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; Nachrichten von den 
ee Scäriftfiellen vor 
dem ſechszehnden VJahrhun⸗ 
dert ſind eigentlich der Jugend 
in den Schulen beſtimmet. Ich 
*2 habe 





.. Borredt, 
habe dieſelben weniger aus eigenem 
Triebe unternommen, als auf 
das Verlangen des Herrn Beſi⸗ 
tzers von der Buchhandlung, 
worin mein größeres Werk von 
den Schriftſtellern verleget wor⸗ 
den ift, der fich von der Liebe zu 
dem Schulweſen, und vom Eifer 
zur Beförderung deſſelben, auch 
nachdem ihm die Vorficht von dem 
Catheder auf den Gerichtsſtuhl 
gerufen, noch eben ſo ſtark beiee- 
len laͤſet, als vorhin, und durch 

Be⸗ 


| Vorrede. 

Vetantimachng nuͤtzlicher und 
nach den Umſtaͤnden der Jugend 
eingerichteter Bücher derſelben 
den Weg zur Gelehrſamkeit zu 
erleichtern, unermuͤdet befliſſen 
Was die Einrichtung dieſes 
Werks anlanget, fo iſt daſſelbe 
eigentlich ein Auszug aus den vier 
Baͤnden meiner. zuverlaͤſſigen 
Nachrichten, die als die Duelle 
Defielben muͤſſen angeſehen wer⸗ 
den. Ich berufe mich deßwegen 
3 aauch 


Vorre de 

auch bey jedem Artikel bloß auf 
fie, ohne andere Schriftiteller 
als Buͤrgen der gegebenen Rach⸗ 

richten aufzuſtellen. Man findet 
dieſelben in dem groͤßern Werke in 
reicher Anzaht namhaft gemacht, 
ihre Anfuͤhrung wuͤrde aber bey 
dieſem Buche, das hauptſaͤchlich 
nur fuͤr Anfaͤnger beſtimmet iſt, 
uͤberfluͤſſig geweſen ſeyn, und mit 
Hecht ſelbſt vor einen Fehler ge⸗ 
halten werden. Wenn man aber 
doch bey einigen Artikeln mehrere 

Schrift⸗ 


WO 
Shriftiekker angefuͤhret ſiehet 
fo find es theils folche, die, ſeit dem 
meine groͤßere Nachrichten ge⸗ 
Rudi: ſind, geſchrieben haben / 
theils folder deren Kentnih 
mir. damals fehlte, oder Die ich 
nicht zu meinem Gebrauche hat⸗ 
auf diejenige beygefuͤget , die et⸗ 
wan den gegenwaͤrtigen Auszug 
ben groͤßern Nachrichten beyfuͤ⸗ 
gen wolten, wozu ſie einige Ver⸗ 
anlaſſungen aus dem, was fe 


%* 


4 gleich 


Voir 
gleich geſagt werden BR neh⸗ 
men koͤnten. EM 
Die ede der tel dieſem 
Auszuge iſt im Ganzen Die nemli⸗ 
Gera in Dein geößkiht Werte, 
doch mit dinigen nothigen Aende⸗ 
rungen umd Verbeſſerungen El⸗ 
nige Artikel ſind der Zeitordnung 
gemaͤßer geſetzt, und andere, die 
ich in dem erſtern Werke nur in An⸗ 
merlungen erwaͤhnet, über, weil ſie 
aus Verſehen um ihre rechte 
Stelle gekommen waren, hin⸗ 
| ter 


| Varrienk 
ter den dritten und vierten 
Band hatte drucken laſſen, ha⸗ 
ben hier den ihnen gehörigen Pia 
crhalten, "Einige: minder be⸗ 
traͤchtkiche Artikel die in dem 
N roͤßern Werke ſtehen, habe ich 
ganz ausfallen laſſen. Dieſe 
Verweiſung hat vornemlich dieje⸗ 
nigen griechiſchen Dichter in dem 
erſten Theile betroffen, von Des 
ren Werken nur etliche wenige 
Zeilen erhalten worden find, Ar 
lein, was ich auf dieſe Weiſe dem 
“5Bu⸗ 









| Boxre de | 
Buche in Vergleichuns des groͤße ⸗ 
ren Werkes entzogen, das habe ich 
ihm auf einer andern Seite wie der 
reichlich erſetet. Ich habe durch 
dasganʒe Werk verſchiedene Ark 
Rt; heſonders von Geſchichtſchrei— 
bern eingeſchaltet, die in dem gro⸗ 
ßern Werke gar nicht beſindlich 
ſind. Am meiſten aber aͤußert ſich 
dieſe Vermehrung in, dem funf- 
zehnden Jahrhunderte. Hier habe 
ih die um die Wiederherſtel⸗ 
(ng der Wiſſenſchaften verdien⸗ 
ke 





Wennede 
Mur; ſo viel derſelbennoch 
vor dem Ablauſe des Jahrhun⸗ 
derts aus der Welt gegangen find; 


eingeruͤcket. Ich hatte dieſelben in 


meinem groͤßern Werke ganz vor⸗ 
beygelaſſen, und die Gründe, die 
mich dazu bewogen, in derVorrede 
angefuͤhret. Allen dieſelben finden 
bey dem gegenwaͤrtigen Buche 
ſo wenig. flott , als die Abſicht 
von beyden Werken einerley iſt. 
Die Nachrichten, die ich ſo wol 
von den Schriftſtellern, als von 


Borteona | 
chren Büchern ertheile, ſind kurz, 
aber doch, wie ich mir zu behau⸗ 
pten getraue, und fo weit mad 
in ſolchen Unterſuchungen zur 
Gewisheit gelangen fan, zuver⸗ 
Kali. Ich habe mich bemuͤhet, 


bie wichtigſten Uunftände. ſorgfaͤl⸗ 


kigzu bemerken. Mannichmat ha⸗ 
be ich meine erſte Meinung verlaf 
ſen. Die Gruͤnde hievon wie uͤber⸗ 
haupt von andern ertheilten Nach⸗ 
richten anzufuͤhren, erlaubten 
die Grenzen des Buchs nicht, 

| und 


Bhrtede 

ni die Abſicht deſſelben machte 
es auch nicht noͤthig. 
gIn Anſehung der bemerkten 
Ausgaben unterſcheiden ſich bey⸗ 
de Werke am mehreſten. In 
dem groͤßern Werke ſuchte ich 
einiger Maaßen eine Genealogie 

derſelben zu geben, wie fie an ⸗ 

faͤnglich entſtanden, und nach 

und nach verbeſſert worden, bis 
ſie endlich in die Geſtalt ge⸗ 
kommen, in der ſich die neue⸗ 
ſten und darſtellen. Dieſe Ein 
— rich⸗ 


Borrede 
richtung war für das gegenwaͤr⸗ 
tige Buch nicht Khidlih. Der. 
Anfänger. dat Diet Folge der 
Ausgaben wicht nöthig. Ihm iſt 
genug ; die neueſten und voll⸗ 
ſtaͤndigſten, und Diejenigen , die 
uͤr ihn am brauchbarſten und be— 
quemſten find, zu kennen. Und 
ich hoffe, in der Auswahl dieſer 
Bandausgaben nicht ſehr gefehlt 
zu haben. Es wuͤrde Unwiſſenheit 
oder Ungerechtigkeit. gegen unſere 
* I wenn man jest noch 

Aus⸗ 


Bu utede 


| Wnkgabeıt ad modien Mineli 
oder Sinceri aufſtellete. Ale, 
——âNM— ſind ſoſche die von 





Rinne, ſo wol in/ als außer⸗ 
Gab Deutſchland, in den neueſten 
Deiten herausgegeben ſind, und 
theils den bloßen Text in der groͤ⸗ 
fen. Richtigkeit liefern, theils der⸗ 
ſelben Schwierigkeiten in ausge⸗ 
ſuchten Anmertungen erlaͤutern. 
Ihre Anzeige kan zugleich als 
ein Supplement zu dem groͤ— 
| | Bern 





Borred . 
ßern “nr — * 
den, 7 
Die, bey meiner fein 
von der Druckereh, eingeſchlichene 
Fehler wird man am Ende der 
zweyten und lezten Abthei⸗ 
fung dieſes Auszuges berich⸗ 
tiget finden; fo wie das beygefuͤg⸗ 
te alphabetiſche Regiſter den Ge⸗ 
brauch des Buches bequemer 
macht. Geſcrieben, —— 
den Mi 1766. 
u roh + 204 
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I. 
Adam. 
im J. der Welt 930. 
geſt Chr. Geb. 3054. 3 


Meine zuverlaͤſſig ige Plndheichenn: von den Scheife 
ſtellern 2p.1. 


N S.eben und Schriften. 


5 A »zdam, der erfte Menfh und Stamvater bes 

ME menfchlichen Gefchlechts, ift durch das Vor⸗ 

urtheil und. die Leichtgläubigfeit der fpätern 

Zeiten , zugleich zum Water aller Gelehrfanfeit, 

aller Wiffenfchaften und Künfte, und zum erften Schrift. 

ftellee gemacht worden. Nur wenige Gelehrte vor- unferer 

Väter Zeiten haben fic) von dieſem falfchen Wahne los 

gemacht, und den Ungrund diefer Erdicdytungen der Rabs 

binen eingefehen. Die Schriften, .fo dem Adam beyge: 
leget werden, find | 

ı. Der 


a Adam, Oenoch. 


1. Der ʒwey und neunzigfte, Pſolm, dem derſelbe, 
ss. nad) dem Verfaſſer des talmudiſchen Buches Bava 
Bathra auf den Sabbath gefungen. © .-_ 6 
2. Zween Andere Pfalmen-, “davon er den erſten beh 

der Zuſuͤhrung der Eva, und den andern mit ihr 
als ein Bußlied geſungen. Sie ſind vermuchlich 
Erdichtungen des Franziſcaners Amadeus im 
funfzehnten Jahrhundert, aus deſſen nova apo- 
calypſi oder Revelitionibus, in der Bibliochef 
. des Efeurials , Joh. Eufebius Nieremberg 
dieſelbe in feinem lib. II. de origine S.Scriptu- 
rae c.i3. p. 46 Iq. bekant gemacht, und daraus 
fie Joh. Albrecht Fabricius in dem codice 
pleudepigrapho Vet, Teftamenti p, 2ı fgq. 
hat abdrucken Taffen. ° °° 

3. Das cabbaliftifch » magifche Buch Raſi el, welches, 

nach den jüdifchen Erdichtungen, der Engel Raſiel 
dem Adam gegeben. Es iſt zu Amſterdam 1701. 4. 
gedruckt. "Der Herausgeber heiße Iſaac bert 
Abraham, der es nach — — dru⸗ 
«en laſſen. 


iR 


Senoſch. 


We. * Bett, aus ber Welt gerommenS gert 


Zuverlaͤſſ. Nacht. von den Schriftſt. Th. J. S. 4. 


Leben und Schriften. 
Henoch, der ſiebende von Adam, wurde durch einen 
| e | außer⸗ 


A. M.ıoo. ante :Ch. .N.2984. 3 


außerordentlichen Weg von GOtt aus ber Welt genommen, 
Die Epiftel des h. Judas gedenket im 14 Ders eine - 
Weißagung von ihm , welche Anlaß gegeben, daß man 
ihm in alten Zeiten ein. befönderes Bud) beygeleget hat, 
deffen verfchiedene Kirchenväter gedenken Man hält es 
‚für Die Arbeit eines helleniftifchen Zube. Es fommen 
Stücke davon. in ber Chronegraphie des. Georgius 
Syneellus vor. Sie handeln von ben Egregoris (Ens 
geln, die nach den Töchtern der Menfchen fahen). Joſephus 
Juſtus Scaliger hat fie zuerſt aus einer Handfchrift des 
Syncellus gefamfet , und in den Anmerfungen zu bes 
Eufebii Chronieo, Amſt. 1658: fol. drucken laffen. 
Mad) verfchiedenen andern Abdruͤcken hat ſie zulezt her 
ausgegeben. 
cum Fac.Goari verfione, collatis aliis editio- 
nibus , &emendationibus Grabii , & cum 
füis annotationibus Joh, Alb. Fabricius, in 
Cod. pfeudepigrapho Vet, Teſt. p,179-199. 


| 
Sibylla. (Ebraͤc). 


um das J. ver Welt 1656 
vor Ch. Geb. 2328 
Zuverlaͤſſige Nachrichten ꝛc. Th. J. &.6, 
Caf, Oudini diſſ. de oraculis Sibyllinis, To. I, Comment, 
de Scriptor, ecclel. p, 14% 


S.eben und Schriften. 
ge Namen Sibylla führen in dem Alterthume ver⸗ 
ſchiedene wahrſagende Frauen, Unter denfelben ei 
4a d 


Sihbylla “Erden 


die ältefte bie Sibylla Ebraͤa, welche fich in der vor ⸗ 
handenen Samlung der Weiſſagungen eine Schwie⸗ 
gertochter des Moah nennet. Dieſe Samlung beſtehet aus 
acht Buͤchern, und enthält eine: Geſchichte der Schö- 
pfung, ‚bes Falls Adams und der Suͤndfluht, Weiſſagun. 
gen“ vom Antichriſt, dem Falle verſchiedener Reiche, 
Völker. und Staͤdte, vom Untergange Roms und dem 
jüngften Gerichte. Bieles darin iſt mit dennemlichen Wor⸗ 
‚sen aus. den Büchern des alten und neuen Teſtaments ges 
nommen. :r.‚Und.ob fidy ſchon einige Verſe von heidnifchen 
ſibylliniſchen Orakeln darin finden ſo iſt es doch nicht alles, 
wovon die Kirchenvaͤter Gebrauch gemacht haben, aud) 
nicht in der Ordnung, und verſtuͤmmelt. Hingegen kom⸗ 
men wiederum in dieſer Samlung ſolche Stellen vor, 
welche die Kirchenvaͤter nicht wuͤrden mit Stillſchweigen 
uͤbergangen haben, wenn ſie dieſelbe gehabt haͤtten. Sie 
ſtreiten aber. mit dem Heidenthum, und koͤnnen daher 
nicht von einer heidniſchen Feder — * Man findet auch 
feine Merfmaale von den Sibyllen in den Schriften der Ju⸗ 
ben, noch daß diefem Volke jemals der Vorwurf gemacht 
torden wäre, daß es dergleichen Drafel erdichtst, zu ger 
ſchweigen, dag die, Weiſſagungen von Chriſto von feinem 
Juden vor Chriſti Geburt ſo deutlich und klug haͤtten ge⸗ 
ſchrieben werden koͤnnen. Im Gegentheil iſt den Chri⸗ 
ſten der Vorwurf dieſer Erdichtungen gemacht worden, 
wie man aus den Schriften der Kirchewaͤter fichet,, und 
der Inhalt, der Weiffagungen ‚ die einer, Gefchichte aͤhnll 
cher ſehen als dunkel Prophezehungen, und ein gleicher 
Umſtand mit andern Schriften, wachen ihn glaublich, 
ob man ſchon weder die Zeit noch den Ort, wo dieſe Er⸗ 
Big geſchehen En fan. 


j 
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Aus⸗ 


A. M. 2000. ante ChN. 1984. g 


Austäben. 

Zyftus Betuleius ließ dieſes Werk aus einer Hand: 
fhrift in der augfpurgifchen. Biblibthek mit Anmerkungen 
zu Baſel 1545 in. 8. zuerft drucken. „, Im J. 1555 iſt eben 
daſelbſt eine verbeſſerte Ausgabe erfd ienen. 

Die Ausgabe, die mit ber Aukfehrife: 

ZıuAAsaxos venuor hoc eff, 2 Sibyliina oracu⸗ 
la, ex vett. Codd. aucta, renovatq & notis illu- 
ſtrata a D. Johanne Opfopoeo Brettano, cum in-, 
terpretätione. latina Sebaftiani Chftalionis & Indi- 
ce. Parifiis, 1599. 9, — 

druckt iſt, wird fiir richtiger gehalten, als diejenige, 
die acht Jahre hernach 1607 daſelbſt gedruckt worden. 
Und da die Geſelſchaft von Buchdruckern, die das Werk 
hat ausgehen laſſen, in der Zufchrift an Zac. Aug. Thuanus 
daffelbe für eine Probe ihres Unternehm̃ens ausgeben, ſo 
fäle eben dadurch) die Ausgabe vom J. 1589 weg. 
Die neueſte Ausgabe iſt: 

"EıBuArercı Xenear,hoceft, Sibyllina oracula ex 
veteribus codicibusemendata) ac reftituta, & com- 
mentariis diverforum illuftrata , opera & ftudio 
Servarii Gallaei, _ Accedunt etiam Oracula ma- 
ica Zoroaftris, Jovis, Apollinis, &c. Afram- 

cbi Oneiro criticum, &c. Graec& & latine , 
cum notis variorum. Amftelöd. 1689. 4- 
Die Anmerfungen find aus ben vorhergehenden Ausgas 
m, und fonft vom Galläus zufammen getragen. 


EE _ Sur; 
As IY. 


w. nn 
Thoth, —* — 


dIJ der Weit fa. 7 
| vor Ch. Geb. 19-7 ’ u 
Zuverläffige Nachr. Th.l. ©. 184 fe RU 
Leben ind Schriften. — J — 
erh, Hermes, ober Mercurius lebte, nu 21 
des egnprifchen Koͤniges Menes, oder, Ofiris, b 
er vorderfter Rath war, Er muß‘ don? ine älter d 
ber auch der phönizifche beißt und, rfnder der, uch“, 
ffaben ift, unterfchieben werben, , - Der, lestete Me 
Stamvater der egpptifchen Getehrfomfelt,. ‚er richtete, 
Gottesdienſt an und ſchrieb die Sefeße,, „bie Menes, in Ti 
nem Sande einführte. Er machte die erſten Beobadh« 
tungen am Himmel , und fand, „‚daß, Das Jahr 
aus, 965 Tagen beſtuͤnde. Geine Erfindungen erwarben 
ihm einen Beynamen,,.,, den die ©: riechen durch Tri: 
megiſtus ausdruͤckten, und die Ehre, daß ihm von, ben 
egyptiſchen Gelehrten alle Buͤcher zugeſchrieben wurden. 
Daher komt die ungeheure Anzahl Buͤcher des Hermes, 
bie von den alten Schriftftellern erwähner roird, Die 
wenigften Bücher. unter des Hermes Namen kamen 
von ihm. Einige von feinen Büchern wurden unter die 
heiligen Schriften geſetzet. Die jetzt unter ſeinem Namen 
gehende Buͤcher werden fuͤr die Arbeit eines platoniſchen 
Chriſten gehalten, und in das zweyte Jahrhundert geſetzt. 
Sie heißen 1) Poemander, eine Rede von der Natur 
der Dinge, und Schoͤpfung der Welt, die dem Hermes 
vom Poemander beygeleget wird. 2) Afclepius, “ = 
11; —J prä 






A:M:woobi ante Ch.1geni?. 22 - 


fpräch bes Hermes mit Afclepits , in Gegenwart Ammons, 
von GOtt, dem Menfcher und der Welt, 3) Jatroma- 
thematica lehren aus dem Stande der Planeten, zur ' 
Zeit , da ſich der Kranke gelegt , den Ausgang der Kranf« 
heit vorherfagen. 4) Libri duo de revolutionibus 
nativitatum fcheinen urfprünglich arabifch gefchrieben. 
5) defignificationibus terrae motuum , in 66 Hexa⸗ 
metern. 
Ausgaben. h 
TE TEIOHEYISE moimovdens. AguAemis 0g64 
Berka) Mereurii Trismegifti poe- 

mander, ſeu de poteflate ac fapientia divins, 
Aefeulapıi definitionesadAmmonem regem, Paxif. 
ap. Adr. Turneb. 1554. 4. 

Die Ueberfegung des Poemanders ift vom Marſilius 
Fieinus. 

Divinus Pymand tig: Mercurii Trisme- 
gifti, cum —— annibalis Roſeli. To. 12 
IV t ejusdem:textüus ‚Graeto-- lati 
induftria D. Franciſti Flusfatis Candallae: in 
rerum & verborum accuratiffimo adiedto. Colon. 


“ 16 O, fol. SE aa 
Ku: ungeheure Eomiintarhie iſt zuerſt zu Er 
i385 Herausgefommen , md der Verfaſſer Profeſſor 
war? Candalla Hat mit Hilfe des Joſe Scaliger den 
| n Teyt geändert Burdigalac‘ 1s7h 4 4. her⸗ 











* * * 


7 — 


Humetis Trismegifti Jatromathematich 'ad 
Ammonem Aegyptium, a Dav. Hoefchelio Graece & 
Latineedita fide m. {. eodieis emendata, füppleta, 


cum notis. Aug. ii. * Mich. Mangeri 15978 
-- Jibri 


8° Sie Abraham. 


ee — — — 


ei bei duo de revolıtionibus nativitatum 
Lat. —V——— 

e. Mrocli —— in Piolemaei teeabi | 
blon Baſil. 1559. fol. — * 
— —* Orphei * Mercurii Termaximi 
rognolftica a terrae miotibus : interprete J. A, 

Baifio. Lutet. ap. Fed. Morellum, 1500, 4 
"m eadenm‘. Gr, * 
„ih Antholl epigramm, Graccor. ei Aldi 


€ 


„P-285. 
NupT Frf. 1606, App. + 


I TRERStIGE DE — rm 


Tr. Abrahait, Br 
‚ — ‚ber We 2122... vor €. ©. wi 
Superläflide Nacht. 2.1. ©. 24. De 
eben und Schriften, 4 .cn 
raham iſt von feinen: Machfommen mit elemente 
50: fehnlichen. Kange-unter den Gelehrten beehret worden. 
Sie Haben ihn) zum ‚Erfinder der Chaldaͤiſchen Bud. 
Raben, ium. Stetnkundiger und: Traumbenter gemacht. 
Einige Rabbinen legen ihm den acht und neun und achtzigſten 
Pfalm und das cabbaliſtiſche Buch Jezirah oder ber Schoͤ⸗ 
pfung bey welches andere mit mehr Zuperläffigfelt 
dem R. Akibha zufchreiben: . Die Handſche ſuen des Bu⸗ 
Ges gehen ſehr von einander ab. 


> 


Aus’ 


A.M.2ı22. ante Ch. N. 1862, 9 


Ber: FEAR ger ungen 22 
tSephenFezirahb , liber creationis, qui. totus 
cabaliſſicus, inprimis- celebris, —— 2 
triarchae a Cabaliſtis perperam, ab aliis R. 2* 
rectius adſeriptus: adjuncti funt commentarif' 
R. Saadiae, R. Elieſer de Garmiſa, R. Mofis Nach- 
mon, R. Moſis Butrilli, & R. Abraham filii Dior. 
Hebraice. Mantuae 1562. 4. - ' 4 

S. Catal. de la Biblioth. du Roy Theol. p.73 fq. 

„Am Ende ift das Werk auch ohne Ausfegungen ger 
druckt. Beyde Drucke weichen von einander bald mehr , 
bald weniger ab, mie manbavon einige Proben in Wolfıs 
biblioth. ebr. Part. 1, p. 25. fehen fan. } 
nm aD ideft Liber Jezirah, qui Abrabame 
patriarchae adfcribitur, una cum Commentario, 
Rabi Abraham F.D. fuper 32 Semitis Sapientiae ; 
aquibus Liber Jezirah. incipit, Translatus & notig 
it 5,4 ‚Joanne Stephano Rittangelio. Amttel, 
t. Jod. Janſſonios 1642. 4. — 


VI. vo di. 
ee re 
024 $A,M 22--) ae 
uverläffige Nacht. 3.1. ©. 27. _ N, 
bo. Heath’s Account of lob, prefix’d to hir Efay * 

wärds a new englifh Verfion of the Book of, 
- “Job. Lond. 1756. a 
Ant. Rves Goguet Abh. von dem Buche Hiob, bey 


‚ feinen Unterfuchungen von dem Urfprunge der Go⸗ 
‚Me Re, ©. 285, Den arfhen Uebef 








ap. JO.. 


5 Ä Le⸗ 


10 * Hiob. N 


S.eben und Schriften. F 
ob ‚ein Nachkomme von Abraham aus der Ketura, 
ein angefihener Mann: im Sande Uz, lebte * 
tich von dem fejten Zeiten bes Erzvaters Jacob an,’ 
Hundert und neun und achtzig Jahre Die Plagen , die’ 
über feine Haabe und ſeinen Koͤrper ergangen ſind, be⸗ 
ſchreibet ein poetiſches Werk, das unter ſeinem Namen 
in dem. Bibelbuche beftndfich iſt. Die Meinungen der 
Gelehrten über daſſelbe find ſehr verſchieden, da einige Das 
Bud) nicht für Hiobs eigenen Aufſatz halten , ſondern 
es einem Ungenanten zur’ Zeit Salomons , oder ber ba⸗ 
byloniſchen Gefangenfchaft'behtegen *). Andere ‚halten den 
Hiob felbft für dei Verfaffer, und dieſes ift die: gemeinere 
Meinung , und erkennet das Göhere Alter bes Buches. 
an der Sprache felbit , die man darin findet. Goguet. 
hält es zum Theil für eine Urſchrift, zum Theil für eine 
Ueberſetzung, und hält Moſes für den Urheber des Mer: 
kes, wie es gegenmärtig iſt, ber die Gefpräche des Hiobs 
aus dem ſyriſchchaldaͤiſchen überfege , und die uͤbrigen his" 
ſtoriſchen Umftände Hinzu gethan. 


Ausgaben. 
Liber Jobi cum nova Verfione ad hebraeum 
fontem &rcommentarig perpetuo, in quo vete- 


rum & recentiorum ihterpretum cogitata praeci- 
ua expenduntur , genuinus fenfus ad..prifcum. 
—— genium indegatur, atque ex flilo!'& nexu 
üniverfo argumenti nodus intricatifimus evolvi- 
tur, Curavit & edidit Alberzus — Lugd. 
Bat. Luzac. * 1737. 4 | / 
Liber 
a Hearh’s s preface, p. VIII. Warbursew’s divine‘ Legalion pf 
"Mofes. Vol. il. part! 2i* 


A.M.2soo. ante,Ch. N. 1484. u 


Liber Fobi in verficulos metrice divifüs, cum 
verfione latina Alberri Schultens ‚notisque ex ejus 
- commentarioexcerptis, quotquot addivinumpla- 
ne poema illuftrandum (quod vel argumenti ma- 
teriam & ſidem, vel ſenſuum pathos & fublimita- 
tem, vel ftylicopiam & elegantiam) neceflariae 
videbantur. Edidit atque annotationes fuas, ad 
metrum praecipue fpectantes, adiccit Ricardus 
Grey. Accedit Canticum Mofis Deut. XXXIE 

cum notis variorum. Londini, Stagg. 1742. 8. 


——0 
‚nl? X 


geb. im J. der W. 2378. geſt. 2493, 
— — vor Ch. G. 1611. — magi. 


‚de vita Mofis. 
— Nyſeni vita Mofis, cum notis, in Ad. SS. 
Antverp. Sept. 4. To,ll, p. 170 -- 177. & Com-, 
mentarius praevius 7o. Stiltingii, ibid. p. 6- 170. 
Jul. Bartoloecii —— propheta ſe ecundum Hebraeos, 
- diff. in Ejusd, Biblioth. Rabbin. P. IV. p.115. 
Dos Leben Mofis und deffen Schriften, im neuetöf⸗ 
neten Mlufeo I Defn.S. ı -19. $eipz. 1714. 8: 
Zuverläffi ige Llachr. Th.1. ©. 30. 
| Leben und Schriften. 
Moſes ‚ ein Sohn Amram aus Jochebet, aus dem 
Stamm $evi, murde von der Tochter des egnptis 
fehen Königes aus dem Fluß, worin er dem koͤniglichen 
Befehl zu Folge gefchmiffen worden mar, errettet, und an dem 
Hofe bes Königes in aller Weisheit der Egpprier — 


1 Ber 7 Po | 
se) Er verließ aber den Hof und begab ſich zu fei- 
nem Bolfe, und wurde zu deffen Befreyung von GOit 
erwaͤhlet. Er durfte das gelobte fand nicht ſelbſt betres 
ten, und ftarb auf dem Berne Pisga. Vergebens hat 
man den Mofes nicht nur zu dem: eriten Schrifeftefler,) 
ſondern auch felbft zum erften Erfinder der Schreibfunft 
gemacht. Gr ift aber der wahre Verfaſſer ver fuͤnf Buͤ⸗ 
cher, die in der Samlung der biblifdyen Schriften ſeinen 
Namen führen, Sie find’ die einzige aͤchte Hiſtorie vom 
Urfprung der Welt und ber älteften Gefchichte, Man 
hält fuͤt glaublich, daß fich Moſes dabey anderer geſchrie⸗ 
bener und muͤndlicher Nachrichten bedienet habe. Die 
Nachricht von Moſes Tode halten einige für eine Wei: 
- Bagung von ihm, andere für einen Zufaß eines andern göft: 
lichen Mannes. | 
| | Ausgaben. 
Pentateuchus, hebraice & latine, ex verſione 
Sebaſtiani Munſteri: planeque novus poſt bunes 
hactenuũs editiones evulgatus, ac hebraicae ver» 
tati, quoad eius fieri potuit, conformatus: adie- 
eis inſuper e Rabbinorum commentariis, anno- 
tationibus eiusdem Febaſtiani Munſtevi. Item 
quinque parva volumina, hebraice & latine, ex 
eiusdem verſione. Venetiis, ex officina Juſtinia- 
nea, 1551. 4. — tr; 
©.Cat. de la Biblioth. du Roy. Theol. Te. T.p. 17. 
‚ — hebraice, cum triplici Targum, feu. para, 
- phrafi chaldaica: acceflerunt commentärii R. Sa- 
| | lomo- 
*) Bon feiner Wilfrnfchaft handelt Adr. Eartenburg in 
Syntagmate Sapientiae Mofaicae, lib. 2, und Ferd. 
Wilh Beer in feinen Abhandlungen von der. alten Zeit⸗ 
gechnung ic. S. 243. | 


A. .M.2500, ante Cb..N.1484. ‚8 


lomonis Farchi, notationes criticae , & variae le- 
‚&tiones: quinque parva volumina, cum paraphra- 
fi chaldaica, volumen Efther, & fedtiones pro- 
‚phetarum , quae in fynagogis pracleguntur. Am- 
ftelod. Manafich ben Ifrael, a. 400. Chr. 1640. 4. 
S. ebendaſelbſt. Cat. Bibl. Bunav. To.l.p.6. 


VL. 


Jofua. 


geb. im J. der W.a396. geſt. 2406, 
J — vor Ch. G. 1598. — 1488. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. S. 33. 

Nic. Serarii Joſue ab utero ad ipſum usque tumulum 

Ullibris V explanatus. Luret. Paril. 1610. fol. 

Nachricht von dem Leben Jeſua, im neueröfnes 
ten Diufeo, 3Defn. ©. 163-188. 

Jo. Limpeni Commentarius hikoricus de $. Jofue, in 
Ad. 88. Antv. Sept. To.I, p. 6 - 77. 


u. eben und Schriften. — 
Jeſua der Sohn Nun und Nachfolger des Moſes 
führte das jüdifche Wolf in das gelobte Sand. Er ftarb 
im hundert und zehnten Jahre feines Alters. Seine Öes 
ſchichte ift den Heyden nicht ganz unbefant gewefen, und 
G. J. Voſſius *) und D. Huetius ** haben in feiner 
Perſon den griechifchen Hercules gefunden. In dem von 
ihm vorhandenen Hiftorifchen Buche befinden ſich einige 
Zufäge von Dingen, die fid) erft nach feinem Tode ereigs 
niet’ haben. a 
Ä Aus⸗ 
*) de idololatr. gentil. IHb. Lc. abß. EAGREE | 
#*) demonftrat, evang.p. 874. 


P 


N 


74 Joſua. Sanchoniathon. 


— — Ausgaben. 

-: :Prophetae priores, ſeu libri Joſue, Judieum, 

-Samuelis& Regum; cum commentariis Don Iſa- 

ati Abarbanelis, hebraice. accedunt igdices latihi, 

‚Lipfiie, M.G.Weidmann. 1686. fl, 
©; Cat: delaB.duR. Theol. To,l, p. 1. 


‚IX 
Sanchoniathon. 

um das J. der W. 275- vor Ch. Geror· 
Jo. Henr. Urfini de Zoroaftre -- Sanchoniathone phoe - 

niclo, eorumque fcriptis -- exercitationes famil- 
„: "liares. Norib, 1661. | | ” 
H. Dodwell’s Difcourfe concerning Sanchoniaton. 
E. Eiwd, two Letters of Advice &e, :Liond, 168% 


8. und in feinen Works. Lond. 1723. 8. p.84. 
%. 4.Fabrisiur Biblioth. Graec, lib. I. c.ag, Vohl. 


Pp. 163. — N 
Jac. Bruders Fragen aus. der philof. Hiſt. B.J. 


2... 157. z 
Ge. Gorfr. Kufter de Sanchoniathone , in Bibliotk. 
EBremenſ. Claf. VI. falc 4. 9,660, - 7 ” 
Jobn Jackſon Chronological Antiquities , Vol, Hl; 


s PR »4S. | — | 
Ant. —— Goguet Abhandlung von Sanchoniathon, 
bey ſeinen Unterſuchungen vom Urſprung der Ge⸗ 
ſetze ic. Th. J. S. 374f. | | 
KLeben und Schriften. @ 
anchoniathon, ein phoͤniziſcher Gefchichtfchreiber aus 
Werytus, lebte zur Zeit des Gideons. Denn biefen 
verſtehet man unter dem Hierombalus (Jerub Baal) 


A. M.2750, ante Ch. 1220. 5 


mit dem. Sanchoniathon Umgang gehabt und: von ihm 
Nachricht von der Geſchichte des iſraelitiſchen Volks erhalten 
hat. Die wenige Meldung, die von ihm bey den alten Schriſt⸗ 
ſtellern vortom £, hat zu verſchiedenen Meinungen unter ben 
Gelehrten Anlaß gegeben, und einige ſo gar bewogen, an 
feinem Daſeyn zu zweiſeln. Gr schrieb in phönizifcher 
Sprache von der Coſmogenie und Theogonie. Diefes 
Werk überfegte Philo von Byblus jur Zeit des.Kai. 
fers Adrianus in die griechifche Sprache, nicht ohne Er« 
flärungen und Zufäge. Es ift nur ein Stüd davon auf 
unſere Zelten gekommen, weldyes Euſebius erhalten, aber 

auch oftmals mit feinen eigenen Betrachtungen vermen⸗ 


get bat, 
7 Yusgaben. | 

Das von dem Eufebius erhaltene Stüd von des San. 
choniathons Geſchichte befinder fich in feiner pracparatio- 
ne evangelica lib. I. c.ı0. 

Richard Cumberland hat diefes Stuͤck in einen be⸗ 
ſondern Buche erlaͤutert, ſo den Titel hat: 

Sanchoniatho’s Phöenician Hiſtory, translated 
- fröm'the firſt Book of Eufebius de Praeparatione 
'evangelica. With a Cöntinuation of Sanchonia- 
tho’s Hiftory by Erarhoftbenier Cyrenaeus’s Canon 
«= "Thefe authors are illufträted with many hifto- 
rical andchronological Remarks, By the Rt, Revo. 
R. Cumberland, Lond, 1720. 8. 

R. Eumberlands phoͤniziſche Hiſtorie des Sanchonia⸗ 
thons aus dem erſten Buche des Euſebius de praepa- 
ratione evangelica uͤberſetzet, nebſt einer Fortſetzung 
des Sanchoniathons durch des Eratoſthenes von Cyrene 
Canon, mit hiſtoriſchen und chronologiſchen Anmerkungen 
N und einer, Vorrede von dem geben, — 

Ars 


ſchaffenhelt und Schriften des Bifchofs, herausgegeben von 
S. Payne. Aus dem Englaͤndiſchen überfeget, und mit 
Anmerkungen vermehret von Johann Philipp Caſſell. 
Magdeb. 1755. 8. 


* 
Orpheus. 


vom J. ber W. 27-- bis nach 2800. 
nach CH. G. i2-- -- 118% 


Zuverlaͤſſige Nachr. Sb I S 34. | 

Mem. del’acad, des Infer. Vol. XII. p, 3 ſq. Vol. XVI. 
ps fg. 99 faq. 

M. Ch. Hanevii Analeda de Orpheo, in Ejurd. Die 
-  quifitionibus Metaph. p. 335. 

7.M.Gefneri prolegomena,. 


Leben. 


rpheus, Sohn des Oeagrus und der Calliope, ber 
-,. Bater der Dichtkunſt und Urheber der Religion, der 
Zucht und der Künfte in Griechenfond, mar einer von der 
Gefelfchaft der Argonauten, und lebte in einem hoben Al 
ter, das ſich bis über die Zeiten des trojanifchen Krieges 
erſtreckte. In feiner Gefchichte herrſchet einige Dunkel: 
heit; wenn aber ein Kunſtrichter ſogar das Daſeyn ſeiner 
. Perfon in Zweifel ziehen wollen, ſo raubet er damit dem 
Alterthum alle Glaubwürdigkeit, Die Abficht feiner 
Schriften iſt, ven ganzen geheimen Gottesdienſt zu lehren; 
und es finder fich in den famtlichen Werfen nichts, das mid 
dem hoben Alterthum ſtritte, worin man fie feget. Ono⸗ 
ni Dias 


ern ze. un - — 


A. M. ayoo. ante b,N.n3. 7n7 


matritus, der Achenienſer, ber zur Zeit des Lerres Ichte, 
und den einige Schriftfteller des Altertfums für den Ur⸗ 
heber der orphifchen Schriften Halten, mag mit Beybe⸗ 
haltung. der Sachen und Gedanken des Orpheus wenige 
Worte, und nur den Dialert, der Doriſch war, geän« 
dert haben. | | 
Ausgaben. | 

Bon den Altern Ausgaben Fan meine Vorrede nachgefeo 
hen werden, die vorber.neueften und vollfommenften Yus« 
— ſtehet. Dieſe hat die —— | i af 
‚OePeus ware. ei argonautica, hym 
libellus de ku R fra a cum notis 
H. Stepbani & Andr. Cbrift. Eſchenbachii. Tex- 
tumad codd. MS$, & editiones veteres recenfuit, 
uotas ſuas &indicem graecum adiecit 9. Marthias 
er Curante,Ge. Chriſto. Hambergero. Lipl, 
3 auch den Art, Heſiodus. — 


us. BE 0: 
* J u’. 
— Muſaͤus. = 


uverläffige Nachrichten, Xh.1. S.37. — 
Der des Infer.& be Ike, To.xXVL 
PR 32 . { 
3... Reben und Schriften, - | 
uſaͤus, aus Athen, ein Phitofoph und Heldenlleder⸗ 
"dichter, wird am wahrſcheinlichſten für einen Sohn 


bes Eumolpus II und ber Semelegehalten, und hatte den 


Orpheus zum Lehrer. Bon feinen verſchiedenen Schriften 
hat ſich nichts erhalten, als ihre Pelben und I 


8 N — Muſaͤus. en i 


die von olten Schriftftellern erwähnt‘ werben, und aus den⸗ 
felben von Heinrich Stephanus in feiner poefi philo- 
fophica P, 109: gefamlet find. .. Das epifche ‚Gedicht 
von.der Liebe der Hero und des Leanders iſt die Arbeit 
eines, unbefanten Grammatikers, der nad) bem Nonnus 
von Panopolis gelebt hat. ze 


Vogt ‚Ausgaben. . i 


Zu den aͤltern von mit am angeführten Irre Beier 
a feße ich noch folgende :' 

\Mifael bpultalum de Heröne & Leandro, 
Giaeckl! edente Demerrio Luca Cretenfi. [{l, & 4 
# Bären. 

Dieſe Ausgabe ſt mir aus einem Sriefe des herthwiten 
Shanifh en Gelehrten, Mayanſius, an den verſtorbenen 


— Prediger zu Hannover und‘ großen Buͤcherken⸗ 


ner Clement, bekant geworden. Vor dem Titel ſtehet des 


Cardinals Fimenes Wappen. Dleſe Ausgabe iſt der⸗ 


muthlich um 1514 Compluti gedrucht, mo in eben ges 
dachtem Jahre Emanuelis Chryfolorae Erotematage 
druckt mworten. u 

Meoays — Mufaei Grammatici de Herone = 


Leandro bosıma: Eye notisC, Barchii, 


era (D,P arei), P. Voerii, C.A. Heumann , ..6r 
vet! Denk, IM, Gefneri, ‘St. Ber ‚gleri ‚J.A. Groe- 
belii * luis, indieibusqueinftruxit, ac de Mufäco 
difiertationem »praemilit Fo, Henr. Kroma verug 
Accedunt: argtimenti eiusdem Binae P. Ovidi/ Nalo⸗ 
mis epiftölde‘ ab eodem recenfitäe, ac apertiſſime, 
&pläniffiiiie explicatae , nec non indice itidem. 
aiguche, ‚Hat, ‚„Magd. A721. 8. Ä 


ah f) | Diefe 


A.M. 2800, ante Ch, N. 1184. 19 


Dieſe Ausgabe ift mit einer befondern Beſtimmung für 
die Jugend ausgearbeitet worden. 
= cum coniedturis ineditis Per. Francii , ex 
recenlione Johannis Schraderi , qui variantes ledti- 
önes, notas & animadverfi onum libros adiecit. 
Leovardiae, Tob. van Daſſel. 1742. 8. 
Der Tert ie hauptſachlich nach des Matth. Roͤber 
Ausgabe, Leyden, 1737. 8. gedruckt. 
carmen, graece; in uſum auditorii Helm- 
flad. 1749. 4 - 
Herr D. Carpzov hat diefen Abdruck der ärfhen 
Yusgabe veranſtaltet. 


XII. 
um Bas J. der W. 2800, vor Chr. Geh, IP 
Suyerläffige Nachrt. Th. IS. uf. 
Leben und Schriften. 


Dores und Dictys, zween alte Scheififteer die gun 
Zeit destrojanifchen Krieges gelebt, und lezterer ſogak 
der Belagerung der Stadt Troja beygewohnet haben fell, 
waren ber erſtere aus Phryglen, der zwehte aus Creta gen, 
buͤrtig, und beſchrieben beyde beſonders die Geſchichte 
dleſes Krieges, Die ufter ihren Namen vorhandene 
Werke find Erdichtungen viel neuerer Schriftſteller. 


Ausgaben. 
‚Didys Cretenifis de bello Troiano fiveL. Septi 
mi epheme ridos bell I’roiani libri VI. cum > 
BB 3 | | 


2» Dares und Dictys. Horapollo. 


Jofiae Merceri, Cafp. Barthii, Ulrici Obrechti & 
Pauli Vindingit ,„ & indice Samuelis Arzopoer, 
Acceflit Daretis Phrygiihiftoriä Troiana, Argent, 
Staedel, 1691. $. 

Dictys Cretenfis& Dares Phrygius de bello 
et excidio Troiae in ufum Ser. Delphini, cum in- 
terpretatione Annae Daceriae. Accedunt in hat 
nova editione notae variorum; Nec non Fofephus. 
Icanus*), cum notis Sam. Drefenii. Numilma- 
cbus & genmishiftoriam illuſtrantibus exornavit 
Lud. Smids. Diflertationem de Dictye praefixit 
Jat. Perizonius. Amft,Gallet, 1702, 4 


xXI. 


Orus, Horus, Horapollo. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 24 
Beben md Schriften. J 
sus, Horapollo, ein Egyptier deſſen Lebzeit noch 
unausgemacht iſt, aber unter die Schriftſteller, die 
vor dem Homerus gelebt haben, geſetzt wird, bar Hiero- 
glyphioa ober Erklaͤrungen der Bilder, womit Die Egyptier 
die Dinge bezeichneten, geſchrieben. Aus dieſem in egy⸗ 
ptiſcher Sprache verfaſſeten Werke iſt ein griechiſcher Aus⸗ 
zug vorhanden, deſſen im übrigen unbekanter Verfaſſet 
—*8 heißt. 
| ustabe. | 
Horäpollinis hieroglyphica, graece & latine 
tumj integris obfervationibus & notis 
er- 
*) Fon biefem Schriftfteller wird. zu feiner Zeit Nach’ 
wicht ertheilet werden. 


A.M.2800. ante Ch. N. 1184. 21 


Merceri,& David Hoefchelii , & teledtis Nicolai 
Cauffmi, Curante Joanne Cornelio de Pauw, qui 
fuas etiam obfervationes addidit. Traj. ad Rh, 
1727. 4. 

Es find in diefer Ausgabe die verfchiedenen Leſearten 
der vorhergehenden angemerfet. Die lateinifche Ueberſe⸗ 
ung ift von Johann Mercer, 


XIV. 


Palaphatus, 
Zuverl. Nachr. Th. 1. ©.46. 
Leben und Schriften. 

Pelaͤphatus ein Athenienſer, der in der Lebzeit noch vor 

dem Homerus gefegt wird, und das Werk eg urisur 
gefchrieben haben foll, in welchem det Urfprung der Fabeln 
entdecket wird. Cs beftand aus fünf Büchern, davon 
aber nur das erſte vorhanden ift. | 


Ausgaben. 

Palaepbati deincredibilibus -- cum interpreta- 
tione latina Cornelii Tollii & annotationibus Mar- 
tini Brunneri , denuo recenfuit, & animadverfio- 
nes novas hinc inde infperfit „ nec non doctrinas 
morales, genuinos itidem rerum & verborum in- 
dices , iuxta feriem capitum & paragraphorum 
adiecit digeflitque. Paulus Pater. --- Nunc pri- 
mum in Germania graece & latine editum. Frf. 
Meyer, 1687. 8. 

Toll Hat zu Amſt. 1649.12. und Brunner zu Upſal 1663 


bende nach Handfchriften den Paläphatus edirt, und 
| 33° nad) 


22 Samuel, 


nach ihnen Thomas Gale in feinen Opufculis mytho- 
iog. Cantabr. 1671. Amft, 1688. 

de incredibilibus hiftoriis , nec non de im 
ventioue purpura®, ac primo ferri inventore, 
grage, Editiofecunda. Lipfiae, Langenheim, 
1751. 8. | Ä 

Die erfte Ausgabe ift 1735 gedrudt. Der Herausgeber 
ft Siegm Friedr. Drefig , der fich Leſearten, die Toll, 
Brunner und Gale aus Handfchriften geſamlet, bedienet 
bat, 


* 


XV. 
Samuel. 


... m%. der W. 2889. vor Chr. G. 1095. 
Zuverläffige YIachr. Th. 1. ©. 47. 
| Leben und Schriften. 
Samuel mar der legte Richter des ifraelitifchen Volks, 
und ein Prophet , dem, meiftens nur aus Muths 
mafungen, 1) das Buch der Richter, 2) das Buch) 
Ruth, und die vier und zwanzig erften Capitel des er⸗ 
ften Buchs Samuels, oder nach der griechifchen und 
ee Ueberfegung, der Könige, beygelegt werden. 
Ausgaben. 

Prophetae priores, feu libri Jofue, Judicum, 
Samuelis & Regum: cum commentariis Don 
Iaaci Abarbanelis, hebraice: accedunt indices 


latini. Lipfiae, M, Ge. Weidmann. 1687. fol. 
© Cat. de la. Bibliorh, du Roy. Theol, Tor p. 19. 


Col- 


A. M.2880. ante ‚Ch. N. 1095. 23 


- "Collegium Rabbinico -biblicam , libellus Rurh, 
hebr. & chald. cum nova verfione utriusaue tex- 
tus latina, Mafora utraque, itidem latine verfa , 
tumvero commentariis Rafchi, Aben-E/rae, Ben 
Melech & Abendanae, propriisque denique edito- 
ris notis, ftudio Fo. Bened, Carpzovii, & Ali 
eius. Lipſ. 1703. 4. 


XVI. 


Geb. im J. et, geft. im J. 2. 
Zuverl. Nacht. %.1L.&.40. 
* rolegomena edit. Hareanae. 

Leben und Schriften. 


David der zweyte König des Volks Iſrael, und ein 
göttlicher Dichter, bat’ einen großen Antheil an der 
Samlung Lieder , oder Pfalmen , welche einen 
Theil der Bibel ausmache. Denn daß David der ein. 
gge Berfaffer derfelbenwäre, Fan nicht mit Grund bes 
baupter werden. Die Hebraͤer theilen diefe Samlung 
in fünf Bücher nach Art der Bücher Mofes , daher 
biefelbe der andere Pentateuchus- genant wird. In Ans 
. {hung des Urhebers der Samlung fiib die Meinungen 
der Gelehrten fehr verſchieden 
| - .. Ausgabe. 
, Pfalmorum liber, in verficulosmetrice diviſus 
& cum.aliis critices fubfidiis, tum praecipye me- 
| D4 trices 


24 David, Solomon. 


trices ope, multis in locis integritati fuae refti- 
tutus. Cum differtatione de antiqua Hebraeo- 
rum poeli, aliisque quaeſitis, ad Pfalmorum lis 
brum pertinentibus. Ad finem operis adiedta 
ſunt Poefeos hebraicae fpecimina, ex iis quae edi» 
derunt Francifeus Gomarus, Marcus Meibomius , 
& Johannes Clericus. Edidit Franciföus Hare: 
Londini, typ. G. Bowyer, impenl. $, Buckley & 
T. Longman, 1736. 8 Ä 


XVII 


” Salomon. 
geft. im J. d. W. 3009. vor Ch. ©. 975. 
Suverläffige Nachricht. Th. J. ©, 52. 


Leben und Schriften. 
Salomon , Davids Sohn von der Bathſeba, und 
Nachfolger feines Vaters im Reiche, lebt noch durch 
feine längft zerftörte Gebäude , und vornemlih Durch 
ben Ruhm feiner Weisheit, in dem Andenken der Mens 
fhen, Don diefer belehren uns die von ihm verfertigte 
Bücher, die in der Bibel ftehen: 1) die Sprüchmwörter, 
2) ber Prediger, und 3) das hohe Lied. Ueber fämts 
liche Werke find unter den Gelehrten ‚verfchiedene Strei« 
tigfeiten getvefen, theils in Anfehung des Verfaſſers, ob 
es wirklich Salomo wäre, theils wegen des Inhalts, 
befonders in Anfehung einiger mißverſtandenen Säge in 
dem Prediger, und des Gegenftands des hohen Liedes, 
ba ſich Gelehrte gefunden, die es zueinem bloßen Schaͤ⸗ 
ferliede, worin Salomo feine Siebe gegen bie ur 
| h rins 


“ - 
- — —— — nn DZ > . 


A.M.3009. ante Ch. N.975. . a5 


Prinzeffin befinge , machen wolten. Außer dieſen drey 
Büchern werden dem Salomo noch einige‘ Palmen 
und bas Buch der Weisheit, Aber mit wenig Ueber. 
zeuigung, bengeleget. (Einige andere völlig untergefchobene 
und des Namens, den fie tragen, unmürdige Stüde 
übergebe ich mie Stillfehweigen. 


Ausgaben. 


Proverbia Salomonis. Verfionem integram ad 


hebraeum fontem expreflit , atque commcntari- 
um adiecit Alberrus Schultens. Lugd. Bat. 1748. 4. 


Der erläuterte Grundtert vom Prediger Salomo, 
buch M. Chriſt. Friedr. Bauer, Leipz. Martini, 
1732. 4 

©, Adt. erud. Lipf. Suppl. Vol. X. 
> %* * 


Canticum canticorum, cum interiedto fingu- 
lis verfibus Targum cura Jofepbi Franci Sarani. 
Amft. 443. C. 1683. 8. 


Liber fapientiae Salomonis, in ufum fcholae 


Coburgenfis feorfim editus, Gragee : ftudio Jo- 
annis Fabri: accedit Mara Tagen, praefatio 
in librum Sapientiae, in quafereomnia continen- 
tur, quae de hoc libro dici poflunt. Coburg. 
1601. 8. 

— idem, gr. & lat. 


e. Tobiaetc. per J. A. Fabricium. Fri. &Lipf. 


1691: 8. | 
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26 Be u SE 
XvVm. 
Homerus. 
* das J. der ®. 3070, vor Ch. ©. en 
Suverläffige Nachricht. Th. 1. ©. 56... 


Herodoti vita Homeri, 

Biographia claflica. Lond. 1740. Vol, I. p. r. 

A new and general biographical Didionary. Vol. 
VRLbp. 471. h. v. 9 | 


‚Leben. 


omerus, dieſer Bater der Dichtkunſt, der fich. ſo vie⸗ 

le Bewunderung durch ſeine Gedichte erworben, und 

von dem fo viel geſchrieben worden, iſt doch feinen Lebens: 
‚ umftänden nad) fo wenig befant, daß in. Anfehung fei- 
ner Abfunft, feines Vaterlandes, und feiner $ebzeit nichts 
als Zweifel obwalten. Was die Iegtere betrift, fo ergibt 
fi) aus der Bergleichung von den Zeugniffen der Alten 
fo viel, daß er ohngefehr zwey Hundert und fiebenzig Jahr 
nach der Zerftörung von Troja gelebt habe. Unter den 
verfchiebenen Städten, die fih den Homerus als ihren 
Eingebobrnen anmaßen ,. feheinen Chius und Smyrna 
die gegründetften Anfprüche auf biefen Dichter zu machen, 
Nach einer alten Nachricht hieß fein Vater Mäon, und 
feine Mutter Erytheis , die ihn an dem Fluffe Meles zur 
Welt brachte, deswegen wird der Dichter Melefigenes 
und Mäonides beygenamt, Er durchreifete Griechen 
land, und. eg iſt wahrſcheinlich, daß er auch Egnpten 
befücht, und klein Afien durchgemwandert Habe. Auf dies 
fen Reifen famlete Homerus die Schäße, die er in ſei— 
nen Werfen mit folder Pracht ausgeleget , und die feiner 
| Eins 


kur 


/ 


A.M. 3070. sante.Ch. N. 914. 27 


Einbilbungsfraft fo reichlich zur Hand geweſen find, alg 
er die Gedichte ſchrieb, wodurch er ſich den Ruhm erwor⸗ 
ben, der Vater der griechiſchen Gelehrſamkeit zu ſeyn. 


Erft in fpätern Jahren verlor er fein Geſicht, und ftarb in 
einem hoben Altır, 


Schriften. 

Unter feinem Namen find vorhanden 

1. Batrachomyomachia, ein ſcherzhaftes Heldengedicht, 
welches fuͤr eine Frucht der Jugend des Dichters gehal⸗ 
ten wird. 

2. Hymni, oder Geſaͤnge, die Thucydides, Lucianus 

und Pauſanias als aͤchte Werke des Homerus ans 
führen, 
3. Epigrammata, und andere fleine Gedichte, davon 
der gröfte Theilin der Lebensbefchreibung des Homerus 
befindlich find, die des Herodotus Namen führt, und 
mit derſelben ftehen und fallen. 

4. Ilias, ein Heldengedicht, auf welchen der Ruhm 
des Dichiers hauptfächlich gegründet if. Man bewundert 
in demfelben den fruchtbaren und fchöpferifchen Geift bey 
einem fo Fleinen und einfachen Gegenftand , als ber 
Zorn des Achilles und die für die Griechen Daraus ente 
ftehende nachtheilige Folge ift, den er aber mit einer uns 
endlichen Verſchiedenheit von dabey eintretenden Zufällen 
und Umſtaͤnden auszuzieren gewuft hat. Die befondern 
Borzüge dieſes Gedichtes haben drey Engländer ins Licht zu 
fegen geſucht, Pope in feiner Ueberfegung des Dichters, 
Blakwell in feiner Unterfuchung von dem geben und Scrif. 
ten des Homerus, und zulegt Kedington in feinen cris 
tiſchen Abhandlungen über die Ilias *), der verfchiedene 

Schwie⸗ 


*) Critical differtations on the Iliad of Homer. Lond. 1759. 8 


7) Homerus. 


Schwierigkeiten, welche die vorzehenden Schriftſteller 
nicht zu heben gewuſt, aus dem Wege zu raͤumen bemuͤhet 
iſt. 

5. Odyſſea, ein ähnliches Gedicht, wo unter den Bilde 
des Ulyſſes die großen Eigenſchaſten eines Regenten ges 
zeigt werden. 


Ausgaben. 


Homeri Ilias & Odyflea, & in easdem fcho- 
lia, fiveinterpretatio veterum, Item notae per- 
petugein Textum &fcholia, variae ledtionesetc. 
cum verfione latina emendatiffina. Accedunt 
Batrachomyomachia ,„ Hyınni & epigrammata , 
una cum Fragmentis, & genuini Indices. To- 
tum opus cum plurimis MS. vetuftiffimis & opti- 
mis editionibus collatum , audtum ,emendatum, 
& prifcae integritati reftitutum. Opera , ftudio 
& impenfis Foftae Barnes. Cantabrigiae, 1711. 4. 

Diefe Ausgabe behält, einiger neuern ohngeachtet, 
ihren Werth wegen der Scholien, der beygedruckten alten $es 
bensbefhreibungen des Homerus, und bes Porphyrius 
lib. homericarum quaeftionusr, & Opufe. de 
nympharum antro in Odyfica , und endlich ber 
Mortregifter. Sie hat fid) aber bereits gar zu fehr vers 
loren. 

--- Opera, quae exftant omnia, graece etlatine, 
Graeca ad principem H. Stephani, ut &ad pri- 
mam omnium Demetrii Chalcondylae editionem 
atque infuper ad cod. MfS. funt excuffa, Ex la- 
tinis edıtis felecta funt optima, verumita interpo- 
lata, ut plurimis longe locis , praefertim totius 
Odyffeae nova plane verfiovideripoffit. Curan- 

— 1FF te 


A.M.3070: ante Ch.N.g. 9 


te 90. Henr. Lederlino,, & poit eum Stepbano 
Berglero. Amitelaed, Wetften. 1707. 12. | 
Eine fehr bequeme Handausgabe, woran ſonderlich in 
Deutfchland noch Mangel ift, dem durch die trefliche Erne. 
ftifche Ausgabe nicht abgebolfen iſt. * 
Tas ra Ounęes IAwdes, o Fomes Meorepes. 
Qui, quid fit pulchrum , quid turpe, quid u- 
| tile, quid non, Ä 
Planius ac melius Chryfippo & Crantore dicit. 


Glafguae „ in aedibus academicis, excudebant 
Robertus & Andreas Foulis, academiae typogra- 
phi, 1756. — 0 Topos devreeos. ib, eod. fol. 


Tas v8 Ounes Odbboceas o Topos meoreges. Rurfüs, 
quid virtus, & quid fäpientia poſſit, utile pro« 
pofuit nobis exemplar Ulyfiem. ib. 1758. -— 
rouos deuregos. ib. eod, und hiebey befinden fich noch: 
Tax es To Opneov avaDeecueva. Bareaxouuor 
poaxıom Ypvon Emıygapmare, Emm vmoßormoge 
Asslove, Ä 
Dieſe Ausgabe liefert den Tert, wie ihn Samuel 
Clarke in feiner Ausgabe Lond. 1729 faq. 4. berichtiger bat, 
auf eine forgfältige Art von allen Fehlern gereiniget , da 
jedweder ‘Bogen durch fechs Correcturen gegangen , wovon’ 
die dren legten die Profefleres, Jacob Moor, und Ge: 
org Muirhead beforgt haben. Der Druck ift eine Nach. 
ahmang von des H. Stephanus poetis principibus, 
die bettern haben aber unſerm Beduͤnken nah etwas 
ftumpfes, das fich den Aldinifchen nähert, momit ber 
Ariftoteles gedruckt iſt. 
Ounes arävre h. e.Homeri opera omnia , ex re- 
cenfione & cum notis Samuelis Glarkii S. T.P. 
Acceflit varietas leftionum MS. Lipf. & edd, ve- 


terum, 


30 Homerus. 


terum, eura Jo. Augufi Ernefti , qui & fuasno« 
tas adiperfit. Lipfiae , impenfis G. Theophili 
Georgii, impr, Udalr. Chr, Saalbach , 1759 --- 
Vol. I. ib, 1760. --- Vol. It, (Odyffea, Batracho- 
myomachia)ib. eod, -- Vol, IV. ib, 1761: -== Vol, 
V. Homeri operum appendix , Hymnos, Epi- 
srammata & fragmenta continens,  Recenfuit, 
varias ledtiones ; notas, indicem denique grae- 
cum in cofitextum addidit Fo, Auguflus Erneflis 
ib. 1764. 8. | JF 
Durch dieſe Ausgabe hat der Herr D. Erneſti feine 
Verdienſte um die afte Litteratur ungemein erweitert, 
nicht dadurch, daß er in Deutſchland die Clarkiſche Arbeic 
gemeitt gemacyt , ſondern durch Die Samlungen ‚von Le⸗ 
fearten, dus der gedachten Handſchrift und der Florentini⸗ 
ſchen, drey Aldinifchen, der Juntiniſchen, Roͤmiſchen untg 
Turnebiſchen Ausgaben, und ſeinen beygefuͤgten vortrefli⸗ 
chen Erlaͤuterungen durch das ganze Werk, und beſonders 
den fünften Band, wo alles dem Her, D, eigen iſt. 
x * * * 


- Ilias, graece & latine, ad praeſtantiſſimas 

editiones accuratiſſime expreſſa, opera M. Joan. 

Georgii Hageri. Vol.1,Chemnic, Stoeflel, i 745 — 

Vol. it. ib. 17553.8. 

Dieſe Ausgabe folge der Clarkiſchen, doch mit Bemer⸗ 

kung der Stellen, wo ſie von aͤltern Ausgaben abweichet, 
deren Leſearten am Rande bemerkt find. Voran ſteht 

eine Nachricht vom Homerus, und ein Verzeichniß von 

ſeinen Ausgaben. | 


*8 Ze 2 


4A.M.5084. ante Ch. N. voo. 3 
nee) IR | 
Heſi odus. 


um bas 3 der W. 3084. vor Ch. G. 900, > 


Zuverläffi e LTachbe: Th. J. S. 70. 

Tho. — ↄn diſſ. de vita — & aetate eHeũodi, 
Draef, eiusdh edit. Hefiod, 

Biographia claflica, Vol. I. p. 2 

A new F —2 Bor hie. Digionary. h. x; 


Leben und Schtiften, 


—* ĩodus wird in den Nachrichten, die aus dem * 
terthume bon — vorhanden find, bald für etwas 
älter, bald für jü nger als Homerus "ausgegeben. Er 
kam zu Afera In Bdotien zur Welt, wehin fein Vater von 
Cuma in’ Aeblien, da er dafelbft fein Ausfommen nicht 
fand, begeben hatte. Zu Calcis erlangte er in einem 

eit in Der Diditfunft den Sieg über den Home⸗ 

"Syn der. legten Zeit feines Lebens hielt er ſich zu $os 
Ei auf, und lebte unter den Einwohnern diefer Landſchaft 
in dem gröften Anſehen, die aud) feinen Tod auf das 
fchärffte an deu -Mördern rächten , die ihm aus. einem 
Berdachte,, daß er an der Schändung einer Jungfrau 
Antheil hätte, das geben raubten. Bon achtzehn Werfen 
des; Hoſiodus find nur noch drey übrig: 

.1,.Opera & dies, ein Lehrgedicht an feinen Bruder 
Perfes., voll.von guten moralifchen und dtonsmifchen Mes, 
geln , in reiner und fanfter Schreibart abgefafler , aber vom 
oder Feuer und dichteriſchem Schwung entblößer, das in 
feinem ungeſchmuͤckten Vortrag das Gepraͤge von der 


Ernftgafigkei feines alten Verfaſſers, und der Simplieitaͤt 
der 


ri me mn” . — Ana 
* —— — we 


m Hefiobus, - 


der Sitten des Alterthums träge. Bon dem Endzwet 
bes Werks fan des Dan. Heinfind Introdudtio weitere 
Belehrung geben. - 

2. Theogonia, von bem Urfprung ber Götter. Don 
dieſem Gediehte gilt beſonders des Quintilianus Ausfprudh: 
Raro aflurgit Hefiodus magnadue pars eius in nos 
minibus eft occupata. Man kan aber doch demfelben 
fo wenig fein Lob verfagen , als des’ Horierus' Ähnlichen 
Werken. Die.alten Schriftteller befhufdigen den Ne 
ſiodus, daß er nebſt dem Homerus den thoͤrlchten Aber 
glauben von den Göttern in Griechenland —. 
Fr; Scutum Herculis, eine me Beſchrelbung des Sci 
des bes Hercules. Diefes Gedicht wird In Zweifel ger 
zogen, und für eine jüngere Nachahmung von der homerifchen 
Beſchreibung des Schildes des Achilles gehalten. Man 
unterftügt diefe Meinung mit der Verſchiedenheit der 
Schreibart in den Übrigen heſiodiſchen Schriften: affein 
ber Gegenftand und die Jugend des — heben die⸗ 
ſe Einwendungen leicht. | 

Ausgaben. | 
Hood guide extant, ex recenfiohe Foannis 6 
örgii Graevii, cum ejusdem animadverfionibus& 
Hiotis audtioribus. Accedit Commentarius nune 
primum editus Foannis Clevici, & notae vario- 
rum, Teilicet Jofephi Scadi eri, Danielis Hein 
, Frane. Guieti, & Stephani Clerici, ac Danie- 
ls Heinfs introdudtio in dodtrinam Operum & 
Dierum, necnon Index Georgis Paforis. Amftel, 
1709.98 


Diefes 


A. M..30345 ante Ch . go. 2* 


Diefes iſt die vollſtaͤndigſte Ausgabe des Dichters, die 
man hat, welcher die ſonſt praͤchtige Ausgabe des Engläne 
ders, Mobinfon, menig von Ihrem Werth benimt. 


| Aaperf unt, cum notis variorum. Edi- 
die Thomas obi nfon.. ‚AT, p. Oxonii, e theatro 
Sheldon. 17377. 4 
Diefe Ausgabe hat die verſchiedenen gefearten von vielen 

Herdſchtiſten, womit ſie verglichen worden iſt. 

quae extant; cum notis ex quibusdam au- 
uoribi⸗ feledtis. "Accedit: Paforis Index, Opera 
& Audio Cornelii Schrevelii:' Nune’denuo ad edi- 
tionen: Robinfonii: redenfuit, interpretationeni la- 
tinam emendavit, notasque fuas adiecitiFo, Tob. - 
Krehfius. Lipfiae, J 6. Dyck, 1746. 8. 

extant, Orpbei & Proch philofophi 
er ee ab Ansonio Maria. Salım i in hi A 
lan linguam tränslata, cum breviffiniis annotatio- 
nibus ex probatiffimis audtoribus exoerptis.- Ace 
cedit Paforis index vocabula fingula Hefiodi com- 
pledtens. Accurante Antonio Zanolini J. U. D. 
ad ufum Seminarii. Patavii, typ» Seminarii, 1747. 
ap. Joan. Manfre, 8. - 
Dieſe im äußerlichen vortrefliche Ausgabe iſt * 

ſehung des Heſi odus, nichts als ein nn ber chre⸗ 
— — | 
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„Sie nach dem J. der W. 3160, vor Ch. G. 824 
Zuverläffige Nachr. pl. Sr 
riyoorı Keben und Schriften. 

—— der aͤleſte unter den Propheten, deren Schrif⸗ 
ten in, dem Bibelbuche befindlich find, war aus Galilaͤa, 
und lebie unter dem Koͤnig Jerobeam in Iſrael. Das von 
ihm vorhandene Buch erzaͤhlet, was mit ihm bey ſeiner 
goͤttlichen alas ‚, zu Ninive Buße m predigen , vor" 
gegangen > 
Ausgabe: 


: Jortas, vates expofitus cum Targum Jonarbanis, 
Mafora utraque, Rafchii, Era, Kimebi , ‚ben 
Melech & Abarbanel, cura M.Ge. Chrifl. Burcklin. | 
—— ad M. 2697. & .: 


XXL, > 

3 o el. 
Züverläffige Hacr. UL ©. 76. 
Leben und Schriften. 


vel, ein Prophet , lebte wahrſcheinlicher Weiſe y zur 

Zeit des Propheten Hoſeas. Seine Weißagung 
hat unter den ſogenanten FeineitPropfeten Die zweite Stelle, 
und ift nicht befonders gedruckt. 


— 


2 XVVXII. 


DH Fr 


XXI. 


Hoſeas. 


vom J. der W.316- bis 225= 
vor Ch. Geb. 82- bis 72- 
Zuverl. Nachr. Th. J ©. 77. 
Leben und Schriften. 
Kokos, ein Sohn Beperi, lebte zur Zeit Uſia, Jotham, 
Ahas und Hiskia, der Könige in Juda, und Serge 
keam, Königs in Iſrael. Seine Weißagung macht mes 
gendes furzen und finteichen Ausdrudes den Auslegern 
Schwierigkeiten. 


Aus 
- ‚Hofeas , hebr. cum Me — — 
& commentariis Rafchii , Aben Efrae & Kimchi 
iluſtratus: cura Herm. von der Hardı. Helmit. 


1703: 4 
J XXIII, 


Amos. 
um das J. der W. 3197. vor Chr. Geb. 787. 
Zuverlaͤſſige Nacht. &.1.©.78. 
"Leben und Schriften. 
Amos, ein Viehhirte zu Thekoa, wurde zur Zeit der 
Könige Jerobeam und Uſia, zwey Jahre vor dem Erd 
beben, das in das Jahr vor Chr. Geb. 785. faͤlt, von GOtt 
abgeſendet, dem Volke Iſrael das Schickſal, das ihm 
— anzuzeigen. Seine Weißagung hat unter 
einen Propheten die dritte — 

€ 2 XXIV. 
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XXV. 
Jeſaias. 
ſtirbt vor dem J der W. 3190 - 3277: 
— vor Chr. Geb. 794- 797. 
Zuverlaͤſſige Fracht. Th. J. ©.78: | 
— Heben und Schriften. x. 
relaios, der Sohn eines gewiſſen Amos , weißagete 
unter den Königen Ufia, Jotham, Ahas und Hiskias. 
Unter dieſem Koͤnige, und wahrſcheinlich in dem zweyten 
Zehend ſeiner Regierungsjahre, ereignete ſich ſein Tod. 
Das Vorgeben von der Art deſſelben, daß er zwiſchen 
"Brettern von Cedernholz mit der Säge entʒwey gefchnitten 
‚worden , beruhet auf zweifelhaften Gruͤnden. In ſeiner 
Weißagung bewuůndert man die Zierlichkeit, Hoheit und 
den Geiſt, und hat veranlaſſet, daß er meodnT@v Euro“ 
yoraros, x) MEY@AOPwVvöraTos genant worden. 


ZXVL -. 


— * 
2:79: qha. 


lebt vor dem J. der IB. 3286. 
| in. „Por Ehr. Geb, 698. 
Zuverläffige Nacht. Th. J. ©. 80. 
* Leben und Schriften. 

Micha ‚ bee Prophet, von Mareſa oder Morefchta, 

8°, weißagte einige Zeit nach) dem Jeſaias, unter der 

Regierung der Könige Jotham, Achas und Hisfia. Die 

faiſche Erzählung von feinem-Tode, daß er von einem Fel- 

| fen 


A. M 3286. ante Ch N.608. * 


ſen herabgeſtuͤrzet worden, wird durch die Weißaqung 
des Propheten Jeremias Gap. 26,18. widerlegt, Sein Bud) 
hat die jechfte Stelle unter den Eleifen Propheten. 


XXvI. 


Nahum.t 


vor dem J. ber W. 3286, vor Chr: Geb. Pr 


* 
u ' - 
m . 


Zuöetläffige Ylacbr. 3.1. ©.90. | 
DL Leben. und Schriften. .  .  , 
Pahum, mit dem Beynamen gu , "ben" einige 

: “Gelehrte von feinem DWaterlande, andere von feinek 
Samitie verftehen, hat wahrſcheinlich unter dem Könige . 
Hikias gelebt. Seine Weißagung ſtehet unter den klei⸗ 
nen ed N | . 
Ä s 

’ 


xxvm. 


Habacuc. 
nach dem J. der W. 3286. vor Chr, Geb. 698. 
Zuverlaͤſſige Nacht. %.L©.3..  _ 
Leben und Schriften. | es 


Kyabacuc , ein Prophet in Juda, wird unter die Regie— 
rung des Manaffes gefeget. Seine Weißagung ift . _ 

erhaben gefchrieben, und hat die = Stelle unter den klei⸗ 

nen PR —E 


€ 3 XXIX. 


BE IS I 


XXIX. 


Manaſſeb. 


regiert vom J. der W. 3286 bis 3341. 
vor Eh. Geb. 698 — 645. 
Suverläflige Ylacht. b. I. ©.83. 
| Beben und Schriften, 
Sppanaffes König in Yuda, gerieth in eine zehnjaͤhrige 
Gefangenſchaft bey dem König zu Babel, nach wel 
her er den Thron wieder beftieg, und unter allen Koͤnigen 
in Juda am länaften befaß. Ein unbefanter Helleniſte 
hat vermuthlich von 2 Ehren. 33, 18. Anlaß genommen; 
unter diefes Königs Namen ein Gebet zu verfertigen, 
das unter den apocryphiſchen Büchern in der Bibel ftehet, 
wovon feine ältere Anzeige als in den Conftitutionibus 
apoftolicis angetroffen wird. Joh. Albrecht Fabri⸗ 
eius hat eg mit den übrigen apoeryphiſchen Büchern , Frf. 
und Leipz. 1691. 8. herausgegeben, 


zn XXX. 


Zephanius. 
um das J. der W. 3343. vor Ch. Geb. 641. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. J. ©. 85. 
Leben und Schriften, 


ze. mar ein Prophet zur Zeit bes Koͤniges Jo⸗ 
ſias, in deffen erſten Kegierungsjahren ſeine Weißa⸗ 
gung — iſt. Eine andere apocryphiſche U 


AM. a54. änteiCh. N.6j. so 


Die ihm beygelege wird, befindet fich bey des Nicephorus 
von Eonftantinopel Chronik, woraus,fie Fabricius feinem 


- Codici-pleudepigrapho V.T. eingerüdt hat. 


XXXI. 


Jeremias. | 
vom %. der W. 3356. vor Chr. G. 628. 
Suverläffige Nacht. Th. J. ©. 85. 
| Leben und. Schriften. 


Jeremias der Prophet, weißagete in Juda von den 
lezten Jahren des K. Joſias bis zur Endſchaſt des juͤ⸗ 


diſchen Reiches unter dem K. Zedekias. Er war mit unter 


den Gefangenen, erhielt aber vom Mebucadnezar bie Frey⸗ 


beit, und gieng nad) Egypten, wo er von den Juden, 


da er aufs neue gegen diefes Wolf propheceyete, gefteinigt 
feyn fol. Ben dem Buch feiner IBeißagumgNbediente er 


ſich des Baruchs als eines Schreibers. Das Alterthuns 


E 


legt ihm auch einftimmig die Klaglieder bey. Man hält 
ihn auch für den Verfaſſer der Buͤcher der Könige... und 
einiger Pfalmen. Linter die apocyphiſchen Bücher, die den 
Namen des Jeremias fuͤhren, gehoͤret der Brief in dem fech- 
ften Eapitel des Buchs Baruc)3 *), der für die Arbeit eines 
der griechifchen Sprache kundigen Judens gehalten wird. 
64 Aus⸗ 


*) Das Buch des Barucha, das unter den apocryphiſchen 
Buͤchern in der Bilel ſtehet, iſt nicht hebräiſch, 
ſondern griechiſch geſchrieben, und wird koong den 
Juden für fein prophetiſches Buch gehalten, fo wie 
ed die Proteſtanten sed einige Gelehrte der roͤmiſchen 
Kirche nicht für canoniſch halten. 


40 Jeremias. Obadias. Tyrtaͤus. 
un Ausgaben. | dog 
Diſertatio philologico >'eritica in epiſtolain 
Jeremiae apoerypham, quam publico fißitekämli- | 
ni Nicolaus Bondt. Traj. ad Rh. 1752. 4. 
Die häufigen critifchen und philologifchen Anmerfungen 
sehen auf die Berichtigung und Erläuterung des Teptee. 


en Pan ey RN are 
Obadias. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. g8. 
— Leben und Schriften. z 
Obadias einer von den ſogenanten kleinen Propheten, 
iſt nach allen ſeinen Lebensumſtaͤnden unbekant. Sei⸗ 
ne Weißagung gehet hautfächlich gegen die Idumaͤer ‚ 
welche die Juden auf die Chriften migbeuten. 
Ausgaben, | | 
Obadias, hebr. & chald. cum Mafora ufraqtie 


& tribus Rabbinis Jarchi , Aben Efrae & Kimchi, 
ftudio March. Wafinuthi, Jenae 1678. 12. 


Xxxilll. 
Tyrtaͤnns. 
um dag J. der W. 33-- vor Ch. Geb. 


Sevin Recherches für la vie & für les duvrages de 


Tyriee, dans les Mem. de Pacad, des Infer. & 
B.L.To. VIII. p. 147. 


 Suverläffige Nacht. Th. J. S. 99. | 
| | Beben 


A.M. 33%. "ante Ch. N. go9. gi 


“ Leben und Schriften. 
gurtius, ‚ ein berühmrer Dichter des Alterthums aus 
Athen, wurde den Lacedaͤmoniern, da ei im zwehten 
meffenifchen Kriege , der vom X. der v. 5299 bis 3314 
geführet wurde, auf Befehl des Drafels zu Delphos, einen 
Feldherrn von den Athenienſern verlangten , von biefen 
aus Scherz zugefchicfet , weil er einen lohmen Fuß hatte. 
Die Lacedaͤmonier hatten aber nicht Urſache Damit unzus 
frieden zu feyn, da Tyrtaͤus durd) feine $ieder den Much 
ber Soldaten dergeſtalt anfeuerte, daß die Lacedämonier 
den Sieg erhielten, Die wenigen übrigen Stuͤcke von 
feinen Liedern befingen die fiebe des Vaterlandes, die 

Vrackung bes Todes und die Tapſerleit. 


Ausgaben. 


Drtaei quae reſtant omnia, Collegit , com- 
mentario illuftravit , edidit Chriſt. Adolph. Klot- 
zius, Bremae, G. 13 Foeiſter 1764, 8. 


XIV, 
Sappho. 
um das J. der ©. ‚3385. vor Ch, G. 599 
Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. J. S.95, 
Leben und Schriften. 


Serie eine Dichterin, aus Mitylene ayf der Inſel 
tesbos gebürtig, hat fich durch ihre ausſchweifende 


Siebe in einen eben fo fehlechten Ruf gebracht , als fie ſich | 


durch ihre Dichtkunſt unvergeßlichen Ruhm ertvorben, Da 
fie bald die Herzen mit Feuer zu erfüllen, bald durch ein 
€ 


5 ſanf⸗ 


Fe 4 


fanftes und fchleichendes Gift zu befiegen wuſte, nur bey 
‚Ihrem einzigen tiebhaber that. ihre Kunſt Feine Wirkung, 
ſo daß fie fic) aus Verzweiflung indie Bee ftürzte. Won ih: 
„ren Igrifehen Gedichten haben ſich nur zwo Oden und 
‚einige Stüde erhalten, 
Ausgaben. | 
phus poetria® Lesbiae fragmenta & elogia, 
-quotquot in auctoribus antiquis graecis & latinis 
reperiuntur, cum virorum dodtorum riotis inte- 
zris; cura& ftudio Joh. Chrift. Wolf } qui vitam 
'Sapphonis & indices adiecit, Landini, ap. Abr, 
Vandenhoeck , 1733. 4. 
Eben diefe Ueberrefte befinden fich faſt bey allen Ausga- 
ben des Anacreond , wovon dieſer Artikel nachgeſehen 
werben fan. | 


| xxxv 
Ezechiel. 


geb. im J. der W. 3360. prophezeyet von 3390 bis 3412. 
- vr Ch. ©, 624. en 5 572. 
Zuperläffige Cache. Th. 1. S. ser. 
„Fo. Frid. Barfcber Introdudio in Ezechielis librum. 
Lipſ. 1755. 4. a 
S.eben und Schriften. 
| E;eßiel ‚ aus einem priefterlichen Gefchlechte , war ei- 
| ner von den Gefangenen, die Nebucadnezar mit dem 
Könige Jojachin aus Jeruſalem wegführete, In dem - 
, fünften Jahre diefer Befangenfchaft, weiches in das drey⸗ 
| Bigfte 


A. M. 342. ame Ch. N.y72. 43 


Gigfte Jahr feines Alters fält , berief ihn GO zum Pro: 
pheten. Seine Weißagung har unter den größern Pros 
pheten Die dritte Stelle, und feheint in zween Theile ge» 
theilt geweſen zu ſeyn. 


XXXVI. 
Solon. 
bluͤht um das J. der W. 3413. vor Eh. G. 569. 


J. Meurſii Solon, five de vita ejus, 
0°], Fj. opp. To. 
_ Suverläffige Nacht. Th. i. ©. 58. 


Leben und Schriften. 


Sets ‚von Salamine, machte fih durch die Dicht: 

kunſt und Kriegsmiffenfhaft groß, und wurde 
bey einer Lineinigkeit zu Athen zum Archonten oder 
Regenten erwaͤhlet. In diefem Amte nahm er eine Ders 
änderung der Gefeße vor, wodurch er fein Andenken ver 
ewiget hat. Nachdem er fid) von den Athenienſern gelos 
ben faffen, Daß fie diefe Gefege wenigſtens zehn Jahr lang 
unverbrüdhlidy beobachten wolten, fo trat er eine Reiſe 
an, worauf er Egypten und vielleicht auch Indien befuch» 
te. Er ftarb im achtzigſten Jahre auf der Inſel Enprus, 
und wurde zu Salgımine begraben. Seine Geſetze has 
ben verfchiedene Gelehrte gefamlet und erläutert, worum: 
tee Samuel Petit der vornehmſte it"). Die Uebere. 
bleib» 


- #) Parif, 1635. fol, unter dem Titel Leges articae. | In der 
Jurisprwdentia Romana & attica des Heineccius er- 
jcheint das Werk mit Anmerkungen verfchiedener Ge: 
[ehrten, und macht den II Tomum aus. 


44 Solon, Aeſopue. 
bleibſe ſeiner Denkſpruͤche befinden ſich griechiſch und la— 


teiniſch in den 
Gnom̃ographis Frid. Sylburgii. Francof. 1591, 


Heidelb. 1597. 8. Ultraj. 1659. 12. 
Poetis gr. minorihus Rad, Wistertani. Can- 


sabr, 1684. 8. P:483.- 
xXxxvI. 
Aeſopus. 


um das J. der W. 3412. vor Ch. G. sn; 


Zuvetl. Nachr. Th. I. ©. 104. 
2 Beben und Schriften. 
Aeſpus ein berühmter Fabeldichter, aus Cotieum in 
Phrygien, lebte zur Zeit Solons und der uͤbrigen 
griechifchen Weifen. Sein Wis entzog ihn dem Scla— 
venftand, morin er gebohren war. Der Philofoph 
Jadmon, dem er zuleßt diente, erfreuete ihn mit dem Stande 
der Freyheit. Die Einwohner: zu Delphos follen ihn, 
doc) nicht ohne Die Rache des Apollo, von einem Felfen 
herab zu Tod geſtuͤrzet haben. eine Gefhichte ift über: 
haupt fehr zweifelhaft. Aeſopus ift durch feine Fabeln 
befant. Die Kunftrichter ftreiten , ob jemals welche von 
ihm felbftniedergefihrieben worden. Die verfchiedenen vor⸗ 
handenen Samlungen liefern Die Fabeln des Aeſopus zu 
verläffig nicht fo, wie fie von ihm gefommen. N 
Ausgaben. 

Mudav Arwzreıwv suvayayn. Fabularum Aefopiarum 


collectio, quotquot graece reperiuntur, Accedit 
| in- 


AM.zgn. aneChN.y72: 45 


interpretatio latina. Exemplar Oxonienfe de anno. 
171g emendavit, vitam Ae/opi latinitate donatam 
adiecit, ac praefatus et Fo. Gorzfr. Hauptmann, Li- 
pſiae, 1741. 8. u 
Die Anzahl der Zabeln iſt in diekr Samlung 361. 
Acums uuSon Fabulae Aclopicae graecae, 
‚quae Maximo Planudi tribuuntur. Ad veterum 
librorum idem emendatos cum Joackimi Came- 
rarii int®®pretatione latina, Johannis Hudfoni, 
fuisque adnotationibus & indice omnium verbo- 
rum edidit Fo. Michael Hewfinger. llenaci & Lipf. 
17418. 
9 Ausgabe hat 1755 einen neuen Titel befommen, 
und enthaͤlt 1a9 Fabeln. — 


xxxvi. 


Hand. 


im $. der W. 3414, vor Ch. ©. 57a 
Zuverl. Nacht. Th. J. S. 40. 


Memoire [ur lesdecouvertes & les etabliſſemens faits 

> Jelong des cötes d’ Afrique, par Hannon, pat 

"Mr. de Bougainville , dans les Mem.de 1’ acad, 
des Infer. To; 26. p. 10. | 

«La Suite, ib. To. 28. p. 260, Die erfte Abhand» 
fung ift deutſch der Ueberfegung von Arrians 
indifhen Merkwürdigkeiten, Braunſchw. 1764. 8. 
beygedruckt. —— 

J. G. Hagers geographiſcher Buͤcherſaml. St. 6, 
©, 408, | 


Beben 


46 Hanno. 
| Leben und Schriften. | | 
anno, ein carthaginienfifcyer Befehlshaber, lebte um 
das Jahr vor Ch. ©, 570. oder dreyhundert und 
drey und dreyßig Jahr nady Erbauung der Stadt Tartha 
90. In dieſe Zeiten ſetzt ihn Bougainville aus fehr wahr, 
ſcheinlichen Grüuden, da andere Zeitrechner ihn theils viel 
höher hinauf feßen, theils zu weit hinunter rücken. Han 
no wurde von den Carthaginienfern ausgeſchickt, die See⸗ 
Füfte jenfeits der Meerenge zu unterfucher, und neut 
Pflanzftädte anzulegen. Von biefer Seereife ift eine 
kurze Nachricht in griechifcher Sprache vorhanden, von 
melcher nicht unwahrſcheinlich ift, daß fie in puniſche 
Errade, als ein Auszug aus: dem größern Tagebuch 
bes Hanno, auf irgend einem öffentlichen Monumente. zu 
Carthago geftunden habe. 
Ausgaben. | 
Hannonis periplus, cum verfione & notis Joh, 
Fac. Mulleri , & Sam. Bocharti  aunotationibus. 
inter Baecleri Diff. acad. To. Il. p. ı120. 
- cum verfione Conr. Gefheri, ejusque & Joh. 
Hudfoni notis. J—— 
in geographiae SS. graec. min. Vol. 1. e 
Antiguedad maritima de la republica de Cart2- 
go, con.el Periplo. de fu General Hannon, traduci- 
do del Griego, e illuftrado. Por. D. Pedro Ro 
driguez Campomanes. Madrit , 1756. 8. _ | 
: ©. Mem,de Trevoux, Aout. 1757. p. 40% 
“ ed. Amſt. | | 
Der griechifche Tert befindet fich dabey, die Noten find 
grammaticalifh, geographiſch und critiſch. Voran fit 
bet ein Prologus von der Reiſe des Hanno. 
Han 


4 


A.M.$4i. ante Ch. N. 567. 47 
Hannons Seereife, griechifch und deutfch mie An 
merkungen von Conr. Arnold Schmid, . 
Dey Arrians indifchen Merkwürdigkeiten. Braunſchw. 
Amnd Wolfenb. 1764. 8. 
Seereiſe aus dem Otiechiſchen uͤberſetzt, und mit 
einigen Anmerfungen begleitet von M. Johann Georg 


Sn defffben geedtohhiſthem Buͤcherſaal. Et. 6.7. 
- Sn’ dem fehlten Stuͤcke wird bloß die Gefchichte des 


Hanno und feines Buchs erzählet. 


xxxx 
Ppalaris. 
im J. der W. 3417. vor Ch. G. 563. 


Zuvetl. Nachrichten ıc. Th. I. ©. 106, 
Beben und Schriften. 
laris, aus Aftypaläa auf der Inſel Creta, mufle 
‚fein Baterland verlaſſen, da er ſich in die Regierung 
deſſelben mifchte, und kam nach Agrigentum in Sicilien, 
wo er fich der Herrfchaft mit Lift zu bemächtigen wuſte, 
bey; welcher er fich aber durch nichts als feine Graufam. 
keit beruͤhmt gemacht hat. Die unter feinem Namen vor. 
handene Hundert und acht und vierzig Briefe find ſchon 
vom Potius für unäche gehalten worden, und werden 
nie ohne Wahrfcheinlichkeit dem Sophiften Adrianus 


Ausgaben. | 
‚Phalaridis- epiftolae ingeniofiffinae „ & ad- 
mirabiles, in quibusoptimi & fapientiffimi Impe- 
| tu⸗ 


48, Phaleris. Cheognis. 


ratoris idea proppnitur. Jam primum in Germa- 
nia editae. koſſochii, typ. Steph, Myliandri, 
1597. 8. 

* Hohanı Caſelius hat dieſe Auegabe angefangen, und 
durch Eilhard Eubin ausführen laſſen. 

Ex Mss. recenſuit verſione, annotationi- 
bus, & vita inſuper audtoris donavit Car, Boyle, ; 
Oxon,e —— larendos. J 8. 


222 Dur 
Theens 
Im J. der W. 3436, nen G. 48; 


Zuverl. Nachtichten Th.I. S. no. v 


Xeben und Schriften. — 
Theognis ‚> aus Megara in Achala ein nach 
dem Zeugniß der Alten nicht allzu keuſcher ———— 
wurde nebſt ſeiner Frau ins Exilium geſchickt und lebte 
heben. Seine elegiſche moraliſche Spruͤche * 
ſtehen aus 1238 Verſen und ſcheinen aus zwey Werfen zus » 
fammen geſchmolzen zu feyn, aus denen man die unfeufchen - 
Stellen weggelaffen hat, woher der fich bisweilen zeigen 
be Mangel bes Aufammenpangs fommen mag. 
Ausgaben. 

Theagnidis , Pbocylıdis , Pythagorae, Solbnis. 
&aliorum poemata gnomica. Graecis eX.adver- 
fo latina interpretatio appofita Muultis in locis cor- _ 
recta, additague variantis Scripturae notatio, 
opera Friderici ylburgii. Heidelbergae, typ, 
. Hieron. Comniclini; 1597. 8. 

Die 


Die erſte Sylburgiſche Ausgabe iſt zu Frankfurt, 1591 
8. heraus gefommen, Der Herausgeber hat dabey keine 
Handſchriſten, ſondern nur ältere Ausgaben verglichen. 
Die angezeigte Ausgabe hat voran einige Anmerkungen 
von Cemmeſin/ und iſt zu Utrecht 1659. 12, nachgedruckt. 

Theognidis, ſententiae elegiacae graeco- latinae. 
Editio nova, notis philologicis, ex probatiſſimis 
——— excerptis, ac colledtis, ex- 
ornatae, commentario integro, mentem gnomos 
et, illuftratae, ac demum quorum- 
vis vocabulorüm indice audtiores redditae in au- 
doreoccurrentium; utpote qui primo,fingula voca- 
bula ordine alphabetico digelta ac beneficio Gram- 
mat. D. Welleri,tefolutioni fubiecta recenfet,fecun- 
do,virtutes morales, vitia, aliaque notatu digna in- 
dicat quibus accedunt lectiones variantes, in 

MeNinav commodum, labore ac ftüdio Henrici 
Goztlob Fuß: Erford. Jungnicol. 1740, 8. 

Ein großer Teil der Anmerfungen ift dem Camera: 
ins , Neander und Geber abgeborget, von welchen 
eine fhäßbare Ausgabe zu Leipzig 1620. 8. heraus gegeben 
worden iſt. seine‘ 


LIE XXXX. 
wi.“ 


Phocylides. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. S. rn. 
| Beben und Schriften. 
hochlides, ein Philoſoph und Dichter aus Miterus, 
und Zeitgenoß des Theognis. Das feinen Namen 
führende Lehrgedicht wird * einigen Gelehrten für — 


so Phocylides. Daniel. '. 
Werk eines unbefanten Ehriften gehalten, Meilibie-iäftern 
Kirdyenväter von;demfelben feine Erwähnung thun, und 
bie Stellen ;, welche die alten. Profanfcribenten aus dem 
Phocylided anführen , in: dem vorhandenen tehrgedichte 
nicht ftehen.  .. Doc). find: die gebrauchten Gründe zum Bar 
weis nicht hinreichend. u 1 27 De * 2 
Rust gg Ausgaben. eu on ONNAZ 
S. den vorhergehenden Art. und Gen Art. Pythago⸗ 
ras S. 55. 2285 A — J Ti ) 
- Pbocylidis.-= <arınina , chim feledtis adnotatio- 
nibus aliquot doctorum virorum , graece & latine 
_ Nune denuo ad. editiones praeftantifimas, regen- 

ſuit, interpretationem latinam emendavit,, no- 
tasque ſuas adiecit M. Job, Adam Schier; Lipi. 
J. G.Loew, 1757 8 8. rer 
.: Die Anmerkungen find von Sylburg, Neander, 
Amerbach und J. A. Fabricius. Voran ſtehet ein 
Verzeichnis der Ausgaben des Phochlides. Ä 

| XXX 
Daniel 


vom J. der W. 3364 bis 3445, 
vor Ch. ©. 61-338. 


Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. toa. | 
Fo. Pinti de $. Daniele Sylioge Kiftorica , in AR. 86. 


Antverp, Jul. To.V. p. 117-130, 
er Heben und Schriften, 
Fyantel der vierte von den größern Propheten, war aus 
dem Stam -Juda, und vielleicht felbft vom fü, 
no: 5 nige 


A,M 3446. ante Ch. N 538. 51 


aiglichen Geſchlechte. Er wurde auf Befehl Nebucadne⸗ 
zars zu Babel in der chaldaͤiſchen Gelehrſamkeit unterrich⸗ 
tet , und "übertraf durch die göttliche benkung alle 
Welſen diefes Reiches ,„ über die er zum Oberſten und 
— * über Babel geſetgt wurde. Seine lebjeit 
ſich bis ih die erften Jahre des K. Eyrus, in 
deflen drittem Regieruhgsjahre er noch gelebet hat. Seine 
Weißagung, morin er. die hebrälfche und chalbäifche 
Sprad)e redet, Hat nad) der chriftlichen Eintheilung bee 
biblifchen Bücher unter den größern Propheten die vierte 
stelle; nach der Juden Einteilung aber ſtehet fie in der 
jeitten Elaffe oder untet dei heiligen Büchern, Die Ge⸗ 
hichte der Suſanna, des Beld und des Dracheng zu 
Babel, wird ihm von der romiſchen Kirche aus ſchwachen 
Gründen Beygelegt: 


Aus 
Daniel cum en ‚ Yarchiadae & verſio⸗ 
he larina Conſtuntini Lemperewr, Amſt. 1633: 4 
S. Le Long: Bibliöth, facta p 80: 


xxxx. 
Anacrredn. 


um daB J. der W. zaze. der Ch. G.z3Bꝛ. 
— YJacht. * ©: Has 
oßraphia all: Vol. 1. 
Antw and jenetal —— Dißiohaty, VohL 
pP 292; | 
Heben und Schriften. 
rer aus Tejos in Jonien, ein Dichter, weihete 
feine Runft der Siebe und dem Wein. Nach einem 
D 2 langen 







n 


daria, atque Theocriti anacreonticum in wmonut 


52 2 Anacreon. Zoroaſter. * 


langen Aufenthalt bey: dem Polycrates zu Samos ließ 
ihn Hipparchus zu ſich nach Athen holen, nad) deſſen Er⸗ 
mordung Anacteon ſich nach Abdera begab ‚me er 
im hohen Alter an dem Kerne einer Roſine ſeinen Tod ge⸗ 
funden haben ſoll. Seine Oden haben ihm gewiſſe ſtreuge 
Kunſtrichter abſprechen wollen. :. Zri ihnen zeiger ſich die 
Natur in. der edelſten Einfalt ; welche ver Gegenftand der 
Bewunderung der feinſten Genie: des s Atterthums — 
— geworden. 3 9 
| u N 
Ausgaben. 

" Anacreontis Teii Carmind, graece, e recenfiöfe 
Guilielmi Baxteri, cum eiüsdem, Henr. Stephan, 
& Tanaquili Fabri notis * accedunt duo’ Sapphus 






um Adonin , curavit Job. Fridericur Fi ij cher. 
Lipfiae, Crul, 1753. 8. 
©. Leipz. Se. Zeit. 1754. ©. 64. 
"Die Gedichte Anacreons und der Sappho ag aus 
dem Griechifchen tberfegt und mit Anmerkungen begleitet, 


Carlsruhe, Macklot, 1760. 8, 


XXXXIll. 
" Borgaftet. an 


‚Yasehz 


nad) dem. der W. 3463. vor Ch, G. — 209 


Kuverläffige lacht. Th. I.S. 7 — 
G.F. — ouſepiẽ Nouveau Dictionnaire bift, & crit. 


Mr. Fabbe Foucher Memoircs fir — tesieeriht; 
& le ſyſteme philofophique de,Zoroaftre;igäns 
‚ les Mem, de l’acad, des Infcr. To. 27, p. 253 
364 Leben 


‚A. M. 349.” ante Ob. Negzr. 53 


Sr geben und Schriften. 

Sotafır oder Zerduſcht, ein berühmter Weltweifer 

des Orients und Urheber der heiligen Bücher unter 
den Perfern , wirb von den orientalifchen Schriftftellern 
für einen Juden von Geburt ausgegeben, und diefe Mei— 
nung hat befonders der Abt Foucher zu behaupten gefucht. 
Er lebte unter dem König Darius des Hiſtaſpes Sohn, bey 
dent er ingroßem Anfehen ffand, und einen neuen Gottes: 
dienft unter den Perfern einfuͤhrete. Won feinen Schülern 
und Nachſolgern findet man noch) einige in Indien unter 
den. Damen der Parffen, wo fie ſich vor den [Berföl- 
gungen der Mohamedaner hingewandt haben. Sie befi- 
"gen noch einen Theil des Geſetzes, welches von dem Zoroa⸗ 
* herkomt, und aus ein und zwanzig Noſks ober Stu: 
den beſtand, die Alerander der Große ins Griechifche ſoll 
haben überfegen und die Urfunden hernach verbrennen laffen, 
Bon diefen find doch einige dem Feuer entgangen, und 
theilsin ber alten Sprache, theils in neuern Ucberfeßungen 
bey den Parffen vorhanden. Sie heißen überhaupt Zen: 
daveſta. In Europa ift außer dem, was Hyde in ſei⸗ 
nem Buche de religione Perfarum bat, menig davon 
befant gewefen. Herr Anquetil du Perron bat fie in 
Indien aufgefucht und nach Frankreich gebracht, und wirb 
die Gelehtten mit dem Inhalt näher befant machen, fo 
wie er bereits eine Anzeige von den verſchiedenen Werfen 
gegeben hat *). Alsdenn wird man urtheilen koͤnnen, wie 
viel Zoroaftrifchesiin den vorhandenensAoysoss Oder Oräcu- 


9 Relation abrege du Vöyage, que Mr, Anquetil du Perron 
a fait dans I’ Inde pour la recherche & la tradultion des’ 
Ouvrages attribucs à Zoroaftre,, indem Journal des Scav, 
Juill. p. 324. Aout, p.55. — und deutſch in dem bre⸗ 
miſchen Magazin, 3.6. und 7. 


- 


lis enthalten ſeyn mag. Das von.Knde In dem angeführ, 


ten Werke ins lateinifhe überfegte Buch Gab + der ift 


fein wahres Zoroaftifches Werk, fondern nur ein Auszug 
in Verſen. | a 


| Ausgaben, | ee} 
Sacrorum oraculorum Juliani Chaldaei junioris 


tognominetheargi, quaehadtenus Zoroaffri 
ram attributa fuerunt, reliquiae x fecundum Zo- 
 daici Tilerani & Foannis Opfopoei: editiongsex ma- 
nufcriptis Codicibus bibliothecae regiae Parifienfis 
& Sanctandreano, cum verfione Iatina, 
in Per. Lambecii Prodromo Hift, lit. p.94 ſq. 
. Diefe Dracula find fonft auch.gemeiniglich mit ben Ors- 
eulis Sibylligis gedruft worden, S, diefen Artikel, 
©; — 
XXXXIV, 
Confucius. 


geb, im J. der W. 3433. geſt. zye6. — 
vor Chr. Geb. 551. ve 5 | 
— Nacbr. Th. J. S. no. 
B. du Halde hiſtoire de la Chine. To. L p. 322. ſqq 
| To.Il. p. 383 rag: 
A A new and general biographical Dictionary, h.v. 
| Leben und Scheiften, 


Confueius, Camfugu, Congfu tſes, der berügmte 
chinefiſche Weltweiſe, ftammet aus dem ‚Königreide 

&u, Er hatte ſich durch feine Weisheit und große Anzahl 
Schuͤler begsits in Ruhm gefeget, alser zum erften > 
be⸗ 





A. M.3r06. ante Ch, N.4y3. O5 


Bebienten in bem Reiche ernant wurde, wo er ‘uftlz und 
Policen Herftellete und handhabete. Weil aber fein Koͤnlg 
dich zur Wolluft verleiten lie, und feinen Rathſchlaͤgen 
nicht mehr folgte, fo legte er feine Bedienung nieder umb 
giengin das Königreih Gum , mo er fine Bemuͤhung 
ſeyn ließ , die Sitten des Bolkes zu berbeffern, und be. 
bacht war, feine Lehren durch eine große Anzahl Schüler, 
und in Büchern fortzupflanzen,, die nicht mr in China das 
hoͤchſte Anfehen erhalten, fondern ſich auch in Europa Be- 
mwunderung erworben haben, Linter benfelben find drey 
vorzüglich, die in folgender Ausgabe voran ftehen : 

Sinenfis imperit libri claffici fex , nimirum 
adultorum fchola, Ta-hio ı) immutabile medi- 
um, Chum yum 2) liber fententiarum, Lus 
yu 2) Memcius , Mem Tfü 5) ift der ame des 
Verfaſſers, eines Schülers des Confucius, Filialis ob- 
fervantia, HiaoKim 3) enthält Antworten, Die Con- 
fucius feinem Schüler Tfeng von ben Pflichten, der Kinder 
gegen ihre Eltern gegeben, Parvulorum dodtrina, 
feu fchola, Siao Hio 6) !e Sinico ıdiomate in la- 
tinum tradudti a P, Franci/co Mel. Pragac, 1711. 4. 


XXXXV. 


Pythagoras. 


|: der W. 3376 3518. 
Ch. Geb. 608 — 466. 
—— —— Th.l. @.ıı$. 
ee brifl. Eılbofs $ebensbefchreibung des 
thagoras , aus dem Dänifchenlüberfegel von 
Dbilander von der Weifirta, Copenhagen und 
Leipzig 1756. 8. D 4 Leben 


56 Pythagoras. 


u? ‚eben und. Schriften. 
Pothagoras ‚aus Samos von deſſen Lebzeit nichts ge 
wiſſers bisher hat beftimmet werden koͤnnen, ls daß 
fie in den oben angegebenen Zeitraum fällt war ein 
Schüler des, Pherecydes von Sprus , und erweiterte fir 
ne Kentniß durch Reifen nach Jonien zu dem weifen Tha⸗ 
les, und nach Egypten und Babylon. Er brachte-den 
Namen Philoſophus auf, den er ſich aus Beſcheibenheit gab, 
und legte, da es ihm in feiner Vaterſtadt nicht gelingen 
wolte, eine. Schule zu Crotona in Italien an, woraus eine 
eigene philofophifche Secte entftanden, ‚welche die Italiſche 
ober Pythagoraͤiſche heißt. Die Unterfuchung feiner seh 
xen iſt eben fo ſeht verwirret, als Die von feiner Zeitrechtung, 
und von denen unter ſeinem Namen vorhandenen Schriſten 
wird feines für aͤcht gehalten. Das befansefie/darunter 
find Die earmina auree. en 
— Er Ausgaben, u ER 
. Pytbageraeae Phocylidis curmina graeco-latina, 
cum indice duplici; uno vocabulorum ac. phrafis 
um; altero locorum commudium : editio fe 
cunda, quae, praeter hypofmfiemata gracca Jr 
chimi Camerarii „ & notas priores , variantem 
quoque lectionem e tribus MS.codd. bibliothecae 
Auguftanae ac uberiorem in aurea carmina Py- 
thagorae commentarium exhibet : ftudio & opera 
M. Wolfgang Seberi. Lipfiae 1622. 8. 
©.Cat. de la Biblioth, du R, Bell. Lettees, To.l. 
p.259. u 
Pythagerae aurea carmina „ cum integris Ani. 
madverfonibus Friderici Sylburgii „. Theodori 
Marcilii, Viti Amerbachii, & Petri Needhami , 
Graece & Latinc. Nunc denua recenfuit, cum 
... Zn 2. opt. 


AM, zxı8. äite Ch. N.466. 57 


optimis quibusque codicibus typis defcriptis con- 
tulit, interpretationem Latinam emendavit, hi- 
ftoriam brevem de rebus ad Pythagoram pertinen- 
tibus, variantes Lectiones, obſervationes, & in- 
dices adiecit Job. Adam Schier. Lipfiae, Teubner 
1750. 8. nz 


RXxXxxvi. 
Themiſtocles. 
geſt. im J. der W. 3510. vor Chr. G. 470. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 126. 
Leben und Schiffen. 
Tbemiſtocles ein Athenienſiſcher Feldherr, iſt durch die 
Befreyung Griechenlandes von dem unzählbaren Heer 
des ZRerxes berühmt. Cr ſtarb zu Magneſia, da ihn der 
Neid aus feinem Vaterlande vertrieben harte, Die unter 


ſeinem Namen vorhandenen ein und zwanzig Briefe 
werben von den Kunftrichtern angefochten, 


Ausgabe. 


Themiftoclis Epiftolae, graece & latine, inter- 
prete Job. Matth. Caryophilo. Recenfuit, notis 
fuis & indicibus inluftravit, & in praefatione 
vindieavit Chr. Schoerrgenius. Lipf. vid. Fromman- 
ni 170. 8. | | 


. 
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XXXXVI. 


Aefſch ylus. 


geb. im J. der W. 3459. geſt. 3517. 
vor Chr, 525. - 467. 


JZuverlaſſ. Nachr. Th.J. ©, 129. 

J.Meurſii Aeſchylus. in Opp. Vol. I. p. 913. 

P. Bayle Dict. hiſt. & erit. v, Eſchyle. 

Biographia claff. Vol. I. p.73. 

A new and general biographical Didionary. Voll. 
v.Aefchylus. m 


Leben und Schriften. 


eſchylus, aus Eleuſis in dem ashenienfifchen Gebiet, 
ein berühmter griechifcher Dichter , hat der griechiſchen 
Tragödie, durch die er als Knabe vom Bacchus im 
Traume ermuntert worden, große Werbefferungen ges 
geben *). Die Schreibart in feinen Tragoedien fanden 
große Kunftrichter dunkel. Die Alten haben darin feine 
Kunft, den Affect des Schreckens und der Betruͤbniß zu 
ervegen , bewundert, Der jüngere Sophocles hat ihm 
aber doch den Beyfall entzogen, fa daß Aeſchylus aus 


Verdruß nach Sicilien gieng, wo er ven einer Schild⸗ 


kroͤte erfth lagen worden, die ein Adler aus der $uft fallen ließ. 
Von ber großen Anzaflfeiner Stüde find: nur noch übrig: 
1) Ieoundeus desuarıs, 2) exiu em Sußas- 
3) Ilsgows. 4) Ayaueuvor $) Kondagen 6) 
Euusvides, 7) Inerides. | 

| Aus» 


r *) Horat. d. A. P. 275. 


/ 


A,M. zgı7. ante Ch. Na 59 
Ausgaben, 


Aefchyli Tragoediae fLperftites, graees in eas 
fcholia, &.deperditarum fragmenta, cum ver- 
fione latina & commentario Thomae Stanleii; & 
notis F. Roberteli, A. Turnebi, H. Stepbani & 
G. Canteri. Gurante Joanne Cornelio de Pauw, 
cuius notae“accedunt, Ta. 1,1. Hagae Com. ap. 
P.Gofle &c. 1745: 4 maj, R 


Außer demjenigen, was der Titel fügt , find auch 
ältere Ausgaben zu Rath gezogen, unb bie Werfehieben. 
heiten» der Sefearten bemerket worden. Doch vermißt 
man billig, daß ſich der Herausgeber nicht um mehrere 
geſchriebene Huͤlfsmittel Muͤhe gegeben. 


* tragoodiae quae extant, ſoptom. Cum 
verſione latina & lectionibus variantibus, Glalg. 
in aed. academ. exc. Rob. Foulis, 1746. 8. 


Diefe niedliche Handausgabe hat Leſearten aus ber 
Dprforbifchen und Arundeliſchen Handfchrift, und den 


alten Ausgaben. Einige Eremplare find in 4 ge 
druct. | 


Pu DE P% 
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69 WMalachias Esdra, 

XXXXVI. | 
wc Malahied, 
im J. ber W. 3528. vor CH. G. 456. | 
Suverläffige Nachricht. Th. I. ©. 142. So * 

Camp. Vitringa Obſervat. S. lib. VL 7. :.1=- -.n. 
Leben und Schriften. | 
Malachias der letzte unter den zwölf kleinen Prophe⸗ 
ten, lebte kurz nachdem der Tempel wieber,aufgebau, 
et war, zur Zeit Artarerres mit der langen: Hand... da 
aud) feine Weißagung gefihrieben if. 4 ia a. 


Ausgaben. °- :d: 


Malachias,. cum commentariis Aben.Efrae, 
Farchi & Kimchi , & dilputationibus hebraieis& 
es ‚ eura M. Samuelis Bohl. Roftoch. 
Jo | = 


- 


Hallervord. 1637. 4. 


XXXXIX, - 
Esdra. 
im J. d. W. 3528. vor Ch. G. 456. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. J. S. 143. 
Leben und Schriften. 
Esdra, der Sohn des Hohenprieſters Seraja, lebte mit 
in der babyloniſchen Gefangenſchaft, und war unter 


dem Koͤnige Artaxerxes mit der langen Hand An— 
ſuͤhrer derjenigen Juden, welche ſich der Freyheit — 
na 


A.M.z528. ante Ch. N. 456. 61 


nach‘ Jeruſalem yurüc zu kehren,“ welche Stadt er bereits 
vorher: unter dem König Cyrus befucher hatte. Er brach 
te den Gortesbienft dafelbft in Ordnung , und die Bits 
cher des Alten- Teftaments in eine Samlung. DieMeis 
nung, daß biefelben, die fie jegt find, nurein Auszug waͤ⸗ 
ver, den Esdras aus den Urkunden gemacht, wird mit 
Grund widerfprochen. Das unter feinem Namen in der 
Biber befindliche Buch, «wird ihm einmürbig zuerfanf, 
Außer dieſem wil ihm auch das Buch Nehemia 
beygelegt werden, das daher das zweyte Buch Esdra in 
Ausgaben heißt. Das dritte und vierte Buch ſcheinen 
von egyptiſchen Juden vor Chriſti Geburt in’ griechiſcher 
Sprache geſchrieben zu ſeyn, das letztere iſt aber nicht 
mehr in dieſer "Sprache vorhanden. Es ſcheinen auch 
glöffernata durch Abfchreiber in daſſelbe gefommen zu 
) Das dritte Buch ſtehet griechiſch, lateiniſch und 
er das vierte aber blos lateiniſch in den Polyglott, 
Allg, To. IV. und von dem letztern eine aus dem As 
er von dem ’gelehrten w zu Cambridge gemad). 
te engliſche - Ueberſetzung, in W - Winflon‘ s ‚pfimitive 
Chriftianity, Vol. IV. | 
Esdra wird über biefes hr den Derfaffer der zwey 
Ä ee ber er Knie ‚und ber zwey Blicher der Chros 


Erin der fämtlichen Bücher des Alten Te⸗ 
a) en. Mamenen,, 

Biblia Sacra Hebraica et Chaldaica cum Mafo- 
rayoquaecritica Hebracorum facra eft, Magna et 
| — ac rn — interpretum 

CR et com- 


— G. — Differtations cheological, mathematicaland 
ak VorTp.ız 17. 


a 1.9 
tariis , Rabbi Salomonis Jarchi, R. Abra- 


—* Aben bfrae,R. Davidit Kimthi, R Levi Ger- 


ſon, R. Saadiae Gaon, R. Fefchajae, et notis ex 
authore, quem Baal Turim votant, collectis, 
quibus textus grammatioe et hiſtorite illuftratur, 
in his nune primum, poſt quatuor editiones Ve- 


netas, Textus Chaldaicus, qui Targum dieitum 


a deformitate punctationis, et ptavitate, vocum " 
inttumerafum , Vindicatus; Loca in Mafora trans 
polita, ‚deficientia, pugnantia,. numeris depravas 


ta, Jubfidio diverlörum exemplarıum et concot- 
dantiarum Hebraicarum , quantum fieri potuity 
fatione amplius deelarabitur. Studio ſido et labgs 
te indefeffo Johannis Buxtorfi=» Balıleae, Sum 
ptibüset typis Ludov. König, 1629. fol: — 

©. von dieſer Ausgabe, weiche unter den Habe 
Binifchen bie befte iſt, Ze Zong Biblioth, Iacr. p,6% 
Wolf Biblioth; Hebr. P, 2, p. 375: 


repofita, reftituta et cöneiliata fuüt, ut in pe 


N re 
Biblia Hebraica cum notis Hebraieig et lemind« 


tibus Latinis, ex recenlione Danielis Ernefti Fi 
blonski-= ad caleem ſubiungitur lat. viri Joh 
Leüfden Catalogus pofthumus 2294: ſelectlorum 
verſuum, Quibus Onides voces V. T, tontinentut 
edita opera et impenſis Jo: Henriei Rnebelii. Ber 

rolini 169914. et na 
Diele Ausgabe wird beſonders ihrer Vorrede we⸗ 

sen geſucht. ne we 
- Biblia’hebraicaex aliquot Manuleriptis et bom · 
pluribus imprefüs codicibus, item Mafora tam 
edita, Quam manulctipta, aliisque Hebraeorum 
criticis diligenter recenfita, Practer nova lemma- 
ta textus S. in Pentatelicho, acgedunt loca ſeri- 
ptu⸗- 


A. M. 2588. ante Ch, N. 476. 63 
pturge pärallela verbalia et realia , breuesque ad- 
nötationes, quibus Nucleus Graecae LXX. interpre= 
tum-et OO, verſienum exhibetur, difficiles in 
textu dietiones et phrafes explicantur, _ac. dubia 
relolvuntur, ut ſuccincti Tommentärii vicem 

taeltäre poffint. Singulis denique columnis fe« 
Tefe variantes leltiones fübiiciuntut cura ac ſtu⸗ 
dio Je, Heinr, Michaelis, et ex parte opera Socio- 
rum, Halae Magd, typis et [umtibus orphanotro. 
phei, 1720. fol. 4. et 8, 


Biblia hebraica ad optimorum eodicum et edi. 
. tionum fidem recenfita et expreſſa. Atdiedtisno- 
tis Maföorethicis aliisque obfervationibus, nec non 
verluum et capitum diftindtionibus nunteris et 
fummartis. Accurante M. Chriftiano Reineccio, 
Kditio altera. Lipf. B. Chriftoph. Breitkopf. 1739, 8. 

Biblia hebrafca cum natis criticis et verfione 
latina ad nötascriticas fadta, Accedunt libri Grace 
ci, qui deutero-tänvnici votatitur , in tfes claſ. 
fes diftributi. Partes IV. Autore Carolo Francifco 
Honbi ænt. Lutẽt. Patil. up, Briaffon et Durand, 
175% fol, | — 

S. Goöringiiche Anzeigen 175. p. rarg. f. 

Soubigant arbeiter in einem ähnlichen Felde mit 
Milius , Bengel und Wertftein; aber mit ingleh 
chem Erfolge. 


er u 


84 Rn 14) — kei 
— vr AR, "ide :: Te: . 
Rena. 93: 
—— Th. LS. 146. . * — * 
> Beben. und, Schriften.) De 


esemis, der Sohn Hachalia, war Mundſchenk 
bey dem Kong Artaxerxes und erhielt von ſelbigem 
die Freyheit, Jeruſalem wieder aufzubauen, mit welchem 
Werke er auch gluͤcklich zu Stande kam, und fort: noch 
nuͤtzliche Anſtalten unter dem juͤdiſchen Volke machte. Man 
findet dieſelben von. ihm ſelbſt in einem Buche befchrieben; 
welches vor. Alters mit Esdra ‘Buch vereinige> worden ift; 
daher. es das zweyte Buch Esdra heißer. Von dem Tode 
des Nehemia iſt nichts gemiffes. bean, > 


Le 
- Der unbekante Verfaſſer des 


| Buchs Eher, . 
Ebendaſ. ©. 147. — 


De Buch Eſther ift von je her unter die canonſſchen 

Buͤcher des Alten Teſtaments gezaͤhlet worden, je⸗ 
doch die ſechs letzten Capitel ausgenommen, die bey der 
griechiſchen und lateiniſchen Ueberſetzung befindlich ſind. 
In Anſehung des Verfaſſers w en verſchiedene Muthma⸗ 
ßungen, da bald irgend ein Mitglied von dem großen 
juͤdiſchen Rath, bald beſonders Esdras, bald Mardochai 
fuͤr den Verfaſſer gehalten wird. 


Aus⸗/ 


—— ante Ch, ira 65 
aan! gay“ Ausgaben · | 
Mbey, hehe} cum verfonegermanicn ‚Fran- 
00f.äde M. 1698: (458) 4 

SEMolf. Biblioth. hebr. P.2. p. yıa. 

'» Sütiebr. cuni' cömimentario Rafehii, & fuper 
—— R.: Mofis Mei⸗ ben —— Perla. 
ev un wer + * 


” —* Eftberae Be —— & vetus grae- 
a, ex Arundelliana bibliotheca nunc .pri= 
mum in luge Bot uda. 
in Jar. 'Ujerii de "LXX interpretum verſione 
Syatagınate, Lond, 1655. p. 109. Lipl. 
1695. 4. 


| LIT. . . q 


Empedocles. 

um das J. der Wiz5460. vor Che. Sb, 43 
Zuverläffige Nacht. Th. J. ©. 134. 
Antonin. — Bibtiorh. Sicula, To.l, h. v. 
INReben ind Schriften. 
| (es; ; aus Agrigent in Sicilien, war ein anges 
TH feberies Glied der pythagoriſchen Schule, und als ein 
Mloſoph, Poet, Geſchicht ſchreiber, Atzt und Theologe 
beruͤhhmt. Er wurde plotzlich unſichtbar, und man bee 
ſchuldiget ihn, er habe ſich, um für einen Gott gehalten 
zu ſeyn, in den Berg Aetna geftürzet, um die Welt glau⸗ 
bon jumadıen, Die Götter en ihn zu ſich — 






6 Empebocles. Herodotus. 


Er hatte drey Buͤcher von der Natur in zwey tauſend 
Hexametern geſchrieben, davon Stuͤcke vorhanden find, 
die Heinr. Stephanus in feiner poeſi philofophica, 
1573. 5. gefamieshat«, Von feinen 2) aa 9ceuos ſcheinen 
dem Fabricius die autea carınina Pythagorae. ein 
Stud ʒu ſeyn. Das aſtronomiſche an ie 
Himmelskugel iſt zweifelhaft. 
Ausgabe. A 
Empedoclis Spha: ra, graece, cum. verfione la- 
tina Q, Seprims ‚Florentis " eiusdemque & Berg, 
Hederici Notis. Dresd. ızu1. 4. — 
S. Cat. Bi! Bunav, To. L vol, I. p. 89. * 


en 
* ‘ . tm 
* 99 i “ — * u uw # bs 


‚La. — 
Herodotus. 


geb. im J. der W. 3500 ſchreibt 3540. 
dot Ch. G. 484 = 444 


Zuveri. Nacht. Th· J. S. I88 
Pet. We Jelingi praeſatio. 


‚Leben und - Schriften. 


—— „aus Halicarnaſſus in Catien, kam im 
erſten Jahre der 74 Olympiade zur Welt. Ergieng 

mit einer Colonie Griechen von Athen nach Thurium in- 
Großgriechenland, mo er in feinem vier und vierzigſten 
tebensjahre feine Gefchicht: Bücher befant machte , die 
er ſchon vorher gefehrieben, und in Griechenland an ‚vers 
fch evenen Orten vorgelefen harte: Es find diefer Bücher 
em, denen, ber Benfall der felgenben Zeiten die Mamen 
⸗ 2 der 


’ 


AMiasyo. üne D.N44 67 


ber Mufen gegeben. Herodotus hatte den Stof dazu 
auf weitläufigen Reifen duich Griechenland , Aſien, Ba- 
bylon, Libyen und Egypten gefamlet. Bon feinen Erzaͤh⸗ 
lungen find verſchiedene angefochten worden, deren Ki 

keit dürch die Erfahrung der neuern Zeiten bewährt more 
den iſt, und gegen die übrigen Befchuldigungen hat es 
bem Geſchichtſchreiber ebenfats nicht an Vertheidigern ges 
fehlet. Ob die Eebensbefchreibung des Homerus dem 
Oerodotus mit Recht beygelegt werde, zweifeln die meh · 
‚reflen. Gelehrten, 

Ausgaben. 
Herodoti hiltoriarum libri IX. e recenfione Far. 
Gronowi. Gr. Glalguae 1761. 8, 9 Voll. 
S. Wefelingii praefat, 

-  Herodoti hiftoriarum libri IX Mufarum nomini- 
bus infcripti. Gr. & Lat; ex Laur. Vallae inter- 
pretatione, cum adnotationibus Thomae Galei & 
Jac. Gronovi. Editionem:curavit, & fuas item- 
que Lud .Cafp. Valkenarii notas adiecit Petrus 
Welelingius. Accedunt praeter Vitam Homeri 
varia ex prifcis Scriptoribus de Perfis, Aegyptiis, 
Nilo, Indisque Excerpta & praelertim ex Crefia. 
Amſtelaed (umt. Pet. Schoutenii, 1763. fol. 
Des Herodotus neun Bücher der Geſchichte, aus 
. be Griechiſchen uͤberſetzt und mic einem Kegifter , in wel. 
Aemseinige nörhige Erläuterungen mit eingefchakter- find, 
derſehen, von Johann Euftachius Goldhagen. Lemgo, 
bey Meyer 1756. 8. | 
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D SEE TE 
Pindarus. 


"geb, im J. der W.3465. lebt noch 3550. 
nn Een. 


‚Suverläffige Nachr. Th. J. S. 149. 

iographia claſſ. Vol. I. p. 64. EIER 
„‚Mr..Burette dans les Mem, de Litterature de l’agad, 
“ desinfer. To.XV. p 37 qq. — 
A new and general biographical Dictionary. Vol. IX. 


P-33- udn * 
Leben und Schriften. 
Mindarus, aus Theben in Böotien der beruͤhmteſie 


unter den griechiſchen lyriſchen Dichtern, mar in dem 
erſten J. der fünf und ſechzigſten Oiympiade gebohren, und 
in dem dritten yahreder ſieben und achtzigften oder acht und 
| Achtzigſten Dlyinpiabe noch am Leben. Er ftand von fi: 
hen vierzigften Fahre im euönehmenden Auf, und ob 
er wol niemand ohne Geld befang , fo ruͤhmt man 
"doch als einen Vorzug an ihm, daß er ben feinen lobes⸗ 
3 erhebungen niederträchrige Schmeichelen vermieden. Seine 
Dichtkunſt Hat fich die Berdunderung des ganzen Alter: 
thums erworben. Duintilianus macht den prächtigften 
Lobſpruch diefes «Dichters in wenigen Zeiten. Novem 
®Lyricorum-longe Pindarus princeps , ſpiritu, ma- 
ı gnificentia, fententiis, figuris: beatiffiimus rerum 
verborumque copia &'velut quodam eloquentid 
flumine pröprer quae Horatius nemini eum credit 
imitabilem. Gegen den Tadel -einiger neuern Kunſt- 
richter hat ihn Fraguier *) mit Nachdruck vertheidign 

| un 


®) Mem. de l’acad, des Inft, To. II. 


A. M. zs59. ante Ch.N. 425. 65° 


und Die Verzüge feine Mirfe ‚ die Schönheit, das &euer 
und Goͤttliche berfelben vortreflich dargethan. So fehr.dier 
fe. Seite des Dichters glänger, eben fo fehr reizer er von 
andern Seite. Plato bewundert feine Meisheit und 
bebienet fich feiner Lehren, die Unfterbtichkeit der Seele 
damit zu beftärfen, und ein Clemens von Alerandria ber 
wundert fein vechtfchaffenes Herz und feinen Eifer die gu. 
en Sit anzupreifen. Ben diefen Vorzuͤgen bedauert 

| Verluſt fo vieler von feinen Schriften gedoppelt, 
on Denen nichts als fünf umd vierzig Geſaͤnge übrig find, 
— den Ruhm der Sieger in den Olym⸗ 
My zwoͤlf derer in den pythiſchen, eilfe ver in den 
Nemetjchen, und achte der in den iſthmiſchen großen 


Weiden Bern. 
Ausgaben. 2 


Pnderi — plusquan: fexcentis in locis emacu- 
i ti ‚ut iam legi & intelligi poflit, OAUMTEIOVIROL 5 
OVIKON 5 veneovinaaı , 10 Spicvinas, illuftrati, ver- 
ne, nova fideli,. rationis metricae indicatione 
a, dilpoſitione textus genuina , commentario 
ifjeiente. Cum: fragmentis aliquot diligenter 
is, indice locuplete vidtorum , audtorum, 
um, verborum. Dilcurfu duplici , uno de 
ithiyrambis: altero de Infula Atlantica ultra Co- 
minas Herculis , quae America hodie dicitur. 
1.Erafini Schmidii. (Witeberg.) fumt. Zach, 
er, 1616. 4. * 
Dieſe Ausgabe gruͤndet ſich auf etliche heidelbergiſche 
ten. Der Commentarius bktriſt die. Einrichtung 
des. Gefanges und Versmaaßes, die Sprache, die Fabel- 
Vehre.und Die Gefchichte. .... | 
; u “, 2 * E3 — we Olyın- 
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70 Pindarus. 
— Olympia, Pythia, Nemea, Iſihmia Joban- 


nes Benedictus ad. metri rationem, variorum exem-- 
plarium fidem, fcholiaftae ad verifimiles conie- 
AUuras diredtionem, totum auctorem innymeris, 


mendis repurgavit. Metaphraſi recognita, latina 
paraphraſi addita, poeticis & obſcuris phraſibus 
graeca proſa declaratis; denique adiectis rerum 
& verborum brevibus & fufficientibus commen- 


tariis, arduum eiusdem. ſenſum explanavit. 


Editio puriſſina, cum indice locupletiſſimo. 
Salmurii, .Pet. Piededi 1620. 4. | 
Diefe Ausgabe, die von einem eben fo gelehrten Mann 
in der griechifchen Sprache fomt, als die vorhergehende, 
iſt bey ung nod) feltener als jene. — | 
- Olympia -- Una cum latina omnium ver- 
fione carmine lyrico per Nitölaum Sudorium, Oxo- 
niae, etheatr. Sheldon. 1697. ff. 
Diefe Ausgabe iſt von Richard Weſt und Mob. 
Welſted beforgt worden. Sie hat den Scyoltaften ; ſonſt 
folge fie in Anfehung des Tertes und ber Leberfeßung 
unferm Schmid, deffen Anmerfungen auch großen theils 
eingerückt find. Der Inhalt der Oden, und die Pate’ 
phrafis komt von oh. Benoit. Senf unterfcheidet fie 
ſich noch durch eine Nachricht vom Pindarus, einer Ta⸗ 
belle von den olympiſchen Siegern, und einem volſtaͤndi⸗ 
gen Wortregiſter. Er 
-- Oınnia.quae extant. Cum interpretatiof® 
latina. Glafg, in aed. acad.exc. Rob. Foulis 
1744 8 gr 
Diefe bequeme Handausgabe ift nad) der Hrfordifchen 
gemacht. | * 
Ta T& Ilndags erewaueve. Ofunmız, 'Nepes 
MI, Tod. Glaſg. R A. Foulis, 1754 3. 


| 
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| Deellus. 
Sunetäfige Nacht. 3.1. ©. 158. 
J Leben und Scheiften. 


Oens ‚ ein pythagoriſcher Philoſoph, aus Lucanien, 

deſſen Enkel zur Zeit des Plato lebten, ſchrieb unter 
ändern Werken von der Natur des Ganzen, wegı rn 
ra aovros Dussos. Es mar diejes Werf im doriſchen 
Dialect gefchrieben , aber von einem Grammatiker in den 
gemeinen überfeßet worden, wobey einige phyſicaliſche Aus⸗ 
drücke in daſſelbe gefommen, die in fpätern Zeiten entitan: 
den find, und Zweifel gegen bas Bart veranlaffer haben. 


Ausgaben. 

Quams — Ocellys Lucanus philofophus de uni; 
verfi nature. Textum e graeco in latinum’trans-. 
tulit, collatisque multis exemplaribus etiam MSS, 
emendavit, paraphrafi & commentario illuftravit 
Corolus Emanuel Vizzanius. Pars phyfica. Am- 
ftelod. Joh. Blaeu, 1661. Pars politica.. Cui 
accefferunt Iudovici Nogarelae i in eundem notae, 
eiusdem Ocells-de legibus fragmentum , unaque 
locupletiffimus index. ib. eod. 4 

Vdyzʒ ani hat zwo vaticaniſche d ſchriten, und eine 
von Tho. Bartholinus genutzet. Seine Ausgabe iſt 
zuerſt zu Bologna 1646. 4. heraus gekommen. Es iſt Die 
ſes die beſte Ausgabe, ſo man bisher hat. 

- de univerfi natura, interprete Ludovico No- 
garola Coın. Veronenfi. ° Eiusdem Nogurolae an- 
notationes in Ocellum, & epiftola de viris illu- 

E44 ftri- 


, / 


7a “ Ocellus. FE 


ftribus Italis, qui graece feripferunt. Editio nova 
collatione exemplarium melior, emendatior & 
auctior facta. Cantabrigiae,, ex off. J. Hayes, 
impenfis J. Cneed, 1670. 8  _-—- "+ — 


Es ift dieſes ein Stüct von dem :Opufculis mytho- 
logicis ethicis & ‚phyficis, die Thomas Sorry 
chiſch und Lateinifch zufammen drucken laſſen. Man bat 
diefe Ausgabe zu Amfterdam 1688. 8. miederholet. Der 
Har Marquis D’Argens hält diefe amfterdamfche Aus 
gabe für die befte , welches man in fo weit gelten laſſen 
fan, als ſie mit ein paar Schriftitellern vor der Cambrid« 
gifchen vermehrt ift; ſonſt hat fie.aber in Anſehung des 
Deellus feinen Vorzug. Es fehlt die epiftola de lta 
ls, qui graece fcripferunt, und was er von Mer 
boms Sorgfalt, die er an den Ocellus gewandt haben 
foll, fügt, möchte auf einen Irthum hinaus laufeh, und 
Meibom mir Pearfon verwechfelt ſeyn, der die Stellen der 
Alten vom Ocellus vor Gales Ausgabe geſamlet hat, ſo 
wie Mogarola von dem Herrn Marquis irrig Nogarella 
genant, und eben fo irrig für den erften Ueberſetzer gehals 
ten wird. nn 


Ocellus Lucanus en grec & en Francois , avec 
des differtations fur les principales Queftions de 
la methaphifique, de la Phifique, & de la Morale 
des anciens, qui peuvent fervir de ſuite à la 
philofophie du bon lens. par M.le Marquis d’Ar- 
‚gens. a Berlin, 1762. 8. | | 
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Antiphon. 


rer der We 2570 
| en 7" 8 — — 
——— L Pfidc. Top.“ F * eu 
Beben und Schriften. 8“ 
Yyntiofon, ‚ ber Sohn des Redners Sophilus, aus 
Rhomnus in Attica , ift etwas älter als Gorgias. 
m fi ee Regeln der Redekunſt geſchrieben, und 
USE fürandere Reben verfertiget, bie fie qu ihret 
Veriheidigung nachher im Gericht ablegten. Auf fein 
Vermögen die Seite zu bereden folf er fo zuverſi ichtlich ge⸗ 
weſen fehn, daß er feinen Zuhörern verſprochen, fie ſolten ihm 
Leinen f großen Schmerz nennen koͤnnen, den er ihnen nicht 
durch eine Rebe erleichtern und ausdem Sinn bfingeit'wolte, 
Nachdem die Vierhundert zu Arhen geftürzt waren, wur⸗ 
de er ald Urheber diefes Regĩments angeflaget, und zum 
Tode verdammet. Die ſes geſchab in dem zweiten Jaht 
der gaften Olympiade. Don feinen Reden ſind nur ſechs· 
ch übrig. 


Ausgabe, 


— Graeciae praeſtantiſſimorum Anti» 
pbontis, Andocidis & Ifaei Orätiones XXX. nune 
primum Graece & Latine, Alphonfo Miniato inter- 
prete. Hanoviae, typ. Wechel.. 1619. 8. | 

"Sie ſtehen auch in den Samlungen der griechiſchen 
* des Aldus und H. Stephanus. = 


Es; | Lv. 


——*— 
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Sophocles. 


geb. im J. der Welt 3489. geſt. 3579: 

vor Ch. Geb. 495. — 405. 
Zuverlaͤſſige Nacht. GH... ig, + — 
b. Meurfii Sophocles. in Ejus Opp. T. V. P. 941. \. 
iographia claſſ. Vol.l. p. 735. | 
vn 0" Leben mb Schriften,  - — 
ophockes, zu Athen im zweyten Jahre ‚ber 7ıfteh 

= Oiympias gebohren ; that fich in fehr jungen Jahren 


- 


in der Dichtkunſt hervor, befonders in der Tragödie, mol! 


in er bald feinem tehrer , dem Aeſchines, felbft den Preis 
abgervonnen. Man zählet ihn uuter die Verbeſſerer Def 
griechiſchen Schaubiihne, wegen der Verzierung. derfelben 
mit Gemälden, der Einführung der dritten redenden Petr 
fon, und ber Verbindung des Chors mit der Handlung 
Er hatte eine befondere Stärfe in ber Kunft die Leiden 
fhaften zu erregen, und mufte die guten Sitten und 
den Wohlftand fehr genau zu beebachten. Sein Ausdrud 
ift erhaben , doch oſtmals, nach einiger Urtheil , nicht 
ohne Nachtheil der Deutfichfeit, Sein moraliſcher Cd% 
racter iſt zweifelhaftig, fo roie die Art feines Todes, ber 
in feinem neunzigften Jahre erfolget ift. Bon feinen Tea 
goͤdien find: folgende fieben erhalten worden. Ajar'mit 
der Geifiel, der für das beſte Stüc aus dent ganzen AR 
terehum gehalten wird, Electra , Dedipusder Tyrann, 
der befonderg Ariftotelis Benfall erhalten hat, Antigond 
Oedipus der Coloneer, die Trachinierinnen , Philo⸗ 
cteted, welchen Scaliger bewundert. | 


Aus⸗ 


A,'M: 3579. ante Ch. N.'205. 25 
Ausgaben. 

Unter ben Ausgaben Kb nachftsfenbe vers zu 
merfen: _ 

ZoPonAeus Sc. Sophoclis Tragoediae feptem n 
una cum. omnibus graeeis fcholiis, &cum latinis 
Joachimi ‚Camerarii. -- ‚Anno 1568. ap, Henr. 
‘ Stephanum. 4. 

ung cum omaibus ‚graecis fcholiis & Iatin 
Viti Vinfem‘i ad verbum interpretatione. Quibus 
acceſſerunt Joachimi Camerarii, nec non: Heurici 
Stepbani annotationes. Excudit. Paulus Stephar 


nus 1603. 4 

FE Dusuabe muß zwar in Anfehung der Schönheit 
und Richtigkeit der vorhergehenden den Kang laffen ,: hat 
aber außer ber lateinifchen Urberfegung dieſe Bequemlich⸗ 
keit vor jener, daß man in ihr Die Anmerkungen De 
Heinrich Stephanus hat |-vie bey jenersniche find, 
fondern befonders‘, wiewol in einem Jahre mit dem So⸗ 
phocles, in De av gedruckt worden. 

cum verſione latina, & ſelectis quibusdam 

variis lectionibus. Vol. Lil. Lond. J. Tonfon, 
4 Watts, 1722. 8. 

Dieſe Ausgabe folgt den Stephaniſchen Ausgaben im 
Tert, und bar Leſearten aus Handſchriften und Alten Auge 
gaben, auth einige Muthmaßungen gelehrter Männer, und 
Die Ueberfe&ung verbeffert. 

- .tragoediae, quae extant, feptem ; Additae 

fünt ledtiones variantes; & notae viri dodtiffimi 
 T. Johnfon in quatuor tragoedias Glafguae, exc. 
, R. Foulis, 1745. 4. 

"Man har diefen nemlihen Druck auch in Detav mit 
“nr lateinifchen Weberfegung: Von den babey befindlichen 

An: 


6 Sophocles. Euripides. 
Anmerfungen fomt nur ein kleiner Tpeil vom Sof | 


— eaedem, graecc & latine, nova verf one dö- 
natae; (cholfis veteribus (tam antehac q am nunc 
primum editis) notisque perpetuis, E variis le- 
ctionibus illuftratae , opera-Thomae Fohnfon. Lond. 

G. Jungs &c. 1746. 8 maj. 3Voll. 
S. Catal, — Bonay⸗ Tom. I, Vol. BD 81 

„= Aiax, cum (choliis tam — um NO» 
vis, &translatione foluta metris ac revindta atque 
indieibus rerum verborumque editus.ab Fo. Gott: 

= Hoerio. Vitemberg. ap. EG, Eichfeld 


1746. 8 
Dierbey iſt beſonders die Londonſche Een 1722 ge 
braucht. 
lee Aus Rejsryolßece. 
‚in Ser. Nic. Eyring Chreftomathia trag. p. * 
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Lvun. 


Euripides. | 


geb. im J. der W: 3505. geſt. 3580, 
vor Chr G. 409 - 404. 


Zuverläffi e Nacht. Th. J. ©. 167. 

3. Meurfit Euripides. in Opp, Vol, A. P. 993. 
Biographia clafl. Vol. 1. p. 87. 

J. Gottj. Hauptmann de Euripide. Gerac, 1734. R 


Leben und Schriften. = 
en. ber britte unter ben griechifchen —8* 


Dichtern, von denen wir noch ganze Seuͤcke übrig ha. 
ben N 
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h 


A.M 3580. ante Ch. N. 404. 77 


ben *8 afbenienfifchen Eltern ku Salamine an die 
an eben dem "Tage, da Kerres beym Eingange 
in ben Euripus von den Griechen gefchlagen wurde, mb 
Andenken diefes Sieges ben Namen Furi 
des. Cr übte fic) in der Beredſamkeit und Philoſophie, 
u — wie er in jener von den beyden groͤſten Kednern zu 
Allen und Rom zum Muſter erwaͤhlet wurde, fo ver. 
ewigteet ſich durch die Anwendung der leztern auf dem 
Seater, und erwarb ber Tragoͤdie den Beynamen CO- 
thurnata philofophia , und ſich durch ſelne liebe zur 
Tugend bie vorzügliche Hochachtung bes weiſen Socrates. 
ſchylus und Sophortes haben ihm zwar nichts zur Vers 
er ung der Tragoͤdie uͤbrig gelaſſen; dennoch aber wu⸗ 















ver gleich vom Anſange über die Zabel ein Licht zu 
Berdteken. Won feinen Tragddien haben fich zwan⸗ 
zie "bis auf unſere Zeiten erhalten, morunter die Phoͤni⸗ 
jerinnen für das Meifterftüc des Dichters gehalten wer: 
en, und Cyclops das einzige von allen alten faryrifchen 
© haufpieten iſt. Euripides verließ im fiebenziuften 
Sabre feines Alters, in einem Jahre aber etwas früher 
18 Sophocles, Die Welt, zu Pella bey dem Könige Arche 
u, Einige Alten fagen, daß er von den Hunden, bie 

| gewiſſer Promerus auf ihn gehetzet zerriſſen 


— Ausgaben. Er 

—— tragoediae XIX. Accedit nune recens 
niae, cui Danae nomen, initium, e vetuſtis 
jliothecae Palatinae meinbranis „graece iundtim 
‚Shine, Latinam interpretatiöonem M. Apliu- 
, F. P.C. F.paffim tu. correxit & expolivit, 

ug 
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* 


78 Euripides. 


at nova facie, nitidoque cultu nunc primum in 


lucem.prodeat. Carminum ratio ex Guil. Cantero 
diligenter obiervata „ additis eiusdem in totum 
Euripidem notis. Heidelbergae, typis Hierony- 
mi Commelini, anno 1597.8. . Fe 
Tragoediae quaeextant: Graece, cum latina 
verfione Guilielmi Canteri ; Accedunt. fcholia 
‚gracca Doctorum virorum in feptem priores tra- 
oedias ab Ar/enio colledta: & Fo. Brodaei, Guil. 
ee , Cafp. Srblini , Aemilii Porzi in Euripi- 
dem annotationes. Typis Pauli Stephanij1602. 4. 
quae extantomnia: Tragoediae nempe XX 
praeter ultimam, omnes completae: Item Frag- 
menta aliarum plusquam LX tragoediarum „& 
Epiftolae V. Nunc primum & ipfae hugadiediae: 
Scholia demum dodtorum virorum in feptem 
priores tragoedias, ex diverfis antiquis exempla- 
ribus undiquaque colledta & concinnata ab Ar/e- 
nio-- Praemittitur Euripidis vita ex variis autori- 
bus accuratius deſcripta. Etiam Tradtatus de 
Tragoedia veterum Graecorum,. Adluntur fuis 
locis Scholia aliquot MSS. Item fele‘tiores do 
ctorum virorum notae & coniecturae cum perpe- 
tuis ad pofteriores fabulas comımentariis. Genui- 
nae ledtiönes afferuntur, carminum ratione dili- 
genter obfervata. Scholiavetera & latina verfio, 
omniaque adeo multo quam antehac emendatiora. 
‚Acceditindextriplex, i) in autorem, 2) inScho- 
‚ha, 3) autorum in fcholiis & notis laudatorum: 


‚Opera & ſtudio Joſuae Barnes. Cantabrig. impen- 


fis Rich. Gaeen 1694. fol. 


u 


Diefes ifh Die befte Ausgabe aller Werke des Dichters. 
| -- Ira 


A. M.z580.*"ante'Ch, N. 404. 9 


‚wa Tragediedi Euripide: intraXIX, frammen- 
' ti ediepiftole j. greco-italianeiin verfi , älluftrate, 
di annotazioni al Teſto greco, ed alla T'raduzio- 
ne: Con la vita di Euripide : Con un Trattato ſo- 
pra la utilità, edil pregio delle Tragedie del me- 
defimo; e con la ftorica Natrazione di cialcuna 
| —— Opera del P. Carmeli. To. I-XX. In 
——s—— 8 | — 


Hecuba,; Oreſtes, Phoeniſſae, cum ſehb- 
Vs antiquis, ac verſione notisque Jobannis King 
ſere integris, curante Thoma Morell, qui Alce- 

fin adiecit, ‚cum {choliis , quae extant, nova 
thone, & notis perpetais,.in ufum fcholae 





bus illuftratum. Acqedit de Graecorum quinta 
' declinatione imparityliabica, & inde formataLe- 
tinorum tertia, quaeftio grammatica. Cum cx- 


| pli- 


plieatione locotum aliquot ex auctoribus graecis 
&:latinis; _ ade Bl Bowyer 1763. 4, 
LX. 0.0 8° Ä 
a a rag 
Gorgias. 
tebt noch Im J. der W. 3586. vor Chr. Geb. — 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. 176. | 
Antonini Mengitere Bibliorhb; Sic. h vs... — 
‚Hardion de ' origine de la rhetorique, diſſ. 8. Mem. 
de acad. des Inſcript. To. XV. p. i10o. 
CH» Neben und Schriften. 
Gerias aus Leontini in Sicilien, hatte ſich hr 
feine Fertigkeit in der Redekunſt bey den Arhenienf 
in ſoſches Anſehen geſetzet, daß die Tage, woran et fd 
öffentlich hören ließ, “als Feſttage gefeyert würden. Er 
hielt über jeden vorgelegten "Sag eine Rebe aus dem 
Stegereif. _ Seine Beredfamfeit ift in den folgenden blüs 
benden Zeiten der Redekunſt für Schulgeſchwaͤtz erklaͤret 
worden. Er war Iſocratis Lehrer, und überlebte ven Tod 
des weiſen Socrates, derim J. vor Chr, G. 398. erfolgte, 
Die zwo von ihm vorhandene Reden, de Helenae 
laudibus, & pro Palamede apologia befinden fich die 
erſte bey dem Aldinifchen Iſocrates. Vened. 1513 fol, 
Die Apeite in ben Samlungen deralten Redner des Aldus. 
Bened. 1513 fol. und des Heinr. Stephanus 1575 fol. 
22 A) REES ERPEERRE 
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Thueydides. 
geb. im J. der W. 3514 lebt noch nach 3580 
vor Ch. G. 470 404 


Zuverliffige Nachr. Th. J. ©. 184. 
— claſſica. Vol.II. | 
Leben und Schriften. 


Fhucpdides, ein griechifcher Gefchichtfehreiber, Fam aus 
einem der angeſehenſten Geſchlechter in Achen im zwey⸗ 

ten Jahre der 77ſten Olympiade zur Welt, und gab als 
ein, Knabe von ſechzehn Jahren dem Herodotus, da der⸗ 
felbe. an den olympiſchen Spielen feine Geſchichte vorlas, 
wy einet guten Propheceihung von ſich Anlaß. Er muſte 
fein, Vaterland verlaſſen, weil er als Befehlshaber. über 
bie; athenienſiſchen Hitfevölfer, welche Ampbipolis ſchuͤ⸗ 
fen. folten, zu fpäte gefommen war. Er lebte in Thras 
fien, und famlete in den zwanzig jahren ver Muße, die 
die, Entfernung von Athen brachte, den Stof zur Ges 
chte des peloponneftichen Krieges defien Ende .er 

de Diefes Werk , worin er den ganzen Krieg 
beſchreiben wolte, enthaͤlt nur ein und zwanzig Jahre. 
ur zwar die legte Hand von feinem Verfaſſer wegen 
des. ihn uͤbereilenden Todes nicht erhalten, aber ihm doc) die 
ünſterblchkeit „, und den Nachruhm eines, pragmatifchen 
md unpartheiifchen Geſchichtſchteibers, und erhabenen Red⸗ 


ners erworben, den ſich Demofthenes zum Mufter vor⸗ 


fhellete, und- Deswegen feine Geſchichte achtmal mit eigener 
Hand abſchrieb. Den ganzen Character diefes Werfes 
bat der deutſche Ueberſetzer deſſelben ausführlich und gründsg 

rg Ä u lich 
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lich geſchildert *). Es iſt in acht Bücher eingetheilet, und 
dieſe Eintheilung iſt alt. * 
Ausgaben. 
Die vornehmſte Ausgabe iſt bis jezüt 
Thucydidis de bello Peloponnefiaco libri odto, 
cum adnotationibus integris Henrici Stephani & 
Job. Hudfoni... "Recenfuit & notas fuas addidit 
Jofephus Wake. Editionem curavit, fuasque. ani« 


madverfiones adiecit Carolus Andreas Dukerus. - 


Cum variis diflertationibus, MStorum collationi- 
bus’, & indicibus novis locupletiffimis. Amitelae- 
dami, R. & I. Wetftenios & G. Smith, 1731. fol. 
© Der Grund diefer Ausgabe ift die Hudfonifche, Oxford 
1696. fol. Die neuen Bergleichungen find aus einer Parts 
fifchen, Dänifchen und Caffelfchen , ferner aus einer 
Utrechtſchen, die Hudfon ſchon gebraucher hatte, und aus 
der Baſelſchen Handſchrift, die vom Camerarius eher 
bem zu Rathe gezogen worden. Die Anmerkungen des 
Dufers find meifteneheils nur zufälfig und unter währender 
Ausarbeitung des Werks zum Druf erwachfen , und ers 
ſtrecken fich nicht auf ſolche Schwierigkeiten, zu deren He⸗ 
bung Zeit nöthig gewefen wäre. Das nußbare Kegifter 
über die Worte und Redensarten des Thucydides iſt von 
einem jüngern Irlaͤnder, Jacob Wallis, verfertiget, 
- orätiones, cum animadverfionibus & indice 
Caroli Ludouici Baueri, Lipi. B. Chriftoph, Breit« 
kopf, 1749. 8. | | 
 Thucydidis -— de bello Peloponnefiaco libri 
octo, € Graeco fermone in latinum nova interpre- 
tatione converfi: cum annotationibus in eundem 
‘ Pper- 


* *) zn den. Gedanken von der Schreibart des Thucpdides. 
emgo. s | 
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perpetuis: nominum item propriorum tam ho- 
minum, quam regionum , infularum, urbium, 
flurhinum, montium, &e. defcriptionibus:chro- 
nographia infuper in Thucydidem : & veteris 
Graeciae geographia , aeneis typis feorfim excu- 
ſa Cum indice rerum & verborum praecipuo- 
rum. Auctore Georgio Acacio Enenckel, L. Baro- 
neHoheneccio, Tubingae, apud Georg, Gruppen- 
bachium, 1596.8. Ä 
Dieſe Ueberſetzung ift ſehr geſchaͤtzt. Die Anmerkungen 
betreffen: die Geſchichte und Politik. | Br 
Thucydides Gefchichte des peloponnefifchen Krieges, 
aus dem Griechifchen überfegt, und mit Fritifchen Anmer: 
Fungen erläutert von D. Johann David Heilman, 
temgs, 1760. 8. | 


LXI. 
Andocides. 
geb. im J. der W. 3517. lebte noch nad) 3588. 
- vor Chr. G. 467. — 396. 
JZaverlaſſige Nachricht. Th. J. ©. 182. 
* Taylar Lection. Lyſiac. c. 5. 6. 
u Beben und Schriften. 
Andocides, des leogoras Sohn, ein Athenienfer, ift in dent 
erſten Jahr der acht und fiebenzigften Olympiade geboh⸗ 
ren worden. Er war einer von den zehn großen Rednern Grie⸗ 
chenlandes, machte aber von ſeiner Beredſamkeit zum Vortheil 
ſeines Vaterlandes, in dem er ſelbſt mit wandelbarer Treue 


und veraͤnderlichem Gluͤcke das Regiment gefuͤhrt, wenigen 
82 Gꝛ⸗ 
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Gebrauch, und übte fie meiſtens zu feiner Vertheidigung, 
da er wegen verfchiebener Verbrechen, als : ber Nieder 
reißung der Mercuriusfäulen zur Zeit des peloponnefifchen 
Krieges, der übelgeführten Gefandfchaft by den Lacedä⸗— 
monien, u. f. zur Verantwortung gejonen wurde. Er 
fcheint in der Verweiſung außerhalb feinem Vaterlande fein 
Lben beſchleſſen zu haben. . Unser feinem Namen find 
noch vier: Reden vorhanden, worunter die dritte von dem 
Frieden mit den Lacedaͤmoniern von einigen Alten ihm abe 
gefprochen, undvom Taylor einem Phäar beygeleger wird, 
Die Ausgaben findet man in dem Artikel Antiphon ©: 44: 


| LXII. 
Ariſtophanes. 


lebt noch im J. der Welt 3596 
vor Ch. G. -- 388 


Zuverl. Nachrichten, Th. J. S. 223. 
Biographia claſſ. Vol. I. p. 107, 


Leben und Schriften. 


A riſtophanes, der einzige noch uͤbrige griechiſche dra⸗ 

matiſche Dichter der alten ausgelaſſenen Comötie , war 
ein athenienfifcher Bürger , wiewol man ihm ſchon zu feir 
ner Zeit den Anfpruch: auf diefes Bürgerrecht ftreitig ges 
macht hat. Er lebte zu den Zeiten des Euripides, So— 
‚erates und Plato, Die Schönheit der attifchen Schreibart 
in feinen Stücen hat ihm eine allgemeine Bewunterung 
erworben. Auf der andern Geite haben aber auch die 
ausgelaffene Frechheit, und aͤußerſte Beleidigung der Ehr— 
sarfeit und Schamhaſtigkeit, die Verſpottung tugend> 

| | | baf- 


“ 
A.M. 3506. ante Ch. N. 383. €5 


häfter Perſonen ihm den gerechten Tadel der Alten und 
Neuern zugezogen. Die vorhandeneeilf Comoͤdien haben fol. 
gende Auffihriften: 

1. MAsros, der Meichthum, die letzte, die Ariſto— 
phanes felbft aufgeführer hat, Olymp. 97. 4. und bes 
lacht den Geiz der Athenienſer. | 

2. NeDerxy, die Wolfen, worin Socrates, ſo wie in den. 

8. Bergaxgoss, den Fröfchen, Euripides ein Opfer ſeyn 

4laseıs, die Ritter. 

5. Axaeveıs, die Acharnenfer, 

6. ZPnxes, Die Weſpen. 

‚7. Esenvn , der Friede. 
8. OesIes, die Bögel. _ | 
9, EnrAneselzcer, die Berfamlung ver Frauen, 
10. Beruoßoeizlzreu, die Frauen beim! Fefte der 
ered, iſt auf den Euripides gemacht. 
11, Auosseorn, Eyſiſtrate. 


Ausgaben. 


Unter ben Ausgaben diefer übrigen Comoͤdien des Ari- 
ſtophanes verdienen folgende bemerkt zu werden: 

-—- Comadir; græce & latine, ut & fragmenta 
tomediarıım deperditarum : cum emendätioni- 
bus.virorum dodtorum, przeipue Joſephi Scali- 
geri,. notisque & obfervationibus:quibus acceflit 
nova verlio xzrssıwgsoay a Tanaq. Fabro facta 
cuim-eiusdem. notis. Amftelod. Jo. Ravenftein, 
1670. 16. | 

©. Catal. de la Bibl. du Roy. Belles Lettres To. J. 

p. 22. n. 343. 

Diefe Ausgabe iftim Hauptweſen ein Nachdruck von 
der leidner Yusgabe, 3624. 12. 
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-- Comeediz undecim, Græce & Latine, ex 
codd. MSS. emendatæ: cum fcholiis antiquis, ine 
ter quz fcholiain Lyliltratam’ex cod. Vofliano nunc | 


primum in lucem prodeunt. Accedunt notz vi- 
rorum dodtorum in omnes comeedias; inter quas 
nunc primum eduntur Ifaaci Cafauboni in Equites; 
Ezech. Spanbemii in tres priores: & Richards Bent- 


leii in duas priores comaedias oblervationes :O- 


mnia collegit , & recenluit, notasque in novem 
comeedias, & quatuor indices in fine adieeit Lu- 
* Küfterus. Excufum Amſtelodami ſumpti- 

s Thomæ Fritſeh, bibliop. Lipf. 170. fol. 

Dieſes iſt bis jetzt die volftändigfte Ausgabe. Die Ver— 
gleihungen find aus vaticanifchen und bodleianifchen Hands 
fchriften. Der Text ift nach der aldinifchen Ausgabe 1498 befol- 
‚get. Die Ueberfeßungen find von Frifchlin, Florens Chri⸗ 
ſtian, Küfter, Tib. Hemfterhuis, und Tanaq. Fabel 
Unter den vier Regiſtern vertreten die griechifchen Wort: 
regifter die Stelle eines Wörterbuche. 

--- Comoediae undecim, graece & latine, ad 
fidem optimorumcodicum MSS, emendatae cum 
nova octo comoediarum interpretatione latina, 
notis ad fingulas ineditis Srephani Berglert, net 
non Caroli Andreae Dukeri ad quatuor priores 
‚Accedunt deperditarum Comoediarum fragmenta, 
a Theod. Cartero & Guil. Coddaeo colledta , earum- 

* indices a ‘Joh. Meurfio & Joh. Alb. Fabrico 
igefti. Curante Perro Burmanno Secundo , Qu! 
prefationem przfixit. To. |. Il, Lugd. Bat. S. &J 

Luchtmans, 1760. 4. 
Bergler folge der Eüfterifchen Ausgabe, die er in den 
Noten aus etlichen alten Editionen verbeffert , Bi 
* ⸗ 
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Dichter , befonders vermittelft der Scholien, erklärt. Die 
eberfegung des Berglers geht nur bis zur achten Comoͤ⸗ 
die. 

Ariftophanis comcedia Plutus. (grece). Adie- 
&a funt Icholia vetufta. Recognovit ad veteres 
membranas, variis ledtionibus & notis inftruxit, 
& fcholiaftas locupletavit Tiberius Hemfterhuis. 
Harlingz, ex off. Volkerivan der Plaats, 1744. 8: 

-Nubes comadia, cum fcholiis antiquis ex re- 
cenfione Ludolphi Kufleri. Harderovici, W.Brin- 
kink, 1752. 8. | 

— Nubes, cum fcholiis .antiquis e recenfione 
L. Kufteri in ufum ledionum, cum praefatione 
Fo. Augufli_Ernefi, in qua fcholia pluribus locis 
emendantur , illuftrantur. Lipfiae, apud Jo. 
Wendlerum , 1753. 8. 

. .— Nubes comwdia, Graece ex editione Ku- 
feri „latine ex verfione viri eruditi, Londini 8. 
1695. Glafguae, in aed,acad, R.& A.Foulis, 1755. 
Het. mit breitem Rand. 

Die Signatur auf den Bogen, To. 1. zeigt, daß dies 
fes ein Theil einer vollftändigen Ausgabe des Ariftopha- 
nes feyn follen. 

Le Plutus & les Nudes d’ Ariflopbane, Come- 
dies. Grecques, traduites en Francois, avec des 
Reinarques & un Examen de chaque Piece felon 
ki Regies du theatre, par Anne Dacier. a Paris, 
chez Thierry & Barbin, 1692. 12. | 

Ban den Anmerkungen der Frau Dacier, dieſer gro- 
Gen Berehrerin des Ariftophanes, ftehet nichts in ber Küs 
fterifchen Ausgabe. = 
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| LXII. — 
Cteſias. 


lebt um das J. der W. 3601. 
vor Ch. Geb. 383. 


Zuverläffige Nacht. Th. J. ©. 244. 


| s Heben und Schriften. 
Cteſias, ein Arzt und Geſchichtſchreiber aus Cnibus, 
” befand fich bei dem Heere des jüngern Cyrus, und mur: 
de in dem unglücklichen Treffen, das derfelbe verlor , von 
Dem Artaxerxes gefangen, den er an der empfangenen 
- Munde heifete, und ſich nachher fiebenzehn Jahre bei 
ihm dufhielt. In feiner aſſhriſchen und perfilchen Ge: 
ſchichte aw anzig Büchern, wozu er den Stof aus ten 
föniglichen Archiven genommen haben wolte, widerſprach 
er faft durchgehends den Erzählungen des Herodotus, aud) 
in einigen Stücken des Kenophons. Ohngeachtet ihm aber 
Diodorus von Sicilien u. a. in ihren Geſchichibuͤchern folgen, 
ſo iſt doch auch ſchon im Alterthum ſeine Glaubwuͤrdigkeit in 
Zweifel gezogen worden. Von dieſem und einem andern 
Werke von Indien hat Photius einige Stuͤcke aufbehalten. 


| Ausgaben. a 
Ex Crefia, Agatharchide, Memnone excerptae 
hiftoriae. Appianilberica. Item, de geftis An- 
nibalis. Omnia nunc primumedita.. Cum Aen- 
rici Stephani caftigationibus, Ex off. Henr. Ste- 
phani, 1557. 8. 
Crefiae fragmenta eadem Gr. cum latina inter- 
pretatione H. Stepbani , et indice duplici, quarum 
altera eft Laur. Rhodomanni, et cum Notis, va; 
| J riis 
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riis lectionibus et diverfis interpretationibus Henr. 
Stephani, Dav. Hoefchelii et Andr. Schotti. Ad 
haec alia eiusdem Ctefiae ex iisdem et aliis ipfi- 
us libris fragmenta , audtaet locupletata, 

In der Gronovijchen und ABefjelingifchen Ausgabe 
des Herodotuß, h . | 


LAW, - > 


* Lyſias. | 


geb. im J. ber WB. 2525. et 3605 
vor Chr, Geb, 459 geſt. 373 
äuverläffige Nachr. Th. J. ©, 201. 
%. Tayler Vita Lyfae, cum iis, quae Dionyflus Hal, 
 & alii veterum de Lyfia commentati funt, 
notis illuftrata, in fplendida Lyfiae editione 
Taylorii. 
Leben und Schriften. 


Lſias der Sohn eines Redners, mit Namen Cephalus, iſt 

zu Athen in dem zweiten Jahr der goſten Olymp. ges 
bohren, verlies aber diefe Stadt und zog mit einer Colo— 
nie nach Thurium, wo er bis an fein drey und ſechzigſtes 
Jahr an der Verwaltung der Kepuplif Theil hatte, da 
er bey den damaligen Unruhen in Verdacht fam , daß 
er den Arhenicnfern zu fehr zugetban wäre , und aus der 
Stadt vermwiefen wurde. Er nahm feine Zuflucht nach. 
Athen, wo er aber ebenfals, ohngeachtet feines Eifers 
für das Befte dicfer Mepublif , nichts als Widerwaͤr⸗ 
tigfeiten des Glücks erfuhr, und als eine Privatperfon im . 
80 oder Sıften Fahre fein Leben endigte, Kyſias bar ſich 
| 55 in 
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in der Redekunſt berühmt gemacht, Man bewundert feis 
ne Gabe zu überreden, feinen Eurzen Ausdruf , und defs 
felben einfältigen und ungefünftelten Schmuf. Gr ver 
fertigte aber blos für andere Perforien Reden. Won dets, 

gleichen Reden heut zu Tage nicht m als vier und 
Dreifig übrig find. — 


Ausgaben. 


Von dieſen Reden hat man außer der Aldiniſchen 
und Stephaniſchen Samlung der Redner nachſtehende 
Ausgaben. 

Lyfiae Orationes XXXIV. quae de ccc reliquae 
funt, nunc primum de Graecis latine redditae 
& politicis notis illuftratae a Jod, van der Hei- 
dio, Hanov, typ. Wechel. ap. haer, Joh, Au- 
brii, 1615. 8. 

Diefe Ausgabe ift die gemeinfte, und zu Marburg 

3683. 8. nachgedruckt. Andreas Schottus bat ben 
griechiſchen Tert ohne Handfchriften zu berichtigen ges 
fuht, feine Bemühung hat aber den Beyfall der Kunfts 
richter nicht erhalten. 
-Orationes et fragmenta, Graece et Latine. 
Ad fidem Codd. Manuferiptorum recenfuit, no- 
tis criticis, interpretatione nova, ceteroqueäp- 
paratu neceffario donavit Joh. Taylor -- Accedunt 
Ier. Marklandi coniecturae. Lond. ex oft. G. 
Bowyer, 1739. 4. 

Diefes iftdie befte Ausgabe. Die Anmerkungen unter dent 
Text befchäftigen fich Hauptfächlich mit Berichtigung der Fefes 
artenaus Handfhriften und andern Hülfgmitteln, die von eis 
nem vortreflicdyen Gene, unterftüget von einer ausgebreitefen 
Kentnig der Sprache und deg ganzen griechifchenZuftanbes,bes 

— nu⸗ 
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nußet . worben find. Die angedruckten Ledtiones Ly- 
fiacae find meitläuftigere gelehrte-Unterfuchungen von als 
lerley vorfommenden Dingen. Gin beträdhrlicher Theil 
davon betrift das attifche Hecht. Das Wortregifter ftellt 
die attifchen Wörter, Beugungen und Wortfiigungen vor, 
Man hatvon diefer Ausgabe die lateinifche Abhandlung 
des Herrn Schafshaufen , Die zu Hamburg, 1741. ges 
drudt ift, 

‚ ==Orationes Graece et Latine,interpretatione et 
cum brevibus notis Joannis Taylori, in ufum ftu- 
diofae juventutis.Cantabrig. typ. acad. impenf. G, 
Thuribourn etc. 1740. 8. 

Diefe Yusgabe ift den Noten nad) ein Auszug aus ber 
groͤßern. Die verbefferte Ueberfegung ftehet nach dem 
Tert. Bor ber größern Ausgabe hat diefe Fleine voraus Ab: 
weihungen aus einer venetianifhen Handſchrift, und 
das vermehrtere Wortregifter, 


LXV, 
Hippocrates. 
geb. im J. der W.3525. geſt. 3618. 
vor Ch, G. 459. 374 


Zuverl. Nachrichten %h.1. ©. 193. 
Leben und Schriften, 


Ä Hippocrates, der Vater der Arzneikunſt, wurbe auf 
x * der Inſel Cos indem erften Jahre der achtzigſten 
Ohmpiade gebohren. Sein Vater Heraclides, ein Arzt, 
unterwoies ihn in feiner Kunft, und außer dem genog er 
noch von einem andern Arzt, Herodicus, Unterricht. 

| Die 
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Die Hiedurch erlangte Kentniß erweiterte‘ Hippocrates 
durch feine Reifen durch ganz Griechenland, und fonder: 
fich Theffalien und Thracien, wie man aus feinen Schrifs 
ten erſiehet. Man rühmt ihn, daß er zuerft einen deut—⸗ 
lichen und fhriftlichen Unterricht in der Arzneifunft, geges 
ben , womit er die damals blühende Philoſophie des He⸗— 
raclitus verband. Unter des Hippocratis Namen find 
nod) fieben und achtzig Schrifien vorhanden : man 
zweifelt aber, ob fie allevon ihm fegn möchten, und hält 
Diejenigen Werfe, worin am meiften raifonniret wird, für 
Die zweifelhaftigſten. Unter den famtlichen Schriften dieſes 
erfahrnen Arztes find feine Aphorisıni, oder kurze mer 
Dieiniiche Megeln, die durch lange Erfahrung beftäti: 
get worden, am befanteften, und der Aerzte Handbud), 
Die vorhandene Briefe, find ungezweifelt untergeſcho— 
ben. 


Ausgaben. 


Unter ben Ausgaben find votzuͤglich folgende zu merfen. 

Hippocratis Opera omnia quae extant, in VIll 
fedtiones ex Erotiani mente diftributa. Nuncre- 
cens latina interpretatione & annotationibus: illu- 
ftrata, Anutio Foefio authore. Adiecta ſunt ad VI fe- 
dtionem Palladii ſcholia Græca in lib.. reg ayuov 
nondum antea excufa, &nuncprimumlatinitate 
donata. His prxterea acceflere variae in omnes Hip- 
pocr. lib. Leitiones Græcæ, ex reconditiflimis 
manüferiptis exemplaribus fumma diligentia col- 
lectæ, nec non etiam quorundam dodtifl. virorum 
ip aliquot Hippoer. libros Obfervationes, Cum 
indice auädruplici. Francof. ap. Andr. Wecheli 
Hacredes, Claud. Marnium , & Jo, Aubrium , 
1595. fol. | Des 
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Des Foeflus Ausgabe ift bey den Aerzten ſehr beliebt, 
und noch zweymal in Franffurt, 1621 und 1645, und 1657 
zu Gene, typis & ſumptibus Samuelis Chouet, 
gedruckt worden. Die legte Ausgabe hat viele Vorzüge. 

—- opera omnia. Graece et Latine edita, et 
ad. omnes alias editiones accommodata, Indu- 
firia et diligentia Joan. Antonidae van der Linden, 
Vol:l.Lugd. B. 1665. 8. To. Il. Prae cuncdtis edi- 
tionibus audtiora, et eimendatiora, et accommos 
datiora ad- pluritarios: magnosque ufus. ib. ap. 
Gansbeck ‚. 1665. 8. | | 

Diefe,zum Gebrauch. bequeme Ausgabe hat bey ver- 
ſchiedenem Guten Doch den allgemeinen Borwurf,daß fich van 
der: £inden mehrere Freiheit genommen , als er mit 
Recht thun konte. Es ftimmet auch die. Ueberfegung 
nicht mit dem Tert überein, weil van der Eiuden geftorben, 
tcheet eine neue verfertigen Fonte. 

-et Claudii Galeni Pergameni - archiatrey 
opera, Remarus Charterius - plurima inter- 
pretätus, univerfa emendavit , inftauravit, nota- 
vit, auxit, fecundum diftinctas medicinae par- 
tes in tredecim Tomos digeflit, et coniunctim 
graece et latine primus edidit. Lutet. Parif. Andr, 
Pralard, 1679. fol. 

Diefes ift die prächtigfte Ausgabe der Werke dee Hip⸗ 
pecrates wobey viele vorher nicht gebrauchte Hand⸗ 
ſchriſten zu Rathe gezogen werden , aber auch mit unges 
mein vielen Fehlern verunzieret ift. | 
2 Opera omnia, cum variis ledtionibus non 
modo huc usque vulgati, verum ineditis potifii- 
mum, partim depromptisex Cornarii et Sambuci 
codd, in Caefar. Vindobonenii bibliotheca hacte- 

2. aus 
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nus affervatiset ineditis, partim ex aliis eiusdem 
Bibliothecae MSS. libris, ac denique ex Mediceis 
Laurentianis MSS. Codd. collectis : quarum ope 


‚faepenumero Graecus contextus fuit reftitutus, 
Acceſſit index Pini copiohflimus cum Tradtatu 


de menfuris et ponderibus. Studio et opera'Ste- 
phani Mackii, Elifabethae Chriftinae Aug, aulae 
medici. To. I, Vienn. Auftriae, ex typogr. Kali» 
wodiana, 1743.-- H, ib: 1749. fol. | 

Diefe dem Innerlichen und -Aeußerlichen nad) 


ſehr anfehnliche Ausgabe ſcheint in der Gebure zu erſticken, 


und hat zugleich die Hofnung zu einer lange erwarteten 
Ausgabe von einem befanten critifchen Arzte unterdruͤcket. 
--. opufcula aphoriftica femeiotico -therapeuti- 
ca VIII. una cum iureiurando. Graece & latine 
ex interpretatione Anutii Foefi, aliorumque, in 
uſum facrae gentis, Afclepiadeae exarata. Bafı, 
Jo. J. Epifcopius, 1748. 8. | m 
Die in dieſer Samlung enthaltene Stuͤcke find 1. das 
Jusiurandum, 2, Aphorifmi nad) Luc. Verhoofl 
und Theod, Fanffon van Almeloveen Yusgaben, 3. Prae- 
notiones ‚' weoyvasınov, die befonders fleißig vom 
Hippocrates ausgearbeiter find. 4. Praedidtorum , 
zreogenlmov, libri II. 5. Coacae praenotiones , : aus 
den Erfahrungen der Aerzte auf der Inſel Eos gezogen. 
6. de humoribus, Te Xxvuuv. 7. de iudicationibus, 
wegı xgicswv 8, de diebus iudicatoriis, reg : zgoıuen. 
Am Ende ift mit einem befondern Titei beygefügt: Spe- 
culum Hippocraticum, notas & praefagia mör- 
borum, necnon varia mdendi praecepta ex Hip- 


pocratisCoi monumentis praelertim aphorifticis, 


ocrdine alphabetico- ob oculos ponens, 


— — 
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 j=-- aphorifini variorum audtorum „ maxime 
Hippocratis & Celfi locis parallelisilluftrati. Sub. 
iiciuntur Ce/f fententiae, Studio & cura The. 
odori Janſſonii ab Almeloveen. Lipfiae, J. P. Kraus, 
1756. 12. | 

rannis Jacobi Fickii aphorifmi Hippocratis no- 
tis illuſtrati. Jenae, Cröker. 1729. 8. | 


LXVL 


Xenophon. 


geb. im J. der W. 3534. geſt. 3624: 
vor Chr. G. 450. 360. 


dZuverlaͤſſige Nacht. Th. I. ©. 204. 

Biographia elafica Vol. II. p. 26. 

ME Leben. 

Fenophon, ein Athenienſer, aus keinem ganz geringen 


EGeſchlecht, kam ohngefehr im dritten Jahr der 8eſten 
Oiymp. zur Welt. Der weiſe Socrates wuſte ihn zu bes 
wegen, daß er fein Schüler wurde, der ftandhaft bey ihm 
verblieben, und die Lehren deſſelben unverfälfcht beibehals 
ten und der Macwelt übergeben. Zenophon war aber 
nicht blos in der philofophifchen Schule groß, fondern auch 
Af dem gröften Schauplag der Welt. Was ihm den 
meiften Ruhm erwarb, war, daß er nach dem unglüflie 
Treffen, melches der Jüngere Eyrus feinem Bruder 
Artareryes lieferte , das Heer der griechifchen Huͤlfsvoͤl⸗ 
fer durch feine Klugheit, Grosmuth und Kriegserfahrung 
mitten ausdem Lande der Seinde und den gröften 
—8 —— hi 


6... Fensphorm 


lichkeiten In ihr Vaterland glücklich zuruͤckbrachte. Me 
gen feines nachmaligen Aufenthalts bey dem Könige der 
Lacedaͤmonier, Agefilaus, gerierh er in einen übeln Vers 
dacht, und wurde darüber des Landes vermiefen und 
feiner Güter berauber, Er ſtarb zu Corinthus im erften Jahre 
der ıosten Olympiade. a 

00 Schriften. 


Die Schriften des Fenophon, wovon eine große Ans 
zahl vorhanden ift, find in einer natürlichen ungefchminften 
Schreibart gefchrieben, womit aber doch) eine ſolche An— 
nehmlichfeit und Zierlichkeit verbunden ift, daß er bald 
die Attiſche Mufe, bald die Attiſche Biene genant wird, 
Eben fo vortheilhaft urtheilen die Alten von ihm als einem 
Gefchichtfchreiber. Doc) hat man feine Glaubwuͤrdigkeit 
in feiner 1) Cyropaͤdie, oder den acht Buͤchern vom 
dem ältern Cyrus in Zweifel gezogen, welche aber von 
Banier *) und Hutchinfon gerettet wird, Die Ga 
ſchichte diefes Streits findet. man in des M. d Artigny nou- 
veaux memoires d’hiftoire etc, To. 1. p.179 - 19% 
2. Kugs avaßarens, von. dem Feldzuge des jlns 
gern Eprus gegen feinen Bruder Artaxerres, fieben 
Bücher, Xenophon bat diefem Feldzuge als Frey⸗ 

williger beygewohnet. Kr 
3. EAmmaav, von der Gefchichte der !Griechen) 
fieben Bücher, find eine Fortſetzung der Geſchichte des 
Thucydides. Die beiden erften Bücher bringen tie Ges 
ſchichte des peloponnefifchen Krieges zu Ende, die uͤbri⸗ 
gen enthalten die Geſchichte der Griechen und Perſer bis 
auf die Schlacht bei Mantinea. | . 


4. Aue 
„N In bei Memoires de 1’ acad, des Infer, To. VI, p. 400. 


— 


4 A 
a" 
. 


— 
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4. Adtredasuovion rote, von der Republik der 
Lacedaͤmonier. 
fr — Mreæ, von der Republik der athe 


— —— —— — Eungarcus, von. den merk. 





| — Reden und Thaten des Socrates 4 Bits 


22 Mi Zuneerus emerryıa ‚eine Schugfeift für den 
eu an die Richter. phe 

‚Zuumosiy Birosodav, Das Gaſtmahl der 
loſophen. 


‚Di Orkovopınos Asyos s von der Haushaltung 
Cicero hat dieſes Werk ſehr hoch gehalten , und es in das 
Sateinifche uͤberſetzt. 

I Aoyos Eıs AyyeaıAaav vor Baoıhen , Rede auf 
Koͤnig Ageſilaus. 

R — I Aegaw n y —— ein Geſpraͤch des Simoni⸗ 
dem Tyr annen Hiero zu Syracus 
Tlocos n reeı reocodev,. von den Eintünften 
** Vermehrung. 

13. Ilse: iarıans, von dei Pferden, ihrer Zudk, 
ABartung und Zubereitung, 

















J a | —— von dem General, ve — 


_ von der. Zagerey· „ > nr 


Hi; Ausgaben. _ 
or im Ausgaben * EZenophens ſind fülgenbe zu | 


Mphontis Opera güae extant oinnia, Graece, 
ültorum veterum Exemplarium Ope, yerm- 
2 G 


bonam partem Bibliotheca V. I. Huldr. Fuggeri 
ſuppeditavit, a multis mendorum ſordibus putꝑa- 
ta; Accedunt huic editioni Epiſtolarum Xeno- 
ontis fragmenta et Henr. Stephani annotationes 
h enophontem, exc. Henr. Stephanus ; 1. V. 

Huldr. Függeti’typogr. 1561. fol. 
©. Cat. Bibl. Bunav. To. I, vol. p. 108. — 
.Dieſe Ausgabe iſt 1581. mit vermehrten Anmerkungen 

herausgekommen. 02* 

— quae extant opera, in duos tomos divi. 
fa: graece multo quam ante caftigatius edita, ad- 
jedta etiam ad marginem fcripturae difcrepantia: 
Latine tertia nunc cura. ita elucubrata, ut nova 
ene toga prodeant: Nova infuper adpendice fit 
llaftsata, . gt quam planiffima deinceps eorum 
ledtio fit futura: Opera Joannis Leunclavii. A 
«efferunt Aemilii Porti=--notae; et index Grät- 
cus verborum: phraſiumque obfervatu dignarum, 
Additus item in calce alius index rerum etc.: Lu- 
tet. Paril, typisregiis, apud Societatem grade 

rum editionum 1625. foa. ri 
Dieſer Druck iſt nad) der Leuenclaviſchen Ausgabe ge 
macht, die durch Friedr. Sylburgen 1594. zu Frankfurt 
zu Ende gebracht worden iſt. In dem Appendice find 
enthalten: i. Chronologia ad: declarandas. Xeno- 
phontis hiftorias. 2. Chionis epiftola de eonfer- 
vato a Xenophonfe Byzantio. 3. Hermogenis de 
forma dictionis Xenophonteae. 4. Gloflae in Xe- 
nophontem, 5. Notatorum Leuenclavii libri,ll 
6. Xenophontisdere equeftti liber eodem Leuenc. 
interprete, Taurin. — 
obpera, graece & latine, ex recenſione Edwardi 
Wells. Accedunt diſſertationes & notae — 
0- 


A. M.:4624. ante Ch. N. 366. 99 


doctorum, curaCaroli Aug. Thieme. Cum praefati- 
one Jo. Augufhi Ernefti.VoLI-IV. Lipfiae,Gleditf: ch, | 


— iſt zu Oxford 1705 in fünf Detavbändenge. 
druckt. In der Leipzigiſchen Ausgabeift des Hutchinfons Aus. 
gabe von einigen Werfen des Eenophons mit verbunden, 
Republik der Achenienfer, Griechifch und Teutſch 
mit philoſophi ſchen und philologifchen Anmerkungen, nebſt 
deſſen leben, von Johann Heinrich Wackern. Dres⸗ 

aig G-C. Walther, 1744. 8. 

de Socrate commentarii, item Socratis Apo- 
logia. In hac editione emendationes nonnul- 
keinima paginaproponuntur, — in aed. 
æad. excudeb. A. Foulis 1. 4. Gr. 
\ = Memorabilium Socratis — libri IV, 
üättum recenfuit,emendavit,illuftravit, et indicem 
Adigcit Fo, Aug. Ernefi. Lipf. Fritfch, 1763. 8. 
® = deconomicus. ,„ Apologia Socratis, Sympo- 
im, Hiero, Agefilaus,cum animadverfionibus 0. 
keuti Bachit. Lipf. vid. Cafp. Fritfch. 1749. 8. 

"= vom Hausweſen, aus der griechiſchen in Die Deuts 
MRS prache überfeger von Barthold Heinrich Bro: 
8, dem jüngern, mit einer Vorrede 3. A. Fabricii, 
awenigen Stücen, die aus der lateinifchen Ueberfes 
ronis Übrig find. Hamburg, König, Richter, 1734. 4 
= Hieron ,_ oder die wahre Beſchaffenheit des 
Lebens, aus dem Öriechifchen überfege von 
ilian Rudolph Helvetius. Nebft bengefügtem 
von den Mugen dieſes Geſpraͤches, und einer Borrede 
1. Schwarzens, Nürnb. J. 4. Schmibt. 1736. 4. 

+; Zuch von den Einkünften, oder deſſen Bors 
ge, wie das bereitefte — großer — nd 
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‚100  Kenophon. Archytas. 


Staaten nad) Achten Grundfägen. des: Finanzmefens zu 
verinehren, aus dem Griechiſchen ins Deutfche uͤberſetzt, 
und mit hiftorifch-politifchen Anmerfungen,, fonderlich aber 
von oeconomifchen Policei » Kammer‘) » und Finanzfachen 
‚verfepen, durch D. Georg Heinrich Zinken. Wolfenb. 
und Leipz. 1753. 8. | 


LXVI, 


Archytas. 


um das J. ber W.3624. vor Chr, ©. 360. 


Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. J. ©. 247. 
Joh. Andr. Schmidis'diil. de Archyta. Jen, 1683, 


Neben und Schriften. Ä 
Archytas, aus Tarent, ein pythagoreiſcher Philoſoph, 

und großer Mathematiker, der feine Wiffenfchaft fo 

derlich zum gemeinen Befien anzuwenden verftanden, u 
allerley Erfindungen in der Geometrie und Mechanik ges 

macht hat. Plato wurde mit ihm in der 96 DI, befan 
und er war noch am Leben, als derfelbe feine Reiſe 3 
Sicilien that. Bon feinen Schriften iſt ein Stuͤck von ben 
Buche de mathefi, beym Stobäus; ein Buch, res re 
navros Ducens, worin er die zehn Gategorien , oder 
Pracdicamenta erfläret; ferner ein Stud reg coDızs, 
beym Jamblichus, und noch ein anders de bono Vie 
ro & beato beym Stobaͤus vorhanden. 72 
Ausgaben. 
Archyrae fragmentum e libro de mathemnatica 
Icientia.gr. | 
in Ariflorelis & Theophraftiferiptis quibusdam. 
Parif. ap. H. Steph. 1557. 8. p. 80. 

-- idem,gr. & lat. cum notis &tdifquifitionechro- 
nologiea de aetate Archytae. 
J in 


A. M: 3624, ante Ch. N. 360. idi 
in %. Grammii Cogitationum ad loca SS, an- 
"tiquor. Spec. II. Havn. 1707, 4. | 

Ver Degeptevcs dene Aoycı zugermci, & alia. Gr. cum 
epiftola praeliminari Joh. Camerarii ad Michaelem 
Sophianum. Lipf. Ern, Voegelin. 1564. 8. 
«de bono viro & beato, iteni de Sapientia, Gr. 
eum verfione latina, | 
“ inter Fragmenta Pythagoreorum, in Tho, ale 
Opufcul. mythol. etc. Cantabr. 1671. 


LXVII. 


Iſaeus. 


blüht wiſchen dem J. d. W. 3580 - 36a5 vor Ch. G. 404- 359. 
Sunerl. Nachrichten Th. J. S. 249. 
Leben und Schriften. 
Rs, aus Chalcis, wurde vom Lyſias und Iſocrates 
Vnder Redekunſt unterwieſen, und hat ſonderlich ge: 
Imttt; dem erſten fo ähnlich zu werden, daß es ſchwer wur, 
de beider Neben zu unterfcheiden. Er hat nach dem pe⸗ 
Iopounefifchen Keiege bis auf des König Philippus Zeiten 
gblühet. Don feinen Reden find heut zu Tage nicht 
weht als zehen übrig, Man finder fie Griechifch in den 
Sanlungen der griechifchen Redner des Aldus, 1513. 
fol, und N. Stephanus, 1575. f. und mit der Iateini: 
ſchen Ueberfegung des Alphonf. Miniatus, in der Aus: 
bedes Antiphon ac. Hanau, 1619." 8. ° 


LXIX. 

Re Timaͤus. 
duwerlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 246. 
G 3 | Beben 


co — '  Timdus, Aeſchines. 


Leben und Schriften. | 
imäus, von Locrus, ein pptbagoreifcher Philoſoph 
zu den Zeiten des Plato , der ihn nad) dem Zeugnis 
bes Cicero gehöre. Er war in der Naturlehre und 
Aftronomie ungemein erfahren, und hat ein Buch vonder 
Seele der Welt und von der Natur (wee Yuxes 
xoous 04 Pucsos )in borifcher Mundart gefchrieben, woraus 
Plato fein Gefpräh, Timaeus , entlehnt. Proclis aber 
bar dag Werk felbft. der Nachwelt erhalten, indem er eg 
feiner Erklärung des platonifchen Gefpräches vorgefegt. 
Ausgaben, 
Es ſtehet diefes Werkchen des Timaus in ben Aus« 
gaben des Plato, | | 
Timaei Locri opulculum de anima mundi, 
id eft, natura , Graececum Lud. Nogarolae ver- 
fione, & Job. Serrani argumento ac notulis. 
inter Opufcula mythologica ‚ phyfica & ethica, 
Mo Galei, Cantabr. 1671. 8. & Anıfl. 1688. 8; 
Timee de Locresen grec &en francois, avec des 
differtations fur les principales queftions de la me- 
taphifique, dela phifique, & de la morale des an- 
ciens; qui peuvent fervir de ſuite & de conclufion 
à la philofophie du Bon fens par Mr. le Marquis 
d@’Argens. A Berlin, Haude & Spener, 1763. 8. 


LXX. 
Aeſchines, _Socraticus. 


lebt noch nach dem J. der Welt 3627. | 

vor Ch, ©. 357. 
Zuverl, Flache. Th. I. S. 216. ; 
| Ä - Leben 


A.M. 3027. ante Ch. N, 31%. 105 

| Leben und Schriften. 
Yin, $nfanias Sohn, zu Athen, begab ſch un 
Socrates in Unterricht, und blieb ihm beſonders er⸗ 
geben. Nach ſeines Lehrers Tode begab er ſich zu Dies 
anfing: dem juͤngern nad) Sicilien ‚ und als derfelbe ver⸗ 
trieben wurde, nach Athen zurück, wo er insgeheim lehrte 
und auch advocirte. Von ſeinen Geſpraͤchen, die er 
nach Soecratis Art geſchrieben, find noch drey uͤbrig, 
die endlich unter den Platoniſchen ausgefunden und beſon⸗ 
ders gedruckt worden. Sie haben die Auffchriften, de 
virtute, Eryxias ſ. Erafiftratus, de divitiis, Axio- 
chus * de morte, doch iſt das letzte noch awas zwei⸗ 


fedaft. 
PT Ausgaben. 


- Aufebinis Socratici dialogi tres graece & mine, 
sd quos acceflit quarti latinum Fragmentum. Vers 
titet notis illuſtravit Foanmes Clericus; cuius ad 
eäleem“additae funt Silvae philologicae:, cum - 
omnium indicibus neceflariis. Amfl. P, de Coup; 


‚Der Tept Diefer Ausgabe ift nad) der Stephanifchen 
Yusgabedes Plato gedrudt, und. mit einer Florentinifchen 
Sanhferife verglichen. Das fragm. lat. ift aus dem 
Gieerode Invent, I, 31. Voran ſteht das $eben des Aeſchi⸗ 
nes aus dem Diogene Laertio cum notis variorum, 
Die Noten find hiſtoriſch und philoſophiſch. 

gr, et lat. De novo recenfuit, . vertit, et 
animadverfionibus ſuis auxit Per. Horreus.. Leo- 
vard. Fr. Halma, 1718. 8. 

Die Verbefferungen, die Horreus in der Ueberſetzung 
— gemacht, haben widrige Urtheile erhalten. 

G 4 .. dia: 
ı #8 . 7 9 


u 


.— dislogi tres iti uſum feholarum denuo editi 


cura Joh. Frid. Fifcberi. Lipi. 1753-8. 

: Die verfchiedene Sefearten ber vorhergehenden Ausga- 
Ben find benbehalten, die Noten aber meggeblieben. 

. Axiochug , graece, tecenfuit , notis illuſtra- 
vit, indicemque verborum locupletif. cum 


| 
| 
| 


| 


Hier, Wolfi verlione latina notisque uberioribus, 
adieeit Job. Frider. Fifcherus. Lipfiae , Langen 


heim, 1758. 8. 
. LXXL 
Cebes. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th.l. S. 218. 
Leben und Schriften. 

gr ein Thebamer von Geburt und getreuer Anhin—⸗ 

ger des Socrates, hat in einem nody vorhandenen 
— unter ber Aufſchrift, wwaf, das menſchliche 

en unter einem Gemaͤlde finreich vorgeftelle Eine 
interpolirte Stelle , wo der Peripatetifer und Hedoniket 
Meldung geſchiehet, hat veranlaffet , daß man es für un 
‚acht halten wollen, weiche und andere dagegen erhobene 


Zweiſel der verdienſtvolle und, da ich diefes fchreibe, fünf 


Hoj{hrigeneademifche Lehrer, unfer Herr Conſiſtorialrath 
Beuerlein, aus dem Wege geräumet hat”). 
Ausgaben. | 
Von den Ausgaben find folgende vorzüglich zu merken: 
Cebetis tabula, graece, arabice & latine, IteM 
auros carmina Pythagorae, cum paraphrafi Ara 
bica , audtore Joh. Blichmanso. Cum praefatione 
Claudii Salmafıi, Lugd. Bat. Jo.Maire, 1640. 4 
: = tabula graeceet latine. Multis in locis refti- 
tuta ex MSS. codieibus, unde etiam graeca in fine 
5 \ | repo- 
®) Mifcell, Lipf Ye. NE. pır4- i 


* 


A.M 347. ante Ch. N.347. 105 


repohta, ab Jacobo Gronovio, cuius accedunt no- 
tae & emendationes. Amft. H. Wetſtein, 1689. 8. 

S. Ada Erud, Lipf, 1689. p, 373. 

Fabricius befchreibt diefe Ausgabe ſehr rühmlich. Sie 
hat den Schluß , der fich in Feiner vorhergehenden griechi« 
(hen Ausgabe finder. 

= exCa/elii, Salmafıi, Becani, aliisque emen- 
datioribus editionibus repolita, graece & latine, 
in uſum Johannei Hamburgenfis. Hamburg. 
B.Schiller, 1694. 12. | ) 

Johann Schulze Hat diefe Ausgabe beſorgt. Die 
Urberfeßung iſt neu und mörtlich. Zn 

= nova verlione in puerorum ufus donata, & fe- 
lettioribus criticorum notis illuftrata. Accedit 
quoque elegantiffima Ludovici Odaxii verfio, nec 
nölmotae , & index verborum locupletiffimus. 
Opera Tomae Jobnſon. Lond- iınpenf. auct. 
1720. 8. | | 
Sn biefer Ausgabe ift befonders für bie Richtigkeit des 
Unptes-geforget worden, mozu ſich Johnſon, aufer den 
ra ; ber beiden äfteften Ausgaben be 


Amina, notis theodifeis, & lexico edita ab 
Je:Chriftiano Meferfchmid. Lipſiae, J. M. Teiib- 


Br, 1757. 8 | 
—— deutſchen Noten iſt mM. Leonh. Chri⸗ 





mu . LXXI. 
Piato.. 
im &. der W.3556. geft. 3637. vor Chr. 428, - 347. 


duverlaͤſſige Nacht. Th. J. ©:234. 
G 5 Leben. 


106 ©. Platon - 


“  .  Keben. 
Plato, ein griechiſcher Philoſoph und Stiſter einer eige⸗ 
nen Secte, kam aus einem vornehmen Geſchlechte zu 
Athen im erſten Jahre der acht und achtzigſten Olympiade 
zur Welt. Nachdem er die der griechiſchen Jugend ge⸗ 


woͤhnliche Kuͤnſte, als Ringen, Fechten, Malen, Muſik 


und Poeſie, erlernet hatte, begab er ſich in ſeinem zwanzig⸗ 
ſten Jahre in die Schule des Socrates, bey dem er bis 
an ſeinen Tod ſtandhaft aushielt, auch aus Liebe gegen ihn 
ſich erbot, ihn um eine Summe Geldes los zu kaufen. 
Der Haß gegen den Lehrer pflanzte ſich auf bie Schüler 
fort, und nörhigte auch den Pato, Athen zu verlaffen. 
Er lernte bey diefer Gelegenheit verſchiedene andere philo ſo⸗ 
phiſche Secten fennen, und machte fich-auf einer Reife 
nad) Egypten zu Heliopolis die Weisheit der dortigen Prie« 
fter, und auf einer getoppelten Reife nad) Großgriechenland, 
die pythagoriſche Philoſophie bekant. Aus allen dieſen 
ſich widerſtreitenden Secten ſamlete ſich Plato ein neues 
Gebaͤude der Philoſophie, und muß man ſich nicht befrem⸗ 
ben laſſen, wenn man nicht in allen Stücken die Ueberein. 


ſtimmung deffelben finden fan, da daſſelbe mit dem dun⸗ 


fein Schleyer des Pythagoras bedecket und verhuͤllet ift. 
Die von ihm geftiftete Secte heißet nad) feinem Namen 
die Platonifche oder Academifche, vondem Orte zu Athen, - 
wo er fi) einen Hof gefaufer hatte. Nach dem Vorgan⸗ 
ge einiger Kirchenväter haben verfihiedene neuere Ge- 
lehrte eine Uebereinftimmung zwifchen feiner und der chriſt⸗ 
fihen Lehre vergebens zu behaupten gefuchet. Gegen: 
den Vorwurf der Gottesverläugnung iſt er glücklich ver- 
theidiget worden. Bey der Verwaltung des gemeinen 
Weſens hat er ſich nicht gebrauchen laffen. Sein Tod 
erfolgte im erſten Jahre der hundert und achten Olympiade 

ARE an 


A.M. 3637. ante Ch: N.347. | 107 
an feinem Geburtötage, im ein und achtzigften Jahre ſei⸗ 


nes Alters, 
‚ Schriften, Ä 
Die. Schriften diefes Philoſophen beftehen in Geſpraͤ⸗ 
den, welche Art des Vortrages von ihm zuerft zur Zier. 
lichfeit und Vollkommenheit gebracht worden it. Seine 
Söreibart voller Blumen und Feuer fcheinet einem Ge: 
dichte ähnlicher alg ‚einer ungebundenen Rede. Kin ger. 
lehrer Schottländer hat von demfelben in einem eigenen ge« 
Ihren Werke gehandelt *), Die Anzahl der ächten Ge: 
fpräche nebſt der Samlung von Briefen beläuft fich 
auf ſechs und dreyßig, die in den Ausgaben eine doppelte 
Adnung und. Eintheilung nad) tetralogiis und Iyzygiis 
haben ..,. welche legtere vom Serranus berfommen. 
Bon den undchten noch vorhandenen Gefprächen wer 
der rixyas Axiochus, De virtute, dem Aefchines 
beigelegt. Die übrigen heißen Alcyon, Silyphus, 
Demodocus, Definitiones, ‚de iufto. F 
= Ausgaben... | 
Don den Ausgaben des Plato find folgende zu merken: . 
Platonis -omnia opera, cum commentariis 
Prochi; in Timaeum & Politica, thefauro veteris 
philofophiae maximo. Grece. Adiedtus etiam 
ein Platonis omnia, fententiarum & verborum 
memorabilium index. Bafıleae, apud Jo, Valde- 
füm, menfe Martio , 1534. fol. | 
Die beygedruckten Commentarii des Proclus mas“ 
Ömi;.dag man biefe Ausgabe ſuchet. Grynaͤus und. 
* Oporinus haben ſie beſorget. J 
Ya. * = Ope- 
®) Jam, Geddes on the compofition and manner of writin 
of the ancients, Glafg. 1748. 8. Man liefet bievon ed 


ne deutfche Leberfegung in der Samlung vermifchter 
Schriften. 


108 Plate. 


-- opera quae extant omnia. Ex nova Foan- 
nis Serrani interpretatione , perpetuis eiusdem. 
notis illuftrata : — & methodus & do@rinae 
fumma breviter & perfpicue indicatur. Eiurdem 
annotationes in quosdam ſuae -illius interpreta* 
tionis locos: Henr. — de quorundam loco- 
rum interpretatione iudicium, & multorum con- 
textus graeci emendatio. Excudebat Henr. Ste 
pbanus, 1578. fol. 

Diefes ift, die befte und ſchönſte Ausgabe des Plato, 
bey der Stephanus Handfchriften und die erften Ausge 
"ben zu Rathe gezogen hat, Er ift neuerlich beſchuldiget 
worden, daß er befonders bie Bafelfche Ausgabe 1556. die 
Marcus Hopper beforget hat, und anderer Arbeiten # 
nuget habe, ohne fie zu nennen. 

opera omnia, quae extant. Marfihio Ficine 
interprete. Graecus contextus quam diligentifli- 
me cum emendatioribus exemplaribus collatus 
eft: Latina interpretatio a quam plurimis fuperi- 


orum editionum mendis expurgata. Argumen 


tis perpetuis, & commentariis quibusdam eius- 
dem Marfilii Ficini, usque nunc multo emenda- 
tius quam antehac editis, totum opus explana- 
tum eft, atque illuftratum. _Francofurti ap. 
Claud. Marnium ‚„ & haeredes Joannis Aubel, 
1602. fol. 

Was unter emendatioribus exemplaribus zu ver 
ſtehen fen, und wer diefe Ausgabe beforget Haben möchte, 


wird nicht gemeldet. In der Ordnung der Gefprädhe iſt 


man dem Serranus gefolget. Marfilii Ficini Ueberfe 
- gung hat man getreuer befunden als die Serranifche. 
_ zu ® 


. — — 


did 


A. M.3637. ante Ch. N.347. 109 


+. dialogi quätuor , Eutyphro,Apoloe. Socratis, 
Crito, Phaedo, graece, e reeenfione Henrici Ste- 
phani, varietate lectionis animadverlionibusque 
criticis brevibus illuftrati ab ob. Frider. Fiſchero. 
Liplie, J. Ch. Langenheim, 1760. 8. 

Es waͤre zu wünfchen , daß Herr Fifcher in feinem 
* den ganzen Plato herauszugeben, ſortgefahren 


2 Aikido, five Dialogus, de animae immor- 
* Graece & Latine. Verſionem Marf: 
‚Beni emendavit, Dialogum ex ipfo Platone illu- 
‚ftayit & commentationes gr age adiecit 
‚Job. Henr. Winkler. Lipſ. C. Fritfch, 1744. 8. 
de Republica libri X. Verfionem (Ficini) 
mendavit , ‚notasque adiecit Edmundus Majey. 
Mitabr.. typ. acad. 1713. 8. 

Der Herausgeber hat fid) der Stephanifchen und Fi⸗ 
—— Arbeit, ohne Handſchriften bedienet. | 
— Platoniana. Turici, Heidegger & 

* 17506. 8 

——— iſt Ferd. Chriſtian Müller, 


we..." ORKUE 
Iſgſorrates. 

geb. im J. der Welt. 3548. geft. 3646. 
m = = wor Eh. Geb, 436. = 338. ,, 


ibeläffige Nachr. Th. J. S. 230. 
Leben und Schriften. 
Jecaen des Rfeabarus, Sopn, ift zu Athen i im . 


—* 


110 ; Iſocrates. 


ſten Fahre der ſechs und achtzigſten Olympiabe gebohren. 
Er gab mit ſolchem Beyfall in der Redekunſt Unterricht, 
daß fein Haus die Pflanzſchule der gröften Redner in Grie⸗ 
chenland wurde, Er hungerte ſich aus Betruͤbniß zu To⸗ 
de, als er-vernahm , daß die Achenienfer von dem Könige 
Phillppus bey Chäronda gefchlagen worden. Diefes ges 
fhahe im dritten Yahre der ıroten Diympiade, Geine 
Beredſamkeit wurde überhaupt hoch gehalten, und man 
“bezahlte ihm feine Reden heuer. Man tadelt jedoch an 
ihm den ausfchmeifenden Fleiß in der Wahl und Stel 
fung de. Worte und dem Maaß der Perioden , wodurch 
“er feiner Rede oftmals Kraft und Feuer entjog. Er füns 
ftelte auch fo lange.Zeit daran , daß er darüber zum Spott 
wurde, Bon feinen Reden find noch ein und zwanzig 
"vorhanden. Unter denfelben jind die tres paraeneticae, 
ad Demonicum, gegen weldye Zweifel erhoben worden, 
ad Nicoclem II. de regno, & Nicocles, de offi- 
- cio civium erga imperantes; weld)e legtere er für den 
MNicocles verferriget. Sein Panegyricus und Panathe- 
naicus, in welchen beiden er die Berdienfte der Acheni« 
enfer um Griechenland , -diefie vor den Lacedaͤmoniern hate 
ten, erhebet, werden für Meifterftücke gehalten. Außer 
diefen Reden hat man auch noch zehn Briefe von dem 
Iſocrates. 
Ausgaben. 

Unter den Ausgaben des Iſocrates find zu merfen: 

Ifcratis feripta, quae nunc Quidem extant o- 
mnia, graeco-latina, poftremo recognita, annota- 
tionibus novis & eruditis illuftrata , caftigationi- 
busque neceflariis expolita , Hier. Wolfio inter- 
prete & audtore. Bafıl. ex off. Oporin, 1570. fol. 
©. Cat. Bibl. Bunar. To.L Voll, p. 106. 


Dies 


‚AM 3645. ante Ch. N.338. Im. 


Dieſes iſt die einzige Ausgabe mit dem Commentarius 
des H. Wolfens. Die Ueberſetzung ift zu Dafel von 
1553 bis 1613 ſechs mal mit dem Tert in Octav gedruckt, 
und dieſe Ausgaben find die gemeinften. Außer diefen 
fin) aber aud) einige Ausgaben mit Wolfens Ueberfegung 
zu Paris und Genf gemacht worden. 


. Iferatis orationes &epiftolae.(IX.) Cum la- 
tina interpretatione Hier, Wolfi, ab ipfo poftre- 
mum recognita. Henr. Stepb. in Hocratem Dia- 
tribae VII. quarum una obfervationes Harpocra- 
tionis in eundem examinat. Gorgiae & Arißidis 
quaedam , eiusdem' cum Ifocraticis argumenti. 
Guil. Cantero interprete. Excudebat Henr. Ste- 
phanus, 1593. fol. — 

- opera, quae quidem nunc extant omnia. 
Varias lectiones, verſſionem novam, ac notas ad- 
junxit Gulielmus Battic. Vol.I.1l. Lond. C. Da- 
vis &e/ 40. 8. 

* Außer einigen ältern Ausgaben hat der Herausgeber 
fünf Orfordifche und zwo Harleianiſche Handfchriften, die 
doch dem Augenſcheine nach nur wenige einzelne Keden ente 
Halten haben, gebraucht , und verfchiedene Leſearten dar 
aus bemerfet. Die Ueberfesung ift neu und woͤrtlich, 
und die Anmerfungen meiftens von Wolfen genommen. 
Der erfte Band enthält fieben Reden und die Briefe, und ift 
bereits 1729 zu Cambridge herausgefommen, erſcheinet 
aber hier doc) neu und mit einiger Veränderung, Der 
zweyte Band ift zur Ergänzung der erften Ausgabe , aud) 
‚unter dem befondern Titel: Orationes XIV &c. ausge 
geben worden, BR i | 


= Or2- 


12 AIberates. Autolycut. 


orationes tres i) ad Demonicum, ‚2).ad.Ni- 
coclem, 3) quae dicitur Nicocles. Mit philoſoohr 
ſchen, phillog ſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen, auch 
deutlichen Ueberſetzungen der dunkeln Stellen, nöthigen 
phraſibus und Regiſtern, zum beſſern Gebrauch der Ju⸗ 
gend verſehen und ans Licht geſtellet von Johann Er: 
ftian Elemann. 
ec. Eiusd. Plutarcho de educatione puerarun, 
Fiamb. 1745: R 





LRKIV: 
| Autolycus. IN mt 

um das J. der W. 3648. vor Chr, Sb. Br 

Simerläfige Nachr. Rh: lo ©.297.. 
Leben und Schriften. a 

Yutsipas, ein Mathematiker, aus Pitane in der karte | 

fchaft Aeolis, hat um die 11ote Olympiade im Flor ge 

ſtanden. Man hat von ihm, zwey Werke, bas eine 

hat den Titel ;, mes wwauerns -ePauges, de Lphaera 

mobili., das ‚andere in / zwey - Büchern er regt 


dmirorav wou.duseny , de ortu ‚& acca A. 
ınEeIT antium. 





aben 
| Aurolyci de —* — lib. I. BEER in 
tu & occafu fellarum lib. Il. graece & latii 
in Sphaericae dodtrinae propofitionibus, per | 
Cunradum Dafypodium. Argent, 1572. 8. 5 
Es ift dieſes die erfte griehifche Ausgabe, " sie eher 
fegung fol von Franrifcus Maurolycus fern. 


a 


Auto- 


— 


"A.M.z648. ante Ch. N. 236, nz 
Autoljcide ſphaera, quae mövetur , liber et 
Theödofn Tripolitae de habitationibus liber. 
Omnja'fcholiis antiquis, et figuris illuſtrata: de 
Vaticana Bibliotheca deprompta : et nunc pri- 
mum it lucem edit, 7ö/2pho Auria Neapol. in- 
terperl His additae lunt Manrolyci annota- 
tiones Romae , apud haeredes Antonii Bladii, 


1587: 4 | 
Die Ueberſetzung iſt nach feche Handfchriften gemacht, 
de ortu et occafu afttorum. eodofius 


Thpolita de diebus et no&tibus, cum fcholiisan- 
tiquis, et figuris, Latine per Jofephum Auriam. 
Rorae,. 1587. it. ibid. 1591. 4. 
&. Catal. Bibl, Lugd. Bat, p. 273, 
Ehen dafeibft wird eine andere Ausgabe Romae, 1568, 
ER > 7 
Lycurgus. 
vom J. der W. 3575. bis 365 
fi vor Ch. © 409° == 305 
ig laſſige Nacht. Th. l. ©. 252. 
Ir Hanptmann de vita Lycurgii 
5. Heben imd Scheiften. | 
hus, ein beruͤhmter Athenlenſer, iſt ohngefehr um 
drey und neunzigſte Olymplade gebohren. Et mag 
Ppylloſophie ein Schüler von Plate, und in der 
fee Redekunſt vom Kfacrates: Durch dleſe berela 
Kein er ſich den Weg zu bei — Ehrenſtellen It F 
| — | j 


\ 










114 ELycurgus. 
Republik, die er mit einer ruͤhmlichen und recht exemplari⸗ 
fhen Aufrichtigfeit zum Vortheil ber Stadt vermaltete, 
und ſich dadurch die gröfte Liebe und Danfbarfeit erwarb. 
Sein Tod erfolgte ohngefehr um die zızte Olympiade. 
Bon feinen Reden ift nur eine einzige vorhanden , die 
er gegen einen gewiſſen Leocrates gehalten hat, ber wider 
die Geſetze nach der Schlacht bay Chäronäa fein Vater: , 

‚and verlaffen hatte, _ 

Ausgaben. 

Oratio Lycurgi contra Leocratem, defertorem 
patriz, dulciffime de’ofhiciis patriæ debitis diffe- 
rens. Vitebergz, in off. Job. Luft, 1568. 8. 

Oratio Lycurgi contra Leocratem. Grzce 
latine, Recenfüit , emendavit, notasque addidit 
Foannes Taylor. | = | 

c, Demofthenis orat, contra Midiam. Cantabr. 

1743. 8. | 

Eine wegen des Aeußerlichen unb Innerlichen gleich ſchaͤtz⸗ 
bare Ausgabe, in der eine vortrefliche Critik herſchet. 

-- Ad editionem Foannis Taylori recenfuit,. 
huius atque aliorum feledtas, cum ſuis obferva- 
tionibus, ſubiecit, nonnullas commentationes, 
Lycurgi de vita & fcriptis, preceptis morum , rhe= 
torica eloquutione, attica dialedto, ftilique po- 
tifimum cum N. T. comparätione, itenıque di- 
fpofitionem orationis, nec minus quatuor indices 
adjunxit, ac prefatus eft Fo, Gortfr. Hauptmann, 
Lipf. fumt Haered. Lanckif: 1751. 8. *56 
Es waͤre zu wuͤnſchen, daß Hr. Hauptmann ung bie, 
viertehalb Bogen Anmerkungen des Englaͤnders haͤtte 
ganz liefern wollen. * | 
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LXXVI. 
Ehionm 
Zuverläffige LTachr. Th. J. S. 256. 
ion, aus Heraclea, , hörete zugleich mit dem Leonidas 
den Plato. Unter feinem Namen find fiebenzehn 
Briefe vorhanden, worin der Verfaſſer zu bemeifen fucher, 
daß die Phitofophie die Menfchen zu Öffentlichen und pris 
rei geſchickt mache, 
| Ausgabe, 


Chioms epiftolae, graece, ad codd, Mediceos 
tecenluit, caftigavit, notas &indicem adiecit Fo. 
Theopbilus Coberus. Dreſd. & * M, Graeb. 
1765. 8: 


LXXVII 
Aeſchines. 

lebt noch nach dem J. der W. 3660. vor Chr. Geb, 904, 
Zuverlaͤſſige Ylacbr. Th. J. ©.294. 

Leben und Schriften. 

| ſchines, aus Aihen, wurde in der Schule des Iſo⸗ 
erätes und Plato ein ‘fo angefehener Redner, daß er 
Aue dem einzigen Demoftpenes ven Vorzug lie, mit dem 
& aber body einige mal ſich in Streit wagte, und von ihm 


HeyakıDwvortos toegen des Feuers und der Heſtigkeit feis 


mer Rede genant wird. Von feinen Reden find Drey 
übrig geblieben $ 






H2 1. gegen 


6 Aeſchines. 


1. gegen den Timarchus, | 

2. worin er fich gegen die Anklage bes Demofthenes 
wegen begangener Untreue bey der Gefandfchaft an den 
Philippus vertheidiger. | — 

3. gegen den Kteſiphon, der dem Demoſthenes eine 
goldene Krone beſtimmet hatte, Demoſthenes hielt elne 
Rede dagegen , und Xefchines mufte- darüber ins Eis 
lium. Aefchines begab fich nach Rhodus, wo er nach Alexan⸗ 

* der des Großen Tode eine Schule errichtete. Endlich zog 
er nad) Samos und ftarb dafelbit im 75ften Jahre. Aur 
fer den Reden bat man auch noch zwoͤlf Briefe unter 
des Aeſchines Namen. 


Ausgaben. | 


Von den Ausgaben f. den Art. Demoſthenes. 

Aeſchinis & Demoflhenis orationes duae cor 
trariae: graece, cum commentariolo Foan. Sturmii, 

in uſum academiae Altorf. cumque praefatione 
Edonis Hilderici. Altorfii, Gerlacùs, issi. 8. 
©. Catal. de la Bibl. du Roy Belles Lettres To.L 
4 Pe 30fe: ; | | vo 
—— in Cteſippontem, & de Corona 
feu pro Ctefiphonte.. Cum interpretatione Die | 
‚, myfü Lambini. Ingolftad. D; Sartor. 1595. 8. 
-- in Ctefiphontem & Demofhenis de Coron 
oratio. Interpretationem latinam, & vocum di 
ciliorum explicationem adiecerunt P. Foulkesy) 


Freind. Oxon. e theatr. 1596.8. 
: * 2 


— 
— 


tia utilitati graecae doctrinae amantium., quam 
— emen- 


—— 
- epiſtolae graecae. Foannis Caſelii diligen- 


* = 
j 


We 4. 


A. M.3660. ante O.N.324. mi7 


emendatiffime editae. Roftochii, typ. Jac. Lucii, 
1578. 8. 

Zu Ende ftehen einige Briefe von Ariftoteles, K- 
Philippus und Alerander dem Großen, und hinter bei- 
den, Murhmaßungen, über einige Stellen vom Cafe 


R ' 


J LXXVIII. 


Demoſthenes. 


geb. im J. der W. 3600. geſt. 3662. 
= vor Chr, Geb. 384, —- 322. 


Zuverl. Nachr. Th. 1. ©. 287. 


Leben und Schriften. . 
Demoſthenes, aus Päanium in Attica, ber Ruhm ber 
m griechifchen Beredſamkeit, iſt im vierten Jahre 

ber acht und neunzigften Olympiate gebohren. Er beſuch⸗ 
te die Rednerſchulen des Calliſtratus, Iſocrates und Plato, 
und uͤbte ſich beſonders mit dem Redner Iſaͤus vier ganzer 
Jehre. Der Eifer, ein Redner zu werden, überwand 
die Schwierigkeiten, welche die Natur feinen Abfichten in 
den Weg geleget hatte, und ſeine Unermuͤdigkeit erwarb 
ihm die Ehre, der groͤſte Redner von ganz Griechenland zu 
waden. Demoſthenes zeigte die Staͤrke feiner Beredſamkeit 
in der Vertheidigung der Freyheit der Athenienſer 
gegen. die Könige Philipp und Alerander in Macebonien, 
worin er fo weit gieng, daß ber leztere auf feine Auslieferung 
drang. Er befleidvete verfchiedene obrigfeitliche Aemter 
und machte einige gute Anftalten. Doch brachte ihm der 
Gelgeiz: auf eine kurze Zeit ins Exilium. Nach der 
Kun, H 3 So Ein 
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Einnahme von Pharſalus drohete Antipater Athen zu be 


logern, wenn ihm nicht die Redner angeliefert wuͤrden. 
Demoſthenes rettete ſich mit der Flucht in den Tempel 
bes Neptunus in Calaurien, und nahm, als er aufgeſucht wur: 
be, Gift zu ſich, woran er ſtarb. Es geſchahe im brit, 
ten Jahre der Hundert und pierzehnten Olympiade in fel 
nem 6aten Lebensjahre. Demoſthenes wird von dem 
jenigen Mebner, der ihm allein am näheften gefommen, 
für den einzigen volfommenen Redner gehalten, dem nichts 
ſonderliches abgehet. Quinctilianus nennet ihn legem 





orandi, und Ariſtoteles bauete feine Regeln auf deſſel⸗ 
ben Mufter, Ein nicht geringes Gluͤck fuͤr die Redekunſt, 


daß von ihm eine größere Anzahl Reden aufbewahret wor | 


den, als von irgend einem der übrigen griechiſchen Redner. 
Es find von ihm noch ein und fechzig Reden, und fünf und fer 
sig Eingange zu Reden vorhanden, worunter aber doch 


- — 


“einige nicht für aͤcht wollen gehalten werden. Außer die⸗ 


fen find auch ſechs Briefe von ihm uͤbrig. 


Ausgaben. 


Aoya os —XRX Munyoeme 3» rm ErrigoAdii, | 


guv Tag efnynaeew -- TaOYAIIIANOTY *) europe, | 
rn Toy FaNdıav dvrıyer day BossıAıay Er av | 


EnIncaıs way dieImIsaecıs , Io DiAorrovies , nay Ba 
Heiss Fev LOTAIEAMOT MOPEAIOT -= ex AußdAioe 
Inuns Beacımmm. Tlecsrs9n Bios AHMOEBENOTE, 
u AN moAAn, wos Tou Ta durs Önroeos Lucy dr 
‚Mr, = Lutetie, 1870, apıd Jacobum Dupup. 
Am Ende : Lutetiæ Parif. Kalendis Febr. 1570: 

- Joannes Benenatus ablolvebat, fol. Wih 
u: 


*) Von biefent unbefanten Redner handelt Tob) Chapman 


in Obferyarianıbus in Comment, Vipianeoa, Die vor des 


nnd Ausgabe einigen Reden des Demoftbenes 


| 
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Wilh. Morelius harte die ältern Ausgaben mit acht 
Handfehriften verglichen, und außer den verſchiedenen Lefer 
arten’eine ſolche Menge Scholien, Die in den gedruckten 
commentariis Ulpiani nicht ſtunden, fid) daraus an 
generket, Daß fie dem vierten Theil derfelben gleich kamen 
Ve war mit feiner Arbeit bis an die Rebe eg reger 
zeroßerses gefommen, als er 1560 franf. ward unb ftarb. 
Das übrige machte Dionyſius Lambinus zum Abdrud 
“erdg; und Benenatus, der des Morelius Witwe ges 
heicathet hatte, brachte vie Ausgabe zum Stande. 
'.:Demoftbenis & Acfebinis--opera. Cum utrius- 
te autoris vita, & Ulpian commentariis? ex 

frema recognitione Grzco latina fex codicum 
tam imprefforum, quam manuferiptorum, a men- 
disrepurgata, dodiffimisque notis illuftrata, per 
Hieronymum Wolfium. Aureliz Allobrogum , Pe- 

trus de la Rouiere, 1607. fol. 

Diefe Ausgabe ift eigentlich zu Sranffurt 1604 herause 
gefommen, und fomt faft völlig mit der Bafelfchen 1572 

überein , außer dag H. Wolfens Noten ber den Ulpia⸗ 
mis und zu den. gebensbefchreibungen bender Redner, im⸗ 
gleichen die gnomologia und Wolfiſche Anmerfungen 
über beyde Redner, und die argumenta Libanib, 
Anigleichen die Vorrede zu den vorhergehenden Worfifchen 
"Ausgaben fehlen. 


Anpocdeves, Arme, Dewaex® 104 Anuoade Ta oc- 
.  Graece & latine. Tomus II. Edidit Foan- 
* Me Taylor. Cantabrigiae, typis academicis, 1757. _ 
= To. il, ib. 1748. 4 | 
Diefe vortreflihe Ausgabe ift mit alten Ausgaben und 
Handſchriften forgfältig verglichen, und hat außer den ges 
- 9O4 lehr⸗ 


| * 


’ 
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lehrten Anmerkungen bes ‚Herausgebers , welche einen 
Schatz von Eritit und Alterthuͤmern enthalten , bie Moten 
des Hier. Wolfius, und einige von er. Markland und 
Jaeob Jurni. Der erſte, vierte und fünfte Band, wel: 
cher außer den Scholiis Ulpiani alles, was zur Geſchichte 
des Demofthenes gehoͤret, und ein veiches Wortregißer 
enthalten wird, vr noch erwarte, 
% * 

Demoftbenis (eleätne orationes, Ad codices 
'MSS, recenluit, textum, fchaliaftem, & verſio 
nem plurimis in locis caftigavit , notis infuper 
jlluftravit Rieardus Mounteney. Praefiguntur Ob- 
fervationes in Commentarios vulgo Ulpsaneos , & 
‚tabulaantigua Graeciae Demoftbeni aceom modata. 
Editio fecunda, emendatior, Lond, R. Montag 
. ton. Jof. Pote, 1748. 8. 


Die erfte Ausgabe ift 1731 erfchienen, Die Ofervath 


ones in Wipiagum find. vi Joh Ehapmann. 


„» Orationes de ad populum habita, 
(graece) Latio donatz ab Job. Vincentio Luccheſp 


#io cum notis critieis, & hiftorieis, Rome, A 


ds Rubeis, 1712. 4. 

AnuosIgvas au "Ayivs di zreeı Fus — 
Aoyoı dvridızaı. Cum Latina Iker. Walfi ver'iong 
plurimis in loeis. emendata, rec non Budæi alio⸗ 
rumque notis.; His accedunt i in Demafthenis otu- 
tionem Ulpiani feholia, aliaque anonymicuiusdam 
an Aeſchinis orationem nuno primum edita, 
indices præterea neceflarii, Oxonii, € theatt. St 
don. imp. Ant. Peisley , ı721, 8, 


De Herausgeber heißt Heinr. Brooke. — 
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Orationeddur, una Demofthenis contra Midi» 
' am,ere, Recenluit Foannes Taylor, Cantabr. 
ı 1743: 8. Ä | 
' .& ben Art. Eyeurgus, 


LXXI. 
Hyperides. 
| - fliche im J. der W, 3662, vor Ch. ©, 322. 
Boverläflige Nacht. 25.1. ©. oa, 


Leben und Schriften, 


Hoperides aus Athen hoͤrte den Plato und Iſoerates, 
und erlangte in der Redekunſt gar großes Anſehen. 
Ohngeachtet er ein guter Freund vom, Demoſthenes warz - 
| foüberwog dennoch die Liebe zu der Republik dieſe Freunde 
ſchaſt, daß er denfelben anflagte und nöthigte in dag Eis 
lium zu gehen, Er wurde aber doc) wieder mit Ihm aus⸗ 
geſoͤhnet, und fam faft zugleicher Zeit mit ihm um dag. 
' Leben, im dritten Jahr der 114 Olympiade, du er in die 
Siande des Antipaters gerathen war; Bon feinen Meden 
iſ nur eine einzige vorhanden, die unter den Demofigenie. 
‚ Men diefiebengefmte Gielle patı ; 


u ru 
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BEER ET ET 
| | | LXX. 


Demades. 


ſtirbt im J. der W. 3663. 
vor Chr. Geb. 321. 


Zuverläffige Ylachr. Th. J. ©. 301. 


Leben und Schriften. 


Demades aus Athen, von geringer Herkunft, mut 

de bloß durch die Natur und Hebung einer der are 
ften Redner und mächtiger Mann, bey dem Volke Ru 
feiner Rednerſchule etwas zu danken hatte ; und mit Ri 

dern fich feinen Unterhalt erwarb. Er ſtund lange Zet 
bey dem Volke in Anſehen, bis er ſich zumeit auf Philip 
pus und Alexanders Seite lenkte. Im vierten Jahre 
der hundert und vierzehnten Olympiade wurde er DM 
Caffander oder Antipater umgebracht, weil er eine Den 
värheren gegen, Denfelben angefponnen hatte. Es führe 
eine Rede feinen Namen, über die aber noch gefritten 
wird. Sie ftehet in den Samlungen ber griechiſchen 
Redner des Aldus, Stephanus und Gruters, und iſth 

Taylors Ausgabe des Demoſthenes zu hoffen. 
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Ariſtoteles. 


geb, im J. der W. 3600. geſt. 3663, 
vor Eh. ©. 384. — ar, 


Zuverl, Flach. 1. ©. 29 
Leben. 


Jeſloteles, der beruͤhmteſte unter den alten — 
unter deſſen Lehren der Verſtand der Einwohner des 
Erbbobens ſich Jahrhunderte lang gebeuget hat, iſt zu 
Siagita in dem erſten Jahre der neun und neunzigften 
Ohmpiade gebohren. Ariſtoteles bedienete ſich der Un⸗ 
des Plato ganzer zwanzig Jahre, und bezeugte 
auch ch deffen Tode eine fehr große Verehrung gegen ihn, 
und obſchon auch Plato diefen Schüler vorzüglich liebte, 
Ä doc) zulezt ein Kaltfin bey demfelben  entftanden 
Wen, der feinen Urfprung aus der Freyheit, bie fich 
Aiſtoteles nahm , nad) den Umftänden von den Gedans 
fm feines Schrers abzugeben, haben mochte , und denfels 
den um Die Machiolge auf dem Lehrſtuhl des Diato brachte. 
Atiftöteles begab fich hierüber von Arhen weg, und wurde 
 ‚Mipmals von dem Könige Philippus in Macedonien zum 
Ahtmeifter feines Prinzen Alerander angenommen, ten er zu 












Helden bildete, der die bewundernswuͤrdige Thaten ver⸗ 
di die ihm den Nomen des Großen erwarben. Aris 
genoß viele Zeichen der Danfbarfeit von kinem 
, bis er endlih die Wandelbarkeit des Gluͤckes 
m Hofe "eefuhr, Er fehrte hierauf nach Achen zuruͤck, 
und richtere in dem $yero, einem oͤffentlichen mit Spatzier⸗ 
digen verfehenen Orte, eine eigene Schule und Secte an, 
welche 
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welche den Namen der Peripateticorum erhielt. Er 
ſetzte ſeine Unterweiſung bis ins dreyzehnte Jahr fort, da 
ſich ein Gewittet über ihn aufzog, dem er aber frühzeitig 
entwich. Er wurde der Verlegung der Religion und zwar 
nicht ohne Grund befchultiget , und die Erinnerung des 
Schickſals anderer in gleiche Beſchuldigung verfallener Phi⸗ 
lofophen bewog ihn Athen zuverlaffen, und ſich nach Chal⸗ 
eis zu begeben , wo fich nicht lange nachher fein Tod, im 
drey und fechzigiten Jahre feines Alters, aus natürlichen 
Urfachen feines ſchwachen Körpers ereignete, | 
Schriften. 
Die vorhandenen Schriften des Arifkoteles find in ge 
wiſſe Claffen gebracht. Ihre Anzahl geht über dreyßig 
wovon ich die vornehmſten anzeige. 
1. Organum, eine Samlung von fünf verſchice⸗ | 
nen logicalifchen und diafectifchen Werfen. | 
2. Artis rhetoricae libri Ill. acroamatici. 
3. Liber de arte poetica, worin -von dem epiſchen 
Gedichte und ber Tragödie gehandelt ift, Es ift eine: * | 
gemeine Richtfehnur der Dichter geworden. 
4. Phyficae aufcultationis five dodtr!nae hat 
lislibri VIII. acrosmatici. | 
5. De mundo , exotericus. Wird von ein 
dem Ariftoteles übgefprochen. | J 
6. Hiſtoriae de animalibus libri x. Die Ad 
führung diefes Werfes hat Alerander mit befondern‘‘ 
ftalten unterſtuͤtzet, und es ſich achthundert Talente fi | 
laffen. | 
. 7. Metaphyficorum; libri’ xw. acroamanißt 
8. Ethicorum ad Nicomachum hibri X. acroa · | 
matici, Ä | 
9: Moralium ad Eudemum libri u er 


10 
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- 10. De republica lib. VIll. acroamatiei. "Gelehrte 
Männer behaupten, daß fo wol Verfeßungen in diefem 
Werke vorgegangen, als auch daß Stuͤcke davon fehlen. 
il. Herräos , |. fragmentum pepli , van mehr als 

vietſig Grabſchriſten auf die Trojanifchen Helden. 

Die in einigen alten lateinifchen Ausgaben der Werke 
des Ariftoteles befindliche Traftate, wie auch Myſticae 
Aesyptiorum philofophiae libri XIV. die man aus 
dem Griechifchen ins Arabifche, und aus biefer Sprache 
indie lateiniſche uͤberſetzet hat, find untergefchobene Arbeiten, 
F Ausgaben. 

Ariſtotelis opera quae extant. Addita nonnus - 
quam ob argumenti ſimilitudinem quaedanı Theo- 
—— Alexandri, Caſſii, Sotionis, Arhenaei, 

olemonis, Adamantii, Melanpodis. In tomi cu- 
iusque fine adiecta varians locorum ſeriptura, e 
praecipuis editionibus ; nonnumquam etiam- e 
manuleriptis codicibus, Emendationes quoque 
non paucae ex inzerpretum verfionibus,aliorumque 
doforum vircrum animadverhonibus: Praeterea 
eapitum index , & duo rerı m ac verborum notatu 
dignorum inventaria, Latinum & Graecumn. 
Initio praemifla quaedam de Ariftotelis vita & 
fetiptis, ex auctoribus tum veteribus tum recen- 
öribus. Opera & ſtudio Frideriei Sylburgii 
Veterenfis. Francofurti , apud Andreae Weche- 
ſu deredes, Claudium Marnium & Joannem 
Aubtium, 1587. 4. XI Tomi. 

"De ungtändtiche Befchreibung der Theile diefes Wer 
ei findet man im Elements Biblioth, curieuf, 
Toll. Sylburgius has keine Handfchriften bey feiner 
Ausgabe Habhaft werben koͤnnen, und fich mit — 
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Bouͤchern und Verbeſſerungen aus gelehrter Männer 
Schriften begnügen muͤſſen, unter denen die zweyte Aldini⸗ 
ſche und die Mſelſche Ausgaben vom Jahr 1550 die vor: 
nehmſten geweſen. | | 
Ariftotelis -- nova editio , Graece & Latine. 
Graecus contextus quam emendatiffime  praeter 
omnes omnium editiones eft editus adfcriptis 
ad oram libri & interpretum. veterum. recentio- 
rumque & aliorum docdtorum virorum emenda- 
tionibus : in quibus plurimae nunc primum in lu- 
cem prodeunt , ex bibliotheca I/aari Cafauboni, 
Latinae interpretationes adiectae ſunt, quae Grac- 
co contextui melius relponderent,, partim recen- 
tiorum, partim veterum interpretum: in quibus 
& ipfis multa nune emendatius quam antehac 
eduntur. Acceflerunt ex libris Ariſtotelis, qui 
hodie defiderantur, fragmenta quaedam. Adiecti 
funt etiam indices duo perutiles: quorum alter 
nomina audtorum, qui in Ariflotelem feripferunt, 
eontinet: alter quid fit aquoque in fingulas libro- 
rum eius partes (eriptum; nec non alius index 
rerum omnium locupletiffimus, Lugduni, ap, 
Guil. Laemarium, 1590. fl 
. Eafaubonus hat bey diefer Ausgabe, außer den vor« 
Bergehenden, auch Hanpfchriften zu Rathe gezogen, aus 
beyden die Abweichungen bemerker, und eigene Berbefle« 
rungen gemachet, fo viel ihm Die Druderpreffen und are 
dere Berrichtungen dazu Zeit geiaffen Haben. Die Ueber 
feger find Mic, Gruchius, Joh. Argyropylus , Franc, 
Vatablus, Wild. Budaus, Nic. Leonicus, Theod. Gas 
4%, Franc. Patritius, Caͤlius Calcagninus, Jac. Schegk, 
Dion, Lambinus, Ge. Valla, Simon Orynaͤus, Joach. 
| Car 


N‘ 
% 


A.M.368. ante Ch. N. 3, m 


Cameratius, Ant. Riccobonus, Franc, Philelfus, Beſſa⸗ 
tion, und einige unbekante. Voran befinden fih Porphyris 
inflitutiones, und bey dem Buche de lineis infeca- 
bilibus , des Georgius Pachymeres Commentarius. - 
Eben diefer Buchdrucker hat auch eine Fleine Ausgabe von 
den Werfen des Phitofophen mit den lateinifchen Ueber. 
kungen, in zween Octavbaͤnden 1597 geliefert, wovon ein 
Thel Exemplare nachmals in des Pet, de la Rouviete zu Genf 
Hände gelommen und mit deffeiben Namen auf dem Titel, 
«orrfhienen find. 

- Opera omnia Graece & latine, doctiſſimo- 
tum virorum interpretatione & notis emendatifli- 
ma, & nunc tandeın in quatuor Tomos diftribu- 
ta. Guil. du Vallius -- tertio recoguovit , Syno- 
plin analyticam adiecit, novis disquifitionibus, no- 
tis&appendicibus , illuftravit. Parif, ap, Jo, Billai- 
ne&c. 1654. fol, 

Du Bal hat den Ariſtoteles ſchon 1619 nnd 1629 
herausgegeben. Die legte und die vom Jahr 1654 find 
cinerſey. Die Verbienfte des Du Val um den Tert find 
groß nicht. Er hat bioß einen Abdruck ver Cafauboni« 
(den Ausgabe geliefert, nur bloß mit den $efearten, die 
am Rande derſelben ftehen, und er gedenfet auch mit feis 

Borte, daß er mag neues geleifter habe. Es befins 
ch bey den Du Valiſchen Ausgaben das Bud) de 
licaAcgypt. philofophia. 
Sp u 4 








ltotelis -- Organum: hocelt, libri omnesad 
“Bgitim pertinentes, Graece& Latine. Fu). Pa- 
Wa Berigavecenfuit,, atque ex libristum manu- 
eriptis, tum editis emendavit: e Græca in lati- 
nam.linguanı convertit : tradtatuum, capitum 


158 | Ariſtoteles. 
& particularum diſtinctionibus ac perpetuis noti 
muſtravit. Additi ſunt tres indices -- Franeoſ. 
ap. har, Andr. Wecheli, Claud. Marnium & Jo, 
Aubrium, 1598. 8. — * | 

. Ful. Porius recenfuit - nec non pe 
notis, &tabulisfynopticisilluftravit, Editio t 
Tot locis emerdata & audta, ut ubva editio Ya 
deri poſſit. Acceflit eiusdem Pacii in univerfum 
Organum Commentarius analyticus, nunc pie 


* 


Az 


num in lucem editus, Genevz, ex typis Vigüo 
nianis, 1605: 4 Ä — 
Diefe beyde Ausgaben find in Anſehung des Grundi 
tes don gleichem Werthe, und außer den gedruckten Die 
chern mit feche Handſchriften verglichen, davon fünfe.auß: 
ber Syeibelbergifchen Bibliothek waren, da die vorherges 
henden nur mit einer verglichen find, In den Anmerk 
kungen am Rande find beyde verſchleden. Diebe 
ſetzung des Pacius ift ud vom Du Val in feine Aut 
gabe genommen. Dieſe beyde Ausgaben find die beſten 
die lehtere aber ift wenig bekant, und vom Fabricius nich 
angefuͤhret. Pacius erwaͤhnet eine Ausgabe von Loͤwen 
1523. F = “ "4 
. Petri Vi&orii Commentariüs in treslibros Ad 
fotelis de arte dicendi. Pofitis ante fingulas de 
claratiönies , valde ſtudio & nova ipſius eura 
das, graecis verBis audtoris, lisque fideliter & 
pteffis. Cum vetere exquilito indice, cui-mill 
addita funt , modo animadverfa, Florent, ex &f, 
Jündtarum, 1579. fol 2. A 
Ariftotelis.artis thetoticue libri tres ab Anten⸗ 
liccobono latine converſi. Blusdem thetotieae — 
phea: 
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phrafis, interiedta rerum explicatione, & collata 
Riccoboni multis in locis converfiorte cum Majo- 
ragii , Sigonii, Vi&orii & Mureti converfionibus, 
feparatim eft edita. Hanov. typ. Wechel. Cle;n. 
Schleich, &c. 1630. 8. 

Man hat etliche ältere Ausgaben , als dieſe ift. 

-- de arterhetoricalibri tres, graece & latin 
editi cura Chriſtophori Schraderi. Editio fecunda, 
Helmaeft, H. Muller, 1661. 4 | 

Francijfci Robortelli in librum Arifotelis de arte 
poetica explicationes. Qui ab eodem autore ex 
manufcriptis libris, multis in locis emendatus 
fuit, utiam difhcillimus, ac obfcuriffimusliber a 
nullo ante declaratus facile ab omnibus poſſit in- 
telligi. Florent. in off. Laur. Torrentini -- 1548, 
fol. | 

Vier Handfchriften, hat Robortellus dabey genu 
 — De poetica liber. Graeve &latine: ex ine 
ne Theodor; Goulfloni , & cum notis perpetuis 
eiusdem. Accedunt Friderici Sylburgii & Dan. 
Heinfii notae integrae. Cantabrig. J. Hayes, 
1696. 8. | a 
7 &.Cat. de la Bibl. du Roy, Bell. Lettr. To, I, 


P- 246. re 
Ariſioteles Dichtkunſt ins Deutſche übeefeger, mit A 
merfungen und befondern Abhandlungen verfehen , von 
Michael Conrad Curtius. Hannover, J. Ch. Rich 
ter, 1753. 8. 2 . 2 

La poetique d’ Ariflorele, contenant les regles 
les plus exactes pour juger du poeme heroique 
& des. pieces de Theatre, la Tragedie & laCo- 
medie. Traduite en Frangois, avec des remar- - 


gu - 
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ques critiques ſur tout l ouvrage. Par Mt. Dacier. 
‚ A Amſt. J;Covens & C. Mortier, 1733. 8. 
ur 42 * * 


de mutdo, Graece: cum duplici interpte- 
tatione latina, priore quidem L. Apuleii; altera 
vero Guilielmi Budaei. Cum fchöliis & caſtiga- 
tionibus Bonaventurae Vulcanii tam in Ariftötelem 
quam in utrumque elüs interpfetem. Accefhit Ie- 
orfim Grögorii Cyprii, Encomium maris Gra&e, 
nunquam antea .excufum. . Et Pati Silentiari 
Jambica. Lugd.Bat.ex off, Plantin. ap. Franc. Ra 
phelengium, 1591. 8. an 

-- de miundo liber,, ad Alexandrum. Cum ver 
fione latina Gulielmi Budaei. Glafguae, ih ad 
acad. excud. R, Foulis, 1745. 8, — 
Am Ende ſtehen einige Leſearten und Muthmaßungti 

* * 


- — Hiftoriade atumalibus, Julio Önefare Scalige 
po interprete, cum eiusdem commentariis. Phr- 
kippus Jacobus Maujlacur , ex bibliotheca paternä 

opus a multis, abhinc afinis expetitum primt 
vulgavit, &-reftituit‘, ädditis proiegomenis & 
animadverfionibus. _Accedit Fragınentum, quod 
decimus hiftoriaruim infcribitur, multo quam an- 
tea emendatius.& auctius. Tolofae , apud Domi 
nic. & Pet. Bole. 1619. i hm 
Das Werk iſt erſt nad) Scaligers Tode herauigk 
kommee. 3 

* 3 


| * 
3. A * Bu — u... un & Br 7 1; 
. Ariftetelis ethicorum ſ. de moribus .ad Nico- 
machum libri decem. . Adiedta .ad contextum 
Graecuin interpretatione Latina Dionyfi Lenin, 
: id jr “ 3 * x J 21 w %& A J e 


u j 
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fed interpolata innumeris in locis, ita ut A⸗i/to- 
relis Tententiam fideliter exprimät :. Audio& öpe- 
ta Mattbine- Ber gii, 1 — altera emendatior 
& .nötissauktior extũ Bergüi recognitibne. 
Francofurti, ap. haer. And. WechelijClaud; Matn} 
& Jo. Aubt. 1596. 8. Tin ddl. . 
De Noren find critiſch, und aus dem Victorius 
Sylbutgus und andern genommen ie ſtehen am Ende 


2 

Anfiorelis politicdrum Libri VIE. Gräser, Ex 

eifligationibus Petre ‚Wiölorii emendätiores fadti, 
Fraicol. ex typogr. Andr. Wecheli, 1977. 4 

Cat Bibl, Bun. To.LWol. Ipi 26 - 


Ariſtoxenus. 
blht nach dem J. der W. 3063. vor Ch. G. Zar, 
Suverläffige Nacht. 35.1. S 306, 
Leben und Schriften 


morxenus, ber aͤlteſte under den Schriftſtellern von 
sr Muſik, die dem Untergange entronnen find, hat 
Tutti jun Vaterlande. Spintharus fein Vater trieb die 
Mifk, und unterrichtete feinen Sohn. Won ſich ſchickte 
er A ſu einem Pythagoraͤer, Zenophilus, und ferhernach 
Athen wo er Ariſtoteles Schüler wurde Das einzige 
noch übiige Werk vom Ariſtorxenus fiid feine wippoyiem 
does , Anfangsgrüunde ber Mufif, | 


Fr Au⸗ 


J 


152 Ariſtoxenus. Heraclides. 
Ausgaben. 
—* — Ahpiu- * — 
mufices antiquiffimi , hadtenus non editi. Gr; per 
Fo. Meurfium;, cum eiusdem. notis. — Batav 
L.Ekevinas6 4 | | 
©. Cat. Bibl. Menck. P.L. p. 29. — 
Meibom ſoricht von dieſer erſten griechifchen — 
fehr nachtheilig, fo wol in. Anfehung des Teytes als; auch 
der Noten. 
eum verſione & notis: Marci Meibomii. 
‚in Eiusd, antiquae muſicae auctoribus Vi. Amſt. 


—* ehen die Handfchrift zum Stute geleget, 
wornach die Meurſiſche Ausgabe gemacht iſt, die er aber 
richtiger abgeſchrieben, als ſein Vorgaͤnger. Außerdem hat 
er äeſeatten aus euchen andern Codd. gehabt. 


— LXxXxxII. 
Heraclides. 

bluͤht nach dem J. der W. 3663. vor Chr. ©.3ar, 

Suverläflige Nachticht. Th.l. S. 307. 

Leben und Schriften. | 
Reraclides aus Pontus, ein Dichter, begab ſich nach 
Athen, und hoͤrete außer andern Philoſophen den 
Yeiffotsles, Man befchuldiget ihn eines großen Grades 
ber Eitelkeit, und der elenbeften Künfte fich einen großen 
Namen zu erwerben. Bon feinen Schriften ift ein. Frag⸗ 
ment weg moAsresu übrig. Die allegoriae Home» 


ridae, welche feinen Neme⸗ fuͤhren, werden vom Fabri⸗ 
cius 
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eius einem viel. jüngern Heraclitus bengeleget, welcher 
auch Verfaſſer von dem Buche mega dzusam.ifk, fo von 
ale unſerm Speraclides zugeeignef wird; , =: > 
ee Ausgaben. ni 
"x Heraclide de rebus publicis commentarium. 
Graee. | Eee, 
. Meliani var. Hift: Romae, 1545. 4. | 
Berhchidae Pontici libellus de politiis. Graece 
& Lat. ex edit. Nic. Cragii 1, 1.1597. 4, 
‘s2 &? Catal. Bibl. Mencken, P.]. p. 100. 
Mit Cragens uUeberſetzung finder man dieſes Buch in 
verſchiedenen Ausgaben der var. hift. Aelani, und in 
PGronovii Thef. antiq. graec. To. VL p.2819. 


Bee Allegoriae in Homeri Fabulas de Diis! Graeä 
«6 - Cum 'verfione Conradi Geſneri. Baſil. 1544. 8 
©: Fob. Far. Frifi Biblioth. v. Herachidesr, 
— eaedem, cum eadem verfione latina. | 
inter Tbo.Gale opufcula mythol; Amft. 1688 
P 405 | 
| LXXXIV. 
Degmetrius. 
er j blůht vom J. ber WB. 3666. bis 370% | 
N a | vor Ch. 8.3 — 283. 
Zupeel, Ylachr. Th. A ©.308. 
geben und Schriften. 
Demetrius iſt zu Phalerus von einem Stladen, Pha⸗ 


neſtratus, erzeuget worden. Durch die Beredſam⸗ 
en | 53 keit, 





— 


4 Demetrius. A 


feit, bie er vom Theophraſtus erlernet Harte ‚; ſchwurg er 
ſich zu Athen zu den: höchften Ehren, und’ wurde vom 
Eaffander im dritten Jahr der zısten Olympiade ber Mer 
publif vorgefeget , bie er mit großen Zufriedenheit der Athe- 
nienſer verwaltete, Nach „einer zebnjährigen Regierung 
entwich Demetrius vor dem Poliorcetes und der Eifere 
füche feinge Mitbürger ,_ und hegab ſich zu dem König 
Prolemäus Soter in Egypten; : Er machte die erfie Anz 
lage zu der Bibliothek zu Alerandria , und veranſtaltete 
die griechiſche Ueherſetzung der Bibel. Mad) dem, Tode 
des Ptolemaͤus Goter wurde er von feinem. Nachfolger, dem 
MPtolomaͤus  Philadelphus , mit dem er es vorher verdor⸗ 
ben ‚haste ‚ ‚in eine Provinz vermiefen, mo er pon dem 
Biſſe einer Schlange ftarb im dritten oder vierten Yahre 
ber za4ten Oiympiade. Bon feinen Schriften ift nichts 
übrig. Das Buch, weg deumeus, de elonutione, 
fo feinen Mamen führe, wird: mit mehrerm Rechte einem 
Demetrius von Alexandrien beygelegt, der erft unter 
den Kaiſer Mareus Antoniusigetebet hat, "ou: 
| Ausgaben, rn 
Domotrii Pbal,liber de elacutione, Graece & 
latine, cum natis The; Gate, 
in Rhetaribus fel. Oxon. 1676. 8, 
Do elocutione, five diftione rhetorica, In 
haceditione contextus graecus ex optimis,exem. 
plaribus emendatur, verfio latina paffim ab erro. 
ribus repurgaturʒ & loca a Demerrio laudata, quae 
hactenus graece tantum extabant, nunc-plimum 
latinieate donantur, Glasguge,. ex off, Rob. Fou« 
IR | 71.22 Eee 
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Diraͤarchus. 


um das J. der W. 3679. vor Ch. G. 305. 
Henr. Dodwell Diff. de Dicacarcho, in J. Hudfoa Geo- 
graph, gr. min, Vol. Il, 


J. A. Fabricii B.G. Vol, II. p. 295, 
Antonin. Mongitore Biblioth. Sicua, Voll, 


Leben und Schriften. 
icaͤarchus, aus Meſſina in Sicihen, war ein Schüler 
des Ariſtoteles, und wird als ein ber Gefchichte un« 
gemein Fundiger Mann vom Cicero geprieſen. Cr ſchrieb 
an den Theophraftus in jambifchen Befen eine Geogra⸗ 
phie von Griechenland, cvcyecOn Tns —XRVV und 


in einem andern Werke von drey Büchern in ungebunde⸗ 


y 


ner Rede Bios ErAados ,„ von dem Staa von Hriechen: 
land. Bon beyden Werfen find Sticke vorhanden. 
Bon einem dritten Werfe fcheinet dag „Fragmentum 
de Pelio monte zu ſeyn. 

Br Ausgaben. | 

Dicaearchi geographica quaedam , five de vita 
‚Graeciae: Eiusdem Defcriptio Graecie, verhibus 
iambicisad Theophraftum , cum latica interpre- 
tatione, atque Annotationibus Ifenr. Stephani, & 
eiut Dialogo, quiinferiptus eft, Dieaeärchi Sym. 


ze" Additis If Cajaxboni annotationibus. Pa- 


ap. Henr. Stephanum, 1589. 8. _ 
©. Cat. Bibl. Bunav. To.I. Vol.E, p.128. 
Nach diefer Ausgabe hat Jac. Gronov des Dicdars 
Gus Ueberbieibfel in feinem Thefaur. antiquit. grae- 
ar. To, Xl. p. 1. drucken laffen. 


34 ea- 


3 Dicaͤarchus. Anyte. 


eadem, graece, cum verſione latina & no- 
tis Job. Hudfoni. Acceflit Dicaearchi fragmen- 
tum de monte Pelio, graece & latine , interpre- 


' te Job. Alb. Fabricio | 
inter h. Graec. min, ob. Hudfon 
2 I Ja Kid, 


LXXXVI. 
Anyte, 


blühe um Das J der W. 3684.. vor Ch. Geb. zoo. 
Zuverläflige Nacht. Th. J. ©. 315. 


| Leben -und Schriften. 

Anyte ‚ eine Dichterin um bie hundert und zwanzigſte 
Diympiade, aus Tegea oder Epidauris, an welchem 
lezten Orte fie bie Orakel des Aefculapius in Verſen ver 
faſſete. Durhh ihre Geſchicklichkeit erwarb ſie ſich einen 
Ptatz unter dan neun Dichterinnen, die den Mufen gleich: 
fam an die Seite gefeget wurden, und der Sobfpruch An 
tipaters erflöret fie unter den Frauen dag zu ſeyn, was 
Komerus umer den Männern iſt. Man hat noch zwoͤlf 

Sinnſchriſten von ihr. Man trife fie an 


in Epigrammatum graecor. lib. VII, Frf. 1600, 


Jo. Orifii. Wolfi IX. illufr. feminar, fragmen- 
tis, P. 92 - 115. | 


ac, ee ee > 
LXXXVI. 








di ER cs 137 
LXXXVI. 


Simmias. 
im J. der W. 3687. vor Ch. G. 297. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. J. ©. 322. 


Leben und Schriften. 

Simmias , aus Rhodus, wird von einigen für einen 

Samier nach einer verborbenen Stelle des Suidag, 
gehalten. Won feinem Alter weiß man nichts, als daß er 
vor der ı20ten Olympiade gelebet hat. Er ift als ein 
Dichter befant, . der ſich in figurirten Gedichten hervor: 
gethan hat. Es find von denfelben noch drey übrig, in . 
der Geftalt eines Eyes’, zweyer Flügel und eines Beiles 
oder Art. Man findet fie in verfchievdenen Ausgaben des 
Theocritus, der Bucolicorum, der poetarum mit 
norum Rad. Wintertoni, und mit den Noten des Claud. 
Salmafius, ben feiner explicatione duar. Infcript. 
Herodis Attici Rhet, & Regillae, Parif. 1619. 4. und 
in Tbo, Crenii Mufeo philologico hiftorico II, 
» Lugd. B, 1700, 8. 


LXXXVII. 


Dinarchus. 
geb, im J. der Welt 3623. geſt. 369- 
. vor Ch. G. 361. — 19- 
Zuverl. Nachrichten, Th. J. S. 303. 
Leben und Schriften. 


| Dinarchus, ein Corinther Geburt, im vierten Jah⸗ 
V 5 ce 


138 Dinarchus. Philemön. 

re ber 104ten Olympiade gebohren, hat fich von Jugend auf 
zu Athen aufgehalten, , Er hörete den Theophraftus, 
fieng im fünf und zwanzigſten Jahre an die Redekunſt zu 
üben, fom -aber erft nad) Hyperides und Demofthenes 
in Kuf, und machte fih durch Reben, die er für andere 
fhrieb, viel Geld, Er wurde darauf einer Verraͤtherey 
befchuldiget, worüber er nach Chalcis floh. Nach einer 
Entfernung von funfzehn Jahren verſchaffete ihm .. 
ftus die Erlaubniß, wieder zurückkehren’ zu dürfen, 

war aber nicht lange zuruͤck, alser beynahe fiebenzig u. 
ale durch SHinterlift aus dem Wege geräumet murbe, 
Bon feiner großen Anzahl Reden find nur noch drey vor 
handen, 1. genen den’ Demofthenes, 2. den Ariftogiten, 
und 3. gegen Philoeles. Man finder fie in den Sam: 
Jungen der griechifchen Redner. Sie wird auchin Tay—⸗ 
ford Ausgabe bes Demofthenes mit der Zeit erfeheinen. 


LXXXIX. 


Philemon. 


Zuverläffige Nachr. Th. J S. z12. 
Leben und Schriften. 


Philemon ‚ aus Solis oder Pompejopolis in Cilleien, 
wird für einen Dichter der mitlern oder der neuen 
Comoͤdie gehalten, und ift etwasälter als Menander, dem 
er oftmals nach dem Urtheil muthwilliger Richter ift vor: 
gezogen worden. Er hat ſich im 97 oder 99 Jahre über 
einen Efel, der Zeigen fraß, zu tode gelacht, Von feinen 
vielen Schaufpielen ift nichts m , als einige Stüde. 


. findet: fie 
in 


| 


incHbrralis:Bibliotb; vet, Com. p:176+2ur. \. 
HAAneæmii Exc.. vet; Com, p, 764. 77804:. 
Rad, Wintertoni, \ipaktis.iminotibus : Grace. 
P. 472 " 477. 
.XC, 
Aagebi im J. der W. 3642. geil: 3691. | 
| vor Ch, ©, m, 
Zuver eNacht. Th. J. ©. 313, zu 
— Fo, Gortfr. Hauptmann‘ de! Menandro , atque illius 
comocdiis. Gerae 1743. 
⸗ Leben und Schriften. a. 
i ander; aus Athen „hat fich unter den: Dichtern 
| Ber nenen Comöbie den gröften Ruhm erworben ‚6b 
' er fhon-megen Unbilligkeie der Richter vielen andern fchlechs 
+ sen Dichternnachgefegee worden iſt. Er iſt im dritten Jahre 
der aogten Ilympiabe gebohren, und im jeßten Jahre der 
| zıten Diympiabe verftorben, Er bat den Theophraitug 


. A.Mig6n\antesCh Na. 1539 


| 


zum Leht meiſter gehabt‘, won dem er ohne Zweifel die gros 
be Kunſt dos Sitliche dee Menfchen zu ſchildern gelernet 
bat, wegen der er vom Quintilian fo hoch geprieſen, und vong 
derentius nachgeahmet wurde. Mon feinen vielen Co⸗ 
* Mmödien, deren Anzahl ſich uͤber hundert beläuft, find nur 
Meine Stiche übrig 
“in Hertelii biblioth. vet. com. p.1-169, 
Tao. Grorii Exe. e Com. Gr. p. 708763: 
Rad. Wiritersoni Poct. Gr. min, p. 486 - 49% 
_Meuiandei & Philemonis reliquiae, quotquot re 
EEE Graece & latine cum notis Hu- 


gonis 


— — — ⸗ ⸗ —* 


140 Menander. Ariſteas. 

gonis Grotii & Foannis Clerici, qui etiam novam 
Zmnium verfionem adornavit, indicesque@diecit. 
Amftelod, Tho. Lombrail, "1709, 2 


XCI. 
Ariſteas. 
um das % der W. — vor ©. G. 28%. 


Zuverläffige Nachr. Th. 1. 23. 
Mr, Abbe d’Artigny nouveaux x Menirs hi 
‚re, deleritique.etc. To. |, p. i92. | 


Leben und Schriften. 


uriteas ‚ ober Ariſtaͤus, beißt: der: Verfaffer eint 


Geſchichte der: griechifchen Ueberſetzung der fiebenyig 
Dolmetfher. Er wird darin für einen Bebienten des Kö 


niges Prolemäus Philadelphus und. deffeiben Abgeordneten 





an den Hohenpriefter Eleazar ausgegeben, die Bücher dar 
heiligen Schrift, und zwey und fiebenzig gelehrte Männer, 
die fie in die griechifche Sprache überfegen koͤnten, U 


verlangen. Diefes Buch Hat zu Anfang diefes Jahrhun⸗ 
derts fcharfe Unterſuchungen auszuftehen gehabt, und man 
hat die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Erzaͤhlung unlaͤugbat 


u dargerhan, und beroiefen, daß es eine jüdifche £egenbe ſey | 


Ausgaben. 
Arifteae de legis divinas ex hebraica lingua in 
Graecam: translatione,, ‘per feptuaginta interpre 
tes - abfoluta, hiftorianune primum Graece edi- 


ta. Cum verhione latina, autore Marthia Garbi- | 


tio. Balıleae, per Jo. Oporinum , 1561. 8. N 
- Simon — iſt der Herauegeber, der die 
Ha 


/ 


A. M, 367. :ante:Ch. N.297. a4 


Handſchrift auf feiner Keife in Italien bekommen hat. Es 
— Ausgabe die Quelle aller uͤbrigen. 

Ariſeae hiſtoria LXXII. interpretum. (Gr. &$ 
Le.) ‚Acceffere veterum teftimonia decorum ver- 
fine. Oxon, etheatr. Sheld. 1692. 8. 

„Diane Uebefgung Des Gerbuius Hi ger 


4 Gr. & Lat, | 
ap. Hodium de biblian. textibus originalibus, | 
Fon. 1705. fol. 
‘= Dale Diff. ſuper Ariftea. Amt. 1705; 


& u. xcu. 

u Euclides. 
Safe um der W. 3677: *- 273 

in 5 —* vor Ch. G. 307. ⸗ 285: 






ver . Bar. gt ©: 318. 
Mem. de Pacad. d. Infer. 12.14.16... 
Ss ünnenneben und Schriften. 
Rn Meßkunſt, ſtund zu den Zei⸗ 
| des Königes Profemäus Soter, des: Lagus Sohn) 
m ir. Man ift wegen feines Baterlandes ungewiß. 
Exewſt⸗ Meinung iſt, daß er von Alexandrien ge⸗ 
geweſen. Gewiſſer aber iſt, daß er daſelbſt zuerſt 
** Anſehen die Meßkunſt gelehret habe, und ſon⸗ 
valid) Alexandrien in einen ſolchen Ruf wegen dieſer Wiſ⸗ 
ſuſhaſt geſetzet, daß in den folgenden Zeiten bis auf die 
Saracenen kaum ein angefehener Meßkuͤnſtler gefunden 
ag ber fie * daſelbſt gelernet haͤtte. Unter ſeinen 
Schuif⸗ 





142 | — Euclides. we X N 
Schriften ſind am befanteften' =” - un Misadaı 


1. Eroxssov; elementorum: mathefeog purae 
libri XV. Ueber dieſes Werk find zween Commentarii 
vorhanden , einer unter dem Namen des Proclus, dei 
andere unter des Theon, wovon ber leztere für: Guclides 
eigene Anbeitigehalten wird, Das 14 Und iste Buch wird 
dem Hypſicles von Alerandrien beygeleger. R 

2. Asdoueva, data, mit einer Worrede des Philoſo⸗ 


phen Marinusvon Neapdoildid o' M 
3. Dawoneva, phaenomena— 4050 
Die uͤbrigen Werke ſind ʒweifelhaft. I s\all . 
| Austaben, 
Euchdis opera, Graece & latine, per Cunr. Da- 
Jydopiem, item Heronis Mexandrini vocabula geo- 
metricä , antehac nunquam edita. Argent, apud 
Chrift. Mylium, 1571. 8, ° 
&.Catal.Bibl, Bunav, To. I. Voll ,pin30.. 
Euchdis quae fuperfuntyomnia (Gr. &lat.) Ex 
recenfione Davidis Gregorii, Oxon. & Theatr, 
Sheldoniano, 1703. fol. .. "* „ans S „1194 
Der griechiſche Tert ift aus ſeht vielen und guten 
Handſchriften, Die Saville der Bibliothek vermachet hate 


te, Berichtiger, und von Joh Hudſon auf das forgfälrige 
ſte bey dem Druck durchgeſehen worden. 
| Ft Hunt — 


EurAads go xcccy Bißx. ie en Tiny Beats WEIN, 
Eis 78 durs To mpaTov , Eenynusrov IleozAs Bıßa. 
Adiecta praefatiuncula, in qua de difeiplinis ma. 
thematieis nonnihil, Bafıleae, apud 90, Hervagia 
sm, 1533, fol, e - 

Die ſes Ift-die erfte Ausgabe dieſes Werkes, Der Hera 
ausgeber iſt Simon Grynaͤus. 
— quin⸗ 





A M.3699. ante ChN 285. 143 


-- quindecim elementoram Geometriae pri- 
mum:ex Tbeonis commentariis graece & latine. 
Cuiacceflerunt Seholia, in quibus quae ad perci- 
pienda Geometriae elementa ſpectant, breviter & 
dilucide explicantur, autore Cumado Dafypodio, 
Argentorat, .. Chr. Mylius, 1564. 8. 

-. fecundum -· Item, Barlaan monachi Arith- 
metica demönftratio corum , quae in fecundo 
libro elementorum funt in lineis & figuris planis 
demonftrata. Item Octo propofitiones ftereo- 
metricae, eiusdem cum praecedentibus argumenti; 
ibid. edd. 

ropofitiones reliquorum librorum geome- 
triae he Buchdis in ulum eorum,qui volumine Euchdis 
carent. ibid. eod. 
* # * 

Data. Claudius Hardy , e regis chriſtianiſſi- 
mi bibliotheca‘ nunc primum edidit, latine vertit, 
fcholiisque illuftravit. Adiedtus et ex eadembi. 
bliotheca Marini philofophi commentarius Grae- 
ce.& Jatine, quo dati natura, datörumqueEucli- 
deörum utilitates explicantur, Lutetiae Parifior. 
imp. Melch. Mondieres 1625, 4. 

In der englifchen Ausgabe des Euclides if. Herdye⸗ 
Ueberſehung beybehalten. 

_. Ehaenomena Gr, & Lat, i 

in C. Dafppodii fphericz doctrinæ propofitio- 
nibus. Argentor. 1572. 8.9.50. 
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Theophraftus, 


—— im J. der W. 3593. geſt. 700. 
vor Ch. G. 391. 284. 


zupeilams⸗ Nachrichten, Th.J. ©.279. 


Leben und Schriften. 


Theorheaſtus- eines Walkers Sohn, aus der Stadt 
Erefus auf der Inſel Lesbus, iſt wahrſcheinlich im er⸗ 
ſten Jahre der 97ſten Olympiade gebopren, Nach) einigem 
Mrivatunterricht Fam er nach Athen, und in die Schule 
Bes Ariftoteles, der wegen feines lebhaften Maturels und 
Scharfſinnigkeit eine befondere Liebe auf ihn warf, und 
ihn, wie er genöthiget ward, Athen -zu_verlaffen , feinen 
übrigen Schülern zum Seßter vorfegte. Seine Beredfams 
kelt und Wirfenfehaften zogenihm eine große Menge Schüs 
ler zu. Theophraſtus ſetzete feinen Unterricht mit unter« 


brochenem Beyfal bis an fein Ende fort, welches ihm in 


dem 107ten Jahre, wie er glaubte, noch zu früh fam. Bon 
der seinfichen Menge feiner. Schriften bemerfe ich fols 


ende 
— loriae plantarum libri X. Davon neunegang 


find, von dem zehnten ift nur der Anfang übrig. 


>. de caufıs plantarum libri VIIL Es re. nur 
die fechs-erften davon übrig. 
3. de lapidibus.“ | 
4. Notationes morum, bie — im 
goften Jahre geſchrieben. Es find nicht algemeine phi⸗ 
Weihe ——— ſondern Privatexempel dama⸗ 
liger 


1 — 


A. M. 3700. ante Ch. N. 284. 145 


liger Zeiten, und gehören mehr zur Berebfamkeit als Phis 
loſophie. | 
Ausgaben. 

Theophrafki -- pleraque antehac Latinenunguam, 
nunc graece & latine fimul edita. Interpreti- 
bus Daniele Furlano - Adriano Turnebo, Accefle- 
runt, liber de innato fpiritu, Ariforeli attributus, 
& Dan. Furlani-uberes ad omnia commentarü. 
Ex bibliotheca Joan. Vincentii Pinelli. Hanoviae, 
typis Wechel. Cl. Marnius etc, 1605. fol. 

Man dar dief: Ausgabe dem Marcus Velſer zu dans 


fen, der des Furlanus Arbeit von feinem Freund Piz 


nelli erhalten‘, und fie zum Druck befördert, 
-- Graece & Latine, opera omnia. Daniel 


Heinfius textum graecum locis infinitis partim ex 


ingenio, partim e libris emendavit „ hiulca ſup- 
plevit, male concepta recenluit : interpretatio- 
nem paffim interpolavit. Cum indice locupletif- 
fimo. Lugd.Bat.ex typogr. Henr. ab Haeflens im- 
penfis Johannis Orlers, Andr.Cloueq. & Joh.Maire, 
1613. fol. | 

Heinſius Hat feine und andere Verbefferungen nach 
Befinden in den Tert genommen, aber ben Sefer in ber 
Ungewißheit gelaffen, ob es-Sefearten oder bloße Vermu⸗ 
tdungen find, ur | 
Aiſtotelis & Theophrafti feriptaquaedam, quae 
vel nunquam antea, vel minus emendata edita 
fuerunt. Graece. Parif. ex ofl, Hemici Stephani, 
15 


57. 8. — | 

Der gröfte Theil. diefer Samlung beſtehet aus Theo⸗ 

phraſtiſchen theils kleinen ag , theils 
we e 


146 Theophraftug. | 


die Photius erhalten hat, und hier nebſt acht moraliſchen 
Schilderungen zuerſt gedruckt ſind. Die übrigen Schrif— 
ten ſind: drey Werke Ariſtoteles, Archytas oben ange 
fuͤhrtes Stuͤck, und einige vom Sotion, Athenaͤus 
— | | 

s * . * * | 

Thbeophroſti Ereſii de hiftoria plantarum libri 
decem, Graece & latine.e In quibus textum 


graecum variis ledtionibus, emendationibus, hir 
ulcorum fupplementis, Latinam Gazae verlionem 
nova. interpretatione ad margines: totum opus 


item rariorum plantarum iconibus illuftravit 7% 
annes Bodaeus a Stapel. Acceflerunt Fulii Cae 
Scaligeri in eosdem libros animadverliones, P 


Roberti Conftantini Annotationes, cum indiet 


abfolutiflimis cum notis , tum una 


locupletiffimo. Amftelodami, Henr, Laurentil; 


1644. fol. 
Es iſt die Heinſiuſiſche Ausgabe zum Grunde geleget, 
dabey aber aus der. Aldiniſchen, Baſelſchen und andein 
am Rande die Leſearten bemerfet. 2 
* * * 
Joannis de Laer de gemmis & lapidibus libri 
duo. Quibus praemittitur Teophraſti liber d 


lapidibus Graece.& Latine, cum brevibus anfds 


tationibus. Lugd. B. J. Maire , 1647. 8. MR 

Laet hat die Aldiniiche Ausgabe und eine Heidelberg 
ſche Handfchrift gebraucher „ und vermittrift Der Ertit 
und Berstetdbung mit dem Plinius dem Theophrafus 
vieles Licht geneben. —J nf 

-- Iheophraftus’s Hiftory of Stones. “With an 
Englilh Verfion, and critical and Philos 
| Ri 0” 


I) 





| 
| 


A. M: 3700. ante Ch. N. 284. — 


Notes, ineluding the modern Hiſtory of the Gems, 
&c. defcribed by that Author, of many other of 
the Native Fofüls. By. Jobn Hill. To which 
are added two Letters &c. London, C. Davis, 
1746. 8: a | 

Die Bergleichung mit dem Plinius , der Gebrauch ber 
Anmerkungen des Salmafıns und Laet, und eine vieljähe 
rige Unterſuchung der medicinifchen Erden und Foffilien 
haben dem Herausgeber zu vielen nugbaren Anmerkungen 
Gelegenheit gegeben. 


e: 


-Pbeopbrafti notationes morum Gr, & Lat. cum: 
nötis & emendationibus Iſaaci Cafauboni & alio- 
tümi.  Accedunt Jacobi Duporri praeledtiones 
im primum editae. Graeca cum verultiffimis 
MS.collata recenfuit, & notasadiecit, Per. Need- | 
bami.- Cäntabtigiae, typ. acad. impenfis Corn, 
Crovnfield, 1712. 8. 
| Needham hat bey dieſer Ausgabe ſieben Handſchriſten, 
davon eine aus dem neunten Jahrhundert iſt, und die aͤl⸗ 
teſten gedruckten Ausgaben gebrauchet, und mo ihn dieſe 
verlaſſen, zu den Muthmaßungen gelehrter Männer die 
FZuflüchegenonimen. Des Duport Bericfungen find Dies 
jelhen, Die in der Fabriciſchen Bibliothek unter Stanley 
Namen angeführer werden. Caſaubonus hat diefes 
Werk zu Lion 1592 herausgegeben. , 
=“ Charadteres, recenfuit , animadverhonibus 
‚Mufttavit, atque-indicem verborum adiecit Joh. 
‚‚Prider.  Fifcberus.. Acceflit Comnientarius /aa- 
co Cafauboni, Coburgi, J. Car. Findeifen, 1763. 8. 
| .- Graece, cum verlione latiua Ifaacı Cafauboni, 


Gmotis Fo. Corn. de Pauw. Traj. ad Rh. J. Evelt. 
| K 2 XCIV 





Br: 8. 


RR m u 
XCIV. 


Antigonus. 
| um das %. der W. 3700, vor Ch. G. 284. | 


Zuverlaͤſſige Nachrichten, 3.1. S. 325: 
Leben und Schriften. 


Adrtioonus- aus Cariſtus in Euboea, lebte zu Anfen⸗ 
ge der Reglerius des Pwlemaͤus —*RG * 
iſt ein 
lung von beſondern Re an Thieren mar . 
dern natürlichen Dingen ‚beftehet , und den Titel fahr 
‚Iscgiov aa dofav swaywoyn. Es ift das nd | 
gedrucket, 
Graece & latine, Guil. Xylandro interprete,. 
cum Antoni Liberalis tens 
congerie, Bafil. 1568. 8. 

 Antigoni Hiftoriarum mirabilium collectanea; 
Joannes Meurfius vecenluit, & notas addidit 
Lugdun. Bat. If. Elzevir, 1619. 4 . 

Diefe Ausgabe ift nad) der vorhergehenden gemacht, 
die in Derfelben vorfommende Fehler gehoben, und die ver⸗ 
dorbene Stellen gebeſſert und ergaͤnzet worden. Siebe, 
findet ſich auch in den Werken des Di us To 
Florent. wiederholet. 
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xcv. 
Theverituß, 


nach dem J. der W. 3715. vor Chr. G. 269. 


Zuvetlaͤſſige Nachricht. Th. J. S. 337. 

Biographia clafıca, Vol. 1.2.1119, 

Kinleitung ' zur: deutſchen RO bes Tpesas 
28, 

® Leben und Schriften. 


eoeritus, ift nach feiner eigenen Auſſage von Geburt 
“ein Syracufaner , und lebte zu den Zeiten des Ptolo⸗ 
mäus Philadelphus in Egypten , und Hiero des zweyten 
MGpracug, auf welche er einige Gedichte gemadır hat. 
Die Meinungen von feinem Tode find verfchieden. Eini⸗ 
ge geben vor, daß er auf Befehl des Koͤniges Hiero mit 
dem Strange ſey hingerichtet worden; andere ſagen, er 
waͤre nicht auf Hierons Befehl, fondern. fonft von jemand 
mit, Gift hingerichtet worden, Theocritus bat fid in 
Hittenliedern hervorgetban, und fie zuerft zur Mole 
tommenheit gebracht. Es find diefer Theocritiſchen Hir⸗ 
tenlieder und anderer Gedichte, Die unter Dem gemeinſchaft⸗ 
hen Namen FsduA sa begriffen werden , dreyßig an ber 
3; man zweifelt aber, ob fte alle dem Theocritus zu: 
gehören. Außer diefenhat man vom Theocritus ein fi: 
gurirtes Gedicht, Syrinx, worin die in der Zahl der 
Shſhin beſtaͤndig —* Verſe eine Floͤte des Pans 
borftellen. Bon den Sinſchriften des Dichters ſind noch 

wey und zwanzig vorhanden. 
riri, Moſchi, Bionis, Smmii, quae extant 
— & latine) cumgraecis in Theocritum v_ 
83 | iis 


150 Theoecritus. Beroſus 
liis & indiee copiolo: omnia ſtudio & opera Da- 
nielis Heinfii. Accedunt Fofephi Scaligeri, Ifaai 
Cafauboni & eiusdem Danielis Heinfii notae & le- 
&tiones. Ex bibliopolio Commelin. 1604. 4. 

«- quae extant. Ex editione Danielis: Heinfi 
expreflü. (Graece) Glafguae, in aed. acad. exc, 
R. & A. Foulis, 1746; 4. min. er 
Am Ende fteht ein Wortregifter, tabula, quae: cf 
quafi fcholiorum epitome. E 

- reliquiae ,. utroque fermone cum fcholis 

raeeis, & commentariis integris Henrici Stepba, 

ar, FJofephi Scaligeri & Ifaaci Cafauboni. Curait 
hanceditionem, graeca ad optimos codices emes. 
davit , !ibros tres animadverfionum, indicesque 
verborum Theocriteorum addidit 0. Sacchi 
Reiske. Viennae & Lipfiae, J-F. Jahn ‚1765. 4, 
Die I:hllen Thevertte, Moſchus und Biong, au 
dem. Grie hiſchen überfeget. Berlin, Lange, 1757. 8. 
" %* %* «* 


- Syrinx, cum commentario Claud. Salmafı. | 
in Tbo Grenii Mufeo philologico & hiftorico 
I. p-289.1gq. | | 


Xcvi. 
Beroſus. 
bluͤht um das J. der W. 3716. vor Ch. Geh. 268. 


Zuverl. Nachrt. Th... S. 341. 


Leben und Schriften. 
Perofus, in Chaldaͤa zur Zeit Alexender des Großen 
m | af: 
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gebohren, wurbe Priefter des Belus zu Babylon. Erift 
ber ältefte chaldäifche Geſchicht ſchreiber, der feine Geſchichte 
von Chaldaa und Babylon, aus den uralten Jahrbuͤchern, 
in dem Tempel des Belus geſchrieben, und fie an Antie- 
dus Soter , den dritten König nach dem Alerander, um 
das Jahr vor Chr. G. 268. gerichter. Es find nurmenige 
Fragmente davon vorhanden. Die lateinischen Antiqui- 
‚torum libri V. diefeinen Namen führen, find unterge: _ 
ſhoben. 
| Ausgaben. — 
Aeroſi fragmenta genuina ex Jofepho & Eufe- 
bio collecta, (Graece) cum notis Job. Sealigeri. 
ad Calcem eiusd. operis de emendatione tem- 
pörum, 
. - fragmenta plura ex variis-(criptoribus col- 
ledta, Gr. & Lat. cum notis 70. Alb Fabricii. 
in eiusd. Bibl. Gr. To. XIV, p. 175.211. ° 


XCVII. 
Ariſtarchus. 
nach dem J. der W. 3720. vor Chr. G. 184. 


Zuvetlaͤſſige Nachricht. Th. J. S. 344. 


Leben und Schriften. 
riſtarchus, aus Samus, war ein angeſehener Stern⸗ 
ſeher, der die Bewegung der Erde um die ſtillſtehende 
Sonne gelehret har, aber auch deswegen von dein ſtoi⸗ 
(den Philoſophen Cleanthas, welcher dem Zeno in Der 
129ften Olympiade auf dem Lehrſtuhl folgte, Der Gottloſigkeit 
gerichtlich befchuldiger wurde. Von feinen Schriften i 
| K 4 eine 


152 Ariſtarchus. Manethon. 


eine einzige uͤbrig weg neyeIav od emeosnunre, 

de magnitudinibus & diftntiis ſolis &' lunge, 

worinn er annimt, daß der Mond fein Licht von der Sort 

ne befomme, Re fh um die Erde, als — Ber 

punct bewege. | 
Ausgaben. 

Arxriſtarchi de Magnitudjnibus & Diftantiis & 
lis & Lunae. Item Pappi Alexandrini fragınen- 
tum hactenus defideratum. Graece, cum Fed, 
Commandini verfione latina, notis tum Comman- 
dini, tum. Wallifi. Oxon. 1688. 8. 

und in Wall 11. operum mathemat. To. Il 
p. 565.10. 

Dieſe griechiſche Ausgabe iſt nach einer Abſchrift eine 
vaticaniſchen Handſchriſt ara 


XCVIII. 
Manethon, 


vor dem J. der W. 3737. vor CH.G.247. 
Zuverl. Nacht. Th. J. ©. 343. 
Reben und Schriften. Ä 
Manetho, ein wegen ſeiner Weißheit berühmter Man 
ift von Geburt ein Sebennpte oder Diofpolitaner, und 


Dberpriefter von Heliopolis gewefen , wo er die 5 
Nachrichten unter feiner Aufficht hatte, Er lebte 


- dem Könige Prolomäus Philadelphus, einige Jahre nach 


bem Beroſus, und bat eine Eghptiſche Chronik in drey 
Büchern gefchrieben, davon man noch. Urberbleibfel:hat, 


die in der Egpptifihen Zeitrechnung ‚große Dienfte BB 


* 


— rer 
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Das lateiniſche Buch de regibus Aegyptiorum ift ihm 
intergefehoben. Ein anderes Werk von der Kraft und 
Wirkung der Geftirne in ſechs Büchern, ift in einer 
einzigen mediceifchen Handſchrift noch ganz erhalten 
worden. Es hat den Titel aroreAecuarıra , und iſt an 
den, König Meede⸗ geſchrieben. 

Ausgaben. 

Maierhonis Aegyptiacorum — quac- 
dam cum notis Fof. Scaligert. 

c. eius opere de emendatione temporum, 


XCIX. 
Callimachus. 
um das J. ber W.3737. vor Ch. G. 247. 
auverläffige Nachr. Th. 1. ©. 345. 
Biograph. caff. Vol.l. p.129. 
Leben und Schriften. 
Collimachus aus Cyrene in Lybien, wurde von dem Koͤ⸗ 
nige Ptolomaͤus Philadelphus in das Muſeum, oder die 
Geſelſchaft der Gelehrten, die auf koͤnigliche Koſten unterhalten 
wurden, berufen, und von ihm und feinem Nachfolger mit 
tem Beynamen Exergetes in großen Ehren gehalten, Er 
wat inallen Theilender Gelehrfamfeit bewandert, und fürs 
derlich ein gelehrter Dichter. Won der großen Anzapı feiner 
Vicher ſind nur auf die Nachwelt gekommen, 
A Wwey und ſechzig Sinſchriften. 
fechs Gefänge auf Gottheiten in elegiſchen Verſen. 
* Das Gedicht auf das Haar der Berenice, der 
bes Prolomäus Evergetes, nad) der lateinifchen 
Uberfegung des Catullus. 
85 Auss 


154 Callimachus 


J Ausgaben. 
Callimachi hymni & epigrammata, maximam 
partem ex interpretat. Mcod. Friſchlini & cum 
feholiis veteribus. Adiectus eſt Luciuni Timon, 
‚five Miſanthropus, eum latina verſione Erafmi 
Roterod. & luccindtis Jo. Bourdelotii, & aliorum 
notis. Inufum auditorum ſuorum edidit, prae- 
-fatus eſt & indices addi curavit M, Fo. Friedlie 
Stubelius, Lipliae, B. Ch, Breitkopf. 1741. 8. 
©. $eipz. Gel. Zeit. 1741.8.687.: 
-- hymni, epigrammata & fragmenta , cum 
notis integris H. Srephani,B. Vulcanii,Annae Fabri, 
Tb. Graevii R. Bentleii ; quibus accedunt Ex 
chielis Spanhemii Commentarius , & notae nun 
primum editae® Tiberii Hemflerbufü & Davids 
Ruhnkenii. Textum ad MSS. fidem’recenfuit, La 
tine vertit, atque notas fyas adiecit Foan. Augufliw 
Ernefli. To.1.1l. Lugd. Bat. S. & J. Luchtmans, | 
1761. 8. | | 
Der Grund diefer Ausgabe ift die Grävifche, Utrecht, 
1697. Die gebrauchten Handſchriften ſind zwo Meplän- | 
diſche, zwo Vaticaniſche, eine Pariſiſche, eine Leidniſche 
und eine Pfaͤlziſche. Unter dem Tert ſtehen die Scholi 
die nicht auf dem Titel ermähnet find. Die Fragmente 
find vermehret. Spanheims vorher fehlerhaft gebrucktet 
Commentariug ift von Ruhnken berichtiget worden. "| 
-- hymni, cum latina interpretatione ab Aft. 
Mor. Saloinie etrufeis verfibus , nunc primum 
editis, redditi. Accedit Boemation de ComaBe- 
renicis ab eodem graece fuppletum &.a Garullo 
verfim. Recenfuit, variantes ledtiones , felecta 
‚adnotationes, & metricas aliquot latinas verhöf 
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i Politiani, Henrici Stephani ‚ Poridi Sa- 

Ar , Bonaventurae Vulcanii, Nicodemi Frifchlini, 

neenon eiusdem Callimachi graeca epigramınata 

adiecit Ang, Mar: Bandinius, Florent, typ. Mon- 
ckianis 17063. 8. 

Die Ledtiones variantes find aus der erften _ 


in Ausgabe genommin, 
TC. 
Lyeophron. 


vor dem J. der Welt.3737. vor Ch. ©. 247. 
Zuverläffiae Nacht. Ih.l. ©. 331. 
—* claſ. Vol.I. p 125. 
=; Keben und Schriften. 
Lycoohron „aus Chaleis in Euboea, ein Grammatieus 
und einer von den tragiſchen Dichtern, die wegen ihrer 
Anzahl das Siebengeſtirn genennet wurden. Seine Leb⸗ 
jeit faͤlt in die Regierung des Königs Prolomäus Philadel: 
phus. In der einzigen von ihm vorhandenen fehr Dunkeln 
Tragddie ‚ Eaffandra oder Alerandra, von einer Perfon, 
wird die Caffandra in jambifhen Werfen von dem Untere 
= Tann wahrfigend eingeführe. Das Werf ift 
voller Mythologie, und von je her den Grammatifern eine 


Nee Befchäftigung geweſen. 
In Ausgaben. 


h —* Alexandra, ſve Caſſandra: poemaqui- 
Qobſeurum etiam doctis appellatum, ſed ita eru- 
ditifimis Haaci Tzerzis Grammaticicommentariis 


Mine & doctiſſimo ae vehementer deliderata 
ſunt 





⸗ 


156 | LEycophron, 


ſunt hactenus, & fimul nunc primum eduntur 
illuftratum , atque explicatum , ut: - ſtudioſi, 
horum editione magno fe theſauro ditatos, 1g00- 
fcere merito poflint. Adiectus quoque eft Foan- 
nis Tzerzae variarum, hiftoriarum liber, verfibus 
politicis ab eodem graece conlcriptus, & Pauli 
Laciſii -- opera ad verbum latine converlus; necun. 
quam antea editus. Bafıleae, J. Oporin. 1546, fol, 
Der Tert ift nad) einer anderh Ausgabe gebeflert, 
-- Graece,, cum dupliciverfionelatina, una ad 
verbum a Guilielmo Canterö‘, altera carmine 
expreffa per Joh. Scaligerum ; cum Ganteri anne 
tationjbus, Bafıleae , Jo. Oporin. 1566, 4. ” 
- &, Catalı dela Bibl. du Roy. Belles Lettreh, 
Tom. I, p.268. 


Es iſt uns keine aͤltere Ausgabe von Scaligers Lebe | 
fegung und Canteri Anmerfungen bekant. Mit des lex 


tern Ueberfegung und Anmerfunger ift Eycophron bey 

Hier. Commelin , 1596. 8. gebruckt erfchienen. 
Alexandra, poema obfcurum. JFoannes Meur- 

fius recenluit , & libro commentario illuſtravit: 


nr 


altera editio audta &innovata. Acceflit Job. Sca. 
ligeri verlio centum locis emendatior. Lugd. Bat, | 


Lud. Elzevir. 1599. 8. 
Diefe Ausgabe fteher auch in Meurfä Opp. To; v 
Florent. 

Cum Graecis Ifdaci Tzerzis one 
Accedunt Verfiones, variantes ledtiones, emen 
dationes, annotationes & indices neceffarii, Cu 
ra & opera Joannis Potteri. Oxon. e theatr. Shel- 
don. 1697. fol. 


Diefe vortrefliche Ausgabe ift, Orford no02. fol, w | 


mehrt u und verbeſſert erſchienen. 


— 


- 


| — 


A. M. 3737 anteCh. N. 247. 157 
u ie Sr . 
Melampus. 
bluͤht um das Jnder W. 3737. vor Chr. ©; 247. 
Suverläffige Nachricht. Th. I. €. 350. 


2. Leben und Schriften. Ä 
elampus, ‚lebte zu den Zeiten des Königes Ptolomaͤus 
- Ppiladelphus, und wird mit einem viel ältern Manne 
gleiches Namens, der ein Arzt war, verwechſelt. Mies 
dampus , -von dem hier die Rede ift , beift auf dem Titel 
feines - Buches Teeoyeaunareus. Er bat eine kart 
720 mecAuay, divinationem ex palpitationibus ges 
fehrieben , bsy der ſich ein Stuͤck eines audern Werkes, de 
naeyis oleaceis in corpore hominis, zegı &Ayar r# 
Gwuoaros befindet. : 
fe Ausgaben. | 
© Melampodis ex palpitationibus divinatio, et de 
naevis, Graece, ' 
'£. Aeliani variis hiftoriis per Camill, Perufcum 
Romae, 1545. 4, 2; 
_ Diefes ift die erſte griechifhe Ausgabe. — Cura 
Prid. Sylburgii. | 
. Ariflotele „ Francof. ap, Wechel, haered. 
& — Tradatus Gr. et lat, nunc primum edituss 
interprete Claud. Martino Laurenterio, 
Tier. Cardani metopolcopia, Parif, 16 58. fol. 
| Cl. Ä 


A. Aratus. 
vor dem J. der W. 3742, vor Ch. G. 242. 


Iunerläffige, Nacht. Th. I. S. 334. 





Leben 


£2 


158 Aratus. 


| "Beben und Schriften. 
Aratus ein Dichter aus Solis in Cilicien, machte auf 

einer Reiſe nach Macedonien bey dem Könige Antigo⸗ 
nus ſein Gluͤck. Antigonus kam in dem zweiten oder dritten 
Jahre der 125ſten Olympiade zur Regierung, und führete 
fie 34 Jahre. Hieraus fan man von des Aratus Zeie 
alter urtheilen. Er ſtarb noch unter der Regierung des 
Antigonus. Auf Antrieb diefes Königes fehrieb. er ein 
aſtronomiſches Gedicht, Aratus war der Aftronomie un: 
kundig, und bediente fich der Schriften des Eudoxus 
von Entdus , die er eigentlich zu fagen in Verſe feßte 
Das Aratiſche Gedicht ift Pawopever betitelt, und enthält 
vom 722 Berfean, diesnmesee oder prognoffica. Cicen 
Germanicus Caͤſar und — haben es in tar 
ſche Berfe überfeger. ; { 

Ausgaben. 


Die erfte Ausgabe diefes — hat man vom Aldut 


Manutius 
Graece. Cum Commentariis Theonir. 

Inter Aitronomos veteres. Venet. 1499. fol. 

Hugonis Grotii Syntagma Arateorum. Ex offici- 
na Plantiniana ap. Chrifto. Rapheleng. ı600. 4. 

Außer dem Tert des Aratus finder man hier Die alten 
Ueberfeger‘, darunter Germanicuis aus einer Handſchrift 
verbeffert if, ferner die Sternbilder des Germanicus aus 
einer Handfchrift und Anmerkungen von ‘dem Gr orig 
über alle Stüde diejer Ausgabe. 

"APATOT — Damwonevx 2004 Jiornpeier, @ewvos — 








= — — 


EearooTevss — &c. Oxonii, e Theatr. | 


Sheldon. 1672. 8. 
Der ungenante Herausgeber, Johan Fell, hat bey dem 


Text zwo Handſchriften zu Rathe gezogen. ‘Bey den Scho⸗ 
liis haben fie ihn gemangelt, und, die alten Ausgaben. ihre 


Stelle vertreten, cal 





Tr 159 
cl. 23 
Apollonius. 


vor dem %. der W. 3763. vor Chr. ©. aaı, 


Suverläffige Nacht. Th. J. ©. 3753. =. 
F. F. Weidier fchedialma, quo Apollunio Pergaeo do- 

drinae curvarum promotae gloriam vindicat; 

Witeb. 1715. 4. 
vF Leben und Schriften. 

Hrölenins , von Perga in Pamphilien , erlernte bie 

"Mathematik von den Schülern des Euftides zu Alexan⸗ 
drien, und hielt fid) nachher zu Pergamus und zu Alerant 
drien zur Zeit des Prolomäus Evergetes anf, Er hat die 
geömetrifche A nalyſis, und Die Lehre von den Kegelſchnitten 
befonders befördert, jene in feinemlib. II. locorum pla« 
norum, die Fermat im vorigem Jahrhundert, und zus 
legt Mobert Simfon, wieder hergeſtellet; Dice in feinem 
ib; VE Conicorum , davon bief die vier erften nach 
der. Urfunde , die drey folgende arabisch vorhanden find, 
dag achte aber noch nicht ausgefunden worden if. Won 
ein paar andern Werfen fan die Anzcige der Ausgaben 


nachgefehen werden. 
Ausgaben. 


‚Apollonii Pergaci "Comicorum libri odto, & 
Breni- Antiflenfis.de fedtione Cylindri & coni li- 
bi duo: Oxonkie , etheatro Sheldon. ızı0. 

Die Ausgabe beſteht aus drey Stüden, davon das 
erftediefen befontern Titel führer : | 

Moll. Perg. Conicorum libri IV. priores eum 
Pappi Aexandrini lemmatis, & Eutocis *) Alcı- 

Re, ü loni- 

S. von feiner Lebzeit den Art, Archimedes. S.h65.- 


160 Alcollonius. 


lonitae commentariis. Ex Codd. MSS. Graecis | 
edidit Edmundus Halleius, | 

David Gregory har eigentlich die Aucgabe angefan⸗ 
gen, iſt aber Darüber geftorben, . 

Auf diefe vier Bücher folgen : 

Apollonii Perg. libri tres pofleriores , (fc. V.Vi 
VIEL) ex Arabico fernone in Latinum converli, 
cum Pappi Alexandrini lemmatis. Subiicitur * 
ber conicorum octavus reſtitutus. Opera & fu 
dio Edın. Halleii. 

Dieſen Theil des Apollonius hat Halley X 
beſorgt, und die Ueberſetzung aus einer arabiſchen 
ſchrift vom J. 1260 gemacht, und fie mit einer a 
ſehr alten Handſchrift verglichen, die Golius beſeſſen * 

und aus der auch einige Luͤcken in den griechiſchen Sau 
ergänzet worden. 

Den Beſchluß machen: 

Sereni *) philofophi Antiſſenſis de fe&tione gr 
lindri & coni libri duo.. Ex codd. MSS. Graccis 
edidit Edm. Halleius. 

-- conicorum lib. V. VI. VII. paraphrafte Abal- 
phato Afphabanenfi nunc primum editi. Additus 
in calce Archimedis aflumtorum liber. - Ex codi: 
cibus Arabicis MSS. Abrahamus Ecchellenfis Maro- 
nitalatinos reddidit. Fo, Alpbonfus Borellus curam 
in geometricis verlioni contulit, & notas u 
res in univerlum opus adiecit, Flore 7 
Cocchini, 1661. fo. sah 

Es ift diefes nur ein Auszug, % wie der Folgende. 

- conicarum fedtionum libri V. VI, & VII. in 
Graecia deperditi, iam vero ex Arabico MN 
(erip 





) Die Lebzeis dieſes Mannes iſt nicht betant. 
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(cripto antg quadringentos annos elaborato latini- 
tate donati a Chr. Ravio, Kilon, typ, Joach. Reu- 
manni, 1669. 8. | 
S. Cat. Eibl. Bunav, To,l. Vol.I. p, 142. 
. — de fectione rationis libri duo ex Arabico 
tö.lätine verfi. Accedunt eiusdem de fe&tione, 
ſpatũ ſibri duo reſtituti. Praemittitur Pappi Ale- 
xandrinipractatid ad VlIImum colledtionis mathe- 
mätieae, hunc priinum Graece edita: cum lem- 
ifibus eiusdem Pappi ad hos Apollonii libros. 
. Opera& ftudio Edmundi Halley. Oxonii € theatr. 
xldon. 1706. 8. 
Mile das: erjtere Buch des Apollonins ift aus einer 
Dandfhriit genommen , das andere aber durch ben Her⸗ 
e nach Anleitung des Pappus wieder berges 










 locorum planorum libri II. reftituti a Roberto 
Simfon,s Glalguae, in aed. acad. R. & A. Foulis, 
1749: 4- | 
— CIV, 
Apolloniug, 


dor dem J. der W. 3763. vor Ch. G. 221. 
gute Nachr. Th.l. ©. 356. 
graphia clafhic. Vol.l.p. 136. 
4 ‚Leben und Schriften. 
ind, des Silleus oder Illeus Soßn, aus Aler 
andrien oder Neucrate in Egnpten, lehrte aber eine 
Flag bie Redekunſt zu Rhodus, und erlangte dafelbft 
16 Bürgerrecht ‚ daher er den Bennamen bes Nhodiers er 
halten... Er börte den Callimachus, zerfiel aber mit 
nem lehrer, der fich mit einem Gedichte, Ibis betitelt , 
* | g. 














ra: 


26 Apollonius. 


raͤchete. Apollonius kam von Rhodus zuruͤck, und ber 
kam vom Ptolemaͤus Evergetes nach dem Eratoſthenes die 
Aufſicht uͤber die alexandriniſche Bibliothek. Er beſchreibt 
in einem Heldengedichte von vier Büchern den Zug der 
Argonauten, über welches die Urtheile der Kunſtrichtet 
bahinaus laufen, daß es zwar eine gute Gleichheit beoh 
achte, aber doch keine beſondere Schoͤnheiten — 


Ausgaben. 


Apollonii Rhodii argonauticon libri VI. Scholi 
vetuita in eosdem libros , quae palmam inter all 
omnia in alios poetas — obtinere exiſtima J 
Cum annotationibus — MSephani: J | 
bus, quantam in hanc'editionem contulerit 
gentiam, cognofci poterit, Excudebat Ai 
Stepbanus, 1574: 4. 
Außer einer, Handfchrift hat Stephanus die florentinb 
ſche und aldinifche Ausgabe zu Rathe gezogen. — 
die einzige ſtephaniſche Ausgabe. 

-Arxgon. libri IV, ab Jeremia Hoelzlino in L 
tinum converfi ; commentario & notis illuftrati, 
emaculati ; fcholüs ad carmina numerato additis‘ 
concinnati. Commentärius in verborum & rer 
indicem contradtus, Lugd. Bat. ex off, Elie 
3641. 8. | Ti 

Hoͤlzlin Hat wegen des ftarfen Gebrauchs ber h 
fhen Sprache in feinen Anmerfungen einigen Tadel erfah 
ven. Am Ende en einige Anmerkungen vom Ei, 
Holftein, | 

£ | Er 
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CV, 
+ dern 
um bag J. der W. 3763. vor Chr, G. 221. 


Suverläflige Nachr. Tl. ©. 359 “ 

4.4, Sihmidis Dil. de Heronis Al. vita Phkeriptis 
ventis Heimft. 1714. 4 Ri 

u. Keben und Schriften, 


rühmten Mechanicus, zur Zeit Profemäus Philadel- 

phus und Evergetes, zum $ehrer in der Mechanik , und 
folgte in. der Phitofophie den Lehren des Epicurus. Es 
findinoch von ihm vorhanden: ; 
_ IxeigeßeAAsens HaraoReun Hoi VumMEreId y 
de conftrudtione & menfura manubaliftae frag- 
mentum. | 

2. Beromouza ſ. Beromemrine, de telis confici- 
endis iaculandisque liber, 

3 Iyeyroerıza , Ipiritalia. 


brica libri II, 

en Austaben. 

Me diefe Werke befinden fih griechiſch und latei⸗ 
Nil, inter Mathematicos veteres. Parif, 1693. fol. 
Dielieberfegungen find von Yernhardin Baldi, Frid. 
Eommandinus, und D. Conturius. 

Fi * 


belopoeeca, hoe elt telifactiva, (Gr. & Lat.) 
Bertardine Balds illuſtratore & interprete, Item 
Herönis vita codem audtore, Auguftae Vind. typ 
Dav; Franci, 1616. 4. 

Es befindet ſich dabey p. 64. das Stuͤck de conſtructi 


one manubalittae, aber ohne Ueberſehung. 
ga  Spie 


— — 


&in⸗ 
| u >» 
Her von Alexandrien, hatte den Cteſibius, einen be d 


4IHes duromaromomrmov , de automatorum fa- 


— 


4 Hero. Lwius Andronicus. 
aN x * 
Spiritalium liber „ a Federico — ex 
Gricco in Latinum converſus. Huic editioni 


accefletunt _F0. Bapt. Aleatti quatuor theo- 
remata Aparkkilia, ex Italico in Latinum converla 


Aniftel; Jaꝑſſco- Waesberg. 1680. 4. 


Da gekiechiſche Tert und Moten vom Commandino 


ae nicht dabey, wie einige Schriftfteller. irrig angeben. 


CVI, 
Livius Andronieus, he 
um das %. ber Welt 3743. get. 3763. 


vor Ch. Geb. 241. — 221. 
Zuverl. Nachrichten Th.I. ©. 362. a 
Leben und Schriften. 


Liius Andronicus, ein Grieche, war ein Freyge aſſener 


des M. Livius Salinator. An ihm hat Rom feinen et 
ften regelmäßigen theatralifchen Dichter gehabt, wo er im 


sıgten Jahre von derſelben Erbauung das erfte Schaufpit 
aufgeführet hat. Von feinen Schriften find nur fehr ge 


ringe Stücke übrig. Sie ftehen 
cum opinationibus Mart. Ant. Delvii. 
In Fiusd. Syntagwate Trag. Lat. Antv. 1593. 4 
Part. 1. p.93. ſeqq. 
- cum notis Per. Seriverü & G.I. Von. 
In sllius Colledtan. Vet. Trag. Lugd. B.1693.% 
In Operib. & Fragın, vet. Poet. Lat. Lond. 73 
‚fol, p. a 


cvil 


___ Ä 
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cvil. 
Fabius Pictor. 


um das J. der W. 376- vor Ch. G. 22. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. S. 363. 
Leben und Schriften. 


Fehus Pictor, mit dem Vornamen Quintus oder 
Naumerius, lebte zu den Zeiter des zweyten Punifchen: 
Krieges, und ift der ältefte Römifche Gefchichtfehreiber in 
Ungebundener Rede, der griehifche und- fateinifche Fahr: 
bücher gefehrichen hat. Aus denfelben findet man Ueber: 
bleibſel 
in Fragment, Hift. vet. Lat. cum ſcholiis Aufonii 
Popmae , Ami. 1620. 8. 
it. cum Sallufio Gorzl. Cortii, Lipf. 1724. 4. 
- eadem cum notis variorum, J 
c. Salluftio ‚Sigeb, Havercampi. Amſt. 1742. 4. 
To.H. p. 257, 


CVIII. 


Archimedes. 


geb. im J. der W. 3697. geſt. 3772. 
vor Chr. G. 287. — 2122. 


Zuwverlaͤſſige Nachr. Th. J. S. 326. | 

Jo. And. Schmidt Archimedes " mathematicorum_ 
Princeps. Jenae 1683. 

Melt recherches fur la vie d’ Archimedes dans les 
Mem. de ł acad, des Infer. To. XIV. p, 128. 


23 Leben 


— 


166 Archimedes. 


Leben und Schriften. 


| Yfrhimebes, der vornehmfte unter den alten Mathema: 


tifern, bat Syracus in Bicilien zur Vaterſtadt, wo 


‚er im 287ten Jahr vor Chrifti Geburt in wie Welt ge: 
kommen ift. Wegen feines Gefhlechtes find die Meinum- 
‚gen getheilet ;, einige halten ihn won geringem Herfommen, 


andere nennen ihn einen Anverwandten des Koͤniges Hiero. 
Archimedes beiuchte Egypten, wo Alerandria in dem eriten 
Ruhm von diefer Wiflenfchaft ftund , und gab vafelbft ver— 
fehiedene. Proben von feiner Erkentniß. Gr hat alle Theile 


der Mathematik mit den wichtigften Entdeckungen berei— 


chert, unter welchen berfelbe die gefundene Verhaͤltniß des 


Eplinders zu der Kugel felbft für die fchönfte gehallen, 
und auf fein Grabmaal zu feßen befohlen hat. Beſondets 
zeigete fich Archimedes bey der Bertheidigung feiner Vater: 
ſtadt gegen die Roͤmer unter dem Marcellus durch Er: 
findung von mancherley Mafchinen fehr gefchärtig, und 
fiegte über die Tapferfeit der Feinde und Die Runft ihrer 


Kriegsbaumeiſter drey Yahre lang, Die Klugheit dit | 
Marcelfus, der von den Frölichfeiten der Spyracufane | 


| 


Nutzen zu sichen verſtand, eroberte endlich doch die Stadt; 
und hierben brachte ein romifcher Soldat gegen bie Be | 


fehle des Marcellus den Archimedes um dag geben, Ct 
gefchah im zı2ten Jahr vor Cyriſti Geburt, 
Die noch vorhandene Schriften find? 

1. DeSphaeris &eylindro libri II, ad Dofitheum 

2. De circuli dımenfione liber. 

3. De planis aequiponderantibus, five de ce 
tris gravium planorum libri Il. 

4. De figuris conoidibus obtufis, & de Sphac- 
roidibuslib. I. ad Dofitheum. 

5, De lineis fpiralibus liber. 


? 
4 





6. De 


A.M.3772. ante &b. N.212. 167 


6. De quadratura parabolae. 

7. De numero arenae liber ad Gelonem regem, 

8. De iis, quae aquis innatant libri Il. 

9. Aflumtorum five lemmatum liber. 

Iſt nur aus dem Arabiſchen ins Lateiniſche uͤberſetzet 
vorhanden. 

10. De ſpeculis comburentibus parabolicis liber. 

Iſtebenfals aus dem Arabiſchen uͤberſetzet, und dem 
Archimedes untergefchoben. | 

| Ausgaben. 
Archimedis Syracufani -- opera, quæ quidem 
extant, omnia, multis iam feculis deliderata, at- 
ueä pauciflimis hadtenus vifa, nuncque primum 

Graece & latine in Jucem edita. Adiecta quo- 
que funt Eurocii*) Afcalonitae ineosdem Archi- 
medis libros commentaria, item Graece & Latine, 
nunquam antea excuſa. Bafıleae, Jo. Hervagius 
excudi fecit. 1544. fol. 

Diefe Ausgabe wird vom Wallis des Rivalti Ausgas 
be vorgezogen. Des Eutocius Commentarü gehen über 
die drey erften Werke, | 

Archimedis opera quae extant. Novis demon- 
ftrationibus , commentariisque illuftrata. Per Da- 
videm Rivaltum de Flurantia. Parifüs, Cl. Mo- 
rellus, 1615. fol. ne | 

Kivaltus hat einige Verbeſſerungen gemachet, aber 
nach Wallis uͤrtheil nicht alfegeit glücklich. Des Euto⸗ 
ciug Commentarii befinden fich nicht babey. Woran ſtehet 
des Archimedes Leben, und eine Apologie fuͤr die Mathe⸗ 


matifer, und am Ende, Exrerna, oder Stellen aus 
u ZZ 84 alten 


* Dieſer Mathematiker lebte gegen das Ende des fuͤnften 
Jahrhunderts. 


168 Archimedes. Atheräus, 


alten Schriftſtellern von Archimedes Erfindungen. Diefe 
Ausgabe it vom Claud. Nichard, Paris 1646 neu her⸗ 
ausgegeben morden. 

Des unvergleichlichen Archimedig Kunſtbuͤcher, 
oder heutiges Tages befindliche Schriften, aus dem 
Griechiſchen in das Hochteutſche uͤberſetzet, und mit 
nothwendigen Anmerkungen durch und durch erlaͤu— 
tert von Fohanne Chriſtophoro Sturmio. Nürnberg, 
P. Fürften Wittib und Erb. 1670. fol, 


- Arenarius, & dimene io circuli.  Eurocii 
Afcalonitae in hance Commentarius: Cum verfio» 
ne & notis Joh. Wallis. Oxon, e theatr. Sheldon, 
1676. 8. 

Date Werkchen ſtehen auch in dem zten Theil te: 
Werke des Wallis p- 509. ſeqq. 


CIX. 
Athendus, 


blüht vom J. ber W.3772. vor Ch, ©, 212. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 1. ©. 364. 
x Leben und Schriften. 
Athenaͤus, mit dem Biynamen des Mechanicus, lebte 
zur Zeit des M.Marcellus, der Syracus eroberte, 
und fchrieb an denfelben ein Bud) von Kriegswerkzeu⸗ 
gen (Tee: ungevnuzrav), worin er feine und anderer Erfin- 
dungen erzähler. Gein Vaterland iſt nicht bekant. 


Ausgabe 
Athenaei de machinis bellicis liber. Graece & 


 Latine, 'in- 
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inter Mathematicos Vet. Parif,1693.fol.p. 1-12. _ 


Der Text ift nach vier. Handſchriften gemacht; Die Le 
berfegung ift von ‚Heinr. Valeſius und oh. Baptift. 
Cotelerius. og 


ex 9 
Bito. N, 
ver dem °%. ber W. 3786, vor Ch. ©, 198 
Auverl. Nacht. Th. 1. ©. 362. 
Leben und Schriften. 
ito, ein alter Mechanicus, deſſen Vaterland unbefant 
iſt, hat an den König Attalus 1, zu Pergamus, ber 
von OT, 134. 4. bis Ol. 1452 regieret hat, zeracnevas 
TOXEMIV cov ceyavay Ka KATRTWEÄTIKmY conftrudtio- 
nes bellicarum machinarum & catapultarum ge 
ſchrieber. Sie ftehen 
— Graece & Latine, 


inter Mathemat. vet. Parif. 1693. fol. 


p.ios. ſqq. 
— 
Eratoſthen es. 


geb. im Sy: der W. 3709. geſt. 375>- 
vor Chr. G. 275. - 193. 
Zuverläffige Nachrt. Th. 1, ©. 351. 
Heben und Schriften. 
Eratoſthenes iſt als ein großer Sprachlehrer, Dichter, 
u; Phi— 


170 Eroatoſthenes. 


Philoſoph und Meßkuͤnſtler bey den Alten bekant. Sein 
Vaterland iſt Cyrene, mo er im erſten Jahre der 126ften 
Olymp. gebohren worden. Nach dem Zeugniß des Sue 
tonius ift Eratoftheneg der erfte, der den Namen eines 
Philologen angenommen hat. Der König Prolemäus II. 
oder Evergetes berief ihn nach Alerandrien, und gab ihm 
die Aufjicht über die daſige Bibliothek, die er aber nicht 
lang fuͤhrete. Er lebte bisin das zehnte ober zwölfte Jahr 
des Ptolemaͤus Epiphanes. Won feinen Schriften ift nur 
ein einziges Werk auf unfere Zeiten gekommen, worin er 
die Sternbilder (zurasegispc) und ihre Fabellehre bes 
ſchreibt. Hyginus und Germanicus haben es groͤſtentheils 
überfeget. Das Buch) Eis Agurs Pawoneva iſt eine 
Geburt jüngerer Zeiten. | | 
| Ausgaben. de 
=. Eewrongevas zarasegisuo. ErrısoAn reos Tlrorsuaın 
Basırea meeı re vufße IimAasıaane. Mereov Tas Yns 
‚ xurA8.. Kooxwov. Kovovos TIudaeyees naroroun. Reg 
Neneæ u dAda rwe. Acceflerunt annotationes. 
cum Arato., Oxonii, 1672. 8. N 

Johann Fell bat hier die zurzsegiouss zuerft aus 
einer einzigen Handfchrift befant gemacht. Hyginus und 
Germanicus haben dem Herausgeber oftmals bey zweifels 
haften Stellen Licht gegeben. | 

-. Catafterilmi, Graece & latine, interprete 
-Tbo, Gale. = | | 
In Ejusd, opufe. mytholog. Amft. 1688. p. 97 


r 


igq- 


Eexroodevas, &v dr Immaexe dıs Ta Acts Oaıe 
vous, editore Perro Victorio. ur 
‚cum Hipparchi in Arati &Eudoxi phaeno- 


mena libr. III. Florent. 1567. fol. p. 117. {qq 


6 * * 


— Gr 
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Gr. & latine, interprete Dionyfio Petavio. 
in Ejusd. Uranologio , Pariſ. 1630. fol. 


p.256. fgq. 


CXH. 


| Plautus. 
geſt. im J. der W. 3799. vor Ch. G. 185. 


Zuverlaͤſſ. Nachr. Th.J. ©. 371. 
Bisgrapbia claſſ. Vol. I. p. 147. 
Leben und Schriften. 
Marcus Accius Plautus, ein komifcher Dichter zu 
Kom, aus Darfina in Umbrien, bat fich auf der 
Schaubühne hervorgetban, nachdem die Römer in dem 
zweyten Punifchen Kriege über die Carthaginienfer zu fiegen 
anfingen, Durch den Wis, der in feinen Schaufpielen 
gefiel, erwarb er ſich Anfehen und Geld. Allein dur) 
unzeitige Handelfchaft ftürzte er ſich in Armuth, und war 
gezwungen, fich in einer Stampfmühle fein Brod zu ver⸗ 
dienen, Dieſe ſchwere Arbeit brady feinen Muth nicht, 
f daß er dabey drey Luſtſpiele verfertigte, die aber nicht mehr 
vorhanden ſind. Er ift im szoften Jahre der Grade 
Kom geftorben. Don feinen Luſtſpielen find zwanzig 
vorhanden, die ihrem Verfaſſer wegen der zierlichen 
Schreibart und der finreihen Scherze die allgemeine 
Hochachtung des Alterthums erworben haben, Der ein« 
ige Horatius macht ihm diefen Ruhm durd) fein Urtheil 
fireitig, Berfchiedene vondes Plautus Stüden find von neus 
ern dramarifchen Dichtern nachgeahmer worden, als: 


Am- 


Fe 


172 7, Mautus. 


Amphitryo, von Moliere und Dryden-; -Aulularia, 
das Kaͤſtlein, vom Moliere in feinem Geizigen; Mo- 
ftellaria, das Gefpenft, in Ktalien, Frankreich und En. 
gland; Miles gloriofus , der Eifenfrefier, in- dem 
Bramarbas von dem Herrn von Holberg. Der Lieb: 
ling des Plautus unter feinen Stuͤcken war der Zänfer, 
Epidicus, Ä 
| Ausgaben. 


\M. Accii Plauti comoediae XX. ſuperſtites, 
nunc denuo poſt omnium editiones, ad fidem 
meliorum codd. & imprimis vetuftifl. MSS. Ca- 
merarii, fcu Camerärio -Palatinorum, ut & do- 
ctiſſ. virerum curas accuratius exadtae, & novis 
commentariis illuftratae: in quibus praeter omnes 
omnium huius fuperiorisque aevi doctorum 
emendationes interpretationesque paflım editas, 
quam plurima e bibliothecis , fed & variorum 
privatis, neque dum iuris publici factis libris & 

— nunc primum collecta & explicota produ- 
cuntur: Plautina item fragmenta ad fimilen: fa- 
eiem coneinnata , & Plauto denique fuppofita: 
omnia fludio & induftria Frid. Taubmanni. Ad- 
diti funt Indices- Apud Zachar. Schurerum, (Wit- 
tebergae ‚typ. Joh. Gormanni) 1612. 4. 

Die Vorrede gibt umftändlichere Nachricht von ben 
Huͤlfsmitteln diefer Ausgabe, und Beurtheilungen der vors 
hergehenden Ausgaben. Taubmann hat an dem Plays 
tus 20 Jahre gearbeitet. Seine erfte Ausgabe 1605 ver: . 
wirft er ſelbſt. Diefe wiederholte Ausgabe wird billig im 
Werth gehalten. Am Ende derfeiben ſtehet Joach. Ca- 
. merarii de fabulis Plautinis differtatio, und Ful, : 
| Caef. 
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Caef- Scaliger. de verhbus comicis. In der Ausga- 
be 1621. 4. ift der Tert aus den Pfälzischen Ausgaben 
von Janus Gruter verbeflert. 
 -- comoediaeXX. fuperftites, & deperditarum 
fragmenta. Philippus Pareus tertium recenluit, 
ac notis perpetuis illuſtravit. Acceflerunt praeter 
ildae Sapientis Querolum , etiam animadverlio- 
num ablegmina. Editioabfolutiffima. Francof. 
Ph. Jac,Fiicher, 1641. 8. | 
Diteſe dritte Ausgabe trift Das harte Urtheil nicht, wele 
ches Taubmann und Gruter über die zwo vorhergehenden 
Ausgaben gefället haben, Es befinden fich bierbey Ab» 
bandlungen vom Leben des Plautus, von dem komifchen 
Versmaaß, und von den Plautinifchen Scherzen. Pas 
reus hat auch.befonders ein Lexicon Plautinum, Frf. 
614. 8. heraus gegeben, das mit diefer Ausgabe vers 
bunden werden fan, 
—comoediae. Accedit commentarius ex va- 
riorum notis & obfervationibus. Quarum pluri- 
mae nunc primum eduntur. Ex recenlione Job. 
Erederici Gronovii. Lugd. Batav, ex off. Hackiana, 
1664. 8. 
Gronod folget vornemlih dem Gruter, hat aber den 
Text doch mit ſechs Handfhriften veratichen und verbeiiert. 
— comoediae, Recenfuit &chreftomarbia phi- 
lologiea inftruxit foannes Perrus Millerus. Tomi 
11. Berolini, A. Haude, J.C.Spener, 1755 $. 
Diefe Ausgabe folgt bauprfüchlich der Gronoviſchen. 
quae fuperfünt comoediae, cum commen- 
tario ex variorum notis-& obfervationibus , ex 
recenfione Joh. Frederici Gronvvii. Accefiere ex 
eiusdem lectionibus Plautinis notulae aiteräco no-, 
tits. 


* — 


* 


174 *t Bion. 


tatae. Cum praefatione 7.. Auguſti Erneſti. Pars l.II. 
Lipſiae, G. Th. Georgi, 1760. 8. | 


CI, | 
Bion. 
bluͤht um das J. der W. 3807. vor Ch. G. 177. 

Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. S. 380. 
Leben und Schriften. | 

ton, ein berühmter Hirtentieder Dichter , aus Smyrna 
gebuͤrtig, lebte zu den Zeiten Des Mofchus, der fer 
nen Tod in einem eigenen Gedichte beſungen. Es find.nof 
etliche ganze Gefänge und Stücde von ihm vorhanden. 


Ausgaben. — | 

Bionis & Mofchi idyllia, ex recenfione Nicolai 
Schwebelii, cum eiusdem animadverfionibus. Ac- 
cedunt Urfini, Valcanii „ Stepbani , Scaligert, 
Ca/auboni, Heinfii, Xylandri, Palmerii, Longa- 
petraei notae, ut & verfiones metricae, Gallica 
— & latina Whrrfordi. Cum duobus 
indicibus. Uno vocabulorum omnium, quae in 
hisce idylliis occurrunt; altero rerum, quae in 
annotationibus explicantur. Venetiis, J. B. Pal- 
quali, 1746. 8. j | 

Bienis & Mofchi_quae fuperfunt, (Gr. & Lat.) 
Notis Johannis Heskin. Oxonii, e typogr, Cla- 
rendon, ap. J. Barret. 1748. 8. | 
- Eine niedliche Ausgabe, in der die Tateinifche Lieberfes 
Kung gebeflert, und, faft alle Anmerkungen des Longepi⸗ 
erre überfege find, Uebrigens find Feine Handſchriften 
dabey gebraucht, |  idyle 
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-- idyllia, cum metaphrafi latina, & notis in- 
tegris Fulvii Urfini, Bonav. Vulcanii, Henrici 
Sephani, Jofephi Scaligeri , Waaci Cafauboni , 
Dan. Heinfii, Guil. Xylandri , Jac, Palmerii , nec 
non ſelectis Longoperraei, Nicolai Schwebelii & Joh, 
Heskin, recenfuit Johann Adam Schier. Lipliae, 
Low, 1752. 8. 


CXIV. 


Noſchus. 


um das J. der W. 3807. vor Eh. ©. 177. 


Zuverl. Nachrt. Th. J. S. 382. 
Leben und Schriften. 


oſchus, aus Syracus, lebte unter dem Koͤnige Pto⸗ 
lemaͤus Philometor, und hoͤrte den Sprachlehrer 
Ariſtarchus, der um die 150 Olymp. im Flor ſtund. Man 
hat von ihm etliche Hirtenlieder, die vor Alters unter 
die Theocritiſchen gekommen waren, aber durch gelehrte 
Maͤnner davon abgeſondert worden. 
Die Ausgaben ſuche in dem Art. Bion. 


CXV. 


Ennius. 


geb. im J. der W. 3744. geſt 3814. 
vor Ch. G. 240. = 170. 


Zuvet⸗ 


— 


dieſer Dichter im ſiebenzigſten Jahr ſeines Alters. 


176 Einus. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 364. 
M. Fr, Kreidemanus Orat. de Q. Ennio. Jen. 1754. 4. 

| Beben und Schriften. 

Fnniug, der Vater. der epiſchen Dichtkunft unter den 

Römern, hat zu feinem Geburtsort die Stadt Rudiaͤ, 
in der. unten Landſchaft von Italien, Calabrien. Das 
Jahr der Geburt fält ein Jahr fpäter., als das erfte 
Scaufpiel, welches Livius Andronicus aufgeführer bat, fo 
nad) bem Cicero im 514 Jahr der Stadt Nom. 
gefchehen it, Doch war man ſchon zu Cigero” Zeiten 
über dieſen, Zeitpunfe nicht ganz einig. - Ennius 
war außer allem Streit einer der gelchrteften Mäns 
ner feiner- Zeit, und. fonte in drey Sprachen, . der griecht: 
fchen, ofeifchen und lateiniſchen feine Gedanken ausdruͤ⸗ 
fen, daher er von fi) fagte, Daß er drey ‚Herzen hätter 
Er hielt fich nachher in Sardinien auf, wo der ältere Caro, 
da er als Quaeftor aus Africa zuruͤck gieng, die griechi— 
ſche Sprache von ihm erlernet und ihn mit ſich nad) Rom 
genommen haben fol. In Rom erwarb er ſich gar bald 
die Gunſt der Großen, und gelangte mit ihnen in bie ver- 
trautejte Defantfchaft, und gab in Rom einen Lehrer der 
vornehmen Jugend ab, und unterrichtete fie in de ariechia 
ſchen Spradye, Wie er denn überhaupt ſich ſehr große 
Verdienſte um die Gelehrſamkeit bey den Römern ge nadır. 
Er war eg, der ihnen zuerft die Schäße der Grie hifchen 
Weisheit eröfnete, in ihre Sprache Zierlichkeit brachte, 
und diefe mit neuen Worten beveicherte, und ihnen die epifche 
Dichtkunſt und die Satyre befanr machte. Ennius jeigte 
fich in verfchiedenen Arten der Dichtfunft. Allein von 
allen feinen Gedichten ift nichts ganzes vorhanden, fo we— 
nig als von den achtzehn Büchern annalium. Esftarb 


Aus, 


4 M. 3814. ante Ch.N.70. 177 | 


Ausgaben. 

0. Ennii - fragmenta, quae fuperfunt, ab /ie- 
ron. Columna conquihita, dilpolita & explicata ad 
Joannem filum. Nunc ad editionem Neapolita- 
nam 1590. tecufa, accurante Francif£o Hejelio. 
Accedunt praeter eruditorum virorum emenda- 
tiones undique conquifitas ; M. A. Defrii opina- 
tiones, necnon G. 1, Voſa caftigationes & notao 
in Fragmenta Tragoediarum Bund; ut & index 
omnium verborum Ennianorum. Armftelaedami, 
ex off. Wetfteniane, 1707.4- 

Diefes ift die befte Ausgabe der Ennianifthen Ueber⸗ 
bleibſel. Voran ſtehet das Leben des Ennius von Co⸗ 
lumna beſchrieben. 

O.Ennii -- annalium libb. XIIX. quae apud va- 
rios audtores ſuperam, ffagmenta : conledta, com- 
poſita, inluitrata, ab Paulo G. F. P. N. Merula. 

Lugd. Bat. J.Pactius, Lud. Elzevir. 1595. 4 
Sie ut Die vollftändigfte Samlung aller Leberbleibfel 
‚von den Jahebuͤchern, und don dem Herausgeber mit ges 
lehrten Noten verfehen. Voran iſt eine zwar nicht zuſam⸗ 
menhangende, aber nuͤtzliche Lebensbeſchreibung des En⸗ 
nius, oder vielmehr eine Samlung der Stellen, die ihn 
betreffen. 

CXVI. 
Terentius. 
geb. im J. der W. 3790. geſt. 3923. 
vor Ch. ©. 194. -- 161. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. 387. 


Biograph. claflica. Voll. p. 153. | . 
. M. Leben 


J Terentius. 


geben und Schriften. 


Publins Terentius Afer oder der Africaner, * 


die beyden erſten Namen als ein Freygelaſſener des 
Romiſchen Senators Terentius Lucanus. Die Zeit ſeiner 
"Geburt ſetzt man am wahrſcheinlichſten in das 561 Jahr 
der Stadt Rom, Seine ſchoͤne Leibes- und Gemuͤths⸗ 
„gaben erwarben ihm außer der Gunft feines Herrn 'die 
Freundſchaft der gröften Männer in Rom, worunter Sci 
pio der Africaner und Laͤlius waren. Er legte ſich mit eben 
ſo viel Gluͤck als Beyfall zu Rom auf die dramatiſche 
Dichtkunſt, worin er ſich den Menander zum Muſter nahm, 
‚und vielleicht auch bey feinen Arbeiten von Scipio und Laͤ⸗ 
lius mochte Haben leiten laſſen. Seine Schaufpiele haben 


eine natuͤrliche Zierlich"eit, und zeugen von einer guten Erkent⸗ 


niß des menſchlichen Gemuͤths, fein angenehmer Wig wird 
„aber. mit wenigerm euer belebet, als die Scherze bes 
"Plautus, vor dem er Vorzüge in Anfehung der Sprache 


und der innen Einrichtung der Schauſpiele hat. Die 
. Titel der Schaufpiele find : 


1. Andria,, oder die wiedergefundene Tochter ‚murbe 


‚ie J. Roms 587 zum erften mal aufgeführet, 


2, Eunuchus, der Werfchnittene , harte fo großen 
Beyfall, daß es Nenem Tage zweymal muſte aufgefüßrer 
werden. Im J. Roms 592. 

3. Heautontimorumenos. Wurde im J. 590 aufs 
geführet 

4. Adelphi, die Brüder. Im J. 593. 

5. Phormio, der Schmaroger. Im J. 592. 

6. Hecyra, die Schwiegermutter. Im J. z88. 


Ausgaben. 
P. Terentii Afri comoediae ad exemplar Faer- 


mianunmm a Petro Viderio editum 1565. lumma fide 


Tec en- 


* 


A.M..3823. ante Ch. N. ı6ı. 179 


secenfirae. Lectore ſemper monito, ubi a Faerno 
difceditur. In hac infuper editione verfuum ge- 
nera diverfa diligenter indicata funt; -- Accedunt 
. Faerni emendationes integrae, & quae alia erant 
ineditione Victoriana ‚'nec non Donazi qu.edam, 
cum indice locupletifimo. - Recenfuit,, notisque 
auxit, dillertationem de metris comicis adiecit 
Francifeus Hare. Edit. altera, audtior & emeuda- 
tior, Londin, J. Tonſon, J. Watts, 1725. 4. 
Hare bat die beften und älteften Ausgaben zu Rathe 
gezogen, und der Samlung von $efearten ſich bedienet, 
bie Mic. Clagett aus vielen Handfchriften und Ausgaben, 
bey Gelegenheit feiner Ausgabe, Cantabrig. 1701. 4. gee 
macht harte. Beſonders aber hat fih Hare um bas 
Versmaaß Mühe gegeben. 

- comoediae. Recenfuit notasque fuas & Ga- 
‚brielis Faerni addidit Richardus Bentleius, Editio 
Altera, denuo recenfita, ac indice ampliflimo re- 
' sum & verborum , tam in textum quam notas, 

aucta. Amiftelaedami, ap. R.& J. Wetftenios & 
G. Smith, 1797. 4. 

mr Bentley hat ven Tert mit vielen englifchen Handfchrifs 
Shan verglichen, und. viele nicht gebilligte Aenderungen darin 
gemacht. Des Faernus Anmerkungen hat er in den fie 
nigen beurtheiler. In Anfehung des Versmaaßes zeiger er 

ſich dem Hare als ein higiger Gegner. 
comoediae ſex, ad fidem duodecim amplius 
, MSStorum codicum , & plufcularum optimae 
motae editionum recenfitae, & cummentario per- 
petuo illuftratae, Accedunt interpretes vetuftio- 
; Aelius Donatus, Eugraphius, Calphurnius, 
lorum ifte maxime e Auobus manu exaratis li- 
MM: bris, 







F 


180 Terentius. 


hris, ille itidem e binis MSS. nune ptimum inte- 
ger, hic e codice MS, & veteri editione integrius 
quam antebac edunturs; additis Obfervationibus; 


quibus loca obfturigra & depravata vel tentantur; 


vel reftituuntur. Porro Pd. Lindenbruchii obfer- 
.vationes in P. Terentii fabulas, & Ael. Donati 
Commentarium „ emendatius-quam in fuperiori 
bus editiönibus, "Demum indices locupletiffimt, 
1. rerum & latinitatis in Terentium, eiusque com: 
mentarium. 2. in Donatum, fervatis interptetis 
huius verbis, 3. auctorum veterum, qui in Com- 
- mentario vel tentantur, vel explicantur. 4. Te- 
ftimoniorum feripturae facrae. _ 5. Verborum.& 
phraſium Terentianarum, Curavit Arn. Hem. 
— To.. & Il. Hag. Com, P. Gofle, 


6. 4. 
Terentius hat ein beſonderes Glud gehabt, in weni⸗ 
gen Jahren in drey prächtigen Ausgaben zu erſcheinen. 
Diefe gegenwärtigeift mit vielen Sandfchriften, Davon ſechs 


aus der Seidenfchen Bibliothek waren, und mit den vor 
nehmften Ausgaben verglichen, und enthätt das Mark aus \ 
alten Schrififtellern , die etwas zur Erklärung des Teren: 
tius beyaetragen haben, ausgenommen die beyden legten 
Herausgeber, den Hare und Bentley, Man har auch 
eine kleinere Ausgabe in 8, von Mefterhoven, bie Hag 


Com. 1745 gedruckt ift. n 
 —_ comoediae fex, curante Joanne Peiro Mi 
Zero. Berolini, 1749: 8. 

Diefe Fleine Ausgabe ift mit einem nuͤtzlichen — 


wviſter verſehen. 


| 


comoediae ad optimorum exemplarium: 4 | 


dem recenfitae &c. Atcefferunt variae ledtiones, 
Eu | quae 


- \ 


A. M. 3833. ante Ch. N. 161. ‚gi 


quae in libris MSS, & eruditorum commentarüs 
notatü digniores occurrunt. To.1.Il, Lond. J. & 
P. Knapton , & G, Sandby, 1751, 8, 

Es iſt diefes eine ungemein niedliche Handausgabe, mit 
einem nicht alzukleinen Druck. Der Herausgeber iſt unbe· 
van, 

es Comedies de Terence ,„ träduites en! Fran- 

par Madame Dacier. Avcc des Rentarques. 
E og Edit. To.1-IIl, A Paris, J. Dumond, 


* ice feicht eine Ausgabe bequemer, an dem Te: 
rentind einen Geſchmack zu finden , ais die der Fran 
Dacier, und es iftein Vortheil für die Jugend, daß fie 
”” die Kine geliefert wird, 


-  CXVE 
Phil, 
um das %. der W. 3830, vor Chr. ©. 134. 


Zuverläffige Nachricht. Th. J. 3.397. 


Leben und Schriften, | 

Philo ein beruͤhmter Mechanicus, aus Byzanz, ſtund 
um das 601 Jahr der Stadt Rom in Anſehen. Er 
war mit den vornehmſten alexandriniſchen und rhodiſchen 
Daumeiftern und Mechanicis befant, Bon feinen me» 
chaniſchen Schriften hat man noch das vierte und fuͤnfte 
Buch, worin er von den Kriegsmaſchinen, und andern 
Anfkal: n, die bey einer Belagerung erfordert werden, ban- 
delt, Es wird ihm auch ein Buch ee) rwv ErralIer- 
— de VII orbis ſpoctaculis bengeleger ‚das aber 

am Endesmangelhaft iſt. 
M 3 Aue 


182 Philo. Cats, 
Ausgaben. | 

Philonis mechanicorum liber IV. & V. * 
& latine. 

inter Mathemat. vet. Pariſ. 1693, fol. p. 49- 

104. 

Diefe zwey Bücher find bier das erſte mal aug drey 
Handſchriften gedruckt. Die Ueberſetzuug — op 
Eotelerius‘ gemacht babyn. J | 


-- de feptem orbis fpedtaculi Leonis Allan 
opera, nunc primum graece &-latine prodit, * 
notis Romae , Staſcardus, 1640. 8. n); 

„- Gräece & Latine, 

in Fac. Gronovii chefaur, antiquit. Graec 7a 
— VIIL p. 242. 1qq. 


CXVIN, 


Cat 


geb. im J. der W. 3749. geſt. 3838. 
2 vor Ch. G. 235.  14R 

Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©, 368. E 
Beben und Schriften. | Ä 
arcus Porcius Cato, einer der merkwuͤrdigſten und 
anſehnlichſten Männer in der Kömifchen Republik, 
Geißet bald mit einem Beynamen der Aeltere, zum Unter 
ſcheid von feinem .Urenfel, dem Kato von Leica, baſd der 
Sittenrichter, von dem mit einer beſondern Strenge,ge 
führten Amte. Seine Eltern lebten zu Tuſeulum, einer 
Pleinen Stadt etliche Meilen von Kom, die tur unfern 
Cato und ben Cicero unvergeßlich geworden IL mo 
En 


A. M. 3834 ante CN. 183 


N 
Eatoi im J. Roms 520 geboren wurde. Schwerlid hat Kom 
einen Mann gehabt, bey dem man fo viele Eigenfchaften 
. vereinigt antrift. In feiner Perjon fahe man einen großen 
Feldheren, Conſul und Sittenrichter, einen großen Rechts: 
geleheten, Redner , Gefchichtfehreiber und Gelehrten; einen 
‚ Eugen Hausvater und Sandman benfammen. Bon dem 
legten zeugt fein Buch vom Ackerbau , welches aber in 
den folgenden Zeiten fehr mißhandelt zu fenn ſcheint. Cato 
hatte außer dieſem auch De gefchrieben, 100. 
* Sute — ſind. | 


Ausgaben. 


i. de re ruftica liber. Fragmenta quae fuper- 
8 Auſonius Popma iterum recenfüit, & notas 
addidit. Accefferunt Joannis Meurfi ad librum, 
de re ruftica notae.  Aufonii Popmae de inſtru⸗ 
mento fundi liber. Pro bibliopolio Commelinia- 
ao. Sumptibus J. Commelini viduae, Fra- 
nekerae, exc. Jo. Lamrinck, 1620. 8. 

Popma hat ſich mit Vortheil der Arbeit des Turnebus 
bey dem Cato bediener, 

‚Scriptores rei rufticae veteres latini, Cate, Var- 
ro, Columella, Palladizs. Quibus nunc accedit 
Vegerius de malo medicina, & Gargilii Martialis 
fragmentum, cum editionibus prope omnibus & 
MSS, pluribus collati. Adiectae notae virorum 
datifl. integrae tum editae, tum ineditae, & Le- 

rei ,zufticac. Curante Fo. Matthia Ge nero. 
ipliae, e Fritfch, 1755. 4. 

"Fragmenta. hiflorica cum notis variorum. 

» inter Fragmenta vet. Hiftor. cum Saluſtio Ji- 

‘. „ gib. Havercampi To.l. p.271. 1gg. 
M 4 " | 






CXIX. 


4 BI 8548 4838 
0X. 
Agatharchides. 
um das J. der W. 3837. vor Chr. ©. 147. 
| Zuverlaͤſſige Nachr. Th. L ©.400. 


Leben und Schriften. 


NAondeichde von Cnidus, lebte zu den Zeiten bs 

Königes Prolemäus Philometor und nachher, und iſt 
Derfaffer von vielen hiftorifchen Schriften, die vom Pho— 
tius nomhaft gemacht werden, der auch einige Stuͤcke, 
die von dem rothen Meere handeln, von ihm erhalten 


Bit. 


1 
Ausgaben. 


Agarharchidi excerptae hiftoride, cum verfo- 
ne Laur. Rhodomanni. 


c. Excerptis hiftoriis ex Memnone & aliis. 


ap. H.Stepb. 1594. 8. 


Sie find vorher Durch — Griechiſch heraus ge | 


geben worden, 1557. 8. 


Agatharchidis & Memnonis hiftoricorum , 
quae fuperlunt, omnia, e Graeco iam recens in | 


Latinam tradusta, per Rich Brertum. Oxon. Jo. 
Barnel. 1597. 8. 
-- Graece, cum interpretatione Laur. Rhode 
manni, & notis Fo. Hudfeni. 
in Fo. Hudfons Geographis Gr, min. Toll 


cxx. 


ee 18 
CXX. 


Apollodorus 

um das J. der W. 3839. vor Ch G. 145. 

Zuverl. Nacht. Th.J. S.,40on. + 
Leben und Schriften. 

Ypolodorus, mar des Afclepiades Sohn, ein Sprachleh⸗ 
tee zu Athen, hatte feine Kunft von dern Ariftarchug ges 
lernet, und den Panätius von Rhodus und den Dioge⸗ 
nes von Babylon zu Lehrern in der ftoifchen Philofophie ges 
habt. Er har ein Geſchichtbuch unter dem Titel der 
Bihliothef gefchrieben, das bis auf das sogofte Jahr 
nad) ber Zerftöhrung Troja, oder dag vierte Jahr der 
ısgften Olymp. gieng, und von ihm dem König Attalus 
Philadelphus zu Pergamus zugeeignet worden iſt. Bon 
demfelben find nur die drey erſten Bücher auf unfere 
Zeiten gefommen , worin die Fabel von den Göttern und 
Halbgörtern vor den Trojanifchen Zeiten vorgetragen iſt. 

| Ausgaben, 

Apollodori Arkenienfis ER ‚five de diis, 
libri tres (cum latina verfione), Tanaquillus Fa- 
ber recenfuit, & notulas addidit. Salmur. ap. Jo. 
Lenerium, 1661. 8. 

Hiftoriae poeticae fcriptores antiqui Apollodorus 
Athenienfis, Conon Grammaticus, Prolemaeus He- 
phacſt. F. Parthenius Nicaeenfis, Antonius Libe- 
raks. Graece & Latine, _Acceflere breves notae 
&indices neceſſarii. Parifiis,typis F. Muguet, _ 
roh apud.R. Scott, bibliopolam Londinenfem, 
1075 


Der Herausgeber iſt Thomas Gale. | 
Ms CXXI. 


CXX. 
Pacuvius. — 


geb. im J. der W. 3762. lebt noch 3842. 
\ vor Ch.G. 222. 148. 
Zuverlaͤſſige Ylachrichten, hl ©. 380... 
J Leben und Schriften. | 
Marcus Pacuvius, des Ennius Schweſter Sohn, 
war im Jahr der Stadt Kom 533 zu Brunduſium 
geboren. Er hat ſich in der Malerkunſt und der Tra⸗ 
goͤdie hervorgethan, und erft in feinem. achtziaſten Jahre 
das lezte Stuͤck aufgefuͤhret. Die Ueberbleibſel aus ver: 
ſchiedenen ſeiner Stuͤcke ſtehen | | 
in Mart. Ant. Delrii Syntagm. Tragoediae lat. 
cum eiusd. opinationibus. Lutet, Parif. 1619. 4 | 
‚11. | | 
in Colledtan. vet, Trag. P. Seriveris, cum no- 
tis G. J. Vofn. Lugd. B, 1620. 8. P. 49. 


CXXL. 
Jeſus Siracides. 
um das J. der W. 3843. vor Ch. Geb. 14r. 


Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. 405. 


Leben und Schriftfe. 

| Jeſus der Sohn Syrachs aus dem Juͤdiſchen Volke, 
kam unter dem Könige Ptolemaͤus Evergetes, der in 

| ä s de 





AM, 3843. anteCh. N. 14. ° 187 


ber ssoflen- Olymp, zur Negierung gefammen ift, in feinem 
acht und drerfiaften Fahre nach Eghpien. Bon feinem Groß. 
varer gleiches Namens erbte unfer Jeſus eine Samlung 
lehrreicher Sprüche, die in hebräifdier Sprache verfaffet 
woren. Diefe brachte er in eine gefchiftere Ordnung, über: 
ſette fie in die griechiſche Sprade, und gab ihr den Na» 
men des Buches der Weisheit, Es fteher unter ven 
apoeryphiſchen Büchern der heiligen Schrift, und wird 
gemeitiglich das Bud) Jeſus Sirach over ecclefiafticus 


- 


genant. 


Ausgaben. F 

Es beſindet ſich in allen griechiſchen Bibeln; man hat 
aber auch befondere Ausgaben davon, — 

Toæ Zrseax , ſive eccleſiaſticus, Graece ad 
exemplar Romanum, &tLaätine, ex interpretatio- 
ne Joan. Drufii: cum caltigationibus five notis 
einsdem. Franeker. Aeg. Radaeus, 1596, 4. 

In den Anmerfungen find die Leſearten aus einer Hei⸗ 
delbergiſchen Handſchrift und aus einigen gedrudten 
Exemplaren angemerft. | 

Ecclekafticus , recenfitus ad vetultiffimas mem- 
branas Bibl. Aug, & quatuordecim praeterea exem- 
plaria,tum MSC. Codd. Palatinos, tum varios edi. 
tos, addita verfione vulgata latina ex editione Ro- 
mana& notis fuis editus a Davide Hoefchelio. Aug. 
Vind. 1604. 8. | 

S. F.Brückeri vita Hoeſchelũ p. 36, 

Diele Ausgabe ift mit Anmerfungen Claud. Badvelli, 
Seb.. Caflellionis, Jo. Drufü, & Hug, Grotii in 
den Criticis Anglicanis abgedrudt. 

Fr — Grie- 


% 


188 | Jeſus Siraeides Nicander. 
SGraece & Latine Fo. Drufio interprete, cum 
prolegomenis M. Job. Alberti Fabrich. 
c. libro Tobiae &c. ab eodem edita, Lipf: 
"1691. 8. — ar 


XXI . 


Nicander. 


um das J. ber W. 3828. - 3845. 
| vor Ch. G. 133. — 133. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 398. 


Leben und Schriften, 


Nicander that ſich außer der Sprachlehre in den beyden 
Kuͤnſten des Apollo hervor. Er war aus Colophon 
in Jonien gebuͤrtig, und feine Familie hatte die Oberpriu 
ſter Stelle bey dem Apollo zu Clarus erblich. Dieſe 
Stadt lag nicht weit von Colophon. Nicander hielt ſich 
auch in Aetolien auf, und beſchrieb die politiſche und na 
tuͤrliche Geſchichte dieſes Landes. Er bluͤhete zu den Jeb 
ten des Koͤniges Attalus zu Pergamus Won feinen 
Schriften find noch zwey in heroiſchen Berfen vorhanden 
Das eine heißer Inerane, five de beftiis venenatis 
& adverfus illas remediis, und handelt von; dem Biß 
der giftigen Thiere, - Es. find alte gelehrre Scholia von 
einem Ungenanten darüber vorhanden. Das andere Werk, 
ersfıPagnure , de reinediis adverlüs venena, gegen 
ſolches Gift , das durch Speif oder Trank genommen 
worden, Man bat darüber gedoppelte Scholia. ö 


* 





I, Es a 
Aue: 


AM, 3845. ante Ch: N. 138: 189 


Ausgaben. 

—— Theriaca & Alexipharmaca, cum ſeho | 
lis Graecis & annotätionibus latinis. Coloniae, 
u. Jo; Soteris, 1331. 8 

S Cat. Bibt. Menken, parte I. p. 107. 

= Theriaca interprete Fo, Gorraeo. Patif. a 
Morel, 1557. 4. | 

Es befinden ftch auch Anmerfungen dabey. 

‚» alexipharmaca. 0. Gorraeo interprete, 
Elusdem interpretis in alexipharınaca praefatio, 
ommem de venenis difputgtionem funmatim 
sömple@tens, & annotationes. Parifiis, G. Morel, 


1557. 

—E Theriaea ſcholia auctoris incerti, & 
En. &utilia. In eiucdem Alexipharmaca diverlo- 
tum auctorum fcholia. Pariſ. ap. G. Morel, 1557. 4: 

Dieſe drey mit befondern Titeln verſehene Werke mas 
chen eine Ausgabe a aus, * 


CxxxvV. 
Hipparchus. 


Gräfe um das J. der W. 3823. — 3859 
| vor Chr, ©, 161, - 105. 


Zuperläffige Nachticht. 36. J. S. 39 


Leben und Schriften. 
Hipparchns, aus Nicaͤa in Bithynien, ein Sternfun* 
diger zwiſchen der 154 und 163 DI. der in Bichynlen 
und zu Rhodus Beobachtungen gemadır Hat, iſt nach He⸗ 
veliis Urtheil der erſte, der dem veſten Grund zu der 
en gelöger hat. Es iſt von ihm ein Commen- 
tarı- 


199 . Hippachus. Polybius. 


tarius, oder vielmehr eine Kritik über des Eudoxus und 
. Aratus phaenomena in’ drey Büchern, und ein Ber: 
geichniß der Sternbilder , vorhanden. 

Ausgaben. 

Hipparchi Bithyni in Arati & Eudoxi —— | 
mena libri Ill. Eiurdem liber afterifmorum. Achil. 
lis Starii in Arati phaenomena. Arati vita; & 
fragmenta aliorum veterum in eiuspoema (Graee) 
Flörentiae, in off. Juntarum, 1567, fol. 

Die. Schriften des Hipparchus find aus einer mel 
eäifehen Handfehrift genommen , und die drey Bücher 
über ven Aratus noch mit einer Vaticaniſchen Handfehrift 
verglichen. Das Buch de afterifimis fteher fat von Bart 
zu Wort in des Prolemaeus Synaxi VII. p. 172. ' 

libri tres ad Aratum, Gr. & Lat, interpfe- 
«se Dionyfio Perauo, 

In eiusd. Uranologio Lat. Parif. 1630. «fol | 

P. 171. ſqq. | 

Der Text iſt aus einer franzoſ ichen Handſchrift se . 


. CRRV. 
Polybius. 
geb. im J. der W.3780. geſt. 9862. 
vor CH. G. 204. -- 10% 


Zuverlöffige Nachricht. Th.1. S. 382. 
Biographia daſica Vol. II. p. 48. 


Leben und Schriften. 


olybius, ein- beruͤhmter Gefchichtfchreiber, iſt u 
. in Arcadien im vierten Zahre der T 


= AM. 380. ante Ch. N. 122. 191 


Olympiade geboren. Lycortas fein Vater, fo ber Res 
publit der Achaer vorſtund, unterrichtete ihn in ber 
Staatsklughelt, und der in dem Alterthum berühmte 
Krieggman, Pbilopömenes, in den Kriegswiſſenſchaſten. 
Polybius Fam hierauf zur Regierung feiner Varerſtadt; 
da aber zwiſchen den Achaͤern und Roͤmern ein Mißver⸗ 
ftandriß entſtand, und Polybius nebſt einigen andern 
‚In bon Verdacht kam, daß er dem Intereſſe der Roͤmer ent⸗ 
gegen {ip , ſo ließen Diefe den Polybius und die übrigen 
aufheben und nad) Kom bringen, Diefer Aufentheit des 
Dolpbins zu Rom, und der Eingang, den er bey den 
vormehmften Familien und befonders der Scipionen fand, 
war für Die Geſchichte ein großer Vortheil. Durch dieſel⸗ 
ben, und beſonders durch die letztern, wurde er in Ten Ars 
beiten, die er der Hiftorie widmete, mit Dennörhigen Nach⸗ 
richten unterftüget. Polybius erwarb fid) auch durd) 
verfhiedene Reifen, befonders in Gallien, Spanien und 
bie italiänifchen Alpen eine Kentniß der Länder und Städte, 
umfic) in den Stand zu fegen,, von dem Erfolge ter Be— 
gebenheiten , die er befchreiben wolte, ein ficheres Urtheil 
zu fällen. Mit diefen Hilfsmitteln ausgerüftet machte 
ih Polybius an eine Befchreibung von den Geſchich— 
ten, vom Anfang des zweyten punifchen Krieges, bis auf 
die Zerftöhrung des macedonifchen Reiches durch Die Roͤ⸗ 
mer, Diefes Werf beftand aus vierzig Büchern, os 
von ſich aber nur die fünf erften Bücher erhalten haben, 
und wird der Verluſt ber uͤbrigen um fo mehr bedaurek, 

‚als in dem geringen Weberreft die Eigenſchaſten eines 
Mugen en und pragmatifchen Gefchichtfchreibers in der Valle 
aeribeit hervor leuchten. Den Verluſt der übrigen 







* bis ı7ten Bug vorhanden find, und außer dies 
Pe- fen 


7: Polybius. | | 
fen noch andere, de legationibus, unb’de virtutibus 


& fvitiis, die der Kaifer Conſtantinus Porphyrogenetus 
im zehnten Jahrhundert hat machen laſſ en. 


Ausgaben. | 
Polybii Lycortae F. hiftoriarum, quae Mi er- 
funt, interprete F/aaco Caſaubono, ex recenlione 
i Jacobi Gronovii, cum notis Cafaubonorum, Urſim, 
Voleſii, Palmerii , & Jac. Gronovir Ackefft de 
nee Tai; Comm, de obfidione toleranda y cu 
interpr. & notis Ifaaci Ca,auboni. _Praefationeit. 
& gſoſſarium Polybianum adiecit 0. Augiſ 
Ernejti. Lipfiae, J. P.Kraufs, 1764.8. 3 Volk). 
Die Ausgabe, von der die gegemwärtige A 'verdi 
. Wiederholung ift, hat Zac, Gronov zu Arnfte | 
1670. 8, beforgt, “Bon den aͤltern Ausgaben handet Ri | 
Vorrede des Herrni D. Erneiti. ei ar 
De Romanorum militia & caftrorum metati 
ber, ex Polybil hiftoriis per A. Janum ie 
excerptus & ab eodem Latinitäte donatus, iplo 
etiam Graeco libro - adiundlo. Eiusdem | 








"Lafcaris epigrammata & Graeca & Latina « temn 

Jarobi Comitis Purlikiarum de re militari lib; 

Baßleae, Balth. Lafer & Tho. Platter, 1537. 8. 

Der Herausgeber ift Joh. Oporinus, und das hie 

— Stuͤck des Polybius iſt aus dem ſechſen 
uche. 

cum notis & animadverſionibus Rab 

* Hermanns Schetii. 

c. eiusd, Hygino. Amſt. 1660, 4. & in The 
— Rom. R Ge. — J 
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Ezechiel, Trag. 
F u. dee W. 3884. vor Ch. G. 106, 
Zeverlaͤſſge Nacht. Th. 1. ©. 409. 
Leben und Schriften. 
ein Jude von Geburt, lebte ohngefehr ein Jahr⸗ 
„..hünbet vor Chriſti Geburt , wiewol ihn einige erft in 
Seit nacy Der Zerftörung Jeruſalems, oder gar nad) 
den Zeiten des Juden Barcocba fegen. Er fcheint ein Alexan⸗ 
denſcher Jude zu feyn, und hat in griechifcher Sprache 
ein Trauerfpiel vom Ausgang der Kinder Iſrael aus 
Eippten geſchrieben. Es hatte die Auffchrift Fdeyayı, 
MR abet bis auf wenige Stüde verloren gegangen, bieuns 
einige Kirchenvärer erhalten haben. Aus biefen hat fie 
ri a Morellus zuerft geſamlet. Der Tisch feiner 
Babe: 













Ausgaben. 

Eechielisę Tragici Judaicarum hiſtoriarum poe- 
—*22 feu liberatio Hebraeorum Tragoe- 
dia facta, exodo relpondens : ex lib. IX. Eujebit 
Pamph. de Praeparat. Evang, feledta, & plerisque 
inlocis caftigata. Pariliis, e typogr. Steph, Prevo- 
fteau, 1 90. 8. i 
.. Ezech. cxagoge, feu edudtio Hebraeorum: 
Teagoedia facra, affedta latinis verfibus expreffa 
&notis illufirata per Fed, Morellum ib. eod. 


en N cxxvu 


4 α 
| CXXVI. 


geb. im J. der W. 3834. geſt. 388°. 
vor Chr. ©. 150, — 1ee, 


Zuverläffige Nachr. Th. J. S. 407. 


Leben und Schriften. 

Ennius Fucilius, von Geburt ein edler Roͤmer, m 

zu Gueffa im 6osten (jahre der Stadt Rom te 
ron. Er bejaß einen muntern und ſcherzhaften Geift, det 
ihn zur Satyre gefchictt machte , womit es ihm zu Nom 
beffer glüsfte , als dem Ennius. Scipio der Afritaner 
und $älius, die befondere Freunde von fü nreichen Kb 
pfen waren, unterhielten mit ihm ben vertraulichften Hat 
gang. Eucilius ift in einem Alter von etlich und fung 
Jahren geftorben. Seine Satyren beſtanden aus dreh⸗ 
ßig Buͤchern, davon aber nur Stuͤcke vorhanden ſind, 
die Doufa in eine Verbindung zu bringen geſucht hat 





Ausgaben. 
C.Lucilii Suelani Auruncani ‚Untyrogragk 
. principis -- Satyrarum quae fuperfunt reliqu 
Francifeus Jani F. Dou/a, eollegit, difpofuit, n 
notas addidit.. Lugd Bat. ex off. Plantin. Frank. 
Rapheleng. 1597. 4. 

Es ift diefer. Yusgabe ein neues Titelblat vorgeſeht 
worden, Amſt. 1664. 4. Weil fie rar geworben; a 
Havercamp feiner Ausgabe des Genlorinus, | 
Bat.i743. 8 beydrucken laſſen. | 


1.1 Bi 
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Scymnus. 
um das J. der W. 3894. vor Ch. G. 90. 


Zuverläffige Nacht. Th. J. S. 410. 


Leben und Schriften. 
cymnus, aus der Inſel Chius, iſt als ein Erdbeſchrei⸗ 
M ber bekant, und lebte zu den Zeiten Nicomedes III. 
in Bichynien, an den er in, griechiſchen Jambiſchen Betz 
fen ein geographiſches Werk fchrieb , das veeınynais bes 
titteſt iſt. Diefe Erdbefhreibung iſt nicht mehr ganz vor 
handen, und auch den Ueberreft mufte fih Schmnus 
eine lange Zeit entwenden laffen,, der dem Marcianus 
| acleota beygelegt wurde, bis Iſaacus Voſſius, 
cas⸗Holſtenius und Heinr. Dodwell ihn feinen 
wahren Urheber wieder zugeeignet Haben. | 
En —— Ausgaben. 
| Geographica Marciani Heracleotae , Scylacis 
Caryaudenfis, Arzemidori Epheſii, Dicacarchi Meſ- 
fenii, Ifidori Characeni , omnia nunc primum, 
\ Xaeter Dicacarchi illa, a Davide Hoefebelio Aug. 
‚e&,manufcript. codd. edita. Auguftae Vindel. ad 
inligne pinus, 1600. 8. - 
Dieſes ift dieerfte Ausgabe, die nach einer Pfaͤlziſchen 
‚and Caſauboniſchen Handfchrift gemacht ift, und die vers 
ſchiedene Sefearten am Rande bemerfet. 
cum interpretatione latinaad verbum, & no- 
(is Erajini , Pauli F. Vindingii. Hafniae, Henr. 
\ ian. 1662. 12. 
= cum interpret. lat. Era/mi Vindinpii, eius- 
pP & Fo, Hadſon notis, fragmentis a kur. Hol- 
„' g N 2 


ſtenio 
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ſtenio collectis, & Herr. Dodwelli differtat. de 
Scymno. | 
in Hudſoni Geogr. min. graecis, VoLII. p.9. 
| CXXIX, 
um das %. der W.3907. vor Ch. 6,77. 

Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 417. 1. 

Leben und Schriften... 
=. Grin, ein berühmter Sternfundiger, der sufte 
Inſel Rhodus ſich aufgehalten und geſchrieben Ni, 
. Petavius fest ihn in das vierte Jahr der 175ften Olymp | 
Es ift von ihm ein aftronomifches Werk, Errayoyn äıs u | 
Dawopeva vorhanden, welches Edo Hildericus’cum | 
verfione, Altdorf, 1580. 8. herausgegeben hat. Es | 
ſtehet cum eadem verfione & notis Dionyj. Petavii 
in eiusd. Uranologio. Pariſ. 1630.f. p.1-70. | 
. Diefe Ausgabe ift aus zwo Handſchriften verbeffet. 


CXXX. 


Lucretius. 
geb. im J. der W. 3887. geſt. 3931. 

vor Chr. G. 9 m 53. 

Zuverl. Nachr. Th. J. ©. 460. — 
Biograph. claf. Vol.], p. 164. ae ER 
Beben und Schriften, | 

| Teu⸗ £ucretius Carus „von Geburt ein Roͤmer as 
“dem MN iſt nad) der gemeinſten Meinung 
im 
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im ösgften Jahre der Stadt Rom geboren, zu einer Zeit, 
da die Wiffenfchaften in den höchften Flor zu Rom famen, 
Auf einer Reifenach Achen mochte er von den epicureifchen 
Philoſophen, Zeno und Phädrus , die Damals die ange 
fehenften unter den Epicureern waren, die Lehren biefer 
Schule erlernet haben, die er nad) feiner Zuruͤckunft im 
lateinischen Verſen feinen Römern vortrug. Er eignete 
das Werf dem gelehrten Römer C. Memmius Gemellus 
ju, mit dem eı fehr vertraut lebte. Cs har die Auffchrift, 
de rerum natura , und ift in fechs Büchern verfaffet. 
Das Alterthum hat darin mehr die Scharfjinnigfeit des 
Philophen und die Kunft, als den Wig des Dichters 
bewundert. in Gifttranf, der ihm von einer Frauens⸗ 
perfon beygebracht worden , verurfachte bey ihm eine be⸗ 
ſtaͤndige Abwechſelung von Vernunft und Unſin, die ben 
£ucretius endlich fo weit brachte, daß er ſich im vier und 
vierzigften Jahre feines Alters mit»eigener Hand entleibte, 
Ausgaben. . 

T. Lucretii Cari de rerum natura , lib. VI. 
es Lambino -- 'olim locis innumerabilibus 
ex auctoritate — codicum manuſeriptorum 
emendati, ac fere redintegrati, & praeterea bre- 
vibus, ac ae utilibus commentariis illuftra= 
ti: .nunc ab eodem recogniti, & longe meliores . 
fadti, planeque iam in (uam priftinam integrita- 
tem reftituti: cum iisdem commentariis, plus 
Quarta parte audtis. Acceflerunt haec praeterea, 
Vita Lucretii, eodem Lawmbino audtore. Praetet 
eum indicem, qui inomnibus aliislibris ante im- 
preffis poni folitus eſt - indices alii duo, Unus, 
rerum , quae funtin contextu Lucretii, & vocum, 
eloeutionumqgue fere omnium Lucretianarum : 
| M 3 alter, 


/ 


198 | Lucretius. 


alter, earum rerum, quae funt in commentctii 
Lambini. Lutetiac, ap. Jo. Benenatum‘, 1570. 
Es ift diefes die dritte Sambinifche Ausgabe des "Ar: 
cretind. Man zählet diefen Commentarium-nicht mut 
unter bie beften über den Kucretius, ſondern überhaupt 
unter bie beften Commentarios.. 
- deR.N. libri VI. interpretätione &'notisill- 
luftrati a Thoma Creech. Okotiii,*e theatrö’Shel- 
don. 1695. 8. —B ne a Vc wo i.v 
Diefe zum Verſtaͤndniß des philoſophiſchen Dichters im 
entbehrliche Ausgabe, gründet ſich vornemlich auf den ge⸗ 
lehrten Fleiß des Kambinus, und die / genaue Unterſu⸗ 
chungen des Vertheidigers der epicureiſchen Philoſophie, 
des Gaſſendus. Die Auslegung iſt in gutem Latein ob» 
gefaffet. Diefe Ausgabe ift in der Schweiz nachgedruckt 
worden. Der Tite' lautet; T. Lucrerii Cari de rerum 
natura libri fex, cum notis Tbomae Creech. Editio 
tertia emendatior. Londini (Bafilgae) ap. Ema- 
nuelem Thurnifium, 1754. 8 — = 
Die Interpretatio ift in diefem Druck weggebiieben. 
-- de rerum natura libri fex, cum notis inte- 
gris Dionyfii Lambini, Oberti Gifanii, Tanagpilli 
Fabri, Thomae Creech, & feledtis Fo. Baptiflae 
Pii , aliorumque curante Sigeberro Havereampe, 
qui & Suas & Abrahami Preigeri adnotationes ad- 
iecit. Accedit interpretatio Thomas Creech, va- 
riae loctiones ex Notulis If. Voſſii; atque ex plüs 
quam viginti quinque codd. tam imprefT. 'quain 
MSS. ut & complures iiqye locupletiffimi indices. 
Cum figuris artificioaffimis atque venuftifhimis. 
Lugduni Bat. ap. Janſſonios van der Ada, 1725.4- 
Voll. F u 
Ben 
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Bey biefer-Ausgabe fan man bie vorhergehenden vol: 
fommen miffen. Sie enthält alles, was man in ihnen 
einzeln antrift, auch die Zufchriften und Vorreden find ganz 
von Wort zu Wort beygedruckt. 

de rerum natura libri ſex. Accedunt fele- 
&tse ledtiones dilucidando poemati appofitae. Lu- 
cetzBaril. ſumptibus Ant. Couftelier,, 1744- 8. | 

Dieeſe im Druck ungemein niedliche Ausgabe ift- nad) 
ber Havercampiſchen gebilbet, auch mit den Kupfern ber- 


a 


m. cxxxi. 
Catullus. | 


geb. im %. der W. 3997. geſt 3934- 
vor Ch. ©.37. — 48 


Zuverl. Nachr. Th. I. &. 467. 
Biograpb. claſſ. Vol. I. p. 180. 


| Leben und Schriften. 
FFajus Valerius Catullus ift aufder Halbinfel Sir: 
mio, die von dem See Benacus im Beronefifchen ge: 
made wirb , im 668ſten Jahre der Stadt Mom geboren. 
Er war aus einem guten Geſchlecht in Berona , und Ju: 
lius Caͤſar ftand mit feinem Vater in der Verbindung des 
Gaſtrechts. Catullus Fam in feinen erften Jugendjah⸗ 
ren nach Rem , und feßte ſich dur die Dichtfunft in An. 
ſchen, und erwarb fich die Freundfchaft vieler angefehenen 
Männer, „unter andern des Eicero. - Er ift von jeher als 
ein zierlicher , angenehmer und ſcherzhafter Dichter beliebt 
gewefen. Diejenigen, bie fein Herz mach feinen — 
R 


4 | eur⸗ 


200 Catullus. 


beurtheilen, finden bey ſeiner Tugend großen Zweifel. Es 
ſcheinet aber, Daß er nur bloß nach dem Geſchmack feiner 
Zeiten , und nad) dem zu Nom algemein angenomntenen 

Vorurtheil gehandelt , daß dieſe Art Gedichte, in der Ca⸗— 
tullus ſich hervorgerhan har, eben: dieſen Inhalt und die⸗ 


fe Einrichtung haben muͤſten. Die noch vorhandene 
Samlung enthaͤlt etwas über Hundert kleine Gedichte 


von verſchiedener Art, davon etliche aus dem Griechiſchen 
uͤberſetzt ſind. Sie it dem Cornelius Nepos zugeeignek: 
Außer derfelben werben unferm Dichter einige ander 
Gerichte, als Phafına, Laureolum und Ciris, das 
ſich unter den Catalectis Virgilii befindet, und das fchöne 
Gedicht, Pervigilium Veneris, oder de Vere, de 
fen wahrer Berfafler unbefant st, ʒugeſchrieben. Der Todd 
Catullus erfolgte um das J. der Stadt Rom 705. 


AYusagben, | 
Catullus ift bald einzeln , bald in Geſelſchaft * 


er anderer derqleichen ſcherzhaften Dichter , det 
Tibullus und Propertius, zum Vorſchein —— 


Von der leʒtern Art find die vorgüglihfien Ausgaben fh 
gende: 


oannis Paferatii commentarüi in:C. Valle 


zullum, Albium Fibullum, & Sex, Aur. Propet- 
tium, Cum tribus accurtifiimis rerum, v 


rum, .autorum & emendationum. indieibus: Pari- 
fiis, 1608. fol. 


Pafferatius hat eine befondere genaue Bekaneichaf | 
. mit diefen Dichtern gehabt , und-fteht in dem Beſitz des 


Vorzugs vor faft allen andern Auslegern. - 


Catullus, Tibullus & Propertius, ex recenfione 


FJoannis Georgii ‚Graevii , cum notis integrisJol 


— * Ant, Mureii i Achill. Matii, en 


\ 
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berti ‚Tirii, Hieronymi Avantii, Jani Doufae, - 
P.&F, Theodori Marcilii, nec non feledtis alio- 
rum, Traj, ad Rh.R.a Zyll, 1680. 8. 

= Tibullus & Propertius, priftino nitori refti- 
tuti, & ad optima exemplaria emendati, Acce- 
dunt-Fragmenta Carnelio Gallo inieripta. Lutgt. Pa- 
rifior. A. U. Couftelier, 1743, 8 Ä 
Dieſe niedliche Ausgabe folgt in dem Catullus fchlech« 
terdings der Benerianifchen, 1738. fol, in dem Tibullus und 
Propertius des Joſ. Scaligers. 

— Tibullus, Propertius, ad fidem optimorum 
librorum denuo accurate recenfiti. Adiedtum eft 
Pervigilium Veneris. Gottingae, vid. Vandenhoeck, 
762. 12, | 

Diefe Ausgabe ift hauptfächlich nach der vorhin ge⸗ 
manten Benetianifchen , und den Ausgaben des Joh. Ant. 
Volpi gemadır, —— | | 
Ausgaben bes Catullus allein, — 

C. Val, Catullus & in eum Job, Antonii Vulpii 
novus Commentarius locupletiffimus, Patavii, exc. 
Jol. Cominus , 1737. 4. maj. | 

Die Beffiusfche Ausgabe, Lugd, 1684. ift zum Grunde 

geleget, und mit Handſchriften verglichen. Wolpi giebt ſich 
mehr Mühe, die Gedanken des Dichters und ihre Schönheis 
ten zu entwiceln, als Critiken anzubringen, die aber doch 

auch nicht fehlen. 3 | 

- inintegrum reftitutus , ex manuftriptanuper 
Romae reperto, & ex Gallicana, Patavino, Me= 
diolanenfi, Romano, Zanchi, Maffei:, Scaligeri, 
Achillis, & Voſſii, & aliorum. Critiee Joannig 
Francifei Corradini de Allio in. interpreteg veteres, 
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recentioresque „ grammaticos, ‚chronologos, ety- 
mclogos, lexicographos ; 37 * poetac non- 
dum edita. Venetiis, 1738. fol. 

Dieſe Yusgabe entfernt ſich fehr von den geröntichen 
Ausgaben des Dichters, Der: Herausgeber gründet feine 
Meuerungen befonders auf eine Römifche Handfchrift, bie 
berbrant ift, da er mit feiner Arbeit fertig war. 


CXXXII. 
Caͤſar. 
geb. im J. der W. 3883. geſt. 3939. 
vor Ch. G. ioꝛ. — 44 * 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 449. 
Biographia claſſ Vol. II. p. 125. 
Leben und Schriften. 
Ceius Julius Caͤſar, iſt zu Rom in dem 65 aſten Jahee 
dieſer Stadt geboren worden. Schon in feiner Kind» 
heit zeigte er einen fähigen Werftand und Munterfeit,des 
Geiftes , und feine tugendhafte Mutter Aurelia forgte für- - 
eine gute Erziehung. Apollonius von Rhodus, ber Sehr: 
meifter des Cicero, gab ihm in der Beredſamkeit Hinterricht, 
worin Caͤſar dem Cicero den Vorzug wuͤrde haben ſtreitig | 
machen koͤnnen, wenn ſein Ehrgeiz auf den Vorzug in der 
Deredfamkeit gegangen wäre. Allein fo menig diefes, ale 
tie gemeinen Ehrenftellen waren für. ihn hinreichend ; 
machte fid) zum beſtaͤndigen Dictator und Monarchen * 
Roͤmiſchen Reichs. Er genoß aber dieſe Ehre nur etwas 
über vier Jahre, und wurde im 56ſten Jahr ſeines Alters 
von einigen Zuſammenverſchwornen auf dem Rathhauſe 
ent⸗ 
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entleibet. Caͤſar war wegen feines ſcharfen und durchdrin ⸗ 
genden Verſtandes, feiner großen Einbildungskraft und 
feines ſtarken Gedächtniſſes die Bewunderung feines Zeit. 
alters. In feiner Perfon war ein Spradhlehrer , Dichter, 
Redner, Geſchichtſchreiber, Zeitverftändiger und Rechts⸗ 
gelehrter verbunden und in allen dieſen Wiſſenſchaften 
hat er ſich mit Bewunderung gezeiget. Er verbeſſerte 
die Zeitrechnung, und ordnete das Jahr, welches noch 
heut zu Tage das Julianiſche genant wird. Er hat—⸗ 
te vor, das Römifche Recht in Ordnung zu bringen, und 
eine nue Samlung von Geſetzen zu machen. Er zeigte 
ſich auch als einen Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, und ließ 
öffentlihe- Bücherfäle vor griechifchen :und: - fateinifchen 
Schriftſtellern unter der Aufficht des M, Varro anlegen. 
Bon feinen Buͤchern find noch vorhanden : 

1, de bello quod cum Gallis geſſit conmenta- 
riorum libri VII. welche die Geſchichte von eben fo viel 
Jahren enthalten. 

2. De bello civili Pompeiano libri IL Beyde 
Werke erwaͤhnt Suetonius. Es haben ſich aber ver— 
ſchiedene gelehrte Männer gefunden, die fie dem Cuaͤſar 
abſuſprechen geſucht, deren Gründe G. J. Voſſius ber 
ſtritten hat. Beyde Werke ſind in einer natuͤrlichen, 
richtigen und zierlichen Schreibart verfaſſet, die den Bey 

fal des Cicero und des Alterthums hat, den ihnen neuere 
Kunſtrichter vergebens entziehen. Von den uͤbrigen 
Schriſten, die bey den Ausgaben des Caſcet zu ſeyn 
Me ‚ [den Artikel Hirtius. 


Ausgaben. 


C. Fulii Caefaris quaeextant, ex nuperavirido- 
ei accuratiflima recognitione. Acceditnunc Ve- 
nıs 
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tus Interpres Graecus librorum VII, de bello Gal- 
lico, ex bibliotheca P. Peravii. Praeterea notae, 
adnotationes, commentarii partim veteres, par- 
tim novi (Rhellicani, Glareani , Glandorpii, Ca- 
merarii, Bruti, Manutii, Sambuci, Urfini, Ci- 
acconii, Hormani &c) in quibus notae tum poli- 
ticae, tum criticae 70. Brantii. Ad haec indi- 
ces rerum et locorum utiles. Editio adornata . 
opera etftudio Gorhofredi Jungermani ( cum eius- 
dem notis ad interpretem .Graecum). Francof. 
ap, Claud. Marnium et haered. Jo, Aubrii. 1606, 


e Diefe Ausgabe fan man theils wegen ber. beygebruckten 
griechiſchen Ueberfeguhg, deren Verfaſſer zweifelhaftig ift, 
theils wegen der Anmerfungen , die.man in feiner folgen» 
ben Ausgabe zufammen antrift, nicht entrathen. Sie ift 
1669 fehlechter und fehlerhaft wieder gebruckt, | 
- de bello gallico et civili Pompeiano , nee 
non A. Hirtii „ aliorumque de bellis Alexandri- 
no , Africano et Hifpanienfi commentarii, ad 
 MSStorum fidem exprefli , cum integris notis 
Dionyſii Vofri, Joannis Davifi et Sam. Clarkii, 
eura et Studio Franciſti Oudendorpii, qui ſuas 
animadverfiones „ ac varias ledtiones adiecit. 
Lugd, Bat, S. Luchtmans , Rotterod, J. D, Be- 
man, 1737: 4- | | 
Herr Dudendorp hat eine gute Wahl unter den Er. 
. Flärern bes Cäfarg getroffen „ die den Liebhabern der Cri— 
tie lieb feyn muß. Er hat fehr viele Handfchriften zu 
Mathe gezogen, J 


No· 
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= Notas et animadverfiones adieceit Do. Benr- 
leius. Acceſſere coniedturae et eimendationes 
Jacobi Furini, Lond. fümt. G. Janys, 1742. 8. 


mai. 

S. Cat. Bibl, Bun. To.I. Vol. 1. p. 295. 

. = et aliorum de bellis gallico, civili, Alexan- 
drino, Africano & Hifpanienfi commentarii. Be» 
rolini Ambr, Haude, 1748. 8. LesCommentai- 
res deiGefar de la tradudtion de N. Perror Sieur 

.# Ablancaurt. Avec des remarques fur la tradu- 
dion, ib. eod. 8. 

Here Joh. Per. Miller, der Herausgeber , hat den 
Tert nach den Ausgaben des David, Elarfe, und 
Dudendorfeingetihte. . 
und anderer Schriftſteller hiſtoriſche Nachrichten vom 
galliſchen, buͤrgerlichen, alexandriniſchen, africaniſchen 
und ſpaniſchen Kriege, ins Deutſche uͤberſetzet von M. Jo⸗ 
han Franz Wagner, Stutgart, J. B. Megler, 1765. 8. 


OXKKIIL 
Cicero, 


geb. im J. der W. 3876. geſt. 3940, 
. vor Ch. G. 108. „4A 


Zuverläffige Nacht. Th. J. ©. 418. 


5. 


Leben. 
Marcus Tullius Cicero war zu Atpino im fechehuns 
dert und fieben und vierzigften Sabre der Stadt Rom 


geboren. Sein Water , der ſich feiner ſchwaͤchlichen 
Geſundheit wegen auf feinem Landgute zu Arpino aufbielt, 
| und 


* 
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und fich mit den Studien ergögte, unterftügte bie kei: 
gierde des Cicero, und verforgte feinen Sohn mit guten 
gehrern. Unter Diefen mar der Dichter Archias der erfte, 
gegen den er durch eine gerichtliche Vertheidigung deflelben 
feine Danfbarkeit oͤffentlich an den Tag legte. Er übte 
ſich in der Redekunſt unter dem Apollonius von Rhodus, 
| ließ fich in der Dialeetif:von: dem Stoiker Diodorus, und 
in der platonifchen Philbſophie von dem Philo , und auf 
‚einer Reife, die er nach Arhen that, von dem Antiochus 
Afcalonita unterrichten. - Die bürgerlichen Rechte hatte er 
aus dem Umgange mit dem aroßen Rechtslehrer Q. Mus 
eius Scaͤvola erlerndt , und den guten äußerlichen Ans 
ftand ließ er fi von dem Comoͤdianten Roſcius zeigen - 
Nach feiner Zurücfunft von Athen fieng‘er an‘, durch 
Advociren fih berühmt zu machen, und bahnte ſich da⸗ 
durch den Weg zu den böchften Ehrenftellen der Re 
publif, von der Quaͤſtur bis zum Confulat. In biefem 
erwarb er -fih durch die Unterdrückung der catilinarifchen 
Verſchwoͤrung die Ehre des Erretters der Republik und den 
Namen des Vaters des Vaterlandes. Allein eben dieſes fo 
 shhmtfich geführte Eonfulat gab feinen Feinden Gelegenheit, 
fein Anfehen und feing Ehre zu / untergraben, und der Trie 
bunus P. Clodius brachte es dahin, daß ſich Cicero frey⸗ 
willig von Mom entfernte und nach Griechenland gieng. 
Der Tribunus feßte Dem ohngeachtet feine Verfolgung fort, 
es währte aber fein ganzes Jahr, fo wurde Cicero mit 
den gröften Ehren zuruͤck berufen, und mit außerordentliche 
Feyerlichkeiten in talien und zu Rom empfangen, Be 
den innerlichen Unruhen der Republik hielt er die Parthey 
des Pompejus, wufte ſich aber doch auch zeitig mit dem 
fieghaften Caͤſar zu verſoͤhnen. Die nach Caſars Ermor⸗ 
dung 
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dung entftandene Unruhen brachten endlich dem Cicero 
den Tod, Der Triumvir M. Antonius hatte einen 
unverföhnlichen Haß gegen den Cicero gefaffet, und ihn 
zu einem Schlachtopfer beſtimt, und die Unentſchloſſenheit 
des Cicero begünftigte die Ausführung diefes Vorhabens. 
Er wurde, ba man ihn, aber zu fpäte, retten molte, 
voneinem Dfficier von den Kriegsvülfern des Antonius, 
Popilius, aufgefangen und enthauptet. Diefe Entleibung 
des Cicero geſchah in feinem 64ſten Jahre, 
Schriften. 

So wichtig auch) die Berrichrungen des Cicero in der 
Krpublik find , fo würde er doch ohne dieſelben nicht weni» 
ger unfterblich gerefen feyn. Eicero ift als Vater der 
Roͤmiſchen Gelehrfamfeit fo wol verewiget, als er es als 
Vater und Erhalter ber Republik if. Er allein hat den 
Griehen den Ehrenkranz der Redekunſt aus den Händen 
gewunden; er hat die Roͤmer durd) feine Regeln und fein 
Benfpiel zu Rednern gemacht; er hat fie von philofophis 

ſchen Sachen in ihrer Sprache zu reden gelehret, und alle 
Wiſſenſchaft feiner Vorfahren im böchften Grade in fich 
vereiniget. Sein Haus war eine Schule der Wiffenfchaf: 
ten, wo ſich gefehrte Leute zu verfamlen pflegten. Wie weit 
er. den gröften Redner feiner Zeit, den Hortenfius, über, 
roffen , zeiget er, uns ſelbſt. Das Schickſal hat ſich für 
die Machfommen darin befonders günftig ermiefen, daß 
von den Schriften des beredteften Roͤmers mehr auf fie 
gefommen find, als von irgend einem andern lateinifchen 
Schriftfteller. Sie find in vier Claſſen gebracht worden: 

. Elafle der theoreriichen vedneriichen Schriften. 
A. Rhetoricorum ad C.Herennium, libri qua- 
tuor. Man ftreitet, ob diefe Bücher vom Cicero find. 

Die gemeinfte Meinung fpricht fie ihm ab. ie 
2. 


Pt 77779 


8. De inventiöne thetorica, libri duo, Zwey von 
dieſen Buͤchern ſind verloren gegangen. 

3. De oratore dialogi ſive libri tres, adQ. fra 

trem. 

4. Brutus, f. de claris orataribus liber. Er hat 
dieſe beyde Bere im Sıften Jahre verferriger, 

s. Orator, ſ. de optimo genere dicendi adM, 
Brutum. 

6. Topica, sd C. Trebatium ICtum. 

7. de partitione oratoria dialogus inter Cicero- 
nem patrem & filium. 

8. de optimo genere oratorum, 

B. praftifche redneriiche Schriften. 

-  Diefe beftehen in einer Samlung von 59 noch — 
denen Reden. 
C. Eine Samlung von Briefen. 

1. Sechszehn Bücher Briefe an — 
wovon das achte Buch Briefe an den Cicero vom R. 
Coelius enthält, 

2. Sechszehn Bücher an den Atticus. Sie find 
ein vortrefliches Stüc zur Kentniß der Roͤmiſchen Staats? 
geſchichte der damaligen Zeit, 

3. Drey Bücher an feinen Bruder, Quintus, 
enthalten Kegeln, wie er ſich bey Verwaltung der Pro 
vinz aufzuführen Hätte, 

4: Ein Buch an den Brutus, beſtehet aus fünf 
und zwanzig Briefen, die von zrosen Engliſchen Kunſt⸗ 


vichtern verworfen werden. 


D. Philoſophiſche Schriften, | 
1. Academicarum quaeftionum libri duo, Es 
find Gefpräche , die er auf einem feiner Landguͤter, das er 
bie Academie zu nennen pflegte, gehalten, und handeln 
® | von 


J 
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von der acabemifchen oder Socratiſch Platoniſchen Philos 
fophie. 5 

2. De finibus bonorum & malorum [. de ſum- 
mo boni & mali, libri V, ad M.Brutum. 

3. Tufculanarum quaeftionum libri V. 

4. De natura Deorum, libri tres. Cicero hät 
feine Meinung unter der Perfon des Cotta vorgetragen. Er 
entdeckt darin die Thorheit der heibnifchen Götterlehre ſo 
frey, daß nach dem Zeugniß des Arnobius einige Hei⸗ 
ben urtheilten ‚man müfte fie unterdrücen, weil fie der 
riftlichen Religion Waffen gegen die heidnifche im bie 
Hände gäben. | | 

5. de divinatione, libri II. In dem erften werben 
die Weißagungen behauptet, in dem andern über den 
Haufen geworfen, | | 

6. de fato. Iſt unvolfommen. Dieſe drey Werke 
‚gehören ihrem Inhalt nad) zufammen, | 

7. de legibus, librilll. Diefes Werf , das vom 
Eicero kurz vor feinem Tode gefchrieben worden, beftund aus 
mebrern Büchern, we: 

8. de ofhciis, libri III, an feinen Sohn, find als 
eine unvergleichliche moralifhe Schrift beftändig in Hoch⸗ 
achtung gewefen. 

g. Cato Maior f. de Senedtute ad F. Pompo- 
nium Atticum. Cato der Sittenrichter vertheidiget 
Darin das Alter gegen die Klagen, die man darüber führt. 

. 10, Laelius f. de amicitia, | 

ı1. Paradoxa fex. 

12. Fragmenta: a) Somnium Scipionis, ein Stüd 
aus dem ten Buch des Cicero de republica, tas vom 
Macrobius ift erhalten worden. b) Pars translationis 
Timaei, dialogi Platonicide univerfitate, ı c) Pars 

me⸗ 
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metaphraſeos phaenomenon & dioſemion Arati, 
heroico carmihe. Die übrigen Fragmenta find von 
geringerer Wichtigkeit. n | 
Die übrigen Schriften, die in den Ausgaben feiner Wer, 
fe angetroffen werden, find untergefthoben, 

| | Ausgaben. | 

M. Tullii Ciceronis opera , Quae ſuperſunt, 
omnia, cum Aſconio & ſcholiaſte veteri, ac notis 
integris P. Victorii, J. Camerarii, F. Urfini & le- 
lectis P. Manutii, D. Lambini, J. Gulielmii, J 
Gruteri, J. F. & J. Gronovivum, J. G. Gracdii, 
& aliorum quam plurimorum, qui. aliquam Cr 
ceronis operum Se eb illuftra- 

verunt. Iaacus Verburgius collegit , difpofuit, 
recenfüit, variantes lectiones ubique appoſuit, 
‚paginas Aldinae editionis, quas Nizolius & alü 
füntfeeuti, unacum Alexandri Scoti fedtionibus, 
apparatui Latinde locutionis — ad 
utentis commodum ubique. diligenter notavit. 
Cum indieibus accuratiffimis & infigniter audtis. 
 Amflelaedami, apud Rod.& Gerh. Wetftenios, 1724- 
4 Voll. 4 

Dieſe Ausgabe 'iſt zu gleicher Zeit auch in Folio und 
Oetav mit einerley $ettern gedruckt werden, doch zieht man 
unter den drey Ausgaben die in 4to den andern vor. 
Ohngeachtet vieles in diefer Ausgabe beſſer Härte Fünnen 
gemacht werben , fo wird fie dennoch ihren Werth wegen 
ihrer Bequemlichkeit behalten, | | 

„- operaomnia, ex recenfione Fatobz Gronovii. 
Accedit varietas ledtionis Pearcianae, Graevianae, 
Davilianae, cum fingulorum librorum argumen- 
tis & indice rerum hiltorico, verborumque — 
— lolo- 


6, . 
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De Curavit Fo. Auguftus Ernef}. 
Lipfiae, J. Ch. Martini, 1737. 5 Voll, $. 

Diefe "Ausgabe iſt zu Halle 1756 neu , und der Index 
vermehrter gedruckt worden, 

- opera. Cum deledtu commehtariorum, 
Tomi IX, Parifis , J. B. Coignard &c. 1740. 4. 

Diefe ungemein prächtige Ausgabe ift zum Gebrauch deg- - 
kürzlich verftorbenen Dauppins von dem Abt Joſeph Olivet 
veränftaltet, und dabeh die vier Hauptausgaben des Cicero, 
bie Vicveinifche Vened. 1534. Manuccifche Bened, 1540. 
Sambiniihe Paris, 1566. und Gruterifche Hamburg, 1618. 
Unter einander verglichen worden, von benen ſich der Her⸗ 
ausgebee nur in wenigen Stellen entfernet. Diefe Auge 
gabeiit mit großer Sorgfalt zu Genev in 8 Duartbänden 
nachgedruckt, und die Noten, die In der Pariſer Ausgabe 
am Ende eines jeden Bandes ftehen, unter den Tert ger 

ſehet worden. 

““ opera rhetorica, & orationes, quae füper- 
funt omnes , ad exemplar- Londinenfe editae. 
Berolini, Ambrof: Haude ‚1748. 

a. Epiftolae, quotquot "füperfunt, ad exemplar 


Londinenfe editae. ibi . 1747: 
= opera philofophica ‚ ad exemplar Londi- 


nenſe edita. ibid. 1745. 8. 

Die Londniſche Ausgabe, welche bey der angezeigten 
zum Grunde gediener hat, ift ein ziemlich freyer und nicht 
von Fehlern unbefleckter Abdrud ber Hamburgifchen Aus« 
gabe vom 5%. 1618; Ben den philofoppifchen Werfen ift 
ihr der Herausgeber Kerr Joh, Peter Miller fehlechter, 
dings geſolget, In den übrigen Theilen hat er fich mit 
Grund von derfelben bisweilen entfernet, 


Eine AR. vollftändige Ausgabe mis verfahledener Ger 
D 2 lehre 
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lehrten Anmerkungen läft ſich aus nachftehenden Ausga- 
ben einzelner Werke des Cicero zufammen fegen: | 
—- (wel incerti. audloris) Rhetoricorum ad He 
rennium libriquatuor , & de inventiene libri duo.’ 
Cum integris Dionyfii Lambini, Fulvii Urfin , 
Jani Gruteri, Jacobi Gronovii, & excerptis alio® 
rum notis, variantibus codicum MSS. ledioni- 
bus, & 'ineditis animadverfionibus Joh, Georgii 
Graevii. Additis ſub finem Joh. Michaelis Bruti, 
& ineditis notis Francilci Oudendorpii. Curante 
Petro Burmanno fecundo , qui in limine operis 
de Auftore Rhetoricorum ad Herennium dife- 
ruit. Lugd. Bat, S. & J. Luchtmans , 1761. 8. 
Das Hauptwerk von diefer Ausgabe komt vom Groͤpvius. 
— adQ. fratrem dialogi tres de oratore. Ex 
MSS. emendavit, notisque illuftravit Zacharias 
Pearce. Editio ſecunda, notis & emendationibus 
-multo audtior. . Cantabrig, typ. acad. ſumt. C. 
Crownfield, 1732. 8. — Z 
Außer den Sefearten ber Oxforder Ausgabe 1706, find 
drey noch nicht gebrauchte Handfchriften zu Rathe gezogen, 


* 


auf. 


- orationes, ex recenſione Foannis Georgi 


Graevii, cum eiusdem animadverſionibus, & no- 


tis integris Francifei Horromanni , Dionyfii Lam- 
bini, Fulvii Urfini , Paulli Manutii ac feledis 
aliorum. Ut&Q. Afconio Pediano, & Anonymo 
Scholiafte, To.1. p. ı. Amftel, P. & J._Blaeu, . 


1699. -- 2. ib. 1695. -- To. Il. p.1. ib. 1699: --2, 


ib. 1696.- To. ll. p.ı, ib. 1699. -2. ib. 1008. 8. 
Dieſe vortrefliche und bisher befte Ausgabe der Reden 
| u on de | 


Pearce führer ſich als einen ſehr beſcheidenen Criticum 


— 
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des Cicero iſt mit vielen guten Handfchriften, imgleichen 
mit einigen alten und andern fehägbaren Ausgaben vergli: 
chen. Unter den Anmerkungen find die vorher noch unge: 
druckten des gelehrten Franzofen Jac. Menard und Yo, 
Paſſer at zuerwähnen. Unter den übrigen nicht erwähnten 
Anmerkern find Andr. Patricius, Faernus, Muretus, 
Läurebanus oder Sigonius , und Nic. Abram. 
= epiftolarum libri XV. ad familiares ut vulgo 
wocantur, exrecenfione Joannir Georgii Graevit, 
cum eiusdem animadverfionibus audtis, & notis 
integris Petri Victorii, Paulli Manurii, Hier. Ra- 
öonii , D. Lambini, F. Ur/fini , nec non feledtis 
Jo.Fr. Gromvii, & aliorum, To.I,Il. Amftel.ex 
typogr. P. & J. Blaeu, proft. ap. W, Janflonio 
Waesbergios &c. 1693. 8. | 
MWas von der Gräviichen Ausgabe der Neben des Ei 
cero gefagt Borden , das trift- auch hier ein, Man. hat 
bier jur Nichtigkeit der Leſeart Bergleichungen mit Hand: 
fhriften, und zum Verſtande derfelben einen Ausbund 
von Erflärungen. | 
--: Epıftolarum libri XVI. ad T.Pomponium 
Atticum ex recenfione ‚Joannis Georgii Graevii, 
cum eiusdem animadverſionibus, & notis integris 
Petri Vidorii, Paulli Manutii, Leonardi Malbe- 
/pinae, D.Lambini, F. Urfini, Sim, Bofi , Fr. Fu- 
nii, Auf. Popmae , nec non felectis Sebaft. Corra- 
di, Iſ. Cafauboni „ Joh.Frid, Gronovii, &aliorum. 
T@s1:.U. Amft. ſumpt. Blaviorum & H. Wetfte- 
mi 1684. 8. 
Dieſe Ausgabe hat volfommen die Einrichtung ber 
übrigen Grävifchen Ausgaben. Graͤvius hat Excerpte 
aus einer Engtifchen und Helmſtaͤdtiſchen Handſchrift ges 
| D 3 habt. 
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habt. Zu den befanten Noten des Boſius find noch ei. 
nige ungedruckte von ihm hinzugefommen, imgfeichen au) 
einige vorher nicht befante vom Muretus. 

-- Epiftolarum ad Q. fratrem libri tres, & ad 
Brutum liber unus. Cum notis integris P. Vidh- 
rii, P. Manutii, L. Malefpinae, D.Lrmbini , F, Ur- 
fini , Fr. Juni, J.Gruteri, & Jac. Gronvit‘ nec 
non Franc, Hotomanni Commentario i in Epiftolam 

rimam de provincia adminiftranda. Adiedtus 
eft ad M. Tullium fratrem, de petitione con 
fulatus, liber cum "integro commentario 
Valerii Palermi Veronenfis. Hag. Comit. If. Vail 
lant. 1725. 8. 
Der Herausgeber if uns unbefant. | 

-- Academica. Recenluit, variorum notis fuas 
immifcwit, & Hadr. Turnebi , Petrique Fabri 
commentarios adjunxit Foannes Daviſtlis. Editio 
fecunda emendata, notis aultior, & indice rerum 
locupletiori. Cantabrigiae, { umpt. Corn. Crowis 
field, 1736. 8. 

Diefe vortrefliche Ausgabe enthaͤlt die ganzen Noten des 
Pet. Victorius, Joach. Camerarius, P. Manutius, 
D. Lambinus und F. Urſinus. Das erſte Bud) it 
mit drey, das zweyte mit neun Handſchriften verglichen. 


Die Daviſiſchen Anmerkungen beſtehen theils in der Ben | 


theidigung der gemeinen $efeart und Erläuterungen aus 


ber philoſophiſchen Geſchichte, theils vertheidigen fie die 


Muthmaßungen der Gelehrten, und legen neue Berbefe 
rungen vor, 
-- de finibus bonorum & malorumlibri V. Ex 


recenfione Joannis Davifii „cum eiusdem- animad- 


verfionibus,. & notis integris Pet, Viclorii, P. Ma- 
nuch, 
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nucii, J. Camerarii, D, Lambini, ac F:: Urfimi. 
Cantabrig. typ. acad, fümpt. C. Crovnfield, 
1728. 8. | 

Acht Handfchriften hat Davies daben gebraucht. Die 
übrige Einrichtung Hk wie in der Ausgabe der Academi- 
corum, Ä 

-- Tufculanarum difputationum libri V. Cum 
eommentario Foannis Davifif. Editio tertia, av- 


ctior & emendatior, Cantabrigiae , typ, acad. ‘ 


fumt. C. Crownfield, 1730. 8. 
- Man findet bier die Vergleichungen von zehen Hand" 


M. Tullit Ciceronis de natura Deorum libri tres. 
Cum notis integris P. Manuccii, P.Vidorii, J Ca- 
merarii, D. Lambini, F. Urfni & Jo. Walkeri. 
Recenfuit, fuisque animadverlionibus illuftrarit, 
acemaculavit foannes Davifius, Editio tertia , 


emendatior & audtior, Cantabrigiae , typ. acad. 


fumpt. C. Crownfield, 1733. 8. 

-- libri de divinatione & de fato. Recenfuit, 
& fuis animadverfionibus illuftravit ac emendavit 
FJoannes Davifins: Accedunt integrae notac P. 
Manucii, P. Vidorii, J. Camerarii, D. Lambini , 
&F, Urfinis una cum Hadriani Turnebi eon? 
mentario in librum de 'fato. Editio fecunda, me- 
lior & emendätior, Cantabrig, typ. acad. fumt, C. 


Crownfield, 1730, 8. 


Man finder hier Leſearten aug fechs Handſchriften und 


ver Venet. Ausgabe 1471. | 


=. de kegibuslibri tres, Recenfüit,äc P, Vickorii, 


P. Manucii, J. Camerarii , D. Lambtni , & F. Urfini 
notis, ſuas adieeit Jo Davifus. Accedit Hadr. 


4 Tur- -· 


. 


Turnebi commentarius, Cantabr. typ. acad. ſumt. 
C. Crownfield,, 1727. 8. 

‚Diefe Bücher find mit ſieben Hondſchriſten — 

'-. de officiis libri tres, Cato maior, Laelius, 
paradoxa, ſomnium Scipionis. Ex recenlione 7 
‚ Ge. Graevii, cum eiusdem eg ut & integris 
animadverfionibus D. Lambini „F. Urfini,, Car. 
Langii, Fr. Fabritii, Aldi Manutii , nec non fe» 
lefisaliorum. Accefhit Favomii Eulogii thetoris 
"Carthaginienfis in Cicgronis fomnium Scipionis 
difputatio,, nec non Caelii Calcaguini dilquißitio- 
nes in de officiis Iıbros: M. Antonti Maioragsi 
deciliones contra Caleagninum, Jacobi — | 
defenfiones Ciceroniscontra eundem. Amftel. ex 
typogr. P. & J. Blau, proft. ap. Janflonio » Was · 
bergios &c. 1688. 8. | 

Es ift bey dieſer Ausgabe, die mit den ſchon angefühe 
ten Grävifchen Ausgaben gleiche Einrichtung hat nichts 
befonders zuerwähnen. Sie ift 1691, verbefferter heraus 
gefommen. 

-- Epiftolarum ad diverfos (Fimiliares vulgo | 
vocant) libri XVi. Chriſtophorus Cellarius reccn- 
fuit, & adnotationibus iluftravie , indicesque 
plures adiecit, quae omniä tertia editione auda 
ſunt multum, & emendata, ftudio Gozr/ieb Cortii. 

Editio nova, a vitiis purgata. Lipfiae , Gle- 
ditich. 1749. 8. 

Diefe fonft noch oft wiederholte Ausgabe ift als eine 
bequeme Handausgabe hoch zu fchägen. ben dieſe 
Dienfte leiſtet auch die Ausgabe des Hrn. Jo. Nic. Func- 
cr, Marp. Catt. 1739. 8- 

#® -- Academica, ex codd. MSS. ad veram lei. 
| | _ onem 


} 


. u N 
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onem reftitußl, argumentis & notis eriticis illu- 
frata a Joh. Franc. Conrad. de Allio. Cum com- 
ment. omnium Ciceron, interpretum, contra vi- 
tiolas, quot ſunt fuerunt , edit tiones, Venctiis, 


Feutius cudit, ſ. „2 8. 


- Tuer difputationum libri quinque, 
Acced at lectiones variantes, & dodtorum , prae- 
cipue Cl. Bouherii coniedturae. Glafguae,, in aed. 
acad. R. Foulis. 1744. 8. 

Tuſculanarum Quaeftionum libri V. Aceedit 
libellus variantium letionum. Lipfiae , apud 
Loeperum, 1759. 2. 

" Die Eamlung vor $efearten ift aus einigen alten Yus« 
gaben des funfzehnten und fechszehenten Jahrhunderts von 


Heren oh. Zac. Reisken gemacht. 

- Tufeulanes, traduites par Meflieurs Bouhier 
& d’ Oliver ,' avec des Remarques. Il. Tomes. Ä 
Paris, Gandouin „ 1737. 8- 

Bouhi ier und Dliver haben ſich einen großen Namen. 
unter den Criticis erworben. 

Entretiens de Ciceron ſur la nature des Dieux , 
traduits en Frangois , avec des remarques , par 
P Abbe d’ Oliver: feconde edition, avec le texte 
Latin, & les remarques du Prefident Bowbier. Pa- 
ris, 1732. 12. 

Bouhiers Anmerkurgen lobt Davies, der auch da⸗ 
von Gebrauch gemacht bar. Da 


- libri Il. de offieiis, , eiusdemque Laelius & 
Cato maioc, notis tamı philologicis, quam phi- 
lofophicis inluftrati. Adiecta ſunt Paradoxa & 


DB 5, jom- 
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fomnium Scipionis, In fine accefferunt do@trina 
de ofhciis ex recentiori philofophia in tabulis & 


indices, curante Jo. Mich. Weinrichie. Coburg. 
P. G: Pfotenhauer, 1720. 8. 


"Eine gute Ausgabe, die aberin manchen Stücen hätte 


kuͤrzer werden koͤnnen. 


de officiis ad Marcum Alium libri tres. No- | 


tis illuftravit, & tum manuferiptorum ope, tum 
coniectura emendavit Zacharias Pearce. Londini, 
J.& R. Tonfan & J. Watts, 1745. 8. 

Pearce har die wahre Leſeart Durch Wergleichung ber 
$efearten von zwanzig Handſchriften Beraus zu bringen ges 
ſucht, aud) des Ambrofius drey Bücher Ofhciorum, 
und Lactantii inftitutiones divinas zu Rathe gezogen, 
Wo diefe Mittel nicht Binreichend gervefen find, Hat er ofts 

mals mit einer glüdllichen Muthmaßung öine ungezwungene 
Aenderung im Text gemacht. 


CxxxiV. 
Q. Cicero. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. 448. 
Leben und Schriften. 


Quintus Tullius Cicero, der aͤltere Bruder des 
Mareus, brachte es in den obrigkeitlichen Aem— 

‚teen zu Rom bis auf die Prätur und verwaltetete nachher 
als Drätor die Provinz Afien einige Kahre, Er wurde 
von dem Triumvir Antonius mir feinem Bruder in. bie 
ücht erflärer , bey dem er ſich noch an feinem Todestage 
befand, und bald darauf gleiches Schiefahl mit ihm hats 
te, als er zu Rom, wo er feine Suchen beimtich in Ord⸗ 
rung 
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nung. zu bringen fuchte, um nad) Maeedonien zu gehen, ent: 
deckt wurde; Mareus rühme feine Beredſamkeit, die 
er aber nicht öffentlich zeigte. Es find noch einige wenige 
Schriften von ihm vorhanden, die in den Ausgaben der 
Werke des Marcus ftehen. 

Q. Cicerouis commentariolum de petitione con- 
fulatus ad M. T.fratrem. , Accedunt aliae quao- 
dam Quincii fcriptorum reliquiae.e Recenfuit 
Chriffianus Gottl. Schwarzius, Altorf, J.G.Kohles, 
1719. 8. DE | 

«de petitione confulatus, 

In 7.M.Gefheri Enchiridio. Goett. 1745. P. 25. (qq. 


CHXXV, 
Hirfiuß, 


geſt. im J. der Welt 3941. vor Ch. Geb. 43. 
Zuverl. Nachrtichten Th. J. ©. 459. 


Leben und Schriften. 

Aulus Hirtius, iſt ung nicht anders als ein vertrauter 
Freund des Cäfars und als Conſul zu Rom befant. 
Man legt ihm fälfhlich den Zunamen Panfa bey, 
weiches der Mame feines Gollegen im Confulat if. 
Diefes Amt führte er das Jahr nad) des Cäfars Tode, 
und vertheidigte darin fein Baterland gegen die Unterdrüs 
dung des Triumvirs M. Antonius, den er in dem Trefs 
fen bey Modena im Jahr H1r der Stade Rom zwar bes 
fiegte , aber den Sieg mit feinem eigenen Tode erkaufte. 
Er hat nad) bes Suetonius Zeugniß das lezte Buch 
des Caͤſars de bello gallico ergänzer ; es heißet das 
| | Ä achte - 
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Ihm wurden auch die Buͤcher de bello Caeſaris 
pro ag de bello Africano, das ſehr ſchoͤn ges 
ſchrieben iſt, und de bello Hifpanienfi zugefchrieben , 

wiewol fehon zu Suetonius Zeiten gezmweifelt worden, ob 
fie von ihm oder vom C. Oppius fämen. 
Diefe Bücher zufammen findet man in ben Ausgaben 
bes Julius zn Ä | 


CXXXVL 
Salluſtius. 


geb. im J. der W. 3898. geſt. 3948. 
vor Chr. G. 86. — 36. 


Zuverläffige Nachricht. 2h. J. ©. 475. 
Biograph. claſſica. Vol. II. p: 113. 


Leben und Schriften. 

Cejus Salluſtius Criſpus erkennet Amiternum in dem 
Sabiniſchen Gebiet fuͤr ſeine Vaterſtadt, wo er im 
6ögften Jahr der Stadt Rom auf die Welt gefommen. 
In feiner Jugend legte er ſich mit folchem Eifer auf die Wiſ⸗ 
fenfchaften, daß er bie bey ten Römern fo gewöhnliche und 
rühmliche Uebung in den Waffen darüber verabfäumete, 
Er verfiel auch ſchon in derfelben in eine unordentliche und fre⸗ 
he Lebensart, die er die ganze Zeit feines Lebens fortſetz⸗ 
- tee Sie hinderte ihn aber nicht, mit an das Ruder der 
Republik zu fommen. Er wurde Duäftor und Tribunus 
bes Volkes. Als er zwey Jahre darauf von dem Sittenrich⸗ 
ter Appius Claudius Pulcher aus dem Kath geſtoßen wur: 
de, fo wandte er ſich an den Cäfar, der ihn wieber einfeßte, 
und u die Duäftur zum zweyten mal in Die Haͤnde gab, 
und 


- 
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und nachher zum Prätor ernante, mit fich nach Aftica nahm 
und für feine Dienfte ihn der Landfchaft Numidien vorfegte, 
Don den dafelbft gefamleren Schägen Faufte er fich nach⸗ 
her ein Landgut zu Tibur,und Gärten, Die wegen ihrer Drache 
berühmt waren. Er genoß aber feines Reichthums nicht 
fange; der Tod nahm ihn im zoften Jahr feines Alters, 7179 
der Stadt Rom dahin. Seine Schriften glänzen von edlen 
Gedanken und treflichen Einfichten in die Staatslehre, 
und feine Schreibart, bey der er ſich den Thucydides 
zum Mufter vorgeftellet , ift jederzeit bewundert, und das. 
von geirtheilet worden, daß fie bem Griechen fönne entge⸗ 
‚gen gefeget werden, ja daß der Römer dem Griechen darin 
noch überlegen fey. Seine Werde haben ſolgkde Auf— 
fhriften: 

ı. Bellum Catilinarium. Cine Gefchichte von der 
Verſchwoͤrung des Catilina , daher das Bud) auch Con» 
iuratio Catilinae in Handfchriften und aiten Ausgaben 
betitele ift. | J | 

2. Bellum Jugurthinum. Won den h 

3. Sechs Büchern Nömifcher Gefchichte, von dem 
Tode des Sylla bis auf bie Berfhwörung bes Catilina, 
find nur Fragmenta vorhanden. . 

4. Duae Orationes f. epiftolae‘de republica or- 
dinanda ad Caeſarem miſſae. 

‘5. Declamatio in Catilinam, und 

6. Declamatio in Ciceronem , find von neuern 
Kednern: dem Salluſtius untergefhoben, Von ber 
erften fol Porcius Eatro Verfaſſer feyn. | 

Austfaben. 

C. Cri/pi Salluftii quae extant. Item Epiftolae de 
republica ordinanda, Declamatio in Ciceronem 
& Pfeudo Ciceronis in Salluftium. Nec non Zul. 

Ex- 
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Exjuperantius de bellis civilibus, ac Porcius La. 
tro in Catilinam. Recenſuit diligentiſſime & ad- 
notationibus illuſtravit Gottlieb Cortius. Accedunt 
Fragmenta veterum hiſtoricorum, Conſtantinus 
Felicius Durantinus de coniuratione Catilinae, & 
index neceſſarius. Lipfiae, ap. J. Frid. Gleditſehii 
B. filium, 1724. 4. | 
Corte bat fehr viele Handfhriften bey diefer Ausgabe 
gebraucht, davon 15 allein aus der MWolfenbütrelifchen Bi⸗ 
bliothef waren. Dieſe vortreflihe Ausgabe wird aud 
beftändig fchägbar. bleiben , weil man fie unverftümmelt 
nicht. wohl in eine andere einfchalten fan. en 
Belli Catilinarii & Jugurthini Hiftoriae. Edin- 
burgi, Guilielmus Ged, Aurifaber Edinenfis, non 
typis mobilibus, ut vulgo fieri folet, ſed tabellis, 
feu laminis fufis, excudebat, 1739. 12. S 

©. Cat. Bibl. Bunav. To.]. Vol.I. p.292 

-- quae extant. Cum notis integris Glarean, 
Rivii, Ciaccomi , Urfini, Carrions, Manutit ; 
Coleri, C.& A. Popmae, Palmerii , Putfchir , Dou- 
ae, Gruteri, Ruperti, Grafwinkelii, & Jofephi 
Waje; atque feledtis Caffilionei, Zanchii , J. Fri 
Gronovii, Jani Brouckhuſii &c. Accedunt Julius 
Exfuperantius & Porcius Latro, ut & fragmenta 
hiftoricorum, cum notis integris A, Popmae, Co 
deri, Ruperti, Waffe, Bronckh ii &c. cura Sipe- 
erti Havercainpi. Cum indicibus copiofifimis. 
To.l.& IH, Amftel, Hag, Com. Ultraiedii, 1742. 4 
Der Grund diefer Ausgabe ift die Waflıfhe, Cambridge 
1710, diemit zwölf Handfchriften verglichen ift, davon eilf 
in der Leidniſchen Bibliochek find. Ohngeachtet der, großen 
Samlung der Erklärer des Salluſtius, die hier vereis 
’ niget 


* 
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niget worden find, Fan man bey diefer Ausgabe die Cer⸗ 
tifche doch nicht miffen, weil von ihr daben fein Gebrauch 
gemacht worden iſt. 

- opera, quae ſuperſunt omnia Ex recen- 
fione Gortlieb Corre.. Glafguae , R. & A. Foulis, 
175. 8. 
ge quae exftant. Accedunt Julius Exſuperan- 
tius, Porcius Latro & hiftoricorum veterum fra 
gmenta. Curante Jonnne Petro Millero, Berolini, 
A.Haude , J. C.Spener, 1751 8, 

Diefe Ausgabe folget ebenfals , aber weniger ſclaviſch 
ber Cortiſchen. 

Tradudtion de Saluffe, feconde edition, aug- 
ment&e du texte Latin, &c. par Jenn Henri Dorte- 

‚ ville de ’ Oratoire. Paris, A.M.Lottin, 1767. ı2. 
S, Mem, de Trevoux, Mai 1:63, p, 140. edin 
4’ Amft. | 

Der Tert ift nach den beften Ausgaben gemacht, und 
am Rande ftehen diejenige Varianten, welche einen dem 
Genie des Autors gemäßern Sinn zu geben ſchienen. Es 
befindet ſich auch dabey ein chronologiſches Verzeichniß der 
Ausgaben und Ueberſetzung vom Salluſtius. 


CXXXVIL 
Cornelius Nepvs, 
geſt. im J. der W. 3954. vor Chr, G. 38. 


Zuverläffiae Nacht. Th. J. S. 483. 
Bioxpraph. claſſ. Vol. Il. p. ibo. 
Leben und Schriften 
Cornelius Nepos, der uns von Jugend an bekante Ge, 
| | ſchicht ⸗ 
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ſchichtſchreiber, ift zu Hoſtilia geboren, Cr that fich ſchon 
unter dem Kaifer Julius Cäfar zu Nom hervor, und 
ftund mit den gröften Männern feiner Zeit in Freundfchaft, 
dem Cicero, Catullus und AtticusSeinen Tod fegt man in 
Das zweyte oder vierte Jahr der Megierung des Auguftus, 
Das einzige noch) vorhandene ächte Merk des Nepos ſind 
feine Vitae excellentium imperatorum, die man als 
ein Muſter einer mie Wahrheitsiiebe, mit Zierlichkeit und 
mit einer der Deutlichkeit nicht nachtheiligen Kürze ber 
ſchriebenen Geſchichte verehret. Es werben darinnen die Leben 
von zwanzig griechifchen Feldherrn befchrieben,denen ein’ Bud) 
von den perfifchen und griechifchen Rönigen, und das Leben det 
beyden anfehnlichen Earthaginenfifchen Feldherren Hamilar 
und Hannibal,imgleichen Das geben Des Cato und des Atticus 


‚angehängt ift. Nepos mufte diefes Werk eine Zeitlang 
miſſen, und es feinem Abfchreiber, Aemilius Probus, 


abtreten , veflen, Namen SHandfchriften und gedruckte Aus— 
gaben auf dem Titel führten, bis es feinem wahren Vers 
faffer wieder zuerfant wurde. Ä 


d Yusgaben. 


Cornelii Nepotis vitae excellentium imperato- 


rum, cum integris notis Jani Gebbardi ,„ Hent, | 


Ernftii, & Jo. Andreae Bofii. Et feledtis Andrea 
Schotti, Dionyfii Lambini , Gilberti Longoli, 


Hieronymi Magii, Jo.. Savaronis , aliorumque 
dodtorum: nec non Excerptis P. Danielis. Hilce 
accedit locupletifimus omnium vocabulorum in- 
dex ftudio & opera Jo. Andreae Bofüi confectus. 
Curante Auguftıno van Staveren, qui & ſuas notas 
addidit. Lugd. Bat. ap. Sam, Luchtmans, 1734. 8 

Dieſe dem Aeußerlichen nach fehr ſchoͤne Ausgabe hat 
einige Leſearten aus einigen Handfchriften. Herr van Sta⸗ 
veren hat eine zweite Ausgabe veranftaltee mit folgender 


Aufſchrift: vitae 
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« yitae.exc. Impp. quorundam iconibus orna- 
tie, & nomnullis animadverfionibus, partim cri= 
‚tieis,, partim hiftoricis, illuftratae. Lugd, Bat, 
ap. $. Luchtmans & fil. 1755. 12. — 
SAda Erudit. Lipſ. 1756. Jun. P.Lp. 310. 
devita exeellentium imperatorum liber, cum 
amiforum operum fragmentis, ſola vetuſtiſſ. 
exempktıum fide recenſitus, perpetuisque adno- 
tatiomibus.criticis emendatus a Fo. Michaele Heu- 
/ingiro, Accedunt chronologiaomnium impera- 
tor ,. omniumgue vocabulorum ac rerum in- 
'exBofianus, multo quam antea plenior& audtior, 
enaci, fumtu & typis Jo. Chriftophori Krugii, 
47 8 | | j 
Diefe Ausgabe ift ein Mufter einer befcheidenen Eritif, 
eine Probe des guten Geſchmacks ihres Veranſtalters, 
er die Gelehrſamkeit nüglid) angebracht, und nicht zur 
ereny aus geleqt iſt. 
vitae excellentium imperatorum. Accedit 
pretatio gallica, curante Joanne Petro Millero, 
ini, A. Haude, J. C. Spener, 1756, 8. 
ift, bereits eine Ausgabe 1746 vorbergegangen,, vor 
die angezeigre viele Vorzuͤge har, fo wol in Anſe⸗ 
es Zertes, als des aus dem Bofifchen gezogenen 
gifters. | Ä 
itae - excellentium Imperatorum, e recen* 
tque cum animadverlionibus Joh. Andreae 
ibellum variarum ledtionum, & praefatio- 
lidit oh. Frider. Fifcherus. Lipfiae, Weid- 
. 8: 
74 Ausgabe ift mit feinen und Heinrich Ernfts 
ıgen , und oh. Heinrich Boeclers Commen- 
| P tarius 
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tarius zu Jena , 1675. 8. gedruckt, und von den folgen, 
. ben Heransgebern zum Grunde geleget worden. Die Bor 
rede des Hrn. Fiſchers giebt Nachrichten von den Hanke 
fehriften und Ausgaben des Schriftftellers, 
=: excellentium Imperatorum vitae. _ Ex. edi- 
one Oxonienfi. Glalguae, in aed. acad. R. & 
A. Foulis, 1761. 8. | Fr 
=. vitae excellentium imperatorum, ad exem 
plum optimarum editionum expreflae, nötisque 
Maxime geographieis &hiftoricis illuftratae a Fufo 
Conrado Menjching. Lemgoviae, in libraria Meye 
riana, 1704. 8 Fee. 
CXXXVIII. 
| um das J. der W. 3955. vor Ehr. ©. 29) * | 
Suverläflige Nachticht. Th. J. ©.565. ., | 
‚Beben und Schriften. - ar | 
Conon ein griechiſcher Sprachlehrer, lebte zu den Zi 
ten des Cäfars und Auguſtus, ſchrieb dinynoen N, 
oder so Erzählungen , deren vom Phorius, Cod. 186. 
Erwährung geſchieht. Sie ftehen 0.2 
SGraece & Lat. cum notis Tho. Galei, 
in Eiusd, Hiftoriae poet. Script, Parif. 16758: 
P. 241-301. | 
©. den Art, Apollodorus ©. 185. 


u 
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SGyginus. 
* Joder W. 3955. vor Ch. G. 29. 


Suverläffi ge Nachr. Th. l. S. 5595. 4 


Leben und Schriften. | 

Gans Julius Hyginus, deſſen Geſchichte ſehr zweifel⸗ 

„haft iſt, heißet ein Freygelaſſener des Kaiſers Auguſtus, 
und weil er eine große Erfahrung in vielen Wiſſenſchaften 
hatte, fo wurde er von demſelben der Bibliothek, die in 
dem Palatium im Jahr der Stadt Rom 726 von 
ihm angelege worden mar , vorgeſetzet. Ovidius 
war fein — vertrauter Freund, mit dem er aber 
während der Verweiſung des Dvidius zerfallen, und von 
demfelben mit dem Gedicht Ibis beftcaft worden feyn fol. 
‚Bon feinen übrigen Umftänden wiſſen wir nichts gemifles, 
als Daß er in großer Armuch geftorben , und vom C. Lici⸗ 


nius, der Conſul geweſen, bis an (ine Tod erhalten 


. worden iſt. Bon feinen Schriften find einige vorhanden, 

welche aber in dem mitlern Zeitalter verfälfcht worden find, 
wodurch einige Kunftrichter verleitet find, den Hyginus 
aus dieſen Zeiten zu verweiſen. 

i. Liber fabularum 277. vor den kurze mythologie 
fihe Genealogien ftehen, auf die ſich Hyginus in feinem: 
andern Werke berufet. 

2. Poeticon Aftronomicon opus ad M. Fabium. 
Es ift diefes Werk nicht in Werfen gefchrieben, wie man 
denfenlönte, ſondern es betrachtet ven Himmel, wie er nach 
‚und nach von den Dichtern mit ‘Bildern ift befeget worden. 
Es iſt zum Theil aftronomifch mathematiſch, zum Theil 
mythologiſch und — Es iſt in den Ausgaben in 

P 2 vier 
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vier Bücher ehngetheilet, 1) de mundi ac fphaerae 
ac utriusque partium declaratione, 2) de figno- 
rum coeleſtium hiſtoriis, 3) de defcriptionibus 
formaruficoeleftium, 4)de — circulorum 
inter corpora coeleſtia notatione planetis. 
| Ausgaben. Zi 
Hygini , guae hodie extant, adcurante Joann 


"Scheftero. Qi fimul adieeit Notas, hic’ading 


— 9 . ige 
dum neceflarias, cum indice verborum lo&ütio- 


numque rariorum, & diſſertatione, de vero hu- 


ius operis auctore. Accedunt & Thomäe Mın- 
ckeri in Fabulas Hygini annotationes. Hambufgi, 
‘ex off. Gothofr. Schultzen, proft. Amſtel. ap). 
‚Janffonium a Waesberge, 1674. 8. * 
“ "Autores mythographi Latini. Caius Juli 
Hyginus , 'Fab. Plauciad. — Lactantiu 
Plcidus, Albricus — us. Cum- integfs 
commentariis Jacobi Mic i, Foannis Schefferi, 
& Thomae Munckeri Aquibus ‚accedunt Tho. Wop- 
kenfii emendationes & coniecturae. Curante AugW- 
Aino van'Stavereh, qui & ſuas animadverliones 
"adiecit, Lugd.B. & Amft. S: Luchtmans &c. 174%4 
Das aftronomifche Werk iſt hier aus einigen Hand: 
fehriften verbeffert worden, 

"" _ Fabulae, cum emendationibus & notis%, 


Bartbii. . Lugd. B. 1670. 12. 
Publius Syrus. 
lebt noch nach dem J. der W. 3955. vor Eh ©. 2: 
Zuverläffige Nacht. Th. J. ©.563. 


1 


— 


Leben 
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Leben und Schriften, 
Justus , von Geburt ein Syrer, Fam in feiner Jugend 
als Sclave nach Rom. Sein Herr fehenkte ihm die 
Freyhelt, und er legte ſich auf die mimifche Dichtkunſt, und 
führetefine Gedichte in den Italiaͤniſchen Staͤdten auf, wo⸗ 
durher dem Julius Caͤſar befant wurde, Diefer lich 
ihm mit einem andern mimifchen Dichter Laberius, der 
aus. demXitterftande war, einen Wetſtreit halten , und gob 
ihm vor deſem den Vorzug. Seine mimifche Gedichte 
ftunden in dem Alterthum in einer außerordentlichen Hoch» 
tung, fo daß man mehr edles und lehrreiches ben ihih 
ı finden glaubte, als bey allen griechifchen und fateinifchen 
ichtern,  Diefem Urtheil der Alten ſtimmen die neuern 
ınftrichter bey, Es iſt aber nichts von diefen Schriften 
"unfere Zeiten gefommen, als eine Anzahl Denk : oder 
tenfprüche, welche man der jugend. auswendig zu 
n gab. Publius lebte noch zu den Zeiten des Augu⸗ 
‚ man weiß aber nitht wie lange.‘ ‘ 
| Ausgaben. | 
. Annaei Senecae & P. Hri Mimi, forfan & 
um fingulares fententiae , centum aliquot 
us ex codd. Pall, & Frifing. audtae et corre- 
fudio & opera Jan; Gruteri, cum notis 
m secognitis & caftigatis, Accedunt eius- 
otae poftumae, ut & nova verlio Graeca 
aligeri , Jul.Caef.F. nune prinum ex utri- 
autographis adornatae & in lucem editae. 
Bat: ap. Joh. du Vivie, 1708. 8. 
:B. Havercamp und Abrah. P enger haben 
sgabe beforgt. Sie iſt im Jahr 1727 mit einem 
tel ausgegeben worben. Eben diefe Sprüche hat 
Phaͤdrus zu Berlin 1753. 8. beygedruckt. 
BE Ver 
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xX. 
Parthenius. 
mach dem J. ber W. 3955. vor Eh. ©. e9. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th.J. S. 565. 


Leben und Schriften 
arthenius, ein griechiſcher aus Nicaͤa, lebte 
unter dem Kaifer Auguftus, und fehrieb an den Cor» 


nelius Gallus ein Buch rei kewrirav Tadnmarwv, In 


ungebumdener Rebe, das fich für deſſelben Charakter wohl 
ſchickte. Es ift noch —— 


er ' 
Parthenii Erotica . Lit. cum notis Tbe, 


in Einsd, hiftoriae poet. Scriptoribus, Parif, 
1675. 8: P. 341° 40% 
CXLII. 
Varro. 


geb. im J. der W. 3867. geſt. 3957. 
vor CS. — 27. 


Zuverlaſſ Nachr. hl. ©. 411. 


Leben und Schriften. 


Mas Terentius Varro, , einer der geleßrteften Buͤr⸗ 
ger des alten Koms , ift im 638ften Jahr diefer Stade 


indie Welt gefonmen. Zur Zeit feiner Geburt hatten 


die fehönen Wiffenfchaften endlich zu Rom den freyen Eintrit 
erhalten, und den Varro führte kin gutes Gluͤck in den 
Un 


- AM.3ory. ante Ch. N. 27. | 2A 


Unterricht bes $. Aemilius, der in der griechlfchen und la⸗ 
tin Geerfamfeit wortreflich erfahren war. Er befaf 
eine ungemein ausgebeeitete Gelehrſamkeit, und War des:“ 
wegen in dem Alterthum ſehr angefehen. In den bürger: 
lihen Kriegen hielt er Die Parthen des Pompeius tapfer, 
wuſte aber fich zur rechten Zeit dem fieghaften Caͤſar zu 
unterserfen , und erbielt von ihm die Auffiche über die 
Blbliecheken, die derſelbe zum öffentlichen Gebrauch ſamlen 
fi. - Bon M. Antonius wurde Varro mit andern Patrio: 
tenin die Acht erfläret, wobey er fein Vermögen und 
fine .Sandgüter verlor. Unter der Megierung bes 
Yuguftus überließ er ſich einer gelehrten Ruhe, und 
arb in feinem goften Jahre. Won den vielen hundert 
ichern und Eleinen Auffägen des Varro find nicht ein. 
alalle Aufichriften befant. Inzwiſchen dienet zum Be: 
is deſſen, mas die Alten von feiner weitläufigen Gelehr⸗ 
feit ſagen, der geringe Weberreft von feinen Schriften. 
ſer beftehet aus ſechs hin und her verſtuͤnmenen Bü: 
ı von feinem Werke de Lingua latina, fo vier und 
ig Bücher hatte, und wovon jene das vierte bis zum 
en ausmaditen, Das zwente Werk find feinedrey - 
her dereruftica, vonder Landwirthſchaft, die er 
m goften Jahre in einer ſchoͤnen Ordnung gefchrie- 

Le 

| Ausgaben. 

Terentii Varronis opera omnia, quae extant. 
notis Fofepbi Scaligeri, Adriani Turnebi , 
VieFforii & Antonii Auguſtini. His accedunt 
3e. naufragii, few Fragmenta eiusdem audti- 
meliora , additis ad fingula loca autorum 
brıs, unde haec petita ſunt. Durdrechti, 
Jo. Brerewout, 1659. 
: P 4 Die— 


232 Varro. Corn. Gallus, 
iſt bis jege die einzige volftänbige Ausgabe des 


* a“ lingua latina libri III. & Analogiae libri IH. 
cum notis Dionyfi Gothofredi. 
inter Eiusd. Authöres Lat. Ling, Gene. 1602. 
4 p. 1. fan. | 
— de re rultica libri III. cum notis virorum 
elar. integris tum editis tum ineditis, 
inter Script. RR. curante Fo. Matrbia — 


Lip. 1735. 4- 


CXLIII. 
Cornelius Gallus. 


geb. im J. der W. 3914. geſt. 3957. 
vor Chr. G. 70. = 27. 


Suverl. Nacht. Th. I. ©. 508. 


Leben und Schriften. 

eins Cornelius Gallus, ift aus Forum Julium 

in der Gallia Narbonenfi gebürtig. Er feste ſich 
durch die Dichtkunſt zu Rom in großes Anfehen, umd 
wurde befonders vom Virgilius und andern guten Did 
tern derfelben Zeit hoc) erhoben. Er gelangte auch zuder 
befonbern Gnade eines Lieblings des Kaifers Auguſtus, der 
ihn zum Statthalter von Egypten machte. Allein feine 
Aus ſchweifungen entfegten ihn dieſer Gnade, morüber er 
aus Verzweifelung fich felbft im Jahr der Stadt Rom 
738. in dem 43ften Jahre feines Alters entleibte. Die us 
ter feinem Namen befante ſechs Elegien werden ihm faͤlſch⸗ 
lich beygelegt , und haben den Cornelius — 
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Gallus, einen Etrurier, unter dem Kaifer Anaftafins zum 
Verfaſſer. Außer diefen ift noch eine einzelne Elegie vor: 
handen, mit dem Anfang: non fuit Arlacidum, &c. 
welche einige fie ächt halten wollen, Befonders wird dem 
Gallus auch das Gedicht Ciris, das ſich gemeiniglich 
m dm Virgilius befindet, zugeſchrieben. 
Ausgaben. 

Mantrife dieſe Elegien an bey einigen Ausgaben bes Ca⸗ 
tullus, Tibuflus und Propertius. ©. ben Art. Catullus, 
©.199, 

Unter ben Namen bes Marimianıg, 

‚in Mich. MaittaireCorp. Poet. Lat. To.II. pt 

- indicem. 

Cornelii Galli Elegia & epigrammata tria. Cum 
animadverfionibus Jo — Fufti Scaligeri. 

in — Öpufeulis variis. Paril. 1610. 4, 


p- 335 | 
Diefe Eiegie fängt an: Non fujt Arfacidum.&c. 
und ftehet nicht beym Maittaire, Sie iſt auch fonft noch 
gedruckt. | 


CXLIV. 
Vitruvius. 
nach dem J. der Welt. 3957. vor Ch. ©. © 


Zuverl. Nachr. Th. 1. ©. 523. 


Leben und Schriften. 
Marcus Vitruvius Pollio , ift ein beruͤhmter Kimi 
fher Baumeifter. Er diente im Kriege unter dem 
Julius Säfar und tourbe nach deffelben Ermordung dem 
P 5 Au: 


—8 


234 Bitruvius. 


Auguſtus bekant. Dieſer übergab ihm. die Aufficht über 
die großen Kriegsmachinen, und nachdem die Ruhe im 
Roͤmiſchen Reich wieder hergeſtellet war, die Auſſicht uͤber 
bie öffentlichen Gebaͤude, wodurch er Rom zur ſchoͤnſten 
Stadt in der Welt wachte. Vitruvius erre chte nach 
feinem eigenen Berichte ein hohes Alter, doch iſt die 
eigentliche Anzahl feiner Jahre nicht befant, Man findet _ 
Mroben von feiner weitläufigen Öelehrfamfeit in den Vor⸗ 
reden zu feinen noch vorhandenen Buͤchern von der Bau⸗ 
kunſt, die er auf Verlangen bes Kaifers: Auguftus ſchrieb. 
Es jiſt dieſes Werk bis auf die Riſſe, die er am Ende je— 
dem Buche bengefüget, erhalten worden, Von den zehn 
Büchern, woraus es befteher,, betreffen nur bie ficben er. 
ften Bücher. die Baufunft eigentlich." Das achte handelt - 
‚vom Waffer und Wafferleitungen; das neunte von Sons 
nenußren, oder ber Gnomonik und einigen Dingen, die da⸗ 
zu gehören, Das zehnte von ber Mechanif, 
Aubsgaben. — 
M. Vitruvii Pollionis de architectura libri de- 
dem, cum commentariis Danielis harbari, multis 
aedificiorum, horologiorum & machinarum de- 
feriptionibus, & figuris, una cum indicibus co- 
— auctis & illuſtratis. Venetiis, ap. Franc, 
ranciſcium Senenſem, & Joan. Crugher Germa- 
num, 1567 fol. | 
‘= “de architeitura libri decem, Cum notis', 
eaftigationibus & obfervationibus Guilielmi Phi- 
landri integris; Danielis Barbari excerptis, & 
‚Claudii Salmafıi paffım infertis. Praemittuntur 
Elementa Architecturae, colledta ab Henrico Wor- 
teno. Accedunt Lexicon Vitruvianum Bernardini 
Baldi Urbinatis, & eiusdem Scamilli impares 
Vitru- 


— 


% 


AM;z057. ante CN. 235 
| 


Vitruviani. De Pidtura Jibri tres abfolutiffimi 
Leonis Baptiftae de Albertis. De Sculptura excer- 
pta maxime animadvertenda ex Dialogo Pomponti 
Gaurici. Ludovici Demontiofii commentarius de 


feulptura & pictura. Cum varlis indicibus copio- 


fiffimis, Omnia in unum colledta, digefta & 
illufrata a Joanne de Laer. Amftelod. Lud. Elze- 
vier, 1649. fol, ARN | 

£aet bat tefearten aus Handfchriften an ben Rand ge: 
feßet.- Außer dem, was auf dem Titel geme!det worden, 
findet man noch hierben Marci Meibomii Notas in Vi- 
‚truvium , und Nicolai Goldmanni Volutamı Jonicam 
Vitruvii reftitutam. Philanders Anmerfungen find 
jüerft zu Rom, apud Jo. Andream Doffena 1544. 
herausgefömmen, ' | | 
Les dix livres d’Architelture de Vitruve, cor- 
rigez & traduits nouvellement en dee rin , aver 
des Notes & des Figures. Seconde Edition re- 


veue, corrigee, &augmentde. ParM.Perraulk, 


A. Paris, chez Jean Baptifte Cuignard 1684.,fol. 
CXLV. 
ea Jonathan. 
um bas J. ber DW. 3964. vor Ch. G. 20. 
Zurerl. Flache. Th. I. ©. 566. . 
2 Leben und Schriften. | 
sTonathan der Sohn Ufiels ein Zube, genoß ohnge⸗ 
I fehr dreyßig oder zwanzig Jahre vor Chr. G. des gro⸗ 
Ken Juͤdiſchen Lehrers Hillel Unterricht, und mar unter 
deſſelben Schülern der gröfte. Er verfertigte eine chaldaͤi⸗ 
ſche L’eberfegung der Propheten, die zwar noch vor⸗ 
| ban- 


: « 


f 


y 


26 Jonathan. Aemilius Macer. 


handen iſt, aber nicht vor Veraͤnderungen einer freyen 
juͤngern Hand verſchont geblieben iſt. Man ſchreibt ihm 
auch eine Ueberſetzung der fuͤnf Buͤcher Moſes zu, aber 
ohne Grund. Beide Ueberſetzungen trift man an 
in Bibliis Rabbinicis 7.Buxtorfi. Baſil. 1618. fol. 
CXLVI. 


TER Be 
Aemilius Macer. 

ſtirbt nach dem J. der VB. 3964. vor Cr G. o. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. S. 567. 


Leben und Schriften. 
N emiins Macer aus Verona gebürtig ‚chat ſich in de 

Dichtkunſt unter dem Kaifer Auguftus. hervor, und 
war etwas Älter als Ovidius, und farb wenige Jahre 
nach dem Virgilius. Er hat nad) des Ovidius Anzeige 
ein Gedicht von Voͤgeln, Schlangen und Kräutäfnige 
fehricben , wovon nichts vorhanden ift., „Das Gedicht de 
herbarum virtutibus, das man unter feinem Namen 
bat, fomt nicht von ihm. Der eigentliche Verfaſſer it 
nicht befant. Cr gedenfet des Strabus Gallus, m 
fon alfo vor A, 850 nicht gelebt haben, s, 

Ausgaben 

Aemiliüs Macer de herbarum virtutibus, cum 
Foannis Atrociani commentariis -- nunquam antea 
impreflis. Ad haec Srrabi Gall - re vernan- 
tiffimus. Apud Frisburgum Brifgoicum , 1530.8. 

-- de materia medica lib. V. verhbus conferipti. 
Per Janum Cornarium emendati ac annotati, & 
nunquam anteaex toto editi, Francof. Chr. Egen. 


1540. 8. — 
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Hier ift das vierte: Buch zum -erftenmal hinzugefom. 
men, das aber einen andern Berfaffer als die vorherges 
henden hat, Das-fünfte Buch Handeft de gemmis; 
* ft ſonſt unter Merdeldu⸗ oder Marbodeus Namen 

ekant. 

' -- de herbarum victutibus elegmtiffinw vodfis, 

cum ſuecincta admodum difficilium & obfcuro- 
rum locorum, D. Georgii Pi&orii Villangahi- -- 
expofitione‘, jam demuim fimma diligentia cafti= 
gata, & in lucem edita. — deb. — 
Ai, ISgI, 8 | 


” Eꝛuvn. 


- : Dionyſius Periegetes. 
| ‚um das J. d. W. 3964. vor Ch. G. ih. | 
Büperläffige Nacht. IL. C.rey 


Beben und Schriften Ä 
ionyſius ein bekanter Erdbeſchreiber, lebte zu gleicher 
Zeit mit, dem Strabo. Dodwell und vor ihm eini-⸗ 

ge andere bemühen ſich ohne hinreichende Gründe ihn juͤn⸗ 
ger zu machen. Er war aus Charax gebürtig, und weil 
diefer Dre vorher Alerandria hieß, fo wird Dionpfius 
"bald ein Characener, bald ein Alexandriner genan Mad) 
dem Zeugniß des Plinius wurde er von dem Kaifer Augu⸗ 
ftus nach dem Orient geſchickt, eine Befchreibung derſel⸗ 
bigen Gegenden zu machen‘, als Caius Cäfar, der ange 
nommene Sohn des Auquſtus, nach Armenien gehen ſolte. 
Dionpfins hat eine Erbbefchreibung in einem zierlichen 
heroifchen Gedicht verfertiget. Sie heißer im Griechiſchen 
meginynais omsuerns, wovon ihr Verfaſſer ven Beyna⸗ 
men Periegetes erhalten hat. Aus⸗ 


238 Dionpfins Periegetes, 
‚Ausgaben. 

. Dionyfi orbisdefcriptio, cum veterum (cholis, 
& Eufathii commentariis. Accedit Periegelis 
Prifeiani, cum notis Andreae Papii. Oxoniee, 
e theatr. Sheldon. 1697. 8. 

Es enthaͤlt diefe Ausgabe, die Eduard Thrvaites nad 
des. H. Stephanug, 1577. veranftaltet hat , gloſſas in: 
terlineares und eine paraphrafin, die hier zuerft ger 
druckt worden ſind; verfchiedene Leſearten undsAnmerr 
kungen über ben. Dionpfius, Euſtathius und Priſcia 
mus; eine Erzählung der Handſchriften und Ausgaben des 
Dionyſius und Euftathius, Kegifter und Sandcharten, 


-- cum Euftathii commentariis & anonymi p« 
raphrafi Graeca. Accedunt antiquae verſiones 
Priſciani & R. Fefli Avieni. Editio noviflims® 
locupletiffima. Oxon. e theatr. Sheldon::r717. 8 

Voran ſteht H. Dodwells diſſ. de aetate & pat 
Dionyſii. Der Text iſt nad) des H. Stephanus % 
gabe mit feiner Ueberfegung gedruckt ; die paraphralis 
Anonymi it aus einer Pariſiſchen Handfchrift ergaͤnjet; 
einige dmormasparia geographica aus Handſchriften, 
und Leſearten, Berbeflerungen, Anmerfungen, Regifter und 
Sandcharten find bengedrudt. Der Herausgeber iſt Joh 
Hudſon. Man rechnet insgemein den Dionyſius mit 
zu deſſelben Geographis minoribus, 


-- de fitu.orbis liber. Interprete Andrea Papi | 
Gandenfi: ut & Ariſtophanis Plutus, cura Sigeberti. 
‚Havercampi. Lugd. Bat,. G. Potoliet,, 1736. 8 


CXöVili 
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Cxvuvui. 
Tibullus. 


gegſt. 3065. vor Ch. G. i9. 

Llachr. Th. J. ©. 536, 
* — * 

— ‚Beben und Schriften. 
us, ift feinem Stande nad) ein Kömifiher 
Kiten und in der Stabt Rom noch vor dem Pros 
—— Er hatte eine vorzuͤgliche Staͤrke in der 
achiſchen Dichtkunſt, und ſtund mit den groͤſten Dichtern 
finer Zeit in vertrauter Bekantſchaft. Den M. Valerius 

* Corpinug begleitete er auf ſeinem Feldzug in Gal⸗ 
und nahm an der Ehre ſeines Triumphs Theil. Er 
(ua wenig Bergnügen im Kriege, und liebte ben 
die reizende Ruhe des Landiebens, und von 
hat die Gleichheit und natürliche Einfalt feiner Ger 
dichte ihren Urſprung · ¶ Diefe beftehen in einer Samlung 
Elegien von vıer Büchern. Unter. biefen enthält das 
vierte Buch eine Lobſchrift auf den Meffala ; die uͤbri⸗ 
gen Gedichte diefes Buches befingen die Liebe der Sulpicia 
unddes Cerinthus, über welche fich in Anfehung des Ber- 
faſſers ein Streit erhoben hat. 
| Ausgaben, 

Die vornehmſten Ausgaben, wo Tibullus zugleich 
mit dem Catullus und Propertiug gedruckt iſt, find unter 
den Artikel Eatullus angefuͤhret. Dieeinzeine Ausgaben 
des Dichters find folgende : | 

Albii Tibulli „equitis Rom. quae exflant , ad. 
fidem veterum membranarum fedulo cafligata. 
Aceedunt notae, cum variar. ledtionum libello , 

| & 










540 Tibullus. 


& terni indices, quorum primus omnes voces 
Tibullianas complectitur. Apũel. ex offic. Wet- 
fteniana , 1708. 4» 

Brouckhuis der ungenante — folgt in dieſer 
Ausgabe dem Scaliger und Heinſius, die ſich bie Freyheit 
genommen haben, nach ihrem —* die Verſe des 
Tibullus aus einander zureißen, und in eine andere Orb: 
mung zu ſetzen. Er bat: auch fonft noch. ünzuläffige Yen 
derungen. gemädy. — Anmerkungen ſind ‚aber doch 


ehrt. 
3 Albins Tibullus ; "Eques Romanus;, & in eum 
Je. Ant. Vulpii commentarius diligentiffimus 
‚Excudebat Joſ. Cominus Patavii, 1749: 4. 
"2. &.. Heymi pracfat. 

Vupius hat die gemeine beſeart gegen den Scalige 
und Brouckhuis · wieder eingeführt, und eine wieljährige 
Bekantſchaft mit diefem Dichter Hat ihn zu einem der be⸗ 
ſten Ausleger deſſelben gemacht, 

Albis Tibulli quae extant catming, novis euris 
caſtigata. Lipfiae, ſumt. haered. Lankifianoruim, 


8. 
—— hat dieſe Ausgabe dem Hrn. Profeſor Chri 
ftian Gottlob Heyne zu danfen., der die Vulpiſche 
Ausgabe zum Grunde geleget, aber feiner‘ zwar kleinern 
Ausgabe doch weſentliche Borzüge vor derſelben gegeben. 


CXLIX. 
Virgilius. 
geb, im J. der W. 3913, geft. 3965, 
v9 Ds G. Zu — 19 
Pa zu⸗ 


A.M. 3065. ante Ch. N. 19. 241 


Zuverläffine. Nacht. Th. J. S. 489. 
Aa claf. Voll, p. 188. 


Reben und Schriften. 


Polus Virgilius Maro, der groͤſte unter den Roͤ— 
— Dichtern, iſt im 684ſten Jahre der Stadt Rom 
einem geringen Ort bey Mantua, auf die Welt 

eh: Seine erften Jahre brachte er zu Mantua 
und Cremona zu, von da er fid) nach Neapolis begab, in 
welcher Stadt vortrefliche Gelegenheit zum Unterricht in 
den Wifenfchaften zu finden war. Hier lernete er von 
einem Partheniug die grichifhe Sprache, und von bier 
fem hat er verftiuchlich den Beynamen Parthenias aus 
Liebe entweder befommen oder angenommen. Bon Site 
lernete er Die Philoſophie des Epicurus. Der Dichter ver» 
ließ darauf Meapolis , fir welchen Dit er doc) eine be« 
* Liebe behielt, und begab ſich nah Rom. Hier 
feßte ſich Virgilius durch feine Dichtkunſt in die Gunft 
aller Großen zu Nom, unter benen ſonderlich Pollio war, 
beflen $ob er in etlichen feiner Hirtenlieder anbringt, vor⸗ 
nemlich aber des- Auguftus, durch den er feine väterliche. 
Güter, die bey der Austheilung ber Laͤndereyen unter die Sole 
daten Durch die Triumviren feinem Vater entzogen worden 
waren, mieder erhielt. Den den gröften Dichtern feiner 
Zeit ftand er intiebe und Achtung, und feine Gedichte find 
allezeit von Kennern erhoben worden. Diefe beftehen in 
1. zehn Hirtenliedern, womit er den erften Verſuch in 
Bier Art der Dichrfunft unter den Römern gemacht, und 
dem Theocritus mit glücflihem Erfolg nachaeahmet bat, 
Sie find im den erften Jahren feines Aufenthalts zu Kom 
gefchrieben „ und heißen zufammen Bucolica, und die 


einzene Stüde Eclogae. u 
we a 2. Geor- 


PT Virgilius. 

2. Georgica, oder vom Ackerbau und der Land⸗ 
wirthſchaft, vier Buͤcher. Er handelt darin von dem 
‚eigentlichen Ackerbau, der Baumzucht, ber Viehzucht 
und dem Hoͤnigbaue. Auch diefes Werf ift der erſte Ver⸗ 
ſuch, und fo vortreflich ausgeführt, daß Columella von _ 
dem Dichter ſagt: agricolationeın carmine potentem 
fecit. Virgilius dat feine ganze Lebenszeit an biefem 
Werke gebeſſert. 

3. Die Aeneis, ein Heldengedicht in 12 Buͤchern 
das zwar vom Aeneas den Namen führt, in das aber der 
- Dichter die ganze Gefchichte von Rom auf das Fünftlichfte 
eingeflochten Hat. in gelehrter Engländer, Spence, 
macht es fehr wahrſcheinlich, daß diefes Gedicht aud) ven 
polieifchen Endzweck gehabt, bie monarchifche Regierung 
bes Auguftus beliebt zu machen. Es iſt daſſelbe eine 
Nachahmung der Ylias des Homers, und der ‚große eit- 
gliſche Dichter Pope hat diefe beiden Meifter des Helden« 
gedichtes im Alterthum in eine Parallele geftellet, und da⸗ 
ber bie Haupteigenfchaften, womit fie einander übertreffen, 
geſchickt entwickelt. Virgilius brachte über diefem Ges 
dichte zwölf Jahre zu, in welchen es doch nicht zuder Vol⸗ 
fommenbeit gelangte, die er ihm beftimmet harte, Er 
ftarb auf einer Reife nad) Griechenland zu Brindifi im J. 
Roms 734, und wolte fein Gedicht, weil er ihm nicht die 
lezte Auszierung geben konte, verbrennen, von welchem 
Untergang Auguſtus es rettete, 

Außer diefen angeführten Achten Schriften werben dem 
Mirgilins noch etliche andere Gedichte, - aber mit Unge⸗ 
wißheit, beygelegt: 

1. Culex, die Mücke , ein fcherzhaftes epifches Ger 
dicht. Martiafid und Statiug gedenken deſſelben. 

2. Ciris, Die "Derwantelimgter Scylla in den Bor 

gel 
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gei Ciris. Von einigen wil es. dem Catullus bengeleger 
werden 
3. Möretum. ine lebhafte Abfchilderung ber Be: 
fhäftigung armer $andleute am frühen Morgen. Das 
Gedicht Hat von dem Fruͤhſtuͤck, das fie fich zubereiten, 
den Ram. 

* Ausgaben. 

Virgilii Maronis poemata, novis feholiis 
illufttata; quae Henricus —— partim domi 
natd, partim e virorum doctiſſimorum libris cx- 
cerpta dedit: accedit eiusden A. Srephant ſche- 
diafma de deledtu in. diverfis apud Virgilium le- 
&tionibus adhibendo, Exc. Henr, Stephanus. ſ. a. 8. 
DE ©. Cat, de M. de Boze, P. 180. 
em Opera, argumentis, explicationibus, &.no= 
tis illuftrata a Joanne Ludevico de Gerda. E nobi- 
lis Francorum vadı collegio Paltheniano, 1608. 
3 Voll, fol. | | 

Diefe Ausgabe ift noch etliche mal wiederholt worden, 
zum wenigſten dem Titel nach. La Eerda ift in Anfes 
hung bes Birgiis , was Manutius in Anfehung des Cie 
cero iſt. Er hat feinen Machfolgern wenig zuruͤckgelaſſen, 
und feine Arbeit ift beftänbig geſchaͤtzet worden. 

-- Opera Omnia: Bucolica,, Georgica, Aeneis; 
Ciris & Culex: cum commentario Frid. Taub- 
manni. Curante & edente Chriffiano Taubmanno. 
Frid, F. Additi ſunt indicesneceflari. Apud Za- 
chariam Schurerum, 1618. 4 

Diefe Ausgabe Fan den Abgang ber In Cerdiſchen ers 


22 - Ope- 


24 | Virgilius. 
0 opera: ‚Nic. Heinſius e membranis antiquiſſi- 
mis recenſuit. Amſtel. ex off. Elzevier, 1676. 16. 
Heinſins hat ſie aus faſt dreißig Handſchriften be— 
richtiget, und fie ift nachher mehrmalen bey andern Ausgaben 
zum Grunde gelegt worbeh. | 
--opera cum notis integris Servii, Philargyri, 
nec non Pierii variis lettionibus, & feledtis adno- 
tationibus Donari, Probi, Nannii, Sabini , Germa 
ni, Cerdae, Taubinanni , & alioram. _Quibus 
accedüht Obfervationes Farobi Emmenefi‘, &um 
indice Erythraei. Tomi IH, Lugd. Bat. 16808. 
+ Man bat diefer Ausgabe, unter den bolländifchen Aus 
gaben cum notis. variorum- einen Vorzug beygelegt. 
Der Tert ift. nad) dem Heinfius. Emmeneſſius iſt uͤber 
der Arbeit geftorben, und Maſpiz bat fie ausgeführt‘) 
--opera cum integris commentariis ‚Servis, Pbi- 
Tırgyrii, Pierii. Accedunt Scaligeri et: Lindenbro- 
ii notae ad culicem’,-cirim, catalecta. Ad cod, 
gas, tegiuni Parifienfem recenſuit Pancratius Maf- 
vicius. Cum indicibus abfolutifimis & Figurs 
elegantiffimis. Tomi H. Leovardiae, Franc. Ha- 
ma, 1717. 4. mai. ee Be N 
Die Parififche Handfchrift komt faſt durchgehends mit 
der Florentinifchen , und mit Heinfius Ausgabe uͤberein. 
Mafviz hat. noch andere Handfhriften zu Rache gejogen, 
und feine Arbeit iſt bey den Gelehrten im Werth. 
opera omnia, adfidem optimorum librorum 
äccurate recenfita. Göttingae,' ‘A Vandenhoeck, 
1743. 12, -::- = i 7 r x 
-- Bucolica, Georgica & Aeneis. Ex recenfio- 
ne Alexandri: Oininghamii. Scoti ,; euius emend# 
tiones fubiiciuntur. Edinburgi, G. Hamilton, 
-J. Balfour , 1743. 1; - | Die 


„ze 
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Dieſe Ausgabe ift wenig befant. Selbſt Burmann 
gedenket ihrer nicht. 

„ opera. Tomitres. Cura& ftudio Stephani 
Andreae Philippe. Lutet, Paril. fumpt. Ant. Urb. 
Couftelier, 1745. 8. 

Diefe ungemein niedliche Ausgabe iſt vornemlich nach 
dem Fogginifchen Abdruck der Florentiniſchen Handſchrift 
veranſtaltet. Sie hat am Ende eines jeden Bandes die 

michtlgften abweichenden Leſearten. Bor dem erften Ban. 
de ſtehet das Leben des Virgils von Donatus und Ruäus, 
nebft den praeconiis, argumentis, epitaphiis des 
Virgilius, und am Ende deffeiben Culex , Ciris und 
Cataleeta. Sie iſt 1754, neu gedruckte worden. 

-- opera, cum integris & emendatioribus com- 
mentariis Servii, Philargyrii, Pierii. Accedunt 
Fuloii Urfini, Georgii Fabricii, Francifci Nanfıs, 
Joh. Mujonii, Tanaquilli Fabri, &.aliorum, ac 
raecipue Nicola: Bein ni notae nunc primum 
ditae: —— & ſuas in omne opus animad- 
erſiones, & variantes in Servium — addi- 
it Petrus Burmannus. Poſt cuius obitum inter- 
ıptam editionis curam fulcepit & adornavit Pe- 
"ur Burmannus junior, Cum indicibus abfolutifli- 
iis & figuris elegantiflimis. Tomi V. Amftelac- 
imi, fümpt. Jac. Wetſtenii, 1746. 4. 

Burmann hat den Tert auch nach dem Heinſius mit 
fen Handfchriften und den alten Ausgaben verglichen. 
n gleiches ift audy mit dem Servius geichehen, wobey 
n die noch ungedruchte Samlungen des Heinfius vortrefs 
e Dienfte gethan haben. J—— 
-- Bucölica , Georgica, & Aeneis, illuſtrata, 
yata, & accuratifime imprefla, Tomi II. Lon- 
n 3 dini, 
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dini, impenf, J.& P, Knapton, & Gul, Sandby, 
1750. 8 mai. J | 
Man hat diefe prächtige Ausgabe, bey der man ſich 
nad) der Slorentinifchen und Roͤmiſchen Handſchriſt gerich⸗ 
tet , durch und Durch mit Vignetten, die aus alten Min: 
zen, Edelgeſteinen ac. genommen find , gezieret. Sie die⸗ 
‚nen fd wol den Dichter beffer zu verftehen , als auch das 
Genie des Dichters mit des Künftlers , und den Dichter 
und Künftler mit ber Natur felbft zu vergleichen, um bar 
aus zu urtheilen, welcher non den erften beiden die leztere 
am glüklichften nachgeahmet habe, 

- m Opera , argumentis & chreftomathia illuſtiæ 
vit Joannes Petrus Miller, Berolin, A. Haude, & 
JG Spener, 1753. 8. | | 

CL, 


| Horatiug, 
seh. im J. der W. 3917. geſt. 3974 
vor Chr, G. 63. — 20. 
Suverläffige Nachricht. 36.1, ©. 10. 
Biograph, claflica, Vol. I. p, 202, 
| eben und Schriften, | 
Nuintus Horatius Flaccus, ift zu Venuſia, ein 
Municipalftade in der Provinz Apulia oder $ucanis, 
in dem 688ſten Jahre der Stade Rom zur Welt gefom 
men. Gein Water war der Sohn eines Frepgelaffenen 
aus einem Horatianiſchen Haufe und jfeines Gewerbes 
ein Mäfter, coadtor. Der Vater unterflügte den mun 
tern und alücklichen Verſtand feines Sohnes mit dem vortref⸗ 
lichſten Unterricht, den zu der Zeit die vornehmſten jungen 
Römer zu Rom befamen, Er unternahm darauf eine Keif 
nach Athen, um fich dafelbft in den Wiſſenſchaften, er 
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befonders ber Philofopbie feft zu fegen. In dem bihrgerlichen 
Kriege that er unter dem M. Brutus Dienfte, und befand 
ſich indem Treffen bey Philippis, jedoch mit ſchlechter Ehre, 
worauf er fich die Stelle eines Quaͤſturſchreibers verfchafte. 
Seine beyden Freunde, Birgilius und Barius,hrachten ihn in 
Die Gnade des Auguftus und des Mäcenas, die fo weit gieng, 
Daß fie fi) bis auf den Scherz zu dem Dichter herunter 
ließen. Er lebte die mehrefte Zeit auf feinem Landgute in 
dem Sabinifchen oder Tiburtiniſchen, das ihm Mäcenas 
gefchenfet Hafte,und ftarb plöglich im 745ften Jahr der Stade 
Rom in einem Jahre mit feinem Freund und Beſchuͤtzer, dem 
Macenas. Die Dichtkunſt, die ihm die Gnade und Freund⸗ 
ſchaſt der Großen und der fihönenGeifter feiner Zeit erworben, 
hat feinen Ruhm unverrücdt bisauf die jegige Zeit erhalten, 
Seine Gedichte find von verfchiedener Art, und in alfen 
ift der Geift des Dichters, der niemals fält, zur Bewun⸗ 
derung. Sie haben diefe Aufichriften : 

ı. Carıninum libri quatuor. Bier Bücher Oben, 
worin er fonderlid) den Alcäus und die Sappho nacıgeahs 
met hat. ne hat fie ſelbſt in Bücher gefamler. 
2. Epodon lıber unus. 

3. Carmen faeculare. Er hat diefes Jubellied auf 
Befehl des Auguftus verfertiger. Es haben in den neue» 
ften Zeiten einige Gelehrte dieſes Gedicht mit andern aus 
"dem Horatius vermehret, und ein ganzes Buch dergleis 
chen Lieder zufammen getragen. Der Franzoſe Sanadon 
hat den Anfang gemacht, und Hr. Ancherfen in Eoppens 
hagen iſt noch viel weiter gegangen. Der leztere feßt feine 
a. aus folgenden Oden zufammen, ats: Carm. 
1,32 4,6: 3,1. 322.1, 21. 1,31..Carm. faec, 
ipfum. 3, 30. 

4. Sermonum libri II. Es find —— * 
Q4 
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Geſpraͤchsweiſe eingerichtet ſind. Das erſte Buch iſt auch 
zugleich das erſte Werk des Horatius. 

5. Epiftolarumlibri I. Poetiſche Sendſchreiben, 
die dogmatiſch ſind. Das erſte iſt moraliſch, in dem 
andern gibt er einen Kunſtrichter ab. Es iſt ungewiß, 
wenn es geſchrieben iſt. — 


6. De arte poetica liber, ein critiſches Gedicht 


von der Dichtkunſt, das einige fuͤr den dritten Brief des 
zweyten Buches halten. Chariſius nennet es ein Send: 
fhreiben, Quinctilianus aber führt es alsein eigenes 
Bud) mit der Aufſchrift artis poeticae an, und in de 
aͤlteſten vermuthlich Mayländifchen Ausgabe von 1470. ill 
es Poetria betitelt. Heinr. Stephanus hat ihm zuerft 
die leste Stelle unter den Gedichten des Horatins ange 
Austaben, | 
Bon den Ausgaben bemerfe ich folgende: -: 
Q. Horatius Flaccus. Accedunt J. Rurgerfüle 


ctiones Venufinae, Trai. Bat. Fr, Halına , Guil.van | 


de Water, 1699, :12. Ä 
eter Burmann ift der Herausgeber, Die erwaͤhn⸗ 

ten Ledtiones Venufinae bes Rutgers find ein von fi: 
nen Moten ben der Rob, Stephanifchen Ausgabe, Paris, 
1613. 8, verfchiedenes , aber nicht ganz ausgeführtes 
‚Werk, Man gibt dem Rutgers eine hohe Stelle unter 
den Auslegern des Horatius. 

Q.Horatii Flacci opera, ad optimorum exem- 
plarium fidem recenfita. Accefferunt variae le- 
ctiones, quae in libris MSS. & eruditorum con- 
mentariis notatu digniores occurrunt, Cantabrig, 
typ. acad. imp, Jac, Tonſon, 1699. 4. maj. 

Diefe vortrefliche und prächtige Ausgabe komt von ” 

co 
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cob Talbot. Man bat. fie 1701. in 12. eben! bafelbft 
nachgedruckt, 

0.Horatius Flaccus ‚ex recenfione & cum no- 
tis atque emendationibus Richardi Bentleii. Can- 
tabrigiae , 1711, 4, \ 

Bautlen hat gegen achthundert Aenderungen gemacht, 
die aber, fonderlidy wo ihn die Handſchriften verlaffen 
haben, zu, verwegen find , worüber es ihm auch nicht an 
Gegnermgefehlet hat. .Diefe Ausgabe ift zweymal in 
Holland 1713 und 1728. 4. nachgedruft, und die Noten, 
bie am Ende. ſtanden, unter den Text geleget worden, und 
dieſe Ausgabe ift wegen des dabey befindlichen Inder der 
)iginalausgabe vorzuziehen. 

-- ad nuperam Richardi Bentleii editionem ac- 
ırate expreflus. Notasaddidit Thomas Bertleius. 
iutabrigiae, typ. acad. imp. Corn, Crownfield, 
1. 8. 

’ Iſt ein Auszug aus der vorhergehenden. 

-- poemata. Ex antiquis codd. & certis obfer- 
ionibus emendavit, variasque fcriptorum & 
reflorum Ledtiones adiecit Alexa Cuning- 
vus. Lond. ap. Vaillant & Prevoft, 1721. 8. 
Rain Hat diefe Ausgabe im Haag in eben biefem Jahre 
gedruckt. Sie iſt nach Cuninghams eigener Ausſa⸗ 
n mebr als 400 Stellen richtiger als die Bentleiſche. 
ingham ift aber nicht weniger verwegen als Bentley. 
yat eigentlich feine Noten, aber die Animadverfio- 
'n- Rich. Bentleii notas & emendationes ad 
omatsum Flaccum ; vertreten ihre Stelle, 
'arıminaadfuum ordinem ac nitorem revocata 
», & opera N.S. Sanadonis S, J. Lutet. Parif. 

de la Roche &c.1728. 12. 

25 In 
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In dieſer Ausgabe find die Gedichte nach der Zeitord- 
. mung, da fie dem Herausgeber gemacht zu ſeyn ſchienen, 


gefegt worden, 

-- opera. Vol. J. II. Londini, aeneis tabulis 
incidit Johannes Pine, 1733.-8. mai. 

Der ganze Tert ift nach der Cambridger Ausgabe in 
Kupfer geftochen, und alle einzelne Gedichte find am 


Anfang und am Ende mit Vignetten gezieret, die ein | 


Stüf des Alterthums vorlegerr, das zum DBerftand des 
Gedichtes nußbar iſt. — 

- opera. Vol. I, II. Lond. ap. Gul. Sandby, 1749. 
8 mai, | | 

Es ift hier volffommen die Einrichtung, die ben dam 
von ung angezeigten Virgilius eben dieſes Werlegers beob- 
achtet worden, 

-- eclogae, una cum Scholiis perpetuis tam ve- 


teribus quam novis, praecipue vero antiquorum | 


grammaticorum Helenii Acronis, Pomponiique 


Porphyrionis, quorum quae exftant reliquiae foe- · 


dis interpolatiönibus purgatae nunc primum fere 


integrae reponuntur. Adiecit ubi vilum eft, & 
fua, textumque ipfum plurimis locis vel corru 
ptum vel turbatum reftituit Willielmus Baxter. 


Ad cuius fecrundam editionem recudi curavit & 


varietate lectionis fuisque obfervationibus auxit 

Fo. Mattbias Gefnerus. Lipfiae, ap. vid. B. Gafp. 

Fritfchii, 1752. 8. | 
Horatius hätte in feine beffere Hände fallen koͤnnen 


Diefe Ausgabe ift würdig durchgehende befant zu fem, 


und fie ift es auch, Daß ich niche nachig finde, etwas von 
ihrer Bortreflichfeit zu erwähnen. Die erfte Ausgabe des 
Baxters iftzu Sonden, 1701. 8. Die zweyte, 1725. 8. 
herausgefommen. A Ouin- 


* 
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Quintus Floratius Flaecus; ad lectiones proba- 
'es diligenter emendatus & interpundtione no- 
faepius illuftratus. Editio quarta. Glafguae, 
ed: acad. R.& A. Foulis, 1760. 8. 
carmina nitori ſuo reftituta, Parif: J. Bar- 
1, 1763. 12. — 

&, Mem, de Trev. 1763. Avr.p.491. ed. 

d’ Amft. 


E find- außer den beften Ausgaben verfchiedene Hands 
iten der Sorbonne und der föniglichen Bibliothek zw 
de gejogen, | 

ars fexta operum Horatii, ipſi & Sidonio 
llinari Landes Phoebi & Dianae didta, ex an- 
iſſima recenfione Sidonii nunc primum edita, 
ımentis & nova paraphrafi colluftrata, autore 
me Petro Ancher/en. Hafniae, typ, vid. Gla- 

1752. 8. | 
dan fehe hievon Die Goͤtting. Gel, Anzeigen ,„ 175% ” 
4. und bie Relationes de librisnovis, Faſe. V. n.7. 
Weberfeßungen, | 

es Quintus Horatius Flaccus Oden, fünf Büz 
ind von der Dichtfunft ein Buch , poetifch uͤberſetzt 
Samuel Gotthold Langen. Halle, J. J. Gebauer, 
8. 


serfegung der Oden bes Horaz 1.5 Buch. (Don 
ı Friedrich Ludewig Grafen zu Solms). Braune 
g, 173660. 8. r J 
uvres d Horace en Latin & en Francois, 
des Remarques eritiques & hiftoriques. Par 
ieur Dacier. Cinquidme Edition, revue, 
see d’un nombre confiderable de fautes, & 
entde deNotescritiques, hiftoriques & geo- 
| grä- 
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Be & desdifferentes lecons de Mrs.Bent- 
ei & Cuningam, & du P, Sanadon. To,I-IV. A 
Hambourg,, A Vandenhoeck , 1733. 4. 
Oeuvres d’Horace, en Latin , traduites en Fran- 
— par M. Dacier, & le P. Sanadon. Avec les 
— critiques, hiſtoriques & geographi 
ues, dePun&del’autre, To. I-VIII. A Am- 
ſterd. J.Wetſtein & G. Smith, 1735. 8. 
Den Beyfal, den dieſe Arbeiten gehabt haben, bezeugen 
bie vielen Auflagen. z Wan 
Les poeiies d’ Horace, traduites en Francois: 
avec des reınarques & des diflertations critiques. 
Par leR, P. Sanadon. Nouvelle Edition‘, revue 
fur les eorredtions de l’auteur , retablie felon 
Tordre ancien, & augment&e de quelques pieces. 
-To.1-VIll, A Paris, Davidtz , 1756. 8 


| .CLI. 
Divdorus Siculus. 
dom J. der W. 3964. geſt. 3976. 
| vor Ehr. G. 20. _ 8. 
Zuverl. Nachrt. Th. I. ©. 571. | 
Leben und Schriften. 


Diedorus ‚ von Agyrium oder Argyrium, einer Stadt 
in Sieilien , hat fih als ein Geſchichtſchreiber ‚befant 
gemacht. - Erlebte zur Zeit des Julius Cäfars und Aug 
ſtus. Das Jahr feiner. Geburr und feines Todes find 
-unbefant. Er felbft Ichre uns, daß er in der ıgoften 
Olympiade eine Reife in Egypten gethan habe, und dah 
er 
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ee nöch nach dem 74öften Jahre der Statt Kom im $eben 
geweſen fey. Und daß er nach des Cäfars Tode erft ge- 
fhrieben habe, bezjeuget mehr ale eine Stelle feiner Ge. 
ſchichte, wo er feiner Vergoͤtterung gedenket. Diefe Ge: 
ſchichte iſt bibliotheca hiftorica betitelt. Sie bes 
Rand aus vierzig Büchern , und gieng von ben älteften 
Zeiten bis auf die 180ſte Olymp. Es iſt davon über die 
Hälfte dem Untergang zu Theil geworden. Man hat 
nur bie fünf erften Bücher, und das eilfte bis zum 
zwanigſten. Diodorus trug fein Werf aus den beften 
Seribenten zufammen, über welcher Arbeit er dreyßig Jah⸗ 
ubrachte, und ſich durchgehends als einen klugen Ges 
ichtſchreiber zeigete. . 
Ausgaben. 

Diodori Siculi bibliothecae hiftoricae libri XV. 
XL. Quorum V. priores Aegypti,, Afıae, Afri- 
:, Graecise,. infularum & Europae, ‚antiquita- 
continent: Reliqui X. res a Perfis, Graecis, 
cedonibus, & caeteris orbis terrarum populis, 
expeditione inde Xerxis in Graeciam, usque 
ucceflorum Alexandri Magni in Phrygia prae- 
1, & Antigoni caedem , geftas exponunt. 
acceflerunt Eclogae feu fragmenta, ex libris 
‚usdam auctoris, qui defiderantur. Omnia 
interpretatione, Latina; fummis rerum ca- 
us in margine, ac temporum annotatione il- 
ıta. Qui adiedta Chronologia duplex; Ar- 
tum Atticorum, & Magiftratuum Rom. ad 
Ji, . Olympiadum & Urbis C. annis, fuccin- 
run quolibet anno geftarum indicatiöne, 
tatorum. Index praeterea tergeminus; & 
:ologia ex V. libris Mythglogieis; ag notue 
- tan- 
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tandem in contextum Graecum, Studio & la. 
bore. Laurentii Rhodomani. Hanoviae , typ, 
‚ Wechel. ap. Claud. Marnium & haeredes Jo, 
Aubrii, 1604: fol, — 

Die Ueberſetzung iſt von Rhodomann, und bie An—⸗ 
merkungen ſind von ihm und vom De. Stephanus. 

bibliothecae hiſtoricae libri qui ſuperſunt, 
interprete Laur. Rhodomano. Ad ſidem MSS. re 
cenfuit Petrus Weffelingius , atque Henr. Stephan, 
Laut. Rbodomant , —434 Urfni, Henr. Yale 
Jac. Palmerii & ſuas adnotationes, cum indici 
bus locupletiffimis , adiecit. Tomus L. II. An 
ftelod. fumpt, Jac. Wetftenii, 1745. fol. 


"ze CE >, 
‚geb. im J. der W. 39°5,1 giebt feine C(im J. d. W. z96 
vor Ch. ©. 33-5 Gel, heraus vor Ch. Geh & 


Suverläffige Nachtichten, &.L. & tm 
— Leben und Schriften. Ä 


Tionyfius , aus Halicarhaffus in Carien } it ach Ä 


Dodwells Zeitrechnung innerhalb dem 676 bie 106 


J. der Stadt Rom, öder der 175:181, Olhmp. geboren. Et | 


Bam als. ein gelehrter Kunſtrichter und kehren der Be⸗ 
tedſamkeit um die 187fte Olymp, nach Rom, und ermarb 


ſich ineinem zwey und zwanzig jährigen Aufenthalt eine 


große Erkentniß der latefnifchen Sprache, und ſamlete ſich 
den Stof zu einer Roͤmiſchen Geſchichte /dle er im erſten 
Jahre der ı9aften Olymp. oder dem 746ſten J. der Staht 


Rom bekant machte, nach welcher Zeit er nicht lange | 


mehr gelebt zu haben feheine, Den Stof nz 
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waͤhnten Gefchichte ſamlete Dionhſius teils aus ben 
gateinifchen Gefchichtfchreibern, rheils aus dem Umgange 
mit den gelehrteften Römern. Gr beritelte fie Pouamn 
ex soAsyics » worin er von dem Urfprung, Geſchlecht, 
gemeinen Wefen, und Thaten der Römer von Erbaus 
ung der Stadt Rom bis auf den Anfang des erften Pur 
nifhen Krieges, wo Polybius feine Gefchichte anfängt, 
mit der geöften Sorgfalt , und viel richtiger, als die Roͤ⸗ 
mer felbft,; Handelt, Er ridjtet beftändig fein vornehm⸗ 
ftes Augenmerk auf die Staatswiflenfchaft, fodaß man 
ohn dieſes Werk wenig von der innerlichen Verfaſſung der 
Kömifchen Republik wiſſen würde. Won den zwanzig 
Büchern , woraus das Werf beftand , find nur eilf auf 
unſere Zeiten gekommen, die bis auf das Zı2te Yahr der 
Stide Rom gehen, und einige fragmenta de legationi- 
bus aus den folgenden Büchern. Außer diefen hiſtori⸗ 
ſchen Büchern hat er viele critifche Schriften hinterlaffen, 
die der Zeitordnung nad) eher verfertiget find, und einige 
Merkmaale der Jugendhitze verrarhen. 

1. Tlegı ai Ierews ovondrwv, de ftrudtura orationis, 

2. Texvn, ars rhetorica ad Echecratem , die una 
ter allen Schriften des Dionyſius am meiften mit Fehs 
lern der Abfchreiber beflecket ift. 

3. Toy maraıwy Kapanrnges five ray ey eiad Keidise 
Eine Beurtheilung der vornehmften alten Griechiſchen 
Dichter , Redner , Phitofopden und Gefchichtfehreiber. 

4. Ilseı röy "Arrınv Önrogwv Iropynuorın ot mes 
"Anuosov, bavon aber nur dererfte Theil vorhanden , der 
von dem Lyſias, Iſocrates und Iſaͤus handelt, und von 
dem zweyten, der von den jüngern Rednern handelte, ein 
Stüd, Reel Ins Acxriuusc Annoo9svas dewornros * mit 
dem Anhang vom Dinarchus. 


5. Epi- 


\ 


356 | Dionyſius. 
5. Epiſtola I.ad Ammaeum, werin er miberlege, 
daß Demoſthenes die Redekunſt vom Ariftoteles gelernet 


babe. 2 | 

‚6. Epiftola ad Co. Pompeium, de Platone, mit 
einem Anhang von den nachahmungswuͤrdigſten Gefchicht: 
fehreibern. at 

' 7. Epiftola II. ad Ammaeum, von,dem Eigenen in 
der Schreibart Dos Thucydides, . Pe 5 
g De ThucydideliberadQ. Aelium Tuberonem 
Tel re @Bxudide KRLRATNEOS Kos Toy Auzav TB oyyY- 
YenDews Imparavs. huge | ge * 

m Ausgaben. — 

Dionyſi Halicarnaffei ſcripta, quae extant, 
omnia, &hiftorica, & rhetorica. E veterum li- 
brorum audtoritate , doftorumque hominum. ani- 
madverfionibus, quam plurimis in locis emendata 
& interpolata: cum latina verfione ad graeeiexem- 
plaris fidem denuo ficcollata & conformäta, ut ple- 
risque in locis fit plane nova. Addita fragmenta 
quaedam, cum Glareani C hronologia, & duplici 
appendice. Additaeetiam Notae, quibusde utri- 
usque textus vel emendatione vel explanatione 
agitur. Adiedti praeterea duo locupletiffimi re- 
rum &verborum indices; alter graecus, alter la- 
sinus. Opera & ftudio Friderici Sylburgii Vete- 
renfis. Lipfiae, M.G.Weidmanni,, 1691. fol. 

Die erfte Sylburgifche Ausgabe ift zu Sranffurt 1586, 
fol, erfchienen. 

.- opera omnia, Graece & Latine, in duos 
.Tomos .diftributa. To.l. Antiquitatum Rom. 
‚libri quotquot ſuperſunt. Öxoniae, e theatro 
Sheldon. impenfis Tho. Bennet, Londin. 1704 

Ä ⸗ 11. 


' 
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* quae extant rhetorica & critica. ib. eod. 
ol. | 

Der Herausgeber iſt Joh. Hudſon, der die Sylbur · 
giſche Ausgabe zum Grunde gelegt, und fie mit verſchiedenen 
Handſchriften veralicyen, und mitden Anmerkungen des F. 
Urſinus, If. Caſaubonus, H. Stephanus, Syle 
burgius u, a. verſehen hat. Am Ende ſtehet Heur. 
Dodwelli diſſ. de aetate Dionyſii, und chronologiſche 
Tabellen. 


® ® ..® 2 * 
ade ſtructura Orationis ex recenfione Jac. 
Upton, Etonenſis, qui & veterem interpretatio- 
nem emendavit, —— adiecit animadverſiones, 
cum notis integris Frid. Sylburgii, ſelectisque 
aliorum. His acceflerunt Sim. Mrcovii exempla 
Latina, cum indice Graeco & Latino, Lond. imp. 
$.Smith, &c. 1702. 8 mai. — 
Nicolaus Damafe. 
um das 3. Ch. I, 
Zuverläflige Nacht. Th. I. ©. 579. _ 
Leben und Schriften. 
Nicolaus von Damafcus legte ſich ſonderlich auf die 
peripatetifche Phitofophie, und war dabey ein Dichter : 
und Gefchichefehreiber, Er ftund bey dem Kaifer Auqu⸗ 
flus und dem Könige Herodes dem Großen in beſonderer 
Gnade, Bon feiner algemeinen und Aſſyriſchen Ge⸗ 
fchichte , dem Buche von dem Lebenswandel des Kai⸗ 


ferd Auguſtus, und von feinem eigenen Leben, find 
| | | jiem» 


— 


' 


358 ° Nicolaus Damaſe. "Properties. 
jlemiih anfegntiche Stücke übhrg.’ Man tif fie NL 


men an. 
in Excerp i8 Plirefeiang “Höhe, ‚Valtfe. Parifis, 
“ 10% 4. > A527, 

“ Ex Nicolai" aihafceni univerfäli hiftöria feu de 
Moribus pe libris excepta Johannis Stöbaei, 
cölletanea, quae Ncolaus Castullatiha fecit, et 
Bon did Apud Betrüum ‚Santahdreanuun , » 


1593. 
Si —J hat Jacob Gr pp feinem Se Ant. 
Gr. To, v1. F 847 einverlelbe et.” ER = 


een er, a 
REN, 2 7.1 RE SE ARE PRIREE Tori Bd GE 
“4 ek) MIN Propertius. Er SR 
gebrin J. de W 2g25. wor Ch. Ara 
geft. vor dem. nach Ch. 98 EHRE 


—— Nacht. D. S 540. 
Biograph. — Mr Eh 19. 


Sertus Auer Pioker! n Hg auf der Landſchaft 
* Umbrien gebuͤrtig uͤher die Stadt iſt aber Streit, 
uͤr ſein Geburtsjahr hätt man muthmaßli Das „095 
Jahr der Stadt Roem. Er harte a eh ſeht he 
verloren , und auft'diefen Verlliſt folgte dev Verluſt der 
Gitter; Bevor Auguftusiden ulten Soldaten aushetheilet 
wurden. Et lege ſich auf die. Dichtkunſt · und 
beſonders die Elegien, und gewan · dadurch die tiebe dee: 
Maͤcenas/ bey deſſen Gärten auf Dem’ Eſquil iniſchen Ber— 
ge er zunaͤchſt wohnte. Gleiche Gunſt genoß er vom dem’ .- 

Eornelius’Gallus und Tuttüiß", -Bende angeſehene $eute, 


DR —— ſeiner Er dem Ponticus a und]. 
Ovi⸗ 


F 
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Doidius lebte er in vertrauter Freundfchaft. Ber lezte 
zahft ihn in dem erſten Jahre feines Eriiums bereits. unten 
die Berfforbenen. Es find von dem Propertius noch 
vier Bücher Efegien vorhanden, aus. denen vielleicht 
einige einzelne Verſe ausgefallen find ,: die von alten 
Sprachlehrern atigeführet werden. = "Die Anzahl der: Elegi⸗ 
en find in den Ausgaben fehr verſchieden. Sie haben bey 
einigen Alten den Vorzug vor des Tibullus feinen erhalten, 
Ausgaben. ER 

Bon den Ausgaben, wo Propertius mit dem Cotul⸗ 
lus verbunden ift, fehe man den Art. Catullus. Von 
beſondern Ausgaben,des Propertius find mir nur folgens 
de befant : Ä Br 
Sex. Aurelii Propertii elegiarum libri quatuor, 
ad fidem veterum membranarum, curis fecundis 
ani Broukhufii ſedulo caftigati. Accedunt terni 
indices, —— primus omnes voces Propertia- 
nas complectitur. Amftelaed. ap. R. & G. Wet- 
ſtenios, 1727. 4. | DREIER 
Die erfte Ausgabe ift 1702 hetäusgefommen. Dieſe 
neue Ausgabe iſt nach einem Exemplar des Broukhuis, 
wozu er ſeine neue Anmerkungen getragen hatte, veranſtal⸗ 
tet. Broukhulis har viele Handfehriften verglichen, zu 
ſehr gewagte Verbeſſerungen verſtoßen, und die poetiſchen 
Auszieringen mit alten und neuen Exempeln erlaͤutert. Er 
iſt aber etwas zu ſehr für den Scaliger geneigt, deſſen ei⸗ 
genmächtige Verſetzungen auch in den Werken dieſes Dich⸗ 
ters laͤngſt verrufen ſind. 
Sex, Aurelius Propertiut Umber 5 & in eum 


Foannis -Pafteratii praelectiones ſolennes, five  . . 


eusumentarüi; aliquantum contructi. Jans Brouk- 
Ra hufii 


260 ° Propertius. Manilius. 
huſu notae ſelectae: Foannis Antoni Vulpii anims; 
adverfiones perpetuae., atque indices locupletif- 
fimi. . Omnia ex accurata eiusdem Vulpss recen- 
fione, Patavii, exc. Jofephus Cominus, 1755: 4. 
Man teife in dieſer Ausgabe Die Anmerkungen der bey⸗ 
den beften Ausleger des Propertius, des Paſſeratius 
und Broufhuis an, zu denen Vulpius feine nicht weni⸗ 
ger fhägbare Erklaͤrungen gefuͤget. Er hat befonders die, 
Derfegungen des Scaligers. verworfen, und ſich angelegen 
feyn laſſen, die Verbindung der Gedanken des Dichters _ 
ju’jeigen. Der Ausgabe von vy7e hat er ſich zuerſt bes 
dienet, und die $efearten aus zwo Handſchriften gegeben.! 
Das Wortregiſter fan ein Muſter eines guten Regiſters 
ſeyn. I, BZ 2 
| CLV, 


Manilius. 
nach Ch. Geb. 9 
Zuverläflige Nachticht. Th. J. ©. sr. 

— — Leben und Schriften. 43 
Marcus Manilius, ein Roͤmer, hat unter dem Au⸗ 
guſtus geſchrieben, iſt aber von dem Mathematiker 
Manlius, der zur Zeit dieſes Kaiſers eine goldne Kugel 
auf einen Obeliſcus ſetzte, ber zu einer Sonnenuhr diente, 
derſchieden. Manilius gedenket der Niederlage der drey 
$egionen unter dem Varus, als einer kurz vorher geſchehe⸗ 
nen Sache, und des Aufenthalts des Tiberius zu Rho— 
dus, und anderer folcher Umſtaͤnde, woraus feine Leb⸗ 
zeit erhellet. Man hat von ihm ein aſtronomiſches Lehr⸗ 
gedicht, das den Titel Aftronomicon führen - Es bes 
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eher aus fünf Büchern, wovon das feste mangelhaft ift, 
und man hat Wahrſcheiulichkeit, daß zwey Buͤcher davon 
verleren gegangen. find. 


Ausgaben. 


M.Manilii Aftsonomicon , a Fofepho.Scaligero 
ex vetuflo codice Geniblacenſi infinitismendis re- 
purgatum, Eiusdem-Fo/ephi Scaligeri notae , qui- 
busaudoris priſca aftrologia explicatur, caftiga- 
tionum cauflae redduntur, portentoſae transpofi- 
tiopes in go auctore antiquitus commiſſae indi- 
cantur. Nunc primum ex codice Scaligeri, quem 
(va manu ad tertigm, editioneny praeparaverät, 
plurimisque aeceffionibus fuarum curarum locu- 
‚letaverat , poft longas moras latebrasque in lu- 
em publicam cum audtarietam nobili , reftitiz- 
16, Acceflerunt quaedam clarifimorum virorum 
"bomae. Reinefii & Hinaelis Bullialdi: animadver- 
ones. Argentorati, fumpt. Jo. Joach. Bocken» 
offeri, 3655. 4 
Joh. Heim. Boeckler has diefe Ausgabe beforgt. Die 
te Ausgabe ift zu Paris 1579. 8. Die zmente zu senden 
20. 4. heraus gekommen. 

Aſtronomicon, interpretatione & notis ac 
uris illufravit Michael Fayus. In ufum Ser. 
phini. Acceflerunt Perri Danielis Hueni anim 
verfiones ad Maniliun & Scaligers Notas, 
rifiis ap, Fred. Leonard, . 1679. 4. 

Diefe Ausgabe verdient „ auch one Ruͤckſicht auf 
‚eritt8 Anmerkungen , unter den Dauphinifchen Ausga- 
Achtung. 

. Aftronomicon ex recenhane & cum > 

Ä | R 3 Ru 
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Richardi Benrleii. - Londini , typ, Henr. Wood 
£all, ſumpt. Paulli&z Iſaaci Vaillant, 1739. 4: : © 
Diefe Ausgabe gehöret unter tie festen critifchen Arbel⸗ 
ten bes berühmten Bentley. Er hatte die Beforgung 
der Herausgabe feinem Bertern, dem jüngern Bentlen, 
übergeben. i ; — 


CLVI, 


| Meſſalla. 


geb. im J. der Welt 3924. geſt, nad) Ch. Geb. 13, 
I vor Ch. G. 60. ie. 


Zuverläffige Nachr. Th.l. ©. c35. 


Sr Beben und Schriften. J 
Marcus Balaiıs Meſſalla Corvinus, aus einem 
vornehmen Gefchleche zu. Kom, war ineinem Jahr 
mit dem. Gefchichtichreiber Sivius geboren. Sn den bürs 
gerlihen Unruhen hieng er dem. Auguftus an, und er nen 
nete ihn zuerſt patrem patriae. In feinem ‚Alter: ver: 
lor er das Gedaͤchtniß ſo, daß er nicht einmal ſeinen 
Namen behalten konte, und weil er noch dazu ein boͤſes 
Geſchwuͤr bekam, ſo hungerte er ſich im zaften Jahr zu Tor 
de, Das mit feinem Namen gezeichnete Buch ad Octa- 
vianum Auguflum de progenie ſua ift eine Geburt 
"der mitlern Zeiten. Es ficher 

' cum variislectionibus in Syburgii Scriptor. Hift 
\ Ro. To.1..p. 373. und . 

-ex codice MS, Collegii Lincolnienfis emen- 
‚datus a Thoma Hearne, 

bey dem — Havercampi. Lugd. Bat. 
° x 39209. D. 729. laq. E 
Zi — 99 CLVI. 


Corntlut Severus. 
— vor * J. Ch. 14. 

Suoerläfl ge Flache: Abel. ©: 58. 
Ze; 333**2 4 
Leben und Schriften. | | .. +8 
— Ceerne⸗ ein angeſehener und vom Ovi⸗ 
"dus geruͤhmter Lateiniſcher Dichter‘, ‚unter dev Re⸗ 
gierung des Auguftus. ‚ der aber wegen ſeines fruͤhzeitigen 
Todes nicht zur Voitonwenheit gekommen iſt. Man 
hat von ihmsein Gedicht von dem feuerfpenenden Berge 
Aetna, worin er Die Urfachen diefer Erſcheinung unterfü- 


hof: und ein Stůͤck ei eines u uf die Ermordung 
veg Eicero, | 


ar) 7 
NL,’ A „ Qusgaben. 
P. Cornelii Severi hetna, & quae fnperfutt 
ragmenta, cum notis & inte retatione ‚Jofephi 
igeri » Frid. Zindenbruchii & Theod. Goralli. 
75. Clerici). Acceſſit Petri Bembi Aetna. Amite- 
edami, ap. Henr, Schelte, 1703. 8. 
Diefe Ausgabe iſt im J. 1715 in die Hände einge ‚am 
en Buchhändlers gefommen, und mit einem neuen Ti 
blate ausgegeben worden. er | 


* 


ee 


Ra  "eLvik 


N 
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Muſa. 
vor dem J. Ch. 14, 

Suverläffige Nachr. Th. J S. 568. 
| Beben mb Scheiften. Er 
Antonius Muſa, ein Grieche und Leibarzt des Kaifers 

Auguſtus, den er von einer ſchweren Krankheit wie- 
der herftellete , umd dafür mit einer Ehremfüute beehret 
wurde. Es fuͤhren ſeinen Namen ein Paar Schriſten, 


aber mit Unrecht, 1) libellus de tuenda valetudine 
ad Maecenatem, und 2) de herba betoniea. Je⸗ 


Nne iſt gedruckt zu Nuͤrnberg, 1538. von dieſem hat man 


Zurvetlaͤſſige Nachricht. Th.J. ©. 555. 


folgende Ausgabe: 


Ant. Muſae de herba betonica lib. I. et L. Apu- 
lei de medicaminibus herbarım liber [. per Ga- 
brielem Humelbergium recogniti et emendati, ad- 
iuncto commentario -eiusdem, Tiguri , in oft. 


‚ Frolchoviang, 137,4  \ 


CLIX, 


Senea 

um das J. Ch. 14. 
Leben und Scheiften. cz 
rcus Seneca, aus Corduba m Spanien, ſtam. 
met aus einem ritterlichen Geſchlecht ab. Er. ift 
durch feinen Sohn den Lucius nicht weniger berühmt, als 


durch feine Gelehrſamkeit. Wir kennen ihn als einen Leh⸗ 


ver der Wohlredenheit unter der Regierung des Kaifers 
28 | Aus 


4 
‘, j 
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Auguſtus und Tiberius. Er war aft, als er feine Schrife 
ten verfertigee. Man kan fen Alter daraus abnehmen , 
dat er, wie er felbft ſagt, den Eicero Alters wegen haͤt⸗ 
te hörem formen, wenn ihn nicht die birrgerlichen Unru⸗ 
ben zu Kaufe gehalten hätten. Seneca bat 1) caufas 
«ivilesober controverfias in zehn Büchern gefehrieben, 
davon nicht fünf ganze Buͤcher fich erhalten haben, das 
erſte, zweyte, fiebente, neunte und zehnte. Hierin 
verglich er die Erfindungen, Kunſtſtuͤcke, ſinreiche Re 
den und Wendungen, die er bey mehr als hundert grie⸗ 
chiſchen und lateiniſchen Rednern in dem Zeitalter des Au⸗ 
guſtus bemerket hatte. Man hat auch Excerpta oder 
fragmenta aus dieſen zehn Buͤchern. 

2. Suaſoriarum liber, das er den Controverſiis 
angehenft harte. Es fcheint nur das en Buch davan 
- vorhanden zu fenn. | 
Die Ausgaben werden unten bey ber Nachricht vom 

feinem Sohn, dem Philoſophen vorfommen. | 


CLX. 
Celſus. 


um das J. Ch. 14. | 
Zuverl. Nachtichten Th. II. ©. 7. 


Leben und Schriften. 
** Cornelius Celſus ift , wenn man den Ti⸗ 
tein einiger Ausgaben Blauben beymeflen darf, von 
Geburt ein Römer. Andere machen ihn zu einem Veros 
nefer. In ber erften Aldinifchen Ausgabe heißt fein Vor— 
nme Aulus, und vielleicht hat fie Recht , da es unges 
wöhntich iſt, zween Gefchlechtenamen hufammen zu — 
| R 5 
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Er lebte zu Ende der Regierung des Auquſtus, und 
unter dem Tiberius. Ob er ein Arzt geweſen ‚und die— 
»fe Kunſt auch ſelbſt getrieben habe, iſt ſtreitig. Einige 
behaupten, daß er dieſelbe nur alg einen Theil der, Philos 
ſophie nach; dem Beyſpiel des. Democritus Plato und 
‚anderer großen Männer ftudiret- habe, wie er denn nach 
‚dem. Zeunnig des Quinctilianus eine ganze Eucyclopaͤdie 
geſchrieben hat; < Eszählet. ihn -aud Plinius niemals 
unter die Nerzte,und an einer andern Stelle-von Der Arz⸗ 
nenkunſt ſchreibet er: Solam hanc artium Graecarum 
nondum exercet Romana gravitas. lm tanto fru⸗ 
ctu pauciſſimi Quiritium attigere, Seipfi. ſtatim ad 
Græcos transfugae. "Immo vero "audoritas. aliter 
quam Graece cam tractantibus, etiam apud impe- 
ritos expertesque linguae, non ef. Solte bey dieſer 
ſchoͤnen Gẽlegenheit Plinius nicht den Celſus, als eine 
Ausnahme von "dem , was, er ſagte, ermäßnet haben, 
wenn er ihn fuͤr einen. wirklichen "Arzt, gehalten hätte? 
Non dem vorhin erwähnten eneyclopaͤdiſchen Werke des 
Celſus ift nichts als das "Stüd von der Arzneykunſt, 
weiches in Handſchriften den. tl de artibus pars 
fexta, arfium liber fäxtu$, idemque medicinae 
primus, bat, imgleichen ein Stuͤck von der Rednerkunſt 
übrig, welcher leztern Quinctilianus erwaͤhnet, Aufo« 
nius Popma bar dieſes Stuͤck zuͤerſt aus der ARitgeſſu. 
heit hevorgezogen. In dem erſten Werke folget Celſus vor⸗ 
nemlich dem Hippoerates und Aſclepiades, und wegen 
"feiner reinen und leichten Schreibart heißt er medicus 
Cieero und Hippocrates latinus.. Es befteher dieſes 
Werk aus acht ‘Büchern, davon .die zwey lezten von ber 
Chirurgie handeln... Die 8 — nn an Ca⸗ 
tet a — — —— jus 
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— 22 . x 


Anne Chzrg. - 267 


his Julius Calliſtus und an Pullis Natalt®, > find 
niche von ihm, fondern vom -Seribonus Largus, 
9. 1200: YUusgaben.  . .' 
 A.Cornelii Celfide,medicinalibriodto, ex teco- 
guitione ‚Joh, Anronidae,van der Linden. Editio ſe- 
cunda. ı Lugd. B. Saloın. Wagenaer , 1665. ı2. 
Dan der Linden bat in diefer Ausgabe über zwey raue 
fand Stellen :berichtiget „won er ſich etlicher Hantfchriften 
und Yuszaben , die vom Fernelins, Capellanns, Gar 
pentarius, Seahger und Nancelius gebeflert worden 
waren, bedienet hat. Er hat ſich aber bey. dieſem Arzt 
ebin. jo viel Freyheit genommen, ‚als ben dem Hippocra⸗ 
tet, Gerenus, Rhemnius und Vindicianus ſind nichs 
bey diefer Ausgabe, wie Fabricius angiebt. | 
— de medicina libri octo, cum notis integris 
Job.Gaefarii, Rob.Conftanrini, Joſ. Scahigeri,.If. 
-afaubont „ Joh. Bapt.-Morgagni „ac locis paralle- 
s.. Cura & ſtudio Theod. Fan ab Almeloveen, 
‚ccedurit Joh. Rhodii vita C. Celfi, variae ledtio- 
esex tribus.antiquis editionibus, itemque loci 
iquot Hippoeratis & Celſi ab. H. Stephauo vagar- 
as concinnati. Lugd. Bat, ap. Joh, Arn. Lan- 
rak ‚1749 8. 
Almeloveen bat an diefer Ausgabe geringen Anrheil. 
eine - Ausgabe ift zuerft 1687 und 1713 vermehrter, her⸗ 
sgefommen. In der gegempärtigen erſcheinen des CA. 
ins und Eonjtantinus Anmerkungen volfommen, und 
aligers zum erften mal. Morgaani Annterfungen 
aus feinen riefen genommen. Die drey erwähnten 
n Ausgaben find’ die Storentinifhe, Maylaͤndiſche und 
Darififche. Man hat diefe Ausgabe in Baſel 1748: 8. 
gedruckt... = | 
A. Cor. 
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A. Cornel. Celfüs & . Serenus Samonicus do 


Medicina, alter, ut ab Ahneloveeniq editus eftA, 
y713. alter, ut a Conflantino A. 1566. Editio no- 


viffima, in qua ad caetera omnia, quae in priore 


noftra , Epiftolae fex accedunt Cel. Fo Baps. Mor 


agni nunquam äntea vulgatae. Tomus 1, H. Pata- 
vil, J. Coneinus, 1750. 8. | 
Das Borzügtiche dieſer Ausgabe befteher in den fechs 
neuen Briefen des Morgagni über den Celſus, und in 
Vincentii Beninii Colonienfis in A. Cornelium Cel- 
{um obfervationibus. Hingegenfehlen ihr die yariao 
ledtiones der Holfändifchen Ausgabe ganz, und die No⸗ 
sen des Joſ. Scaligers. | 
-- de medicinalibri odto, ex fide vetuſtiſſimo- 
rum }ibrorum recenfuit , innumeris depravatio- 
nibus partim aliunde,, partim a Lindenis inyedlis 
liberavit, ledtiones variantes, & animadverliones 
tum aliorum probatiffimerum audtorum Gzefari, 
Conſtantini, Joſ. Scaligeri, Caſauboni, Almeiwes 
nii, Morgagni, Trilleri, tum ſuas, nee non im 
dices copioſos, aliaque adiecit Car. Chriſtian. Kran 
Æ. Lipl. C.Fritfch,, 1766. 8. ——— 
ng 


A 
-- de arte dicendi libellus , primum in Iucem 
editus, curante Sixto a Popma. Coloniae , ext. 
Jo. Rotaeus, 1569. 8. | | 
Sie hat einige Moten. Ich habe den Titel aus FA 


bricius Bibl. Lat. genommen, wo er diefe Schrift des 


Celſus bat eindruden laſſen, T. II, p.759 


— emendatus & notis iluftratus a Chrifoph - 


Ang. Heumann. Bu 
in eiusd. Poeciles To. I. p.378. ſqq. } 
| de 





„. , Anno Chr.14. 7 269 


- de arte dicendi libellus, in finemutilus, Lu- 
oeburgi, typ. Sternianis, 1745. & E 
CLXI. 

Verrius Flaccus. 

geſt. nach dem J. Ch. 14. 
Suverläffige Nachr. Th.1. S. 569. 

Leben und Schriften. 
Marcus Vexrrius Flaccus, ein Srengelaffener und 
.* ‚&prachlehrer zu Ron, deu wegen feiner Lehrart 
orzägfich beliebt war, fo daß ihn Auguſtus feinen Enkeln 
um sehrer gab, und ihn mit feiner ganzen Schule in das 
)alatiam nahm. Er ift im hohen Alter unter ber Re⸗ 
rung des. Tiberius geſtorben. Ex hät ı) Res memo- 
a dignas, 2) ein Buch, Saturnus betitelt , 3) de 
ſcuris Catonis, 4) de verborum fignifcatione 
khriebem Von allen find bloß einige fragmenta vor⸗ 
aden. | | 


Ausgaben. 

M. Verri Flacci quae exſtant. Er See. Pompen 
Pi de verborum ſignificatione libri XX, Cum 
ufto Bibliothecae Farnefianae exemplari Romae 
‚er edito collati: ex quo lacunae pene ommes 
tfuppletae, Ineoslibros An. — annotati- 
sex editione VenetaFo/ephi Scaligeri caſtigatio- 
recognitae,ex Parihienfi, Fu], Ur/ini notae, ex 
nana. Acceflerunt nunc denique dodtifimorum 
rum notae ex eorum kiss inc indecollectae, 
fis, apud Arnoldum Sittart, 1584 8. | 
ie Arrmerkungen betreffen nur den Feſtus. : 

‚— Tmg- 


2700 Verrius Flatcus. Gratius Faliſcus. 


a a 
“ { . ‘7 x. 444 J ! e 
in Auctoribus LL Dioi/ Gotbæſvedi. ioꝛ * 


P. IIo. 


14 


J il, —J 
Gratius Faliſcus. 

lebt vorzdem Ye Cht.. 16,0. Difısn? 

Zuverlaͤſſige Nacht. IH I: ©. 556,8 =; 
rar Vebeh? ui Schriften,” P 
(Sratius „aus dem Lande der Faliſeer en Römifcher 
Dichter, iſt in dem Alterthum faſt ganz vergeſſen ſi 
daß ſeiner nur von dem einigen Ovidlus, zu deſſen eiten et 
lebte, in einem Verſe gedach wird. Es iſt von ihm noch ein 
epiſches Gedicht von der Jagd vorhanden)! das die Auſ 
ſchtift Cynegelicon Bat’; und: Anweiſung zum Jagen 
giebt. nXEs Fam’ aber bald in Vergeſſenheit und winde 
niur erſt im ſechs zehnden Johrhundert von dem beruͤhmten 
Dichter Sannazarius in Frankreich gefunden. 

Ausgaben. om 
Venatiei & buoolici poetae latini/ Gyarius, Ne- 
Möhanus, Gelpurniis, it Germatiiä’hadtenus non 
editi, nunc commentatiisluculentis explanati: Ad» 
dita Fragmenta Ve/pricii'Spuriarinesetiptoris nun 
quam hactenus publicäti. - Hanovise, bibliop 

Wilhierian.: 1613: 8: NEL CHEN 

Caſpar Barth iſt Herausgeber io. 

Gratii Faliſci cynegeticon, eum poematio ro- 
gnomine M. A, Olympii Nemefiani Carthaginen: 
fis: notis perpetuis, variisque ledtionibus ador- 
navit Ihomas Fohnfon Accedunt Hier. Frarafto 
ar rii 





rif' Alcon,‘carmen paftotitium : 76, Cai7, Angli, 
de cartibüs libellus : ut & opufculum verus ave⸗ 
o6Piov- dit. (eu de cura cenum, incerto äudtore.' 


Londiht, imp. Car.Härper, 1699, 8." - — 


Eine Göhneme und nicht unfeine Handausgabe ‚die bes 
kanter zu_feyn verdiente. — ‘ 
Poetae latini'minores’f: Gratii Falifei Cynege- 

ticon ‚. M. Aurehii Olympii Nemefiani cynegeticon, 
 & eiusdem Eclogae IV, T. Calpurnii Siculi eclogae 
VII. Claudii Rutilii Numatiani iter. Q. Serenus 
Samonicus de Medicirä,, _Vindicianus five Mar- 
cellus de Medicin® O,Rbemnius Fannius Palae- 
mon de ponderibus & meiffüris, & Sulpiciae Sa- 


tyra, Cum integris doftorum virorum notis, & 


quorundam excerptis „ curante Perro Burmanno, 
qui & fuas adiecit adnotätiones. To, Il. Leidae, 
G,Wishoft 8,173. 4 1 
„ ‚Poetae. latini minores ex editione Perri Bur- 
manni fideliter expreili, Glaſguae, in aed. acad. 
R. & A. Foulis, 1752. 8. | 
Dre — — — ie 3 


Veſt. vor dem J. Ch. 16, 
Zuverl, Nacht. LS 554 


ETF Weben mid Schriften. 
uͤlus Sabinus, ein Romiſcher Dichter , lebte zu den 
-. Zeiten „des Auguftus, und war ein Mitfchüler und 


u 


Freund des Ovidins, vor dein er aber noch duch einen: 


plöglichen. oder, frübgeigigen. Tod geftorben ift, Er bat 
f —— — oe . 00 do 'e einige 


) 


u.) 
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einige Briefe der Helden auf die Briefe der Heldin: 
ven Des Ovidius geſchrieben, davon noch drey vorhan · 
ben ſind: 1. Ulyflis ad Penelopen, 2. Demopho- 
ontis ad Phyllidem, 3. Paridis ad Oenonen , bie 
von dem Woflius, doch nicht ohne Widerfpruch anderer 
Gelehrten für falſch gehalten werben. 
Man trift fie in verſchiedenen Ausgaben der Werke bes 
Doidius am | 
CLXIV. 
Pedo. 
lebt mod) im J. Ch. 16, 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 555. 


Leben und Schriften. 
Caius Pedo Albinovanus, zeigte ſich In der Dicht ⸗ 
kunſt zur Zeit des Auguſtus, und war ein guter 
Freund des Dvidind, Es iſt von ihm vorhanden eine 
Elegie, oder 1)Confolatio ad Liviam Auguſtam de 
morte Drufi Neronis, 2)Fragmentum de naviga- 
tione Drufi Germaniei per Oceanum Septentrio- 
nalem, A. U.C. 769. Ch, 16. aus des Geneca Sua- 
forial. 3)Elegia in obitum C. Maecenatis, die 
Voſſius in Zweifel ziehe. Einige machen zwo Eligien 
daraus. 
Austaben. 

C. Pedonis Albinovani Elegiae III, & fragmenta, 
cum interpretatione & notis Jol. Scaligeri, Feid, 
Lindenbruchii, Nic. Heinfii, Theod. Goralli (i.e, 
Foh, Cleriei) & aliorum. Amift. ap. D. Mortier, 
1715. 8. 

“> S. Cat.Bibl. Bunav. To.I. Vol.I. p.323. 
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- in obitum Maecenatis elegiae II; cum noeh 
PM Heinr. Meibomii. 

c. Eiusd. Vita Maecenatis, Lugd. B. 1657. 4 


Man findet auch diefe Gedichte des Pedo in . 
Ausgaben des Virgilius. 


cLXxv. 
Dpidius, 


geh.im J. der. W. u. tebt noch) im J. nach Ch. ©. 16, 
vor Ch. © 


Zuverl, Nachr. = 1, S. 544. 
Biograpb: claf], Vol. J. b: * 


N, Ovidius Nafo, mi > "einem vornehmen rdmi⸗ 

ſchen ritterlichen Geſchlechte in dem ııten Jahre der 
Stadt Kom geboren, Seine Baterftabr ift die Stadt Suls 
0, in ber Landſchaft der Peligner, welche heut zu Tage 
hruzzo citra heißer. (Es zeigete fich von Jugend eis 
befondere Meigung zur Dichtkunft bey ihm, und die 
ur war ihm darin fo günftig, daß, was er redete und 
ieb, DVerfe waren, Auf DVerlangen feines Vaters, 
Ihn. zu einem Sachwalter beftimt hatte, unterdrüdte 
iefe Neigung eine Zeitlang‘, die aber nachher nur dea 
ffärfer wieder hervor brach. Er fieng an öffentliche 
ıter zu bekleiden, da es aber an dem war , baß er 
ator werden ſolte, fo trat er plözlic zurück und bes 
ſich alles Anſpruchs auf weitere Ehren , und. begnuͤg⸗ 
h mit feinem Kitterftande, Bon der Zeit an ergab ſich 
Hud.der Wolluſt und der Dichtkunſt ganz eigen. 
‚ürde bey diefen Neigungen fo ungehindert, tie andere 
ser feiner Zeit, haben’ — koͤnnen, mann er I 


y 
dt 
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begnuͤgt haͤtte, nur feine Liebe zu beſingen, und nicht ji: 
gleich einen Lehrmeiſter der Wolluſt hätte abgeben wollen. 
Seine Buͤcher von Liebeshaͤndeln und von der Kunſt 
zu lieben. ‚brachten ihm in die Ungnade des Augu— 
ftus , wiewol eine dem Kaifer näher angehende vom 
Ovidius nur undeutlich beruͤhrte Urfache mit gewirket hat, 
Ovidius wurde darüber nad) Tomi an dem Ausfluß des 
Ssfters oder Donau in das ſchwarze Meer verwieſen, und 
er mufte, da weder Auguftus, nod) fein Nachfolg 
Zurüfberufung zu bewegen waren, dafelbft fein — 
beſchließen. Wenn dieſes gefchehen', iſt nicht befant, 
Die Nachrichten von ihm gehen bis in das 770ſte J. der 
Stadt Rom, oder das 16te J. nach Ch. Geb, 
Schriften. 
> Die Natur Harte dem Obidius eine leichte Gabeju 
Dichtfunft verliehen, die aus allen Verſen Hervorleud; 
tet. Bon feinen Schriften iſt eine nicht kleine Anzahl vor: 
yhanden. Sie find in ber Ordnung der Ausgaben fl, 
gender 
1. Heroides. Ein und zwanzig Briefe unter bem 
MNamen berühmter Griechifchen Frauen, die voller Leiden⸗ 
ſchaften und Ausſchweifungen der Liebe find. 
2, Amorum libri Ill. 
3. Artis amatoriae libri IIT, 
4. Remedia amoris liber I, Einige alte rn. 
machen zwey Buͤcher daraus, 
5, Medicamina faciei. 
6. Halieuticon fragmentum, 
Nux. 


7 
8. Metamorphofeon libri XV. Es war Dich | 


Wert noch nicht ganz ausgearbeitet, als er Kom verlaffn 


muſte. Er warfes daher ins Feuer, um dadurch dab 
| | PH 


— 
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‚felbe ganz zu vernichten. Man hatte aber fhon Ab. 
fehriften Davon, wodurch es erhalten wurde, und Ovidius 
‚ erlaubte es in feiner Entfernung völlig befant zu mad)en. 
Man erfennet diefes Gedicht für eines der finreichften des 
ganzen Alterthums, und die natürliche Verbindung aller 
Fabeln unter einander hat eine algemeine- BVennadenna 
erwecket. 

9 . Ibis, five Dirae in Ibin. 

10. Faftorum libri Vl. Es werben, darin bie Fefte, 

die in jedem Monate zu Nom gefeyert wurden , ihrem 
Urfprung und Feyerung nach befchrieben. Sie enthaken 
die fechs erften Monate des Jahres in eben fo viel Bü- 
ern. 

IL Triſtia, five triſtium elegiarum libri V, Ge« 
dichte, die er in feinem traurigen Zuftande aus feinem 
Aufenthalt an dem ſchwarzen Meere gefchrieben hat. 

12. Epiftolarum Ponticarum, five e Ponto li- 
bri IV, Sie waren eine lange Zeit Fälfchlich de Ponto 
überfihrieben , als wenn fie ein hiſtoriſch geographiſches 
Werk vom Pontus, oder dem ſchwarzen Meere waͤren. 


Außer dieſen aͤchten Werken des Ovidius gibt es noch 
einige andere, die faͤlſchlich ſeinen Namen fuͤhren. 
ı. Confolatio ad Liviam Auguſtam de morte 
Drufi Neronis, Sie fol ven Pedo Albinovanus zum 
Verfaffer haben. Man finder fie aber doch in den 
Ausgaben des Ovidius. 
2. Carınen panegyricum ad Calpurnium Pifo- 
gem. Gol von dem Lucanug feyn. 
. 3. Elegia de philomela, 
4. De Pulice elegia. 
. 5. Somnium. 


S a 6. Epi- 
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6. Epigrammata ſcholaſtica de Virgilii XI. is 
bris Aeneidos. R* 
7. De Vetula ‚libri tres. 
8. Liber trium puellarum, 
- Ausgaben. 

Operum P, Ovidii Nafonis editio nova, Nic 
Heinfius Dan. F. recenfuit ac notas addidit. Am- 
ftelod. ex off, Elzevir. 1661. 12. 3Voll. 
Heinſius heißet mit Recht ein Sofpitator Ovidii, 
den er aus Handſchriften in einer ſehr ſchoͤnen Geftalt herger 
fiellee bat. | | 

P. Ovid. Naf- opera, cum notis integris Nic. 
Heinfi & variorum, per B, Cnippingium, Tomi 
Ill. Amtftel. 1683. 8. | — 
©. Cat. Bibl. Mencken. P.I. p.237. 

Man legt dieſem Herausgeber vor andern, welche {a 
teiniſche Schriftfteller mit not. varr. herausgegeben, d* 
hen Vorzug bey. | 

opera omnia IV. voluminibus comprehenf; 
cumı integris Jacobi Micylli , Herculis Ciofami & 
Danielis Heinfi notis, & Nicolai Heinfii curis fe- 
cundis, & aliorum in fingulas partes, partim in 
tegris , partim excerptis , adnotationibus, cura 
& ftudio Petri Burmanni , qui & fuas in omne 
opus notas adiecit. Amftelod. ap. R. & J. Wet- 
ftenios & G. Smith, 1727. ‚4 Br 
. Diefes ift die befte Ausgabe des Dichters. In dem 
vierten Theil find die Lebensbefchreibungen des Dvidiud; 
die Borreben der Ausgaben und Ausleger ‘des Dichters, 
bie bey diefer find gebraucht worden, und ein vortrefliches 
MWortregiſter enthalten. Burmann bat vorher 1713 und 
RR: F 1725 
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ms den Tert beſonders in drey Duodezbaͤnden heraus: 
gegeben, | 
„- opera omnia. Accedit Chreftomothia hifto- 
riam poeticam, geographiam, & cuiusvis generis 
antiquitates ſtrictim ac dilucide exponens, curante 
Joanne Petro Millero. To. I-IV. Berölin. A Hau- 
de,&J.C. Spener, 1757: 8. | 
opera omnia, e recenfione Nic, Heinfü, 
cum erusdem notisintegris. Praefatuseft Job. Aus, 
Ernefi. Curavit ,indicemque verborum copioft, 
imum adiecit Joh. Frider. Fifcherus. Lipfiae, 
veidman. 1758. 2 Voll. 8. 
Des Heinfius Noten machen den zwenten Band aus, 
r Index ift aus dem ‘Burmannifchen ausgezogen. 
* * * 


Publii Ovidii Nafonis metamorphofeon libri XV. 
fidem editionum optimarum & codicum ma- 
(eriptorum examinati , animadverfi, nec non 
is iluftrati, opera & ftudio Thomae Farnabii, 
iftelod. ‚Jo. Janflon. 1655. 12, | 
"taledta Ovidii, Francof. 1610, 8. 

5ie enthalten die unächten Schriften des Ovidius mit 
en andern, Der Herausgeber ift Goldaſtus, der 
rmirtelft alter Handfchriften ihren wahren Verfaſſern 
viefen bat, 


Strabo. 


blaͤht im J. der W. 3958. nad Chr. G. ıq, 
vor Ch. G. 26. 


3 Zuver⸗ 


278 Straße. — 


Zuverläffige Ylachr. Th. J. S. 6866. 
Hagers Geograph. Buͤcherſaal. St. 1. S. 1. u. f. 


LSeben und Schriften. 


Strabo, ein beruͤhmter Erdbeſchreiber, iſt aus Amaſea, 

einer Stadt in Cappadocien, gebuͤrtig, und er heißet 
daher der Cappadocier. Er uͤbte ſich in der Sprachlehre, 
Redekunſt und in der Philoſophie, beſonders in der Stoiſchen. 
Er that Reifen durch Egypten, Aſien, Griechenland und Ita⸗ 
lien, Sardinien und andere Inſeln, von Armenien gegen 
Abend bis an die Etruriſche Sardinien gegenüber lies 
gende Kuͤſte, und vom ſchwarzen Meer gegen Mittag bis 
andaß aͤußerſte Aethiopien. Ueber die Alpen nach 
Deutfchland kam er nicht, und feine Machrichten find bas 
her nicht fo glaubwürdig. Seine Lebzeit fan man nicht 
genauer beftimmen, als daß er den Aelius Gallus , der 
unter dem Auguftus mit der Armee nach dem glüclichen 
Arabien gieng, dahin begleitete; und daß er im J. der 
St. Rom 771. im fünften Jahr des. Tiberius fein. viertes 
ud) gefihrieben zu haben anzeige, Won feinen ſieben⸗ 
zehn Büchern von der Erdbeſchreibung (YeryexPızav) 
find die zwey erften eine Art einer Einleitung, die übrigen 
Bücher befchreiben die Lage der Derter und Länder, doch daß 
es nicht ein bloßes Mamenregifter wird, fondern öftmalg 
die Einrichtung , Sitten, Staatsverfaffung und Religis 
on der Völker mit untergemifcht,, auch Schilderungen bes 
ruͤbmter Männer eingeftreuer werden, Man hat von dies 
ſem Werfe einen Auszug oder Xensouasas, wordus 
Strabo bisweilen verbeffert werden fan. Der Name 
des Verfaſſers iſt nicht bekant. Heine. Dodwell frtzt ihn 
zwiſchen 976-995. unter dem Baſilius Bulgaroctonus. 


Aus⸗ 
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"Ausgaben. 
Serdbonis rerum geographicarum libri XVII, 
Accedunt.huie editioni , ad Cafaubonianam III. 
(.)expreflae, notae integrae G. Kylandri, Iſt 
Cafauboni „ F. Morellii, Jac. Paimerii, ſelectae 
vero ex — P. Merulae, J. Meurſii, Ph. Clu- 
verü, L. Holſtenii, Cl. Salmafı, u, Ss. "Bocharti;, 
I; Von, E. Spanhenni, Ch. Gellarii aliorumque; 
Subiiciuntur Chreitomathiae Graecae & Latinae, 
Anftel. apud Joannem Wolters, ı707. fol. 
By dem Befis diefer Ausgabe fan man die vorherge⸗ 
henden miffen. Theodor Janſſon van Ameloveen 
at fie veranstaltet, aber nichts von dem feinigen binzuger 
han, ſondern nur fchlechterbings bis auf einige ausgelaf 
ne von ihm. wieder hergeftellete- Worte ‚die zweite beffere 
afaubonifche Ausgabe, Paris 1620. abdrucken laffen, und 
e Anmerkungen in Ordnung gebracht. Die erfte Aus 
be des Caſaubonus ift zu Genf, 1587 gedrudt. ) 
Chreftomathise ex Strabonis Geographicis. 
aece & .Latine, interprete Hieron. Gemufaeo; 
ıı Henr. Dodwelli differtatione de aetate aucto- 
, & brevibus notis Job. Hudſoni. 
nter Eiusd. Geographos Graec. minor. . Vol. II. 


m. 


CLXVII. 


Livius. 


im IJ. der W. 3924. geſt. nach Chr. Geb. 17. 
‘vor Ch. ©. 60, 


erl. Nachr. Th. J. ©. 527. 
S4 Leben 


289 | Livius. 


Leben und Schriften. 

Titus Livius iſt zu Padua im 6oſten Jahre der Stadt 
"Nom zur Melt gekommen. Elvius begab: fich von 
feiner Vaterſtadt in die Hauptſtadt des Roͤmiſchen Keichs, 
und er fand dafelbft , wie andere glückliche Köpfe, bey 
ben Großen Gunft, und zu der Gnade des Auguftus eis 
nen Zutrit. Es find einige, die ihn zum Lehrer des nad 
mäligen Kaiſers Claudius machen, Mach des Auguftus 
Tode verließ er Rom und gieng in fein Vaterland zurüd, 
wo er im 77ıften Jahre der Stadt Rom ftarb. Livius 
hat feinen Ruhm durch eine Roͤmiſche Geſchichte ver 
erviget , Die aus hundert undvierzig Büchern beſtand 
Man hat in derfelben eine große Wahrheitsliebe, eine zier⸗ 
liche dem Herodotus nachahmende Schreibart und alle 
Eigenſchaſten, die man von einer pragmatiſchen Geſchich⸗ 
te fordert, angetroffen. Die Groͤße des Werkes war 
vermuthlich Urſache, daß es wenig abgeſchrieben wurde, 
und wenn das auch geſchah, fo wurden nur Stuͤcke abge— 
ſchrieben, wodurch vielleicht die Eintheilung der Buͤcher 
bes Livius in Decaden, zugleich aber auch der Antergang 
von einem großen Xheile defjelben entſtanden feyn mag. 
Don diefen Decaden ift nur die erſte, die Dritte, bie 
vierte, und won der fünften die Hälfte, oder die zehn 
erften Bücher und von dem ein und zwanzigſten an die 
folgenden bis zum fünf und vierzigiten vorbanden, und 
auc) dieſe wurden nur nach und nach zufammen gebracht. 
Bon dem ganzen Werke iſt ein kurzer Begrif, epito- 
me, vorhanden, wovon einige den Florus, andere 

ben Livius ſelbſt für den Verfaſſer halten. 

Ausgaben. | 

Titi Livii Patavinihiftoriarum quod extat, cum 
perpetuis Carol Sigonii & Joh. Frid.Gronovsi N ps 
— 


* 
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Jac, Gronovius probavit fuasque &’aliorum notas 
acdiecit, Tomi Ill. Amft, ap.Dan, Elfevirium,1679.8. 

Es find ein Paar Gronoviſche Ausgaben vorbergegan: 
gen; dieſe iſt aber die befte darunter. Man hat fie 17740 
ju Bofel nachgedrudt, und Drackenborch hat fie bey 
ſeiner Ausgabe zum Grunde geleat, 

-— hiftoriarum quod exftat, cum integris Jo» 
annis,Freinsbemii Supplementis emendatioribus & 
fuis locis eollocatis, tabulis geographieis & co- 
piofo indice. Recenfuit & notulis auxit Foanntes 
Ckrieus. : Tomi X. Amftel. ap. Henr, Wetftein, 
Traj,' ad Rh. ap. Guil, van de Water, 1710. 8. 

Clericus fol einige nicht zu bilfigende Aenderungen ges 
macht haben. Seine Ausgabe hat eine Bequemlichkeit 
darin, daß die Jahre an dem Rande find bemerft wor⸗ 
den. Sie iſt zu Leipzig 1735 mit einer Vorrede des feh 
Gefners de ledtione ftataria & curloria, ohne die 
Supplementa, nachgedruct worden, Ä 

«- hiftoriarum ab urbe condita Hbri, qui ſuper- 

funt, omnes, cum notis integris Laur. Vallae ; 
M, Ant, Sabellici, Beati Rhenani , Sigism, Gelenii, 
Henr, Loriti Glareani, Car. Sigonii, Fulvii Urs 
fin, Franc, Sandii, J. Fr. Gronovii, Tan, Fabri, 
Henr, Valeſii, Jac. Perizonii , Jac, Gronevii; ex- 
cerptis Petri Nannii, Jufti Lipfi, Fr. Modir, Ja- 
ni Gruteri ; nec non ineditis ‚Jani Gebbardi, Car; 
And. Daskeri, & aliorum; Curante Ara Draken- 
borch, qui & fuas adnotationes adiecit, Acce- 
dunt Supplementa deperditorum T. Livir libros 
rum a Job. Freinsbemio concinnata. Tomi VII. 
Amftel. ap. J. Wetitein, &G. Smith, Lugd. B.ap. 
. Luehtrans, 1738- 1746. 4. 


— — 


S5 | Max 


a Livius. 


Man kan dieſe Ausgabe mit Recht eine Samlung bon 
Ausgaben heißen. Sie hat nicht nur die Anmerkungen 
ber vorhergehenden, fondern aud) die Vorreden und Zu: 
ſchriften derfelben, die mit einigen andern Schriften , die 
ben Livius und feine Gefchichte betreffen, den ganzen fit 
benden Band ausmachen. , Die fünf erften Bande ent: 


— —— 


halten den Tert des Livius, der mit etlich und dreyßfig 


Handſchriften verglichen worden, wobey die Freinsheimis 
ſchen Ergänzungen an ihrem Ort mit eingefchaltet find. 

Die übrigen machen den fechften Band aus: Dyaden: 
borch hat feine Pflicht fo reichlich erfüllet , als. es nicht 
leicht ein Herausgeber der alten Schriftfteflet gethan hat. 

- --hiftoriarum ab urbe condita libri, qui fuper- 
funt, XXXV.Recenfuit et notisad ufüm (cholarum 
accommodatis illuftravit 7. BL. Crevier. Tomi Vl. 
Parifiis, ap. Defaint, & Saıllant, 1747. 8. 

Man bat diefe Ausgabe mit größerm Beyfal aufgenom: 
men, als bie vorhergehende diefes Herausgebers, bie mit 
den Supplementis des Freinsheims vom Jahr 1735; bi 
1746 infünf Quartbaͤnden zu Paris gedruckt worden. 

-- hiftoriarum ab urbe condita libri, qui fuper- 
funt, cum omnium epitomis ac deperditorum 
fragmentis: ad optimas editiones caftigati, Jccu- 
rante Tho. Ruddimanno. Tomi IV. Edinburg. in 
aedib. T.& W. Ruddimanni, Veneunt ap. G. Ha, 
milton , &c. 1751. 12. 

Es eichtet ſich diefe niedliche Ausgabe vornemlich nad) 


der Dracenborchifchen. Man hat fie in Holland fo nad) 


gedruckt, daß Seite mit Seite übereintrift. 

‚ -- hiftoriarum ab urbe condita libri, qui fu- 
perfunt, omnes , curante Joanne Petro Millero. 
To.lL -1U. ———— J.C. Spener, 1751.8. 

| CLXVII. 
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Germanicus. 


geb. im J. der W. 3967. geſt. nah Eh. ©. 18. 
vor Chr, ©. 17. 
Zuverffige CTachrichten, Th. J. ©. 584. 

Beben und Schriften. 

afar Germanicus, der Enfel des Kaifers Auguftus, 

von feiner Gemahlin Livia Sohn, Druſus, ift im 
z37ften Jahre der Stadt Rom geboren. Er warein Here 
von vortreflichen Eigenfchaften ſowol des Körpers als des 
Gemüths , deffen Charakter Suetonius entworfen hat. 
Er befaß eine gleich große Gabe der Beredfamfeit und 
ber Dichtfunft , welche leztere befonders von Dvidius 
erhoben wird. Tiberius nahm ihn nad dem Wilten 
des Yuguftus zum Sohn an, ließihn aber unter großer Ber: 
ftellung zu Antiochien durch den En. Pifomit Gift vergeben. 
Germanicus bat von dem berühmten aftronomifchen 
Gedichte des Griehifhen Dichters Aratug die phaeno- 
mena in lateinifche fehsfüßige Verſe Doch etwas frey über. 
feßt, und dem Auguftus zugefchrieben. Die diofemeia 
find nicht von dem Aratus genommen, fondern nur aus 
andern Griechiſchen Aftrologis zufammen getragen, Esift 
nur ein Stüd davon vorhanden, 


Austaben. 

Caef. Germanici opera, quae extant, omnia, 
cum Latina, tum Graeca, cum commentariis in- 
tegris Flug. Grotii, & notis Gil. Morelii, Adr. 
Turnebi „' Fof. Scaligeri,: Claud, Salmafi , Cafp. 
Barthii, Jani Ulitii, Jani Broeckhuſii, & alio- 

rum. 


84 j Germanicus, Vellejus. 


rum. Item Epigrammata & verfus C. Julii Cae- 
faris, C. Juli Caefaris Odaviani Augufti, & Ne- 
ronis Claudii Caefaris. Omnia recenfuit, notis- 
que fuis & duplici indice auxit, Amuleti denique 
Batılidiani, gemmaeque ac nummorum quorun- 
dam veterum explicationem fubiecit Job. Conr. 
Schwarz, Coburg. aere Maurit, Hugenü, 1715. 8. 


CLAXIX, 


Vellejus. 


geb. im J. der W. 3964. geſt. im I. Ch. 31. 
vor Chr. ©, 20. 


Suverläffige Nachricht. 36. I. ©. 592. 


S.eben und Schriften, 

Caius Vellejus Paterculus, iſt aus einem roͤmiſchen 

ritterlichen Geſchlechte im Jahr der Stadt Nom 735 
nach Dodwells Rechnung geboren. Er that anfaͤnglich 
Kriegesdienſte, von denen er zu den obrigkeitlichen Aemtern 
uͤbergieng, und bis zu der Praͤtorſtelle gelangte. Die 
Gunſt des Auguſtus und des Tiberiſchen Hauſes halfen 
viel zu ſeiner Befoͤrderung. In die Gnade des leztern 
mochte ihn der Siebling des Kaiſers Tiberius geſetzet has 
ben. Der Fal des Sejanus traf ihn mit, Es ift wahr: 
ſcheinlich daß er mit unter den ungluͤcklichen Freunden 
deſſelben geroefen, die Tiberius feinem geftürzten Liebling 
im Tode zu Gefährten gab. Diefeg müfte im 784ſten 
Jahre der Stade Rom gefchehen ſeyn. Vellejus harte 
eine kurze Roͤmiſche Gefchichte gefihrieben, Die er feis 
nem Gönner dem Conſul M. Vinicius, der das Confus 
lat — Jahr ber Stadt Kom 783 geführer, jugeeignet og 
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Sie beſtehet aus zwey Büchern, davon das erfle den Ym 
fang verloren bat , und gehet bis auf feine Zeit , und 
iſt nach dem algemeinen Urtheil der Gelehrten ein Mas 
gazin aufs, böchfte aetriebener Schmeicheleyen gegen ben 
nicht tugendhaften Tiberlus und deffeiben Liebling. Im 
übrigen ift fie doch nett und zierlich, und in der Sprache 
des Hofes geſchrieben. u | 
Ausgaben, 

C. Velleii Paterculi quae fuperfunt ex hiftorise 
Romanae voluminibus duobus, Cum integris 
fcholiis, notis, variisleftionibus, & animadver: 
fionibus dodtorum. Curante Petro Burmanno,. 
Lugd. Bat ap. Sam. Luchtmans, 1719. 8. 

Dey diefer Ausgabe ift die allererfte Bafelfdye Ausgas 
be 1520 zum Grunde geleget. Die Moten fommen vom 
Rhenanus, Burerius, Aldus Manutins dem juͤn⸗ 
gern, Acidalius, Schegfius, Lipſius, Gruter, Ra⸗ 
phelengins, Popma, Voſſius, Boͤcler, Eellarius, 
Heinftus , Schottus und Burmann. Daben befinden 
fih noh Dodwells Annales Velleiani, einige ardere 
tebenebsfchreibungen des Vellejus, Vorreden und Zus 
fhriften alter Ausgaben , und zwey Regiſter. Man bat 


diefe Ausgabe 1744 zu Leyden neu gedrudt. 
- quae fuperlunt ex hiftoriae Romanae volu- 


minibus duobus, Ex editione Perri Burmanni 
fideliter exprefla. Glafguae, in aed. acad. R. & 
A Foulis, 1752. 8. W | 

- quae fuperlunt ex hiftorise Romanae volu- 
minibus duobus, Recenfuit & commeftario per- 
illuftravit Foannes Fridericus Gruner, Co- 
urg. J.C. Findeilen, 1762. 8. — 


x 


286 Phaͤdrus. 


Dieſe Ausgabe ſtellt den Text nach der erſten, und 
nach der einzigen von dem Geſchichtſchreiber vorhandenen 
Handſchrift vor. Die Muthmaßungen der Gelehrten 
haben ihre Stelle und Beurtheilungen in den Noten er⸗ 
"halten, | 

CLXX. 


Phaͤdrus. 
lebt noch nach dem J. 31. 

Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 13 
Leben und 9 | 
Phaͤdrus mar von Geburt ein Thracier, und Scla⸗ 
ve bey dem Kaifer Auguftus, der. ihn wegen feines: 
muntern Kopfes und feiner Schrbegierde Unterricht geben 
ließ, und nachher die Freyheit ſchenkte. (Er febte noch 
nach dem Tode bes Lieblings bei dem Kaifer Tiberius, 
bes Sejanus, von dem er große Verfolgung zu erdulden 
hatte, dagegen er ſich in einigen Fabeln räche. Mach. dies 
fes Mannes, Tode machte PHädrus eine Samlung Fa⸗ 
Bein befant,. die er ſchon vorher verfertiget , aber noch 
bey fich behalten hatte. Sie befteher aus fünf Büchern, 
und er ahmet darin bem Xefopus nah, Diefe Fabeln 
haben das Ungluͤck gehabt, gar bald in Vergeffenheit zu 
Tommen,. fo. daß derfelben und ihres Verfaſſers unter den 
. alten Schriftftelern nur Martialis und Avienus gedens 
ket, und fie nur erft gegen das Ende des fechszehnten 
Jahrhunderts aus dem Grabe bervorgeführet wurden, 
Dieſes bat Gelegenheit gegeben, daß einige Gelehrte dem 
Phaͤdrus die Wirklichkeit abgefprochen, und. feine Fa— 
_ bein 
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bein für eine Erfindung des Nicolaus Perottus erklaret 
haben, der jedoch nur eine Samlung aus dem Phaͤdrus, 
Avienus u, a. nicht aber die Fabeln ſelbſt, verfertiget, 


Ausgaben. 


‚ Pbaedri „ Aug. Liberti fabularum Aefopiarum 
libri V. Cum integris commentariis Marg, Gudii, 
Conr. Ritrershufii, Nic. Rigaltii, If. Neveleti, 
Nic. Heinfü , Jo. Schefferi, Io. Lud. Praſchii, & 
excerptis aliorum. Curante Perro Burmanno. 
Hagae Com. Henr. Scheurleer. 1718. 8. 

Diefes ift ein wiederholter Druck der Ausgabe , die 
1698 herausgefommen. Des Gude, Heinſius und 


Praſchens Anmerkungen hat Burmann zuerft befant ges 


mad. Die Anmerfungen der Ungenanten find, Tan. 
Fabers, Schopps, Freinsheims und Gujets, Es 
befinden ſich noch dabey Appendix fabularum Aefo- 


piarum ex MS. Divionenli, Rimicio, Romulo & 


aliis. Derer aus der Handfchrift find fünf, und kom⸗ 
men vom Guden ber. Die übrigen neun und zwanzig 
find aus dem profaifchen von Burmann in jambifche phä= 
drifche Verſe gebracht, aber nad) feinem eigenen Urtheil 
nicht gluͤcklich. Es ift im J. 1745. ein neuer Abdruck von 
diefer Ausgabe gemacht worden, bie aber nichts als das 


volſtaͤndigere Regifter aus der größern Burmannifchen 
Ausgabe vor der angezeigten voraus hat. 


* 4 * 


-- fabularum Aefopiarum libri quinque. Cum 
novo commentario Perri Burmanm. Leidz , Sam, 
Luchtmans , 1727. 4. ' 

Diefe Ausgabe muß mit der erften Burmannifchen vers 
bunden werben. Die Vorrede gehöret zur Hiftorie ber 
beut gewöhnlichen Ctitik, und verbienet gelefen zu werben. 


=» “ 


} 


28 Phädrus, Valerius Maximus. 


m Abelarum aeſopiarum libri quinque. Ad 
exemplar Burmannianum, recenfüit, ſuasque ad. 
notationes adiecit Jo. Michael Heufnger,. fenaci, 
J. Chr. Krug, 1740. 8. 

Die Anmerfungen find melſtens critiſch. 
fabularum aefopiarum libri quinque, ad 
optimas quasque editiones emendati. ‚Parifis, 
apud Couſtelier, 1742: 12. 

Eine ungemein niedlicye Ausgabe, ben der ſich auch des 
Avianus Fabeln und des P. Syrus Sententiae finden 
Zu der lestern ift ein Supplement aus einer Handſchrift zu 
Cambrah hinzugekommen. 

* „- fubulae aeſopiae. Publii Syri Sententiae, 
Dionyfii Catonis diſticha de moribus, curante 
Joanne. Petro Millero. Berolin. A, Haude, & J.C. 
Spener. 1753. & 
— CLXXIL 
Valerius Marimus, 
nach dem %. 31. 
— Nachrt. I. ©. 18. 
Leben und Schriften. | 
Wolerius Maximus, ein roͤmiſcher Buͤrger, fe 
nem Namen nad) zu urtheiten, aus einem vornehmen | 
Geſchlechte entfproffen, Bon dem Orte und der Zeit ſel⸗ 
ner Geburt bat man feine Nachrichten. Seine Lebjeit 
ift aus feinen Schriften ziemlich bekant. Er lehrer ung, 
daß er mit einem Sertus Pompejus, der im Sterbejaht 
des Kaifers Auguftus , d. i im vierzehnten Jahre der chriſt⸗ 
lichen Zeitrachnung Conſul war, nach Aſien u. 





Anns Chr. 31. 289 


Mac) feiner Zuräffunft erwählete er fich bey ben damali. 
gen gefährlichen Zeiten unter dem Tiberiug die gelehrte Fine 
famfeit. In deſſelben lezten Regierungsjahren , nad) 
dem Tode des Sejanus, fhrieb Valerius feine neun 
Bücher didtorum faftorumque memorabilium , 
bie er fo wol bey feinen Landesleuten als bey Ausländern auf: 
ſuchte. Einige argmöhnifche Eriticl wollen das vorhan⸗ 
dene Werk nicht für die Arbeit des Valerius ſelbſt, fon- 
bern nur für einen Auszug derfelben angefehen wiffen, ben 
einige einem Julius Paris, andere einem E. Titiug Pro: 
dus, andere cinem Januarius Mepotianus beylegen wol: 
‚len, von welchem ein Brief befant ift, darin derſelbe fein 
Borhaben von einem ſolchen Auszuge entdecket. Es ift 
aber noch nicht erwiefen , daß diefes Vorhaben auch aus« 
geführet worden, und der Grund, der von der Schreiburt 
genommen wird iſt noch lange nicht ftarf genug, fiedem 
Valerius und den Tiberianifchen Zeiten zu entziehen. 


Ausgaben. 


Valerii Maximi dictorum faftorumque memo- 
rabilium libri novem. Olim a Srephano Pighio 
emendati: nunc vero poft Lipfii & Mitallerii alio- 
rumque fpicilegia, ad vetuftifimum V. Cl. Petri 
Danielis exemplar eollati, adiedtis etiam animad- 
verlionibus a Chriflopboro Colero, Hanoviz, typis 
Wechel, ap. hzred.' Jo, Aubrii, 1614. 8. 

Man fhäßt diefe Ausgabe hoch. Sie ift 1627 zu 
Frankfurt vermehrter herausgefommen. 

Valerius Maximus cum feledtis variorum ob» 
fervationibus & nova recenfione A, Thyf. Lugd. 
Bat. Hack. 1670: 8. 


z Vale- 


290 | Balerius Marimus, 


Valerius' Maximus cum notis Johannis Porſtü 
Berolini, E. Gohl. 167» 9: | 
S. Moller diff. de Val. Max. Altorf. 1684. 
Der Valerius erſcheint bier nach der Aldinifchen Aus 
gabe mit Berbeffrungen aus zwo Handſchriſten ber bet · 
liniſchen Bibliothek. | 
Valerii Maximi \ibri novem fadtorum dicto- 
rumque memorabilium: cum notis integris Hen- 
rici Loriti Glareani, Stephani Pighii , Jufti Lipfi, 
Chriftophori Celeri, & Johannis Vorſtii, net 
non ſelectis aliorum obfervationibus ; Quibus &- 
cedunt emendationes ineditæ Cafparis Barthii, 


Franciſci Guyesi & Marquärdi Gudii: Item notz 

& obfervationes perpetuz: Jacobi Prrizenii: ut & 

Antonii Schultingii , exercitatio-ad Val. Max. lib. 
VII, cap. Vil. de teftamentis relciffis. Ad pluri 
ınorum MSS$; fidem opus recenfuit, & notasad- 
iecit Abrahamus Terrenius. Leidz, Sanı. Lucht- 
mans, 1726, 4. | | | 

Der Herausgeber folget zwar hauptfaͤchlich in Anfehung 
des Tertes der Ausgabe des Vorſtius, jedoch wicht fo.ge | 
nau daß er nichts in denfelben geändert ‚hätte, wenn ihn 
die Handfhriftenund alten Ausgaben etwas beffers lehrten. | 


| ‚- CLRXIE: ° | 
3JEſus Ehrifus. 
| geſt. im J. 39 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 1. ©. 3. 
eben und Schriften: 


RU Ehriftus, der Sohn des Tebendigen ODE, 
| | : 7 nafım, 
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nahm, die Erlöfung des menfchlichen Geſchiechtes zu 
volbringen, die menfchliche Geſtalt indem Leibe der Jung— 
frau Maria aus dein Geſchlecht Davids an, und er» 
ſchien auf der Erden in dem Jahre der Welt 3583; Don 
feiner Kindheit und Jugend haben uns feine görtliche Ges 
ſchichtſchreiber Fehr wenige Nachricht gegeben, | Als ein 
Kind flüchtete ihn fein Pflegevater Joſeph mit feiner Mut 
ter vor ber Wuth des Königes Hebodes nach Egnpten. In 
fenem zwölften Jahre fand er ſich im Tempel zu Jeruſalem 
mitten unter ben Lehrern, die feinen Verftand und feine 
Fertigkeit in Fragen und Antworten bewundetten. Geis 
ne Weißheit wuchs mit den Jahren: Die Zeit bis an 
bas Jahr, da er als der algemeine Lehrer des menſchlichen 
Geſchlechts hervor trat ; brachte er zu Najareth bei) feinen 
Eiern zu, und ftellete durch feine Unterthaͤnigkeit das ünf- 
fommenfte Exempel eines frommen Sohnes vor. Ob er 
aber auch die Handeplerung feines Waters getrieben, ift 
fo ausgemacht nicht , als einige eg zu-feyn glauben. Meh— 
tere Nachrichten find uns durch die Evangeliften nicht auf— 
behalten worden, und was in on apokryphiſchen Bür 
chern erzählet wird, beftehet in offenbaren Unwahrheiten oder 
hoͤchſt ungemwiffen Traditionen. Sein Lehramt verrichtes 
te JEſus bloß unter den Juden, und. nur vermittelſt 
mündlichen Unterrichts , der jedoch in die benachbarten 
Sänder erfchollen, Die. Evangefiften: erwähnen nicht, 
dag Ehrifius von feinen Lehren etwas ſchriftlich verfaſ, 
fet Habe. Dennoch fanden jich bald Leute, die ben Nas 
men diefes göttlichen Lehrers zu ihren Hirngefpinften niiße 
brauchten. Unter denfelben ift die Antivort des HEren 
JeEſus auf einen Brief des Fürften zu Edeffa , Adgarus,. . 
das merkwuͤrdigſte Stuͤck. Der Gefchichtfchreiber der 
Kirche , Euſebius, hat diefe Briefe zuerft aus dem Ar: 

| T 2 chive 


— 
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chive zu Edeſſa bekant gemacht, und ſie aus dem Syriſchen 
in das Griechiſche uͤberſetzt. Vielerley fabelhafte Umſtaͤnde, 
die ſich in verſchiedenen Exemplaren und Ueberſetzungen be— 
finden, zeigen, daß die Briefe untergeſchoben ſind, die außer 
dieſem das Stillſchweigen dreyer Jahrhunderte vor dem Eu— 
ſebius und auch nachher, und|das Urtheil des roͤmiſchen 
Biſchofes Gelaſius gegen ſich haben, obſchon der Brief | 
des Abgarus wahrſcheinlich genug und ſo geſchrieben iſt, 
daß ſich ein Heyde auf dieſe Art erklaͤren konte. 
Ausgaben. 
Man trift dieſe Briefe an 
Graece‘, 
in Eufebti Hift. ecel. lib. 1. c. 13. 
Eaedem, cum verfione Rufini & notis J.A, 
Fabricii. | 
in Eiusd, Codice apocryph. N. T. p.317.14 


CLXXIII. 
Iſidorus. 
im J. 35. | | 
Suverläflige Nacht. Th. II. ©. 22. | 


Beben und Schriften. 


SH idorus aus Charax gebürtig, ift ein Erdbeſchreiber. 
Seine SaIaoı maeYıroı , wo er bie Entfernung der 
Oerter in den achtzehn Reichen, die damals dem Parthiſchen | 
Reiche unterworfen waren, aufgezeichnet hat, find in dem | 
zwey und zwanzigſten Jahre der Regierung bes Tiberius 
verfertiget. | 

Aus 


Anno Chr. 35. _ 253° 
| Ausgaben, 

Ifidori Characeni, Maniiones Barthicae. Graece, 

inter Geographos a Dav. Höe/chelio ed. Aug. 
Vind, 1600. 8. 

©. den Art. Schmnus, oben S. 195. | 

- Gr.&Latine, interprete Joh, Hud[ono , cum 
notis Fo. Alb. Fabricii. 

In 7. Hudjoni Geographis graec. mir. To. E 


| CLXXIV,. 
Zenverated;: 
bot dem %. 37. 


zuoerläff ige Nachr. Th. 11. ©. 23. 


Beben und Schriften.. 

Xenocrates ein Arzt aus Aphrodiſium, lebte zur Zeit 

des Kaiſers Tiberius, und wird von dem aͤltern Plie 
nius und einigen Aerzten angefuͤhret. Ein kleiner Tractat 
deſſelben, de alimento ex aquatilibus , iſt vom Oriba⸗ 
ſius erhalten, und zuerſt von Conrad Geſner mit feiner 
Ueberſetzung und Anmerkungen heruusgegeben 

cum Jani Dubravii libris de piſcinis & pifcium,, 

qui in eis aluntur, natura, Tiguri, 1559. 8. 

Bolftändiger ftehet er mit Joh. Bapt. Raſartus Ues 
berſetzung : 

in Fabricii Bibl. Gr. Vol.IX, p. 454. -474- 


o Em 
T3 . CLXXV 
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CLXXV, 


Leſbonax. 
por dem J. 37. 
‚Spperläflige Nachrt. Th. II. ©.24. 


Leben und Schriften. 

'bomap, ein Nedner, mag um die Zeiten bes Tiberi: 

us im Flor geitanden haben, Don feinen politifchen 
eben find nur zwo vorhanden, „ Man findet fie in den 
eben angeführten Samlungen der griechifchen Redner. Der 
Berfaffer des Traktats de figuris grammaticis me 
exnmarov iſt etliche Jahrhunderte juͤnger. Walkenaer 
hat ihn mit ſeinem Ammonind; loßd. B. 1739. 4 
herausgegeben, 
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ELXXVI, 


Pilatus, 
— entleibt fi ich im 3. 39 
Zuverläffigeltacbr. Th. I. ©. 24. 
Leben und Schriften. 


"port Pilatus, ein römifcher Landvogt in Judaͤa, 
iſt uns aus der Sefchichte des Leidens unfers Heilan⸗ 
bes, den er zum Kreuz verurtheilet hat, befant. Seine 
Gewaitthaͤti jfeiten, die er in Judaͤgbegangen, und woruͤber 
er verklaget worden, ſollen ihm die Verweiſung nad Vi 
enne in Granfreich — haben, die er fi aus Ber 
zweifdlung durch den Selbftmord verfürzet, im J. Ehr. 39. 
Es — ſich Juſtinus der — und Tertullianus 
auf 
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auf Aeten des Pilatus von Chriſtus; es ift aber fehr 
ungewiß, baß fie diefelbe felbft gefehen haben. Diejenige 
Schrift, die jege unter ber Auffchrift, Adta Prlari, vor: 
handen ift, hat die deutlichften Merfmaale einer Misgeburt 
eines unglücklichen Kopfes, der die Chriftliche Religion durch 
erbichtete Wunderwerke hat anfehnlicher machen rollen. 
Sie find auch unter dem Namen des Evangelii Nicö- 
demi befant, und zuerft unter dieſem Mamen im Druck 
erfhienen, Diefe Benennung ift jünger, und fcheiner 
ihren Urſprung in England zu haben. Bey den Alten fin 
bet man feine Spur von demfelßen big auf Bas Synaxari- 
um der Griechen. Außer diefen Acten trägt man fich 
noch mit zween Briefen des Pilatus am den Kaifer Ti- 
— von Chriſto, die mit nech zween andern erdichtet 
nd, ' 
Ausgaben. 

Evangelium quod vulgo tribuitur 5. Nicodeme 
& in pluribus codd. MSS, inferibitur Afa Pilati 
de paffione & refurredtione Jefu Chrifti; una eum 
Epifolis eidem Prlaro adleriptis ad Claudium(Ti-- 
berium) Imp. &Lentulo, ad Senatum Ron. Cum 
teftimoniis veterum &recentiorum, notisque F.A. 
Fabrieii. | i 

in Fiucdem Cod. Apoer, N. T. p. 213-302. 


- CLXXVM. 
= Philo. 
lebt im J. 40. 


Snverläffige Nachr. Th. I. S. 28. 
— +2 4 Leben 


296 | Philo. 
| . Leben und Schrifen. -: 
Philo mar feinem Geſchlechte nad) ein Jude, aus Alexan⸗ 
brien in Egypten, und ſtammete aus einer iangefehes 
nen priefterlichen Zamilie ab. Alerandrien war zu derfelbigen 
‚Zeit der Sitz der Wiflenfchaften , wo die griechifche- 
Gelehrfamfeit in vollem Flor ftund, und eg war damals: 
ſchon bey den Juden zur Gewohnheit geworben, fich auf 
die heidniſche Gelehrſamkeit zu legen. Philo erivarb 
ſich alfo, ebenfals eine Kentniß und Stärke im derfelben, und 
beſonders in der, platonifehen , pythagorifchen und ftoifchen: 
Philofophie ; womit er eine ungemeine Beredſamkeit 
verband. . Der Vorwurf, daß er in der Gefchichte feines 
Volkes und ber hebraͤiſchen Sprache gar fehr unerfahren 
gewefen fey, iſt nicht gehörig bewiefen.. ine Unruhe, 
die fich in Alerandrien zwifchen den Juden und Griechen 
ereignet hatte, veranlaßte, daß er im J. 40. von den Seis 
nigen als Gefandter an den Kaiſer Cajus gefendet wurde, 
fie gegen die Befchuldigungen zu vertheibigen , wodurch 
Apion den Kaifer dergeftalt gegen fie. aufgebracht hatte, 
daß fie ihr Bürgerrecht und ihre Synagogen verlieren fols 
ten. Er wurde aber nicht vorgelaffen. Philo beſchreibt 
dieſe Geſandſchaft in einem noch vorhandenen Buche. Sei⸗ 
ne pythagoriſche platoniſche Weisheit wandte er zur Er— 
flärung ber heiligen Schrift, an; und die vorzügliche 
Liebe, welche einige alerandrinifche Kirchenväter gegen 
ihn befamen, wurde der Grund des nachher in der 
Kirche eingeriffenen Uebels, die ganze heilige Schrift und 
riftliche Lehre allegorifch zu erklären. Von den Schrife 
ten des Philo ift eine große Anzahl vorhanden , die mit 
dem Buche de pofteritate Caini vermehret werden muß, 
welches Mangey zuerft im Druck bekant gemadıt bat. 
Man theilet diefe Schriften nach dem Philo ſelbſt ein in 
noopomoinrina-, isogize und vouoderna, Die ges 
| woͤhn⸗ 
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wöhnliche Ordnung ber Bücher iſt nicht die beſte, der neue⸗ 
ſte Herausgeber hat eine beſſere gegeben. Die inter- 
pretatio nominum hebraicorum in lege ac pro- 
phetis, deren Eufebius und Hieronymus getenten , 
ift nur Sateinifch vorhanden. Zwey ebenfals iateinifche) 
Werfe, ı. Liber deantiquitatibus , und 2. brevia- 
rium temporum , find ihm untergefchoben. 
| | Ausgaben. 
. Pbilonis Judaci omnia, quae extant, opera. 
Ex accuratifitma Sigismundi Gelenii & aliorum in- 
terpretatione, partım ab Adriano Turnebo, pro- 
feflore regio, e Chriftianiffimi regis bibliotheca,; 
partim a Davide Hoefchelio ex Auguftana , edita: 
& illuftrata. Huic noviffimae editioni acceflere 
variae lectiones & elegantiffimus eiusdem Pbilo- 
nis, de Septenario libellus, & de providentia Dei 
fragmenta, Francof, Jer, Schrey, & Heinr. Joh. 
Meyeri hared. 16gr. fol. | 
Diefe Ausgabe ift vonder zu Paris 1610 ſchlechterdings 
abgedrudt. Gelenius Ueberſetzung ift zuerft zu Baſel 
1554 gedrudt. Die Sefearten find dem Turnebus abge:. 
borgt. 
-- Opera, quae reperiri potuerunt,omnia. Tex- 
tum cum MSS. contulit, quamplurima etiam ecod, 
Vatieano, Mediceo, & Bodleiano, fcriptoribus 
_ item vetuftis, nec non Catenis graecis ineditis , 
adiecit, interpretationemque emendavit, univerfa 
notis &.obfervationibus illuftravit Thomas Man- 
87: Vol.1.Il.(Londini) typ. G. Bowyer, proft.ap, 
‚Innys, & C. Bathurft,, 1742. fol. 
Die in Diefer Ausgabe hinzugefommeneTractate find zween 
de pofteritate Caini, die noch gar ‚nicht befant geme - 
Us Ä 


’ a 


298 Philo. Melia: 


fen, und aus einer vaticanifchen Handſchrift gedruckt wor: 
den find, Ferner liber quartus ad praeceptum 9.9. 
10. und. de iuftitia, von dem man bisher nur ein Stuͤck 
gehabt, aus einer Handfchrift des Selden in der Bodle⸗ 
ianiſchen Bibliothek mit ber Ueberſetzung des Biſchoſs 
Benzelius. Drittens die vorhandenen fragmenta von 
den libris quaeſtionum in Genefin & Exodum. Und 
endlich die Ueberbleibſel von dem Buche de providentia 
aus dem Euſebins, und andere Stuͤcke mehr, Die 
Ueberſetzung des Gelenius iſt von dem Herausgeber dem 
Zert ähnlicher gemacht, dem fo mol hierin, als in Berbefs 
ferung des Textes Jeremias Markland und Johann 
Taylor an die Hand gegangen find. 


CLXXVIII. 


Mela. 


nach dem J. 41. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. II. ©. 33, 
> 0.5. Beben und Schriften. | 
Pomponius Mela, der bekante Erdbeſchreiber, iſt aus 
Spanien entſproſſen. Er nennet zwar ſeine Vaterſtadt 
mit Namen, ſie iſt aber durch die Abſchreiber ungewiß 
gemacht worden. Seine Lebzeit zeiget uns eine andere 
Stelle deffelben, worin er auf den Kriegszug zielet, ben 
Claudius nach Britannien unternahm, und ſich die Ehre 
des Triumphs dadurd) erwarb, der aber, als Mela ſchrieb, 
noch nicht gehalten war. Die von Mela verfertigte Erd⸗ 
befchreibung beftehrt aus drey Büchern, und ift uns 
verflümmelt auf unfere Zeiten gefommen. Sie ift bald 
de chorographia , de geographia, de fitu orbis 
ö betie 
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betitelt , unter welchen Auffchriften man die legte für die 
aͤchte hält, Man bewundert in diefen Büchern ſeine Sorg⸗ 
faͤtigkeit in Anſehung der Sachen, und feine zierliche, 
Schreibart in einer anmuthigen und doch von der Dunkel. 
heit entfernten Kürze, 

Ausgaben, a | 

Pomponii Melae libritres de fitu orbis cum ob- 

fervationibus /aaci Vofn. Accedunt. eiusdem 
Vofioblervationum ad Pompanium Melamappen-; 
dix & tres indices. . Editio ſecunda, in qua ob- 
fervationes textui ſubiectae funt, quae in prima 
editione in fine operis apparebant. Franekerae, 
L. Strick. 1700. 8. nn 

Voſſius hat am Berdienfte um den Mela alle feine 
Vorgänger weit übertroffen. Er hat ihn mit vielen Hand: 
föriften verglichen und Licht daraus gegeben. Die erfhe 
Ausgabe ift 1658 zu Haag in 4 erfchienen. Gegen den 
Salmafıus ſcheinet er bisweilen unbillig zu verfahren, defa 
fen Ehre Jac. Gronovius nach feiner Art verrheidiget hat. 
Opngeachter Die Anmerfungen des Voſſius in die neuern 
Ausgaben eingedrudt worden find, fo ift doch diefe Aus: 
gabe nicht. entbehrlich, weil man in denfelben den Ap- 
pendix meagelaffen hat. 

-- de fitu orbis libri III. Cum notis integris 
Hermolai Barbari „ Petri Joannis Olivarii, Fre-- 
denandi Nomi Pintiani, Petri Ciacconii, Andreae 
Schotti , Naaci Voſu, & Jacobi Gronovii. Acce- 
dunt Petri Joannis Nunne/fit epittola de patria Pom- 
ponii Melae, & adnotata in Prooemium, atque 
duo priora capita libri I. & Jacobi Perizonii ad- 
notata ad Libri I. capita Septemdecim , curante 
Abrakamo Gronovio. Editio altera, Lugd. Bat. 
S. Luchtmans & fill. 1748.8 8. Di: 


900 2 Mel 8. * 


Die erſte Ausgabe iſt im Jahr 1722 erſchienen, und 


bey derſeiben befinden ſich: Alii Honorii Oratorii Ex- 
cerpta coſmographiae. Coſmographia falſo Ae- 
thicum auctorem praefe rens cum variis lectioni- 
bus ex MS. Ravennatis. Anonymi Geographia 
ex MS. Leidenſi ſuppleta. Dafür hat die neue 
Ausgabe, außer dem, was der Titel melder, Andr. 
Schorti Geographica & hiftorica Herodori, quae 
latine Mela exicripfit, wa&g@AAyAws concinnata , 


die Noten des Ciacconius volftändiger, und Anmerfune. 


gen von dem Herausgeber, die gröftentheils aus $efearten 
der gebrauchten Handfchriften und Ausgaben beftehen. 
Unter denfelben befinden fic) auch einige Annterfungen von 
Herrn Oudendorp. 


— de fitu orbis libri tres, ad omnium Angliae 


& Hiberniae codicum MSS. fidem, fumma cura 


&'diligentia recogniti, & collati; tabulisque, 


cuncta in eo [criptore gentium locorumque am- 
plectentibus, nunc primum illuftrati. Opera & 
ftudio Joannis Reinoldii. Editio altera, Eto- 
nae , J. Pöte, 1761. 4. 

Die erfte Ausgabe ift im J. 1711 heraus gefommen , und 


von Heren Grenoven gebrauchet worden. Die verſchie⸗ 


benen $efearten find aber nicht angemerfit. 
CLXZIX. - 
Sdccribonius Largus, 


| vor dem J. 50. 
Zuverläffige Nacht. Th.11. ©. 38. 
Leben und Schriften. 


| cribonius Largus, ein roͤmiſcher Arzt, ber, mie 


man aus feinem Buche fjehet, fehon unter dem Ti: 
berius die Arzneyfunft getrieben, vornemlich aber unter 
dem 
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dem Kaifer Claudius im Flor geſtanden hat, den er auf 
dem Zuge nach Britannien begleitet und feiner Gemahlin 
Meffalina mit Damen gedenfet. Sein Bud) von medi⸗ 
ciniſchen Vorſchriften (de compofitione medica- 
mentorum,) wird vom Cornarius. wegen der Schreib" 
art für eine Ueberfegung aus der griechifchen Urfchrift deg 
Scribonius angefehen, wogegen aber Rhodius ftreitet. 
Ausgabe. 

&ribonii Largi compolitiones medicae. Fo 
nes Rhodizus recenfuit, notis illuftravit, Lexicon 
Scribonianum adiecit. Patavii, typ, P. Frambotti, 

1655. 4. | 
Rhodius erwähnet einer Handſchrift und aller vorher. 
gehenden Ausgaben, von denen er aber wenig Hilfe ges 
babe zu haben vorgiebt. Seine Noten find voll nicht 
nur medicinifcher, fondern auch antiquariſcher Gelehre 


famfeit. 
, CLXXX. 
Rhemnius Palamon, 


um das J. 50. 


Suverläffige Nachricht. Th. II, &. 39, 


Neben und Schriften. 

Quintus Rhemnius Fannius, oder Remmius 

Palaͤmon, von Vincenza, war von einem Sclaven 
gezeuget, und lernete anfangs die Webekunſt, und nad)» 
her, indem er den Sohn feines Herrn in die Schule bes 
gleitete, die Wiffenfchaften, worauf er die Freyheit erhielt, 
und zu Mom unter dem Tiberius und Claudius einen 
Sprachlehrer abgab, und durd) feine Kunft ſich fo ſehr 
hervorthat, als er wegen feiner Weinberge berühmt 


nd wegen feiner after verrufen mar. Un—⸗ 
fer 
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ter feinem Namen ift eine Sprachkunſt, ars grammatica, 
de ſumma grammatices, ars fecunda, vorhanden, 
die Jovianus Pontanus zuerſt aus dem Staube ber: 
vorgebradht hat, und ein cärmen, de ponderibus & 
menluris, weiches aber auch bald einem Renius Zavi: 
nus, bald dem Priſcianus beygeleget wird. 
| | Ausgaben. | 
©; Rhemnii Paleınonis ars Grammatica 

‘inter Grammaticae Latinae audtores EJ, Put- 

/chii. Hanov. 1605. 4.. 

- carmende ponderibus& menfuris. Cum no- 
tis Joh. Cefarii, Eliz Vineti, Rob. Conſtantini, & 
Petri Burmanni. 

inter Burmanni Poet. Lat. min. To.Il. p. 396. 

S. den Art. Gratius, ©.270. | 


CLXXXI. 


Antoninus Liberalis. 
um das J. 50. 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. U. ©. ar. 
Leben und Schriften. 
ntoninus Liberalis, ein fehr unbefanter grieciche 
Schriſtſteller, der ohngefehr um die Zeit des Kaiſers 
Claudius gelebet Haben möchte, har narrationes trans 


formationum geſchrieben, die aus verfchiedenen Schrift 
ſtellern geſamlet find. 


Ausgaben. 


Antonini Liberalis transformationum € eongeries, 
græce 
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græce & latine. Abr. Berkelius — Lugd. 
. Bat. Dan. a Gaesbeck, 1674. 12. 
©. Cat. Bibl. Bonav. To.]. Vol.I, p. 159. 
-- Gr. & Lat. cum notis. Tbo. Gale. 
in Exusd. hiftoriae poet. icriptorib. antig. Pariſ. 
1675. 8. 

- Gr. & Lat. Guil. Xylandro interprete. Tho- 
mas Munckerus recenſuit, & notas adiecit. Amil. 
Janff. Waesberg. 1676. 12. 

&, Catal. Bibl. Da. Le. 


CLXXXI. 
Onoſander. 


im J. 53. 
3.4. Fabrictus Biblioth. graeca, lib. 3. e. 30. Vol. 2, 


- 9766. 

Mr, le Baron de Zurlauben dans la preface de fa tra» 
dudion d’ Oncfander. 

Nic, Schwebelius in praefat, 


Heben und Schriften, 

Onoſander oder Oneſander, war ein Grieche, und 

platoniſcher Phibbſophus. Er hat eine Anweiſung 
— SCATNYIROS 5 geſchtieben, und ſie em 
gewiffen Duintus Verranius zugeeignet. Diefen halt man 
fehr wahrfcheinlich für denjenigen, der im J. 40, oder 
dem neunten Jahre des Claudius, Conful gemefen iſt. 
Onoſander ſcheint zu einer Zeit gefchrieben zu haben, wo 
Friede war , und diefes fome allein dem J. 53 zu. Seine 
Anweiſung gruͤndet ſich durchgebends auf die Erfahrung, 
befonders dev Roͤmer, und iſt von neuern Feldherren hoc): 
geachtet werden. [us 
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| Ausgaben. | 

Onofandri ftrategicus, fivede — ini 
tutione; Acceflit Urbicii inventum. Nic. Rigal- 
tius nunc primum e vetuftis codicibus graecis pu- 
blicavit, latina interpretatione & notis illuftravit. 
Lutet. Parif. Abr, Sangran. 1599. 4. . 
J ©. Cat. Bibl, Bun. To.I. Vol. I. p.45. 

Diefes ift die erite Ausgabe, Bey denen folgenden bis ' 
auf die neuefte find weiter Feine Handfchriften gebraucht. 

Strategicus, five de Imperatoris inftitutione Ir 
ber ad codicum manufe, fidem expreflus, & ex } 
antiquorum tacticorum potifimum collatione, 
notis perpetuiscriticis emendatus, nec non figuris 
aeri incifis illufratus. Accedunt duo indices, 
unus rerum, alter verborum & locutionum grae- 
carum, una cum verfione gallica Liberi Baronis. 
de Zurlauben &c. &c. ad calcem libri adiedta, 
Cura & ftudio M. Nicolai Schwebeli. Norimberg, 
impenfis Ge. Lichtenftegeri , 1762. fol. 

Die Hilfsmittel zur Berichtigung des Tertes find brey 
Handfhriften, und of. —. und Sf. —— 


Verbeſſerungen geweſen. © 


CLXXXIII. 


Curtius. 
vor dem J. 54 
Zuvetl. Nachrichten 5.1. ©: 4a. 


S.eben und Schriften. 
Quintus Curtius Rufus, wie er auf alten Hand 
ſchriften heiße, der Verfaſſer einer Geſchichte von 
1 Alexan⸗ 
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Alexander dem Großen, bat zu vielen Muthmaßungen 
. Anlaß gegeben, Die Urfache davon ift, daß Fein einziger 
alter Schriftfteller von ihm als einem Gefchichtfchreiber 
Meldung thut, und der Anfang feiner. Geſchichte verloren 
ift, wo man vielleicht aus der Zufchrift oder andern Merk⸗ 
maalen von feiner Perfon und Lebzeit etwas hätteabnehmen 
koͤnnen, ob man ſchon aus feiner Schreibart verfichert. ift, 
daß er in denjenigen Zeiten gefchrieben haben müffe, wo 
die römifche Beredſamkeit ſich noch nicht weit von ihrer 
Hoheit entfernet hatte Man hält ihn mie ziemlichem 
Grunde für denjenigen Curtius, deſſen Tacitus und der 
fingere Plinfus gedenken, Curtius bat alfo von den 
Zeiten des Auguftus bis auf den Claudius gelebet, auf 
welchen eine Stefle in dem neunten Cap. des neunten Buchs 
ſehr deutlich anſplelet. Curtius erhielt auch durch dem 
Claudius das Conſulat imJ. Ehr. 47. und andere Vorzüge, 
Er ftarb als Proconful in Africa. Seine zehn Bücher 
son den Thaten Alerander des Großen werden von 
feinem alten Schrififteller angeführer. Diefes Stillſchwei⸗ 
gern hat einige Gelehrte auf die Gedanken gebracht, es 
möchten dieſelbe von einem gelehrten Sytaliäner vor etwan 
dreyhundert Jahren verfertiget worden feyn. Diefer Arge 
- wohn iſt aber ſattſam durch die Gefchichte widerlegt. Den 
Anfang, ber an dem Werke fehler, und einige andere 
Steflen, hat Ehriftoph Bruno und Johann Freind« 
heim hergeftelfer, und weil jener zu trocken, dieſer an 
Reichthum überfließend war, fo hat Chriſtoph Eellariys 
in ſeinen neuen Ergänzungen das Mittelmaaß zu beobachten 
heſucht. 
usgaben. 


DO. Curtius Rufus y rebus Alexandri regis Ma- 
cedonum; cum fuppleinentis , commentariis & 
u 'indice 
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indice locupletiſſimo Jo. Freinchemii. Editio no- 
va & accurata, ab ipſo auctore paulo ante beatum 
ſuum obitum adornata, & in commentarüs ac 
indice dimidia amplius parte aucta. Subnexa eſt 
indicis in dictos comment. appendix. Opera & 
ftudio Joannis Henrici Rapp. Argentorati, fumt, 
G.A.Dolhopfüi, & J. E. Zetzneri, 1670. 4. 

Sreinsheim hat alle vorhergehende Herausgeber fehr 
weit übertroffen und mit feiner Ausgabe fich foldyen Bey 
fall erworben, daß man fie nachher beftändig zum Grunde 
geleget. Sie hat eine fehr reihe Samlung von Leſearten 
aus Handfchriften und Ausgaben , aber feiner ältern «ls 
des Merula.  Freinsheim hat auch zuerft in den Caplı 
telnfleinere Abtheilungen gemacht, die wegen des War 
tegifters noͤthig raaren. In dem Commientario find 
ziemlich haufig Stellen aus dem Rader eingefchalter, ge 
gen welchen Glareanus bisweilen vertheidigen wird. Die 
erite Ausgabe des SFreinsheims ift zu Strasburg 1649 
in zween Sctavbänden herausgefommen. 

- derebus Alexandri M. cum commentario per- 
— & indice abſolutiſſimo ‚Sam. Pitiſci. Qui- 

us accedunt Mottevayeri de Curtio differtatio ; 

Fo. Freinsbemii fupplemienta; Figurae ex veterum 
monumentis ad hiftoriam Alexandri illuftrandam : 
depromtae, & illarum exegefis; Alexandri gene- 
alogia & Iynoplis chronologica, Ultraj. ap, Frans, 
Halma, 1685. 8. 

S. Cat, Bibl. Bun, To.I. Vol, I. p. 357. 

Diefe Ausgabe it 1693 vermebrter, aber auch mit gt 
ben Druckfehlern verunftaltee, und 1708 mit einem neue 
Titel zum Vorfchein gefommen, | Ä 

- derebus Alexandri Magni hiftoria — 
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Chriflopborus Gellarius tecenſuit, novis ſtipple- 
mentis, commentariis, indicibus & 'tabulis geo- 
graphicis illuftravit. 'Notulas in uſum tironum 
adiecit Chrujkian. Schoertgenius. Lipfiae & Regio- 
monti, Ch. G. Eckard, 1745. 12. 
Die erfte Ausgabe des Cellarlus ift zu Leipzig, 1688. 
12, herausgefommen. _ 
de rebus geftis Alexandri Magni libri. Lon- 
dini, ex off. J. Tonfon, & Jo, Watts, 1716. 12. 
Nic, Maittaire it der Herausgeber, und hat die 
Sefearten aus der verörefifhen Ausgabe 1491 vorange⸗ 
(st, 
de rebus geftis AlexandriM. regis Macedo- 
num , libri fuperftites, Cum omnibus ſupplemen- 
tis, variantibus ledtionibus , commientariis ac no- 
tis perpetuis Fr. Modi, V, Acidalii, T. Popmae, 
Joh, Freinshemii,, Joh, Schefferi, Chrifto. Cellarii, 
Nic. Heinfii. delectis & excerptis Ph, Rabenii, 
J. Rutgerfii , C. Barthii , Joh. Loccenii, M. Raderi, 
Cl. Salmafıi , J. Fr. Gronovii, M. Tellierii, Chri« 
toph. Aug. Heumann , itemquc Jac. Perizonii _ 
zindiciis, & aliorum obfervationibus, audtioribus- 
we indicibus, Curavit & digeflit Henricus Sna- 
tenburg. Delphii, Adr. Beman, Lugd. B, Sam. 
„uchtmans, 1724: 4 
Der Herausgeber hat die erſte Ausgabe des Freinshe⸗ 
id zum Grunde geleget, und deſſen Samlung verſchie—⸗ 
ener Leſearten mit neuen vermehret. Don Ausgaben des 
unfzehnten Jahrhunderts iſt Feine von demſelben vergli— 
hen, auch Das nicht beygebracht, was Maittalre aus⸗ 
ezeichnet bat, | 
„. de febus Alesandri Magni librl Juperflites, 
2 N: Eu 


308 Curtius. Aſconius. | 
eum füpplementis Joannis Freinshemit, Berolin, 
A. Haude , 1746. 8. 


Es befindet fic) hiebey Die von ben Sranzofen fo hochge⸗ 
fhägte und bewunderte Ueberfegung des da Vaugelas. 


CLXXKIV: 
Afconius. 


vor dem J. 54. 
Zuverl. Nachr. Th. I: ©. 52. 
Leben und Schriften. 
ma Pedianus, ein Sprachlehrer und Reduer aus 


Padua, wird von dem Hieronymus unter die Regie 
rung des Veſpaſianus gefeger, und fol, nachdem er im drey 


und fiebenzigften Jahre blind geworden, nachher neh 


zwölf Jahre gelebt haben. Aus des Aſconius Anmerkun 
gen über die Rede des Cicero für den M. Scaurus erbel⸗ 
let, daß er jur Zeit des Claudius gelebet hat. Seine 
Anmerkungen über einige Reden des Cicero waren 
von ihm für feine Soͤhne gefihrieben , find aber verftim: 
melt auf unfere Zeiten gekommen. Sie enthalten ſchaͤh⸗ 
bare Nachrichten , den Verſtand des Cicero * vieler Ab 
terthuͤmer beffer einjufeben, 


Ausgaben. 


Man findet bes Afconitis Anmerkungen in verſchiedenen 
Ausgaben des Cicero *), beſonders ſind fie zuletzt mie di:jem 
Titel erfchienen: 

Q.Afconii Pediani eommentationes in aliquot M. 
Tullii Cieeronis oratiönes, Cum accuratiſſimis edi- 


| tioni 
> Dan fi dieſen Artikel, 
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tionibus collatae. Lugd, Bat. ex off. Franc, Hackii, 
1044. 1% 

Fabricius erwaͤhnet biefer Ausgabe nicht, die notas 
feledtas Fr. Horomanni, P. Manutii, T. Pormae, 
Fr. Fabricii, C. Siooni, P. Nannii. ‚A. Patrich, 
J. Cruquir enchäkt Derfelbe führer hingegen eine andere 
Leidenſhe Ausgabe, 1675. 12. an, Worin eben diefe An⸗ 
merfungen ſtehen. 


CLXXXV. 
Ma'ria. 
ſtarb i im J. 60. 


Zuverläffige Nachr. 36.11: S. 56 
2.cben und Schriften. 
aria, bie gefegnete Mutter unfers Heilandes, verdi⸗⸗ 
net wegen ihres göttlichen Sobgefanges, twelchen der 
Evangelift Lucas aufgezeichnet hat, den vorderſten Platz 
unter den Dichterinnen. Wie gar nichts im Gegentheil 
zeiget ſich von dieſem Geiſte in den ihr angedichteten Hirn— 
geſpinſten. Sie beſtehen in drey Briefen, 1. an den hei⸗ 
ligen Ignatium, 2. an die Meſſaner, 3. an die Floren— 
tiner, und 4. an den Dominicaner Moͤnch, Antoninus 
de Villa Bafilica, ı und haben felbft in der römifchen Fire 
che fein Anſehen, weil fie in den neueften Zeiten erft erdich- 
tet find , wie denn Lami den Brief an die Zlorentiner für 
eine Erdichtung bes Savanarola und ben vierten für 
des genanten Dominicaner Moͤnchs hält. 
Die drey erften Briefe ftehen 
in Fabricii Cod. apocrypho N. T. p. 843. 84: 


95 ee 


30 -_. Maria, ©. Matthäus, 


De vierte Brie Im he 
in Zami lib. de eruditione Apoftolorum, 
Florent. 1738. 8. p. 189, 


ELXXXVI, 


S. Matthäus, 


war im geben noch nad) dem J. 6o, 


Ziwerlaͤſſige Nachrichten, Th. II, ©. 58. 

Andre. Borel. Maſch Abhandlung von der Grundfpra; 
che des Evangelii Johannis. Halle, 1755, 8. 
Nath. Lardner’s Supplement to the I Book of the fe= 
eond Part of theCredibility of Gofpel Hiltory, 

Vol. J. p- 86 - 127, : ' * gen 3 


‚Leben und Schriften, — 

Matthaͤus, ber auch Levi heißt, war ber Sohn eines 

Alphaͤus und ein Jude, Er war einer von ben rör 
mifchen Unterpächtern „die unter den Juden fo fehr vers 
haßt waren, In diefem Stande wählete ihn Chriſtus 
zum Apoſtel. Von der Verwaltung dieſes ſeines Amtes 
und von feinem Tode find die Erzählungen ſehr verſchieden 
und ungewiß. Matthaͤus iſt der erfte unter den Gefchichts 
f&hreibern von Chriſto. Ueber die Zeit, da Matthäus 
fein Evangelium geſchrieben, . und über die Sprache, bar: 
in er es gefehrieben hat, ift man nicht einig, Nach einigen iſt 
es fieben oder acht Jahre nach der Himmelſahrt Chrifti 
geſchrieben; von andern wird es in die Jahre gefeger, Da 
Petrus und Paulus zu Rom predigten. Nach einigen 
Zeugniffen alter Schriftftelfer , woben aber mancherley 
Zweifel obwalten, hat Matthäus feine Geſchichte in der 

| ; hebraͤi⸗ 
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‚Bebräifchen oder forifch » chaldäifchen damals in Palaͤſtina 
üblichen Sprache verfaffet, und diefer Meinung find einige 
neuere Gelehrte beygetreten. Die gemeinere Meynung it, 
daß das vorhandene griehifhe Evangelium Die Urkunde 
des Apoftels ſey. Die vorgegebene Hebräifche Urkunde 
befand fich unter den Nazaraͤern und Ebioniten, und ift 
verloren. Man bat zwar noch heut zu Tage das Evan» 
gelium Matthaͤi in hebräifcher Sprahe, Allein dieſes 
find ganz neue Ueberfegungen. Außer diefem Achten Bus 
he hat man den Mamen des Matthäus zu einigen ans 
Dern erdichteten Evangeliis angemindt. Cs find dieſes 
das Evangelium nativitatis Mariae, Evangelium 
Infantiae Chrifti, und eine ärhiopijche "Eiturgee, die 
aber jufammen für faiſch erklaͤret ſind. 


Ausgaben. 

Bon den Ausgaben ſehe man den Art. Johannes. 

9. Pricaei, Commentarii in varios Novi Te- 
ftamenti libros (fc. Evangelium D. Matthaei 
Lucae, Acta Apoftolorum , D. Pauli Ep. ad Timo- 
‚theum I& Il. ad Titum, ad Philemonem, D. Ja- 
cobi Epift. D. Johannis epift. tres, D. Judae Epift. 
Apocalyplin) in quibus vulgatae Verfionis, quam 
plurimis locis prae quavis alia recentiore fernp 
er Latinusque oftenditur ; contextus Graeci 
itera explicatur; eiusdem phrafeologia cum ay- 
&orum ethnicorum locutionibus amoene compa- 
ratur; multorum. difhicilium locorum expofttio- 
‚nes novae afferuntur ; fenfusque non jolum ex 
Chriftianis ecclefise antiquiflimae doctoribus, fed 
& ex Graecis Latinisque gentium : feriptoribus 
ubique illußratur. His acceflerunt Annotationgs 
in Pfalmorum librum, item in aliquot ſparſa ca- 

ug pita 


912 ©. Matthäus, 


pita Novi Teftamenti, Londini,. exc, Jac; Fle- 
Iher , proſt. apud Corn. Bee, 1660. fol. 

Es befindet fich von den angeführten Büchern der Grund: 
fert daben. N. 

Novi Teftamenti libri hiftorici., Graeci & L# 
tini, perpetuo commentario ex antiquitate , hiſto 
riis, philologia , illuftrati, quem, praeter ven, 
Bezae ‚ undique conquiſitae dodtiff. virorunı.lucu- 
brationes, ac prae caeteris infigniores explicatio- 
nes fuppeditarunt „ 'adornante Balduino...Walaeı, 
Praemifla eft H. Srephani de StyloN,T. differtatio, 


1 u 


Amitelaed, ap. Jo, Raveflein, 1662. 4. 


Evangelium fecundum Martbaeum in linguaHe- 


braica, cum verlione Latina atque ſuccinctis an- 
notationibus Sebaff. Mumters eiusque epiftola nun 
cupata Henrico VII, Angliae Regi, Bafıleag typ. 
Henrici Petri, 1537,, fol. + ©. 

“ © ©. Le kongbibliothech -S, To.1. p, 82: 
Muͤnſter fehreibt in ber Vorrede D, Marthaei Er- 
angelium in nativa ſua, hoc eft Hebraica lingus, 
‚aon qualiter apud Hebraeorum vulgus ; lacerum 
“inveni, fed a me redintegrätum & in unum -cor- 
pus redactum emittimus, W © 00 ml 
Evangelium Marrbaei Hebraicum, IdemexHe- 

‘ braicofideliter redditum, Parifiis, Juvenis. 1555: $ 

Le Longl.c.pig2. 5; ee 
Man hat dieſe Ausgabe dem fonft fchon befanten Yo 
hann Tilius, damaligen Biſchof zu Brieur zu danfen, 
der die hebraͤiſche Handfchrift auf einer Reiſe in Italien von 
den Juden zu Rom bekommen, und: mit Joh. Mercer 
rus Ueberfegung drucken laffen, Sie fol reiner ſeyn als 
bes Muͤnſters Exemplar, von bem fie in vielen Stellen 
verfchieden ſt. Qua- 
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Quatuor Evangelig Novi Teftamenti ex latino 
in hebraicum fermonem verfa ab Joanne Baprifla 
Jona, Romae, typ. S.C, Prop, Fidei, 1668. tol. 

Es ſheinen dem Ueberſetzer die vorhin angeführten 
Heberfegunger: von den Juden mit Fleiß ſchlecht gemacht 
zu fenn, daß ſie dadurch. verachtet wuͤrden, uñd dioſer Um. 
fand hat! uns M feinige zuwege ae : 


| Brangelium de nativitäte s Mariae — 

olim ſub falſis nominibus Scriptoris S, Matthaei 

vangeliſtae & interpretis S. Hieronymi, qui illud 

ex Hebraĩco verterit, donaveritque interpreta⸗ 

tione liberiore latina, cum notis J.A. Fabricii, 
in Eiusd. Cod. Apoer. N.’T. p. 19. fgq. 

Evangelium —— Chriſti, adferiptum Tho- 

mae Ap. vel S.Matthaeo, vel Petra, vel Jacobo, 
Graece, cum verlione Joh, Baptiftae Coteleri ii, cum 
notis 7. A. Fabrieii, | 

in Eiusd. Cod. Apocr. N, T. p- 159. faq. 

Ein ähnliches Buch ift in arabifcher Sprache geſchrie⸗ 
ben vorhanden, - Man hat es durch den Druck bekant ge- 
macht, unter biefem Titel: | 

Evangelium Infantiae vel Liber apoeryphus 
de infantia Seryatoris. Ex Manufcripto edidit, 
ac ‚Latina. verfione & notis illuftravit Honricus 
Sike. . Traj, ad Rh, Fr. Halına, G. van de Water, _ 
1697: 8: | 

- latine gum notis $. A. Fabrich, 
in Ejusd, Cod. Apocr. N. T. p.108. fgg. 
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CLXXXVIE 


S. Jacobus. 
ſtirbt im 5.62, | 
Zuverläffige Nacht. Th. 11. ©. 67. 


Natb. Lardner’s Credibiliry of the. Gofpel Hiftory. 
Part.II. Vol.IIL c.ı6. pP.9 99 


Beben und Schriften. — 
STacobus, Alphaͤus Sohn, Heißt in der heiligen Schrift 
der Bruder des HErrn, und wird zum Unterſcheid 
vom Jacobus, dem Sohn Zebebäus, der Keine genant. Er 
führer Den Beynamen Juſtus, und wirb für einen Biſchof 
in Serufalem gehalten. Die Zeit und Art feines Todes 
iſt unbeftimt. inige fegen die erftere ins Jahr 62. Bon 
ihm ift in dem N. T. ein rief vorhanden, der nicht von 
' allen , doch den meiften Kirchen angenommen if. Außer 
diefen werden ihm noch andere Werfe bengeleget, als 1) 
Protevangelium von ber Geburt JEſu Chriſti und ber 
Jungfrau Maria, für deſſen Verfaſſer Heinr. Stephas 
mus ohne Urſach den Wilh. Poſtell gehalten. 2) Evan- 
gelium infantige Chrifti , welches von andern bald dem 
Matthäus, bald dem Petrus, bald dem Thomas zugeeig- 
“net wird, unb 3) eine Liturgie, von welcher ‘vor der Mitte 
bes fünften Jahrhunderts keine Erwaͤhnung geſchiehet, 
die andern Liturgien von dieſem Alter ganz unaͤhnlich iſt, 
und etwa den Namen des Apoſtels bekommen hat, weil 

fie yon der Kirche zu Jeruſalem gebraucht worden. 

\ Ausgaben. 

Ben dem Briefe find die Ausgaben des N. T. im 
‚Art. Johannes und der Art, Matthaͤus ee 
’ Pros 
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‚Protgvangelion , Jacobo cognomento. Juflo, 
fratri Domini adfcriptum, Graece & latine, ex 
verlione Guil. Poftells, cum notis J. A. Fabrigii, 

in Eiusd,.Cod, apoer. N, T. p.39 faq. 

’ Den griechifhen Tert hat Michael Neander mit ei. 

nigen Anmerkungen zuerft zu Baſel 1564, 8, berausger 

eben, | - | 

d Bon dem Evangelio infantiae Chrifti ſiehe den Art. 
Marthaus. 

‚ Liturgiae SS, Jacobi Bafılii & Chryfoftomi, & 
de rebus ad Liturgiam pertinentibus Dionyfii Are» 
opagitae „ Juftini Martyris,, Gregorii Nyffeni, 
Joannis Damafceni, Nicolai Methon, Samonae 
Gazenfis, Marci Ephefi,, Germani & Procli, Con- 
fantinopolitanorum excerpta: Graece, edita 
fudio Claudii de Sainctos. Parifiis, Guil. Morelius, 
‚1560. fol. . 

S. Cat. de la Bibl, du Roy. Theol, TI P,212, 
» eadem, latine , 


in Biblioth. PP,[Max, To.2, p. I. p, 1 u 


CLXXXVII, 


, Perſius. 


geb, im J. 34. geſt. 62, 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II, ©. 70. 


Leben und Schriften, 

Yutus Perſius Flaccus iſt aus Volaterra in Etrurlen 
gebuͤrtig. Er kam ohngefehr im zwanzigſten Jahr 

ve ber Regierung bes an pder vier und dreyßig⸗ 

ſten 


916 Perfius: 


ften Jahre nach Ehrifti Geburt auf die Welt, auf welcher 
er zwar nurfurze Zeit, aber mit Ruhm gefebet hat, dent 
er ftarb im acht und zwanzigſten Jahre feines Alters, Er 
ſtudierte bis in fein zmölftes Jahr in feiner Vaterſtadt, 
morauf er nach Rom kam, und von bem Sprädhlehrer 


Rhemnius Palämon, und dem Redner Verginius Flaccuß 


Unterricht nahm. In dem fechszehnten Yahre begab « 


fich zudem ftoifchen Philoſophen, Annaüs Cornutus, de 


fen Freundſchaft er fo hoch fehäßte, daß er ihm ben 
feinem’ Tode fünf taufend Gulden und feine 2 
bfiorhef von ſieben Hundert Büchern vermachte, Durch 
dieſen Philoſophen kam er mit angefehenen Leuten in Ber 
kantſchaft, und befonders dem Lucanus, melcher unſts 
Perſius Poeſien oͤffentlich bewunderte. "Man lobt feine 
Geſtalt, die durch die Begleitung vieler zu ſelbiger Zeit 


nicht häufigen Tugenden ‚: befonbers der Keufchheit und 


Schampaftigfeit recht geadelt wurde, Perſius hat Mi 
nig und ſelten geſchrieben. Man hat nichts als ein Buch 
von ſechs Satyren uͤbrig, womit er nach dem Aus ſpruch 
des Qunetilianus, multum & verae gloriae, quanı 
vis unolibro, meruit, Cr zeiget fich hierin als einen 
recht ſtenbhafien Stoiker. Er ſchweifet nicht leicht von 
feinem Hauptſatz aus, und leget fo zu fagen den ſtrengen 
Saͤtzen feiner ftoifchen Sittenlehre nur die Bande de 
Versmaaßes an. Wegen feines ſcharfen Salzes wird er 
der Strenge, Seyerus, beygenamet, und Bayle ner 
net ihn den Eateinifchen Encephren , weil et nach dem 
Ausfpruch auch großer nd ſehr dunkel iſt. 
aben 

Perſius pflege ——— mit dem Juvenalis verbun⸗ 
den zu werden, und daher muß ich auf denſelbigen Artikel mi 
verweiſen. Unter den Ausgahen, wo Perſius allein er: 
ſcheinet, bemerke ich felgende: Auli 
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Auli Perfü Satirae, cum antiquiffimiscommen- 
tariis, qui Cornüso tribuuntur , collatis cum vete- 
ribus membranis & audtis; Eliae-Vineti praefa- 
tione &annotationibus, Johannis Britannici inter- _ 
pretatione, Phil. Beroaldi gratiöne habita in enar- 
“ratione Perfii, Angeli Politrani praelectione in 
eundem ; Petri Pitboei väriis ledtionibüs & notis; 
Tbeodori. Marcilii emendationpus & commenta- 
rio, -Lütetiae, ap. Joh. Orry, 16%. 4- 
S Caral. Bibl. Bun. To.l. Vol.I. p 346. 
ws fatirarum liber. Ifaacug Cafaubonus recen- 
fuit & commentario libro illuftravit. ' Parifiis, H. 
Drouart. 1615. 8. Ä | 
2 Diefes, ift die zweite Ausgabe des Commentarii Ca- 
fauboniani,. den. Scaliger divinum genant har. Die 
erfte ift 1605 gedruckt. Zu London iſt fie 1647; 8, vermehr« 
ter herausgekommen, worin aber diefe Vermehrungen bes 
ſtehen, weiß ich nicht: Bey der angezeigten ſtehet auch 
die imitatio Horatii Perſiana. 328 
cum Perfi vita, vetere ſcholiaſte, & Ifaacı 
Cafauboni notis, qui eum recenſuit & commen- 
tario illuftravit,, una cum eiusdem Perfiana Hora- 
ti imitatione; Editio auctior & emendatior ex 
ipfius audtöris codice. Cura & opera Merici Ca- 
Jauböni. Acceſſit Graccofum interpretatio & in- 
dex audtorum, rerum & verborum locupletifii- 
mus. Lugd. B. exc. P. van der Aa, 1695. 4. 
| ©: Cat: Bibl; Bun. 1. c, | 
Satiren. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt und mit 
Anmerkungen erlaͤutert. Dieſen ſind vorgeſetzt: 1. Plu⸗ 
tarchs Abhandlung: Wie man die Poeten leſen fol? aus 
dem Griechiſchen uͤberſetzt. 2. Cine Abhandlung von der 
ſati⸗ 
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ſatiriſchen Poeſie der Griechen und der Satyre der Rdmer, 
von Johann Daniel Heyden. Leipzig, B. Ch Breit, 
kopf, 1738. 8. J 


cLXXxX. 
S. Marcus. 
um das J. 64 


Zuverl. Nachr. Th. IL, &.63. 
Nath. Lardner's Supplement to the Credibility of the 
Golpel Hiftory, Vol,l. p. 155-209, | 
Beben und Schriften, | 
| Marcus, der zweite Evangeliſt, wird wahrſcheinlich 
fuͤr einen Sohn ver Maria gehalten, in deren Haufe zu 
Jeruſalem die Ehriften zufantmen kamen, und hieß alfo mit: 
feinem vollen Namen Johannes Marcus, Er begleitete den 
DBarnabas und Paulus auf der erften Reife unter die 
Heiden. Er fund auch mit dem Petrus in Verbindung, 
der ihn , wie Paulus den Timotheus, feinen Sohn nen« 
net, und nach dem Zeugniß der Kirchenferibenten zum 
Gefährten gehabt hat, Dieſer leztere Umftand macht ihn 
zu einer fehr glaubwürdigen Zeugen der &Gefchichte Chris 
fti, wozu er noch als ein Evangelift oder von den Apofteln 
ausgefandter Lehrer mit außersrdentlichen Gaben des heil, 
Geiftes verfehen war. Nach dem Zeuganiß der Alten hat 
er fein Evangelium zu Rom auf Beranlaffung einiger Chri⸗ 
fter nefchrieben, welches vom Petrus auf Antrieb- bes 
heil. Geiſtes in den Kirchen zu leſen befohlen worden, Es 
ſcheinet, daß er das Evangelium des Matthaͤus vor fich 
gehabt habe, ſo ſehr ſtimmet ee in Sachen und Worten 
mit ihm überein. Doch uͤbergehet er einiges welches vie 
Ju⸗ 


Juden näher angieng als die Heiden, und macht dagegen 
einige Zufäße, bie bey Heiden, vicht aber bey Juden 
noͤthig waren, erzaͤhlet auch ganze Geſchichte, die man 
beym Matthäus nicht liefet, und er vermuthlich vom Pe⸗ 
trus gehöret hatte. Marcus hat fein Evangelium in ber 
damals zu Rom faft durchgehende gemeinen griechiſchen 
Sprache gefchrieben, obichen einige ſich zu behaupten bas 
muͤhet haben, daß Marcus lateiniſch gefchrieben habe, 
und daß feine Handfchrift noch zu Venedig aufbewahrer 
werde, von welcher Meynung ſich heut zu Tage der Une 
grund gezeiget hat. Außer diefem Evangelio wird dem 
Marcus noch eine falfche Fiturgie zugefchrieben , welche 
jedoch nad) einigen nur ihm zu Ehren mit feinem Namen 
bezeichnet, oder für eine Kirche gemacht feyn fol, die vom 
Marcus geftiftet worden. Noch werden ihm Adta S, 
Barnabae beygeleget , deſſen Neifegefehrte er gemefen iſt. 

| Ausgaben. er 
“ Das Evangelium befindet fi) in den Ausgaben des 
neuen Teſtaments. Man fehe den Art. Johannes und 
den Art. Matthaͤus. 


* 


H 9eıw Asırseyiw &c. Divina Liturgia Sancti 
Apoſtoli & Evangeliftae Marci e graeco ſermone in 
Latinum converſa. Clementis P. R. de ritu miffae, 
His tacceffit ex antiquiſſimo manuferipto codice 
divini horarum ofhecii declaratio. Omnia nune 
primum Graece & Lätine in lucem edita. Parifüs, 
Ambrot. Drouard, 1583. 8. | 

Der Herausgeber ift der parififche Canonicus, Johan 
de Saint Andre, der Durch den Cardinal Sirlet eine Ab⸗ 
fehrift von der in dem Ktofter der heil, Maria zu Noffung 
in Ealabrien befindlihen Handſchriſt erhalten hat, 

a. '03* 
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erdem. J ae 
in Bibl, PP. Maxima, To2.ptp.g 
AdtsS.Barnabae, ex MS, codice Bibliothetge 
Vaticanae, cum latina interpretatione Guilielm 

Cardinalis Sirderi, & commentariis illuftrata, 
in Actis Sanctorum Antverp. Menf; Iunio, To 

1, P. 421 460. 
,cxc. 

Didoſcorides. 


um das J. 64. 


Zuverlaſſige Nachrticht. 35.11 & 8% 


ii Leben und Schriften. | 
Döoſcorides ein griechiſcher Arzt, fuͤhret den Vorma 
men Pedanius, der insgemein in Pedacius verwan⸗ 
delt wird, Er war aus Anazarbus in Cilicien gebürtig, 
und feine gebzeit laͤſſet fich einiger maßen daraus Abm; 
men, daß er in feiner Zuſchrift an den Areus Afelepladeus, 
deſſelben Goͤnners, $ieinnius oder Secanius Baſſus erwaͤhnth 
ber im eilften Jaht des Nero oder J. Ch. 64. Conſul zu Rom 
wat, Seiner Secte nach war er ein Empiricus. Es 
iſt von dem Dioſcorides ein Werk, Tegı UAns baren, 
de materia medica, in fünf Büchern an den oben ge 
nanten Areus vorhanden Sie find nicht bloß aus den 
vorhergehenden Aerzten zuſammen getragen, ſondern Dir 
oſcorides bauet auf eigene Erfahrungen , und iſt viel 
Laͤnder durchzogen, um die Dinge ſelbſt in Augenſchein ju 
nehinen. | —F J 


\ 


2, de 
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2. de alexipharmacis & theriacis zwey Bücher, 
die für Das fechfte und fiebende Bud) des vorhergehenden 
Werkes pflegen gehalten zu werben. - Man ift wegen ihrer 
Richtigkeit in Zweifel. 

3. megi tumogisov ‚de facile parabilibus medica- 
mentis, zwey Buͤcher an den Andromahus, Auch 
hierüber ift Streit, und mollen einige diefe Bücher einem 
jüngern Dioſcorides beylegen. | 


Ausgaben. | 


_ Iedanıs &c. Pedacii Diofeoridis Anazarbei 
opera, quae extant, omnia. EX’ nova interpre- 
tatione Jani Antonii Sarraceni.  Addita funt ad 
calcem eiusdem interpretis fcholia , inquibus va- 
riae codicum variorum lectiones examinantur, 
diverfae de medica materia, feu prifcorum, feu 
etiam recentiorum fententiae proponuntur, ac 
interdum conciliantur: ipfius denique autoris 
corruptiora, obfcuriora , difficilioraque loca‘re- 
fituuntur, illuftrantur, & explicantur... Sumti- 
bus haer. A. Wecheli, Cl. Marnii & Jo. Aubrü, 
1598. | 
Die befte unter den Ausgaben des. Diofeorides, die, 
fo viel den Tert betrift, nad) Goupyli Ausgabe, Paris, 
1549. 8. genau befolget ift, am Rande aber Leſearten 
ans. vielen Handfchriftenund Ausgaben hat. Sie bat 
“auch die untergefehobenen Stellen, womit einige Hand⸗ 
ſchriften angefüllet find, die aber, wie fehon vorher bey einigen 
Ausgaben geſchehen, ausgelaffen und am Ende beygedruckt 
worden find. —W 
| 2 | 
& Dio- 
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Dioſcoridis Euporiſta, Gr. & Lat. edita per Jo- 
annem Moibanum & Conradum Gefnerum, Argen- 
torati, 1565. 8. 

©. Cat. Bibl. Univerf. Lugd, B, p.139. 


EXCA, 
S Petruß, 


ftirbe — 64:68. 
Zuverl. Nachr. Th. II 


Natb. Lardner’s Credibiliog or Gofpel hiftory. P. I. 
Vol ll. c. 18. & 19.-P. 100-260. 


Leben und Schriften. 
etrus, der vor feiner Berufung Simon hieß, war 
der Sohn Jonas aus Berhfaida in Galilaͤa und feiner 

Handthierung nach einFifcher.Machdem ihn Efus zu feinem 

Jünger angenommen hatte, war er einbeftändiger Gefährs 

te der Perfon imfers HErrn, und zeigte fich ‚gleich nach der 

. Himmelfahrt des HErrn fehr eifrig und werkehätig in dem 

Apoftelamte und Lehre des Evangelli, für welches er 
zu Rom unter dem Kaifer Nero den Tod erdulder. Ueber 
das Jahr deffelben iſt noch Streit. Einige fegen ihr in das 

Jahr 64 oder 65, andere in das J.ss. Es befinden ſich 

vom Petrus in der Samlung.der Buͤcher des N. T. 
zween Briefe, bavon ber leztere bey einigen Kirchen Wir 
derfpruch gefunden bat, und nicht für Petrus Werk 9 

halten worden ift. 

». Außer dieſen Briefen wirb dem Apoftel ein Brief an 
ben Jacobus bengeleget, der wahrſcheinlich von dem Ver⸗ 
faffer der recognitionum , die unter des Clemens von 
Rom Namen gangbar find, herruͤhret. Ferner , eine 

oo. Finn: 
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Liturgie, welche aber von einem griechifchen Mönche, bee 

ſich in Ztalien aufgehalten hat, aus ber griechifchen Litur⸗ 

gie des Baſilius und dem canone miflae Romano zus 
fammen geſchmolzen ift. 

Ausgaben. ' 

Von den Ausgaben der achten Briefe Petrus ift dee 

Art. Johannes nachzufehen. | 


Epiftola ad Jacobum Ap, Graece & Latine, cum 
notis 7, A. Fabricii. | 
in Eiusd. Cod. apocr. N. T. p. 907. 

Miffa apoftolica, five divinum fäcrificium S. 
Apoftoli Perri; Graece & Latine, cum Wilhelm? 
Lindani apologia pro eadem D. Petri Apoftoli Li- 
turgia; acceflit commentarius de adtione miffa- 
rum, ex antiquiflimorum P.P. antiquitatibus con- 
cinnatus. Antverpiae „ Chriftoph. Plantinus, 
1589. 8- 
©. Cat. de la Bibl. du Roy.Theol. To.I. p. 212. 

Lindanus hat fie aus einer Handfehrift des Cardinals 
Sirletus befant gemacht, die vielleicht die einzige ift. 

Miffa apoftolica , feu divinum fäcrificium & 
\poftoli Perri; Graece & Latine, cum canone 
‚atino S. Ecclefiae Romanae, notis &annotationi- 
us Wilbelmi Lindani: ex recenfione Foannis a 
uno: Andrea. Lutetiae, Fed. Morellus, 1595. 8. 

©. Cat. de la Bibl, du Roy.l.c. 
In Diefer Ausgabe ift die apologia Lindani mis Vor- 
18 weggeblieben. 
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S. Pa u [ us. 
ſtirbt zwiſchen dem J. 64:68. 
5 Nachrichten %6.1.©.7 


ach. Lardner's Credibility en Gofpel Hiftory. 
Part. Il. Supph Vol. U. 


f Leben. 
Paulus der auch Saulus hieß, iſt von be Eli 
teen aus dem Stamm Benjamin zu Tarfüs in Cilis 
eien geboren, In feiner gelehrten Vaterſtadt lernte Pau— 
lus die griechifche Gelehrſamkeit; die Wiffenfchaft des Ge 
feges aber zu Jeruſalem vom Gamaliel, einem Pharifür, 
“ ber. damalsin großem Unfehen ftund. Paulus trieb die 
jübifchen Lehrfäge mit allem Eifer, von welchem er durch 
die Verfolgung der Chriſten die gröffen Beweiſe gab. Auf 
eine Reife nad) Damafcus, die er in gleicher Abficht 
‚that, wurde er auf eine wunderbare Weife befehret und aus 
Kerordentlich von Chriſto zum Apoſtel gemacht, In die 
fem Amte predigte er in Afien und Europa vornemlich den 
Heiden das Evangelium, und wurde darin Dürch feine 
Beſchwerlichkeit ermuͤdet, noch durd) irgend eine Gefahr des 
Lebens abgeſchreckt, bis er endlich durch den Maͤrtyrertod 
unter dem Kaifer Nero zu Nom die Wahrheit feiner Pres 
digt derfiegelte. Das Jahr ift noch nicht genau beftimt) 
doch fcheint es nicht vor 64 und u nach 68 gefchehen 
zu ſeyn. 
chriften. | 
Paulus hat nicht * mit dem Munde, ſondern auch 
durch Schriften die Lehre des Evangelli fortgepflanſet und 
vortheidiget. Die a feiner ai ——— — 
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iſt größer als ber übrigen Schriften des 3 T. zufammen. 
Ueber bie Zeitorbnung „ in welcher fie gefehrieben find, in ind 
feßr,verfehiedene Meynungen. 


Nach Sarbnern ſtehen fi in folgeriber Srhnung : 


1. Die beiden Briefe an die Tefjalonicher, im J. 52. 

2. Der Brief an die Galater, gegen das Ende des 
J. 32. oder zu Anfang des J.53. 

3, : Der erfte Brief an die Corinther, im Jahr 56 * 
Epheſus aus geſchrieben. 

4. Erſter Brief an den Timotheus, ohngeſchr um en 

dieſe Zeit, er 

5. Der Brief an den Titus, von Nicopolis ohren, 
im Jahr 56, 

‚6. Der zweyte Brief an die Corinther, im Jahr 57. 

7. Brief an die Roͤmer, zu Anfang des Jahıs 58, 

8. An die Epheſer, zur Zeit der erſten Anwefenheit bes 
Apoftels zu Rom, im Jahr Gr, 

9. Der zweyte Brief an den Timotheus, bald nad) 

dem Briefe an die Ephefer, im Jahr 61. 

10. Der Brief an die Philipper, im zweyten Jahre 
des roͤmiſchen Gefaͤngniſſes, im 3-62. Bon gleichem 
Sehe find 

. Der Brief an die Coloſſe er. 

J An den Philemon, einen angeſehenen Mann zu Cor 
(offen. 

13. Der Brief an die Hebraͤer iſt bald nach dem roͤ⸗ 
mifchen Gefängniß im J. 63, an — in Pa⸗ 
laͤſtina geſchrieben. 


Außer dieſen aͤchten Schriſten ſind dem Avoſiel noch 
andere Werke untergeſchoben worden, algı ; 


J X3 — Ein 
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1. Ein Brief an die Corinther, ven Johann Gre—⸗ 
gern in armenifcher Sprache gefehen haben mil. 
2. Ein Brief an die Eaodiceer,der aus verſchlebenn 
Stuͤcken der übrigen Briefe zufammengeflicket iſt. 
3 Einige Briefe an den Philofophen Seneca. 


Ausgaben. 
Man f. den Art. Johannes. 

D.Pauli Epiftolae, cum triplici editione ad ve- 
ritatem Graecam , quarum prior eft Defid. Erafm, 
114: Jac. Fabrj Stapulenfis, poftrema Vulgata: cur 
ra Damiani Lori. Venetiis, J. Antonius & frattes 
de Sabio, 1533. 8, | 
| S. Cat. de la B. du R. Theol. To.I. p. 43. 


Johann Lorenz Moßheims Erklärung des erſten 
Driefs des Heil, Apoftels Pauli an die Gemeine zu Corin 
thus. Altona und Flensburg, Korte, 1741: 4. 

Der griechifche Text ift mit einer freyen Leberfegung 
begleitet. | 

— Erflärung der beyben Briefe des Apoftels Pauli 
an den Timotheum. Hamburg, Bohn, 1755. 4 

“ * % 


D. Pauli Epiftola ad Laodicenfes, Graece & 
Latine, ex editione Eliae Hurteri, collata cum 
Fahri , Praetorii, Winkelmanni aliisque, &cun 
metis 7. A. Fabricii. 

in Eiurd. Cod. Apocrypho N. T. p. 873. 


== Epiftolae ad Senecam & Senecae ad Paulum. | 
& ‚din verfehiedenen Altern Ausgaben ber Werke dr 
Seneca. | u 


- 


x 
‘ — 
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eaedem epiftolae, cum notis J. A. Fabrieii, 
in Eiusd. Cod. Apocryph. N. T. p.880-904. 
& in tomo novo Hamb, 1719. p. 710-716. 

CXCII, — 

Linus. 

Biſchof zu Rom im J. 63. 
Suverläflige Nachrt. Th. IL. S. 81. 

Leben und Schriften. 
inus, der ein Italiaͤner aus Tuſcien feyn fol, wirb 
für den erſten Biſchof der römifchen Kirche ges 
.balten , der von Petrus und Paulus eingefegt worden. 
Er fol von dem Leiden der Apoftel Petrus und Paulus. 
in griechiſcher Sprache gefchrieben haben, beide Schrife 
ten find aber nur lateinifch vorhanden, und werden für 
die Arbeit eines Mönchen aus den barbarifchen Zeiten 
gehalten, Es 


Ausgaben. | 


- . D. Lini pontificum fecundi de ſui praedecef- 
 foris} D. Petri Apoft. principis, & coriphei, (fie ° 
enim loquitur divusDionyfius Areopagita) paffio- - 
ne libellus. Item eiusdem Zini de paflione divi 
Pauli libellus alter. Parifis , G. Chaudiere , 
1566. 
Wilh. Malerbault Hat fie Herausgegeben. i 
Man findet fie auch in der Biblioth. PP. Max. To. 2. 
919,67. 
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h Columella. 
| 1. vor dem Y.65- : 7 
Zuverläffige Nachricht. Th. II. ©. 85, 
Leben und Schriften. 
Lucius Junius Moderatus. Columella , war ein 
Spanier, und ‘wie er felbft meldet, aus der Muni« 
cipalftadt Cadix. Sein Vetter Marcus Eolumella hatte 
Landguͤter in der Provinz Baͤtiea. Er begab fih nach 
Rom; die Zeit aber, da diefes gefchehen, iſt unbefant, 
Columella nennet ben Celſus feinen Zeitgenoffen. Es 
lebte auch zu feiner Zeit Julius Grätinus, der unter dent 
Kaifer Caligula fein geben verlor. Er gedenfet der Weins 
berge des Seneca, ‘der noch am Leben war, woraus feine 
Lebzeit abzunehmen: if, Don feinen übrigen Umftänden 
weiß man nichts, außer daf er in Syrien und Cilicien 
gervefen iſt. Man hat feine zwoͤlf Bücher von der: 
Landwirthſchaft, und noch eines befonders von der 
Baumzucht. Diefes fcheinet der Reft von einem anderm 
landwirthſchaftlichen Werke zu ſeyn, das Eofumella 
dor dem noch vorhandenen in vier Büchern gefchrieben 
haben mag. Die Schreikart des Columella ift Ichhaft, - 
zierlich und reich. an einer Mannigfaltigkeit von — 
deutenden Ausdruͤcken. 
Ausgaben. | 
Von ben Ausgaben des Columella fehe man den Ar- 
tikel, Cato, Seite 182. Ä 
Cohrmellae kortus, cum interpretatione. Julii 
Pomponii Fortunati , cui aceeſſerunt Annotationes 
Bapt. Pii, Phil. Beroaldi, & cuiusdanı viri doctiſſi- 
wi. Parifis, M. de Guierche, 1543. 4.. 
S. Cat, Bibl. Bun. To i. Voll, p. 334. 
J CXCV, 
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Seneca. 


| geb: J. $ geft. —9 65, 
Zuvetl. Nachr. Th. II. ©. 87. 
Leben. 


Qucius Annaͤus Seneca hatte zum Vater den 
oben angefuͤhrten Marcus Annaͤus Seneca, dem er zu 
Con ohngefehr im zweyten oder dritten Jahr der 
chriſtlichen Zeitrechnung geboren worden. Gr fam als 
ein Kind nad) Rom. Sein Bater, der fich etwas vorher 
in diefe Hauptftadt der Welt begeben hatte, gab dafelbft 
in der Beredfamfeit Unterricht, und führete feine Söhne 
ebenfals dazu an, daß fie durch diefelbe ihr Glück machen 
koͤnten. Unſer Seneca legte fich aber dabey mit Eifer auf 
"die Philofophie, nicht ohne Widerwillen feines Vaters, 
der diefer MWiffenfchaft fehr abguͤnſtig war, und lernete alle | 
Secten fennen, von denen er ſich das befte zufammen trug, 
ob er fich gleich zur. Stoifchen Secte am meiften gelenfet 
hatte. Doch brach er feine Neigung zu derfelben nach) dem 
Willen feines Vaters, ergrif dag Amteines Sachwalters, 
und zeigte feine Beredfamfeit mit Beyfall, und gelangte 
darauf zur Duäftur, der erften Ehrenftufezu Nom. Don 
dem Kaifer Claudius wurde Seneca unfchuldig auf die In⸗ 
ful Corfica verwieſen. Doch befam er durch die Gemahs 
lin des Kaifers Agrippina, die ihn zum $ehrer und Auf⸗ 
feher über ihren Sohn Domitius Mero, ausgefehen hatte, 
nad acht Jahren feine Freiheit wieder und die Prätur. 
Dieſe Wahl des Seneca zur Erziehung deg Nero erhielt 
en dem En Beyfall, und er durch die gefehickte 
&5 Süß: 
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Führung feines Amtes Ehre, Lob und faft unermäßtiche 
Reichthuͤmer zur Belohnung. Seneca bliebaber am En. 
de doc) niche von der Wandelbarkeit des Hofgluͤcks ver 
ſchonet, der Neid der Hofleute und der Haß der Kanferin 
Poppäa verfolgten ihn , und biefe brachte es bey ihrem Ge⸗ 
mahl dahin, daß er feinem Lehrer, da er fich auffeinem Sande _ 
gute aufbiett, aus einer geringen Urſache den Tod anfün. 
digen ließ. Seneca unterwarf ſich dem Befehl mit uner: 
ſchrockenem Gemüthe, mb ließ fich an Arm und Schens 
£el die Adern öfnen, und beförderte alfo feinen. Tod. Dies - 
fes geſchah im zwölften Jahre der Regierung des. Nero, 
im 65 %. Chr. Seine legte Handlung zeigt uns, wie viel 
er aus dem vorgegebenen Umgang mit dem Apoftel Paulus 
gelernet habe, und wie wahrſcheinlich es fey, daß er ein 
Chriſt geweſen. 
Schriften. 

Es iſt vom Seneca eine große Anzahl Schriften vor⸗ 
handen , die ſowol wegen ihres Inhalts als ihrer Schreib« 
art Aufmerkfamfeit verdienen, Er ift der Urheber einer 
neuen Art Beredſamkeit, die fih vonder Beredfamfeit des 
goldenen Zeitalterg fehr weit entfernet,, und worüber Quin⸗ 
ctilianus ein volftändiges Urtheil gefaͤllet, und das 
Schöne und Fehlerhafte in derſelben zeige. Seine übrie 
gen Schriften , denn ein Theil derfelben ift ein Raub ber 
Zeit geworden, fan man eintheilen in gewiſſe, zweifel⸗ 
hafte und untergefchobene. Zur erften Claſſe gehören 
x. de ira libri III, an feinen Bruder M. Annäus 
Novatus, noch ben $ebzeiten des Cajus, gefchrieben, 

2. de confolatione ad Helviam matrem, liber, 
im erften Jahre feiner Verweiſung nad) Corfica. 

3. de conſolatione ad Polybium, einen Freygelaſ⸗ 

ſenen 


Anno Chr. &. 331 
ſenen des Claudius, der ſich ſeiner bey den Studien be⸗ 
diente, über den Tod feines Bruders, Vom Anfang feh⸗ 
let en Stüd. 

4. Liber de confolatione ad Marciam , über ben 
Tod ihres ermachfenen Sohnes, der Ehemann , Vater 
und Prieſter war, und den fie bereits ing dritte Jahr bes 
traurete. | 

— de providentia liber, five quare bonis viris 
mala accidant cum fit providentia ,„ liber unus, 
an den Lucilius, Procurator in Sieilien. 

6.. de animi tranguillitate ad Serenum, 

7. de conttantia Sapientis, five quod infäpien- 
tem non cadat iniuria, ad eundem Serenum. 

8. de clementia, ad Neronem Caefarem, dag 
erfte Buch mit einem Stuͤck tes zweyten. Sie find zu 
Anfang der Regierung des Nero gefchricben. 

9 de brevitate vitae ad Paullinum. 

10. de vita beata ad fratrem Gallionem, Es iſt 
dieſes der oben erwaͤhnte Movatus ‚ der von dem Redner 
Junius Gallio an Sohnes ftatt angenommen wurde. Ge: 
neca vertheidiger fid) in dem Buche gegen die Berläume . 
Dungen , die feine Neider wegen feiner Reichthuͤmer gegen 
ihn ausftreueten, nachdem er ſchon eine Abneigung deg 
Kaifers merfte, Am Ende zeigt fich ein Mangel. 
a. de otig aut ſeceſſu fapientis. Iſt von vornen 
und Hinten mangelhaft. 

12. de beneficiis libri VIl.ad Aebutium Libera- 
em, 

13. Epiftolae CXXIV. ad Lucilium, Siciliag 
: procuratorem. Gie mögen nicht alle wirklich an ben 
Lucilius geſchickt ſeyn, und Seneca ſcheint nur dieſe 
Schreibart erwaͤhlet zu haben, um ſich über allerley Dinge 
| Fa frey 
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frey zu erflären. Der acht und achtziafte-Brief heißt in 
einigen Ausgaben liber de ſtudiis liberalibus ad Li- 
beralem. 

14. Naturalium quaeſtionum ad Lucilium libri 
VI. die gröftentheils meteorologifch und zulegt aus feiner 
Feder gefommen find, Er ermähnet das Erdbeben, dag 
unter dem Confulat des Birginius und Memmius Cams 
panien zwey Jahre vor feinem Tode vermüftet bat, 

15. AzexsAoruvrasis five ludus de morte Clau- 
dii Imp. Die Verwandelung des Claudius in einen Kürbis, 
an ſtatt in einen Gott, oder. die Vergoͤtterung zum Kuͤr— 
bis, der bey den Yen ein Beyname thoͤrichter Leute war, 
unter welche Claudius gezaͤhlet wurde; eine Satire, moi 
mit fih Seneca wegen feiner Berweifing gerochen bat, 
aber auc) fait damit feinem Untergebenen gefchmeichelt zu 
haben fcheint , zum wenigjten ein ſchlechtes Exempel gege⸗ 
ben hat. 

Il, Unter bie zweifelhaften Schriften des Seneca 
rechne ich Die Tragoͤdien Daß Seneca auch ein Dichter 
geweſen iſt, bat man nach den Zeugniſſen des Quincti— 
lianus und Tacitus nicht Urſache zu zweifeln, und anz 
bere Zeugniffe belehren ung, daß er wirklich aud) einige 


Tragoͤdien aefchrieben habe, die in der nod) vorhandenen 


Samlung ſtehen. Allein daß fie nicht alle vom Geneca, 
noch) fonft von einem andern Verfaſſer allein fommen , ift 
heute cine einmüthig erfante Meinung, obfchon bie Kunſt. 
richter über die einzelnen Stücke nicht einerley Gedanken Aus 
Bern. Die Stücke find folgende : 

1. Hercules furens. Terentianns Maurus fahret 
unter dem Namen des Seneca daraus einige Verſe an; 
Heinſius lege fie dem Water des Seneca, dem Mar: 
cus , ben. Die Tragodie gleiches Namens bes Euripis 
des ift darin nachgeahmt. 2. Thye- 
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2, Thyeſtes. Euctatius, der Scholiaſt des Sta. 
tius , legt fie Seneca, dem Vater, bey. 

3. Thebais five Phoeniflae.. Sat nad) dem Lip—⸗ 
fin einen Vorzug vor den übrigen , den ihr Scaliger 
und Heinfius aber abfprechen, Lipſius fege fie in die 
Zeiten des Auquftus. 

4. Hippolytus. Wird vom Heinfius dem Sene ⸗ 
ca zugefprochen. Priſcianus führer daraus einen Vers 
an, betitelt fie aber Phädra, 

5. Oedipus, von dem Redner Seneca nach Hein: 
ſius Uetheil. Eine Nachahmung des Sophocles. 

6. Troades. Valerius Probus legt ſie dem Se— 
neca bey, der ſie aber zweymal Hecuba nennet. Ihm 
trit Heinſius bey, und glaubt, daß ſie die Hecuba des 
Euripides weit uͤbertreffe. 

7. Medea. Sie wird dem Philoſophen nach dem 
Quinctilianus einmuͤthig von allen beygeleget. 

8. Agamemnon. Priſcianus fuͤhret mit des Se⸗ 
neca Namen einen Vers daraus an. 

9. Hercules Oeteus. Sie iſt aus des Sophocles 
Trachinerinnen · gebildet. 

10. Octavia. Sie fan nicht vom Seneca ſeyn, 
der den Tod der Octavia nicht hat beſchreiben koͤnnen, da er 
vor ihr die Welt verlaſſen. 

II. Unter die untergeſchobenen Werke des Seneca 
gehören 

1. Liber de virtutibus cardinalibus, deſſen wah- 
rer Urheber Martins Braccarenfis-ift, der um das 
J. 560, lebte. 

2. liber de moribus, 

3. liber de paupertate. 

4 de remediis fortuitorum. 


5. Ppro- 
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5. proverbia & auctoritates, welche zuſammen 
Auszüge aus den Schriften des Seneca find. 

6. Acht Briefe an den Apoftel Paulus, Sie find 
alt, und Hieronymus fegt ‚deswegen den Philoſophen 
unter die Heiligen. 


7. Notae, die unter den Kömern zum Gefchmind 
fihreiben gebraucht wurden 


f 


I. Ä 
A. Ausgaben der ſaͤmtlichen ächten 
Werte, 


M. Annaei Seneone rhetoris Suaforiae, Contro- 
verfiae, Declainationumque Excerpta: Ab Andres 
Schotto ad veterum exemplarium fidem caftigita, 
Graecis etiam hiatibusexpletis, notis curisque ſe- 
cundis explicata; Item Annotationibus’ Jo. Petreii: 
& coniecturis Jufti Lipſi. L. Annaei Senecae M.E 
philofophi opera a M. Aut. Murero corredta & notis 
eius illuftrata. Accedunt feorfim Animadverfions 
Jani Gruteri, Nic. Fabrt, Francifei Jureti, Florentis 
Chrijliani. Inquibus, praeter omnes paffim omni- } 
um huius fuperiorisque aetatis dodtor, hominum } 
emendationes interpretationesque infinita loca | 
fupplentur, confirmantur, corriguntur, illuftrantur. 
Adiectae & Notae Romanorum veterum , vulgo | 
Senecae ac Tyronis nomine infignitae; nunquam 
antehac editae. In bibliopolio Commaeliniane, | 
1604. fol. 4A 

-- Annaei Senecae opera, quae exftant, omniat | 
@ Juſto Lipfio emendata & fcholiis illuftrata. Edi- 
tio quarta, atque ab ultima Lipſii manu ; Auda 
Liberti Fromondi (choliis ad quaeftiones naturales, | 
& Judum de morte Claudii Caeläris: quibus * 
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hae editione accedunt eiusdem Liberti Fromon- 
di ad Quaeftiones naturales Excurfus novi. Antver- 
piae, exoflicina Plantiniana, Balth.Moreti, 1652.fol. 

Die erfte Ausgabe des Lipſius it 1605 erfchienen, der 
unter allen Herausgebern des Seneca den Vorzug hat. 

-- & M. Annaei Senecae rhetoris quae extant, 
opera; ad veterum exemplarium fidem cafligata: 
Graecis lacunis, quibus fuperiores Editiones fca- 
tebant, expletis: ac illuftrata commentarüs fele- 
&tioribus & locis communibus ex utroque Seneca 
fadtis. Secunda editio ‚*recenfita & audta [cho- 
liis Fed. Morelli. Parifüs, ap. Hadr. Perier, 
1613. fol. 

Die Anmerfungen find von allen vorhergehenden Her 
ausgebern genommen, deren Namen herzufegen ein Lieberfluß 
feyn würde, da fie ausdem vorhergehenden ſchon bekant find, 

M. & L. Annaei Senecae opera. Amft. D. Elfe- 
vir. 1672. 8. oder nad) dem innern Titel: 

L. Annaei Senecae opera ,quae exftant , integris 
Jufti Lipfi, J. Fred. Gronovii, & feledtis vario- 
rum commentariis illuftrata. Accedunt Liberti 
Fromondi in Quaeftionum naturalium libros & 
eronoAonvvracn notae & emendationes. To.I, If. 
Amft. D. Elfevir. 1673. | 

M. Annaei Senecae rhetoris opera, quae exftant, 
integris Nicolai Fabri , Andr, Schotti, Jo. Fred, 
Gronovii, & feledtis variorum commentariis illu- 
ftrata, & praeterea indice accuratifimo audta, 
Accedunt Johannis Schultingii in eundem notae 
& emendationes, hadtenus ineditae. Tomus II. 
ib. 1672. - 

Gronovius hat bey diefer Ausgabe viele Handſchrif. 


* 
— ten 
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ten gehabt, und ſeine Arbeiten ſind allezeit von dem Beyfall 
begleitet worden. Er hat den Seneca ſchon vorher zwei⸗ 
mal in 4 Duodezbaͤnden herausgegeben, 1649 und 1658. 
Diefe leztere ift die beffere, und nad) ihr iſt die gegenwaͤr⸗ 
tige gemacht. | | 

L. Annaei Senecae philofophi aperaömnia. Ac- 
ceifit a viris doctis ad Senecam annotatorum de- 
lectus. To. I, II. Lipfiae , ap. Weidmann, 
1741. 8 | 

Die zweyte Gronovifche ift hiebey zum Grunde geleget, 
Die Anmerkungen find vom Lipſius, Gronovius und 

Fromondus. 
B. Ausgaben einzelner Schriften. 

-- Abhandlung von der göttlichen Vorſorge, oder hats 
um es rechtfchaffenen $euten übel gebet , aus dent Lateinis 
ſchen überfegt, nebft einer Rede von der Möglichkeit bes 
ftändig vergnuͤgt zu feyn, in der vertrauten Rednergeſel⸗ 
ſchaft gehalten von Joh. Friedrich Mayen. Leipz. Ch. 
DB. Breitfopf, 1729. 8. 

©. Leipz. Gel. Zeit, 1729. P. 312. 

-. von der Standhaftigfeit eines Weiſen, oder daß 
ein weifer Mann nicht geſchmaͤhet werden fönne, ins Deut«- 
fehe überfese von Joh. Friedrich Mayen, Leipz. Ch. 
B. Breitfopf, 1729. 8. 

S. am angef. Orte, P. 472. 

— zwen Bücher von der Önade an den römifchen Kai⸗ 
fer Nero Cäfar. Aus dem Lateiniſchen überfegt von Jo⸗ 
hann Michael Heinze. Hannover, J. Ch. Richter, 
1753» 8. 

- Abhandlung von der Kürze des Lebens und Troft- 
fhrift an Marcien. Aus dem Lateiniſchen überfege und_ 

mit 
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nit Anmerkungen erläutere von Johann Michael Heinze. 
dannover md Göttingen, J. W. Schmibt, 1747. 8. * 

Herr Heinze hat ſich mir feiner Arbeie den Ruhm el 
es glücklichen Ueberſetzers erworben. = 
„- dmexorcuvrwcisg Lüdus. de ‚morte, Claudii 
aclaris , cum hotis perpetuis 'G, C. B, (Gom. 
ort.) ee 
iner Tres Satyras Menippeas, Lipſ. 1720. ER 
« Apöcolocyntofis oder Spotigedichte ober Sathre üben, 
endod und die Vergoͤtterung des Kaifers Elaudius,verdeure 
ber und erfäutere durch Friederich Chriſtohh Neubur. 
ig, B. Ch. Vreitföpf,,1720..8.. 8. 
er Text befindet ſich vermittelſt verſchiedener Ausga⸗ 
und Auslegungen verbeſſert dabeh. — 
ll. SEE NT 
Ausgaben dee zweifelhaften: Wetke 
Tragoediae IX.& incerti poetse Odtatia, a 
rt. Ant, Delriocalligatae , & in eas einsdem ad» 
laria, recognita & audta. Accedie‘ Kiusdem 
amentärius novusineasdem, ° 
in Delrii fyotagmate Trag. Lit, Lutet, Pariſ 
1619. 4: u — — 
„ An..Seneca. tragicus: ex recenſone Petr? 
veräs saccedunt animadverfiones , five notae 
Mi, Franc. Raphelengii, Q. Sept. Flörentis 
fliani. & aliorum; (Hier. Commelini, Jol' Sca= 
7, : Ja. Gruteri, Dan. Heinfi, Häaci Pontani, 
ta Georgii Fabricii, Avantiique diſſ. de cat« 
ım apud Senecam generibus). Colledtariea 
ur. tragicofum L.Livii Andronici, Q, En- 
Ess. Naeyüü, M,Pacuvii, L, Attii & aliorum ; 


338 Seneca. 
cum caftigationibus & notis Ger. Jo. Vofhi in fra- 
ginenta. Lugd.Bat. Joh. Maire, 1621. 8. Voll. 

ES.. Cat. de la Bibl, du R.Bell. Lettr. To, 1. p.314. 
:» L, Annaei Senecae Ttagoediae, F. F.Gronoviu 
recenfuit. Acceflerunt eiusdem & variorum no 
tae. Amſſelod. Jöd. Pluymer, 1662. 8. | 
Gronod dat eine dortreflihe Handſchriſt, die fi) m 
Florenz befindet, gebrauchet. Dieſe Ausgabe ift 1682 ju 
Ainft. von Jacob Gronov mit Wermehrungen der Nom 
feines Vaters jum Bruck befördert worden. 

-tragoediae ad editionem Gronovii emend⸗ 
tae. Cum notis Thomae, Farnabii. Accedunt 

Hieronymus Avantius, & Georgius Fabriciwde 
generibus catminum, apud.L, Annaeum Senecan 
Tragicum. Anrfteläedami , Janſſon. Waesbeig, 
1713. 12. | ' | 

Eine betqueme und nußbare Handausgabe 

. tragoediae cum notis integris Jobannis Fre | 
erici Gronovii, & feledtis Jufti Lipſii, M. Anto 
nii Delrii, Jani Gruteri, H. Commelini , Jolephi 
Scaligeri, Danielis & Nicolai Heinfiorum, The 
mae Fargabii aliorumque;. itemque obfervationi 
bus nonnullis Hugonis Grorii. Omnia recenluit; 
notas, animadverfiones ,‚:atque indicem: novum 
locupletifimumque adiecit ; ipfum vero audtor 
fyntagmacum MS. codice contulit Joannes Gafh 
rus Schröderus, Delphis, Adr. Beman , 1728. 
Diefe Ausgabe folge der zweyten Gronovifchen, ib 
welcher aud) die Notae variorum herübergetragen findi 
Ein paar Handfchriften und zwo alte Ausgaben , Venedi 
1493. und Paris 1515, haben dem Herausgeber. gute Dim 


* 










” Ann Chr. 6. | 339 


III. 
Ausgaben der unaͤchten Werke. 

L. Annaei Senecae Liber de remediis fortuito- 
rum; de quatuor virtutibus 5 de moribus ; Ora- 
tiones III. Aefchinis, Demadis & Demofthenis, 
de recipiendo Alexandro Magno , velarmis repel- 
lendo; Epiftola Bernardi Silveflris fuper guber- 
natione rei familiaris. 4. Edirio antiqua fine anno 
& loco, 

©. Cat. Bibl. Bun. To.I, Vol.f. p. 339. 
. L. Annaei Senecue epiftolae ad Paulum, & Pauli 
in Senecam. Cum animadverfionibus 7. A, Fa- 
ch, | | 
in eiusd. Cod. Apocryph.N. T. p. 880-904. 
«u. ex MS. bibliothecae Norimbergenfis editae. \ 
in Theopb. Sinceri Notit. hift. crit. Libr.rar. 
Norimb, 1748. 4. Vol. I. P.269-272. 


CXCVI. 


Lucanus. 


geb. J. 38. geſt. J 65. 

Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 107. 
Leben und Schriften. a 
Marcus Annaͤus Lucanus, iſt der Sohn des Annaͤ⸗ 
us Mela, des juͤngſten Sohns des Redners Seneca 
und Bruders des Philoſophen. Seine Mutter war die 
Tochter des Redners Acilius Lucanus. Er kam zu Cora 
duba auf die Welt, und als ein Kind von acht Monaten 
nach Kom. Er hatte den Rhemnius Palämon zum Lehr⸗ 
meifter,, und zu feinem Cameraden den Aulus Perfius. 
—* Sı 
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Mn Lucanus. x 


Seines Vaters Bruber hatte die Auſſicht über den jungen 
Nero, und. dadurd) gelangte Lucanus zu deffelben Ver: 
traulichfei, Er wurde Duäftor und Augur und ſetzte 
fich zuerft in Anfehen:mit einem $obgedicht auf den: Nero, 
auf welches er feine poetifche Befihreibung des bürgerlichen 
Krieges folgen ließ. . Sein Stolz ftürzte ihn ins Ungäd 
Denn da.er dem. Nero den Borzug in der Dichtkunſt fird 
tig machte, fo zog er ſich darüber, defielben Haß und dus 
Verbot, die Dichtkunſt zu treiben, zu. Und da er fic) durd 
die Rachbegierde hinreißen ließ, ein Simpfgedicht auf dr 
Kaifer zu machen, und fich fo gar in eine Verſchwoͤrung ge⸗ 
gen'denfelben einzulaffen , fo mufte er es mit Dem Jah 
büßen. Es wurde ihm die Todesart freygeſtellt, "under 
mählte die damals gewöhnliche Weife, fich die Adern onen 
zu laſſen. Es geſchahe im J. 65 und im 27ften feines Alert 
- Die vorhin erwähnte Befchreibung des bürgerlichen Kriege 
ift Pharſalia betitele, und. befteher aus zehn Bücen, 
Er veriprad) ſich dadurch die Unfterblichfeit, und fegte ih 
felbft dem Homer an die Seite. Allein als ein Helden 
gedicht im ganzen betrachter, hat es weder den Beyſel 
der Alten noch der Neuern erhalten, obifich ſchon mandı } 
Schönheiten darin. finden. Außer dieſem Werke lat! 
Voſſius dem Eucanus das Eobgedicht auf den Pil 
bey, das unter des Ovidius San vorfomt, & | 
ben Ar. Ovidius. Te a | 
4 Ausgaben. 4 
M. Annaei Lucani Pharfalia, eye de bello einill } 
Caefäris & Pompeii libriX. Ex editione ViriClau) 
Hugonis Grorii, cum eiusdem& Thomae Farnabl 
notis, Accedit huic editioni Lucani Supplemen- 
tum. Autore Thoma Majo, Amftelaed. er 
Warsberg, 1714. 12, * 
Phar 
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pharſalia: five de bello eiviliinter Caefa- 
m & Pompeium libri decem. Löndini, 1: Ton⸗ 
»n, J.Watts, 1719. 8. 


Der Herausgeber iſt Mich. Maittaire voran * 


ſeatten aus fechszehn Ausgaben. 

-- Pharfalia five de bello civili libri X. eidemi 
ue adſeriptum carmen ad, Piſonem. Gocttlieb 
ortius recenſuit & plurimis locis emendavit. 
iphae, J. F. Gleditteh, 17267: 8. 

Diefe Ausgabe folte die I robe von einer größern Auge 
be ſeyn, und liefert. den Tert aus mehr als ſechzig Hands 
riften, und iſt aus vielen alten Ausgaben verbeſſert. = 


-- Pharfalia five belli civilis libri decem. Cum 
otafke, hucusque inedito, & notis integris Hen- 
iGlareani „ Jacobi Micylh ,; Joachimi Camer»- 
‚ Hugonis Grotii, &c. & excerptis Ommniboni 
entini, Josanig Sulpirii Verulani , Jodoei 
hi ‚Afcenfü, 1 ,. Lamberti'Hortenfi , Greg. Bers- 
mi Theodori Pulmanni , aliorumque. Nec 
Tbomae Maii füpplementis ; & apologia Jar 
| Palmerii ‚Grentemelnilii , Moſantii Briofiiz 
Gr. Berſmanni, & neditie Fœanciſei Guieti, 
umquẽ obſervationibus. Curante Franciſco 
dorpio, qui, ſuas etiamadnotationes, & 
ofos indices adjecit. Lugd, Bat: Sam, lucht⸗ 
728. 4. 
3 find bey dieſer Yusgabe viele Handſchriften und alte 
aben gebraucht, aus denen in dem Tert einige Aen 
zen gemacht worden find, 
Berg! cum commentario,Pesri Burman- 
Leidae, C. Wishof &c, 1740. 4: 


) 3 Bur⸗ 


— a u Er 


* 
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Burmann hat mit Nuten die Cortiſche und Oudendor⸗ 
pifche Ausgaben zu Rathe gezogen, vornemlich aber von 
einer Samlung von $efearten und Muthmaßungen des 
Nicolaus Heinfiud Gebraud gemacht , zu denen er 
D* feine Beurtheilungen und eigene Anmerkungen —* 
uͤget. 


CXCVII. 


Petronius. 


geſt. im J. 66. 
ER Nachr. 35.1. ©.112. 


Leben und Schriften. 
Teus Petronius Arbiter iſt in der Gegend von Mars 
feilte zur Welt gefommen, und ftammet von einer rit⸗ 
terlichen Familie ab, Er legte fich mit Fleiß auf die ſchoͤ— 
nen Wiffenfchaften „ und fegte ſich, wie man aus feinen 
Schriften fiehet, in den Beſitz des guten Geſchmackes. 
Hierauf kam er an den Hof des Kaifers Claudius; mo er 
ben feiner natuͤrlichen Neigung zur $uftbarfeit gar bald in 
die Wolluft deffelben Hofes verfiel, aber fich doch vor den 
"groben Unordnungen verwahrete, und ſich nicht zu öffents 
fichen Geſchaͤften darüber untüchtig machte. Er jeigete 
feine Geſchicklichkeit bey Verwaltung des Proconſulats von 
Birhynien, welches ihm Claudius anvertrauet, und Nero 
machte ihm bey feiner Zurückkunft zum Conſul. Er mach. 
te nachher die $uftbarfeiten des Hofes wieder mit, "und bes 
fam die Auffiche und Anordnung berfelben , und Davon den 
Beynamen Arbiter Petronius. An dem Hauptmann 
von der Leibwache, Tigellinus, hatte Petronius einen ges 
Micbupler, welcher es auch unter einem = 
er⸗ 
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Verbrechen dahin brachte, daß Petronius auf einer Reiſe 
des Kaiſers nach Campanien zu Cumae angehalten wurde. 
Da man wegen feines Urtheils nicht einig werden konte, fo 
machte er fi) der unerträglichen Ungewißheit durd) den 
Entſchluß, fich felbft das Leben zu nehmen, ein Ende, Er 
ließ ſich eine Aber oͤfnen, die er nad) feinem Belieben bald 
verband , und bald wieder öfnete, und dabey beftändig feine 
Berrihtungen und Umgang mit Freunden abwartete , fo 
daß fein Tod ganz natürlich erfolge zu feyn fehlen , ob cr 
gleich gewaltfam war, Es geſchah im 66ſten Jahr Ehrifti, 
Es find von dem Petronius Theile einer fatyrifchen 
Schrift übrig, die nach Art des Barro mit untermeng: 
ten Verſen gefchrieben iſt. Sie wurden nicht zu gleicher 
Zeit befant; ein Stuͤck, morin die Mahlzeit bes Tris 
malchio gefchildere wird, ift erft im vorigen Jahrhundeyt 
befant geworden, nachdem es Petrus Petitus zu Trau 
in Dalmatien gefunden hatte, Es ereigneten fi) Streis 
tigfeiten darüber , die aber ganz verſchwanden, nachdem 
die Handfchrife zu Rom öffentlich unterfuchet worden, 
Petronius fatyrifiret in diefem Werke den Kaiſer Clau⸗ 
dius, wie Burmann aus der Vergleichung mit der apQ- 
eolocyntofi des Seneca gezeiget. Micht (ange, nach: 
dem das erwähnte Stuͤck gefunden worden , Fam 
ein neues Stück zum Vorſchein, welches den Petronius 
ergänzte, Gin franzöfifcher Edelmann in Kaiſerlichen Krie⸗ 
- gesdienften folte eg zu Belgrad gefunden haben, und Francis 
ſcus Nodot ließ den Schag 1693 drucken, Er verlor den 
anfangs erhaltenen Beyfall bald, und man bewicß aus ber 
mit gallicifmis und barbariſmis angefülleten Schreibart, 
daß es mit dieſem Funde ‘Betrug fey. 


mA Aus 


! 


a Petronius. 


Ausgaben. 
T Petronii Arbim Satyricon, commentarüs, 
five excurfi bus medico philöfophicis „itęmque 
notis univerfalibus ‚& perpetuis, recens.adorng- 
tum, Editionova & locupletiffima. Acgellit. ad 
Mantiffam. ſylloge clarifl. aliquot interpretum, 
quorum in Petronium caftigationesnondun: editae, 
(fe, Joh. Alex.Braflicani ‚Joh, Aurati, Errici Mem« 
mif , Alph. Delbenii , Cl. Pureani, Jac, Bongarfil, 
Man, Patiffonii , Joh, a.Wouwer, C Sciappri, G. 
Barthii , Mich. G. Lundorpii , Jo, Weitzii.,; Re- 
nati Moreau 5 Accefferunt Pirbaei , Lipſii —— Dou- 
farum, Pignorii, Dorleantii, &c. Notaei in Frag 
menta & Aaeda Petroniana). Noviter TEGEN" 
fente Joh. Perro Lorichio. _Francof, ad.M..typ, 
Wolfg. Hofmanni, 1629. 


-- Satyricon. Extrema editio ex Muſaeo D, 


an 


hi Antonii Gonfali de Salas, Francof, cura 
fg. Hofmann. 1629. 4 

Es find bey dieſer 3465 die nach der pariſiſchen 
1595 und aus dem Witze des Verfaſſers gebeſſert iſt des 
C. Scioppius Symbolae criticae. 

Avendorov ex Petronii Arbitri Satyrico, fragmen- 
tum, praefixo iudicio de ftyli ratione ipfius, Lu- 
tet, Parif, typ. Edm. Martini, 1664. 8. 

S.. Cat. Bibl. Bun, To.l. Vol. 1. p. 343. 

Diefe Ausgabe ruͤhret von Pet. Petit unter dem ans 
"genommenen Namen Marini Statilei her, der bas Stuͤck 
‚gefunden hat, welches vor ihm ohne fein 'Biffen Paul. 
Frambottus zu Padua in eben dem Jahre hat drucken 
laſſen. 

Integrum Petronii Arbitri Fragmentum , ex an- 

% tiquo 


A, 


Anno Chr. 345 


tiquo codiee Tragurienſi Romae exſeriptum (a Ja, 
Lucio) cum apologia Marini dtatilii. Amftel, 
Jo, Blaeu, 1670. 8. 
©. Cat. de la B; du R.Bell. Lettr. T. II, p. 143, 
Die hier erwähnte römische Ausgabe ift 1658 und 1669 
ganz genau nad) der Driainefbanpfährife und die angezeinete 
Ausgabe genau nad) derfelben abgedruckt. S. Burmanns 
Vorrede zu feinem Petronius .· 
Satyricon, eum fragmentis Albae Graegaa rer 
peratis anno 1688. Pariſiis, J. Bapt. Langlois,1693. 12. 
S. Cat. de la B. du R. Bell, Lettr. To.l.p. 142. 
Iſt die erſte vom Nodot verapſtaltete Ausgabe. ° 
Satyricon, «cum: fragmentis Albae Graecate 
recuperatis 1688. Lipſ. C. Fritſeh, 1731: 8. 
Satyricon quse ſuperſunt cum integrisdodta» 
rum virotum commentariis; & notis Mcolai Hein 
fi & Guilielmi Gaefiiantea ineditis; Quibus additae, 
Dupeyratii & auctiores Burdelotii ac Reinefii notae. 
Adiiciuntur Jani Daz/ze praecidanea, D. Joſ. Ant, 
Gonfali de Salas commenta, ‚variae differtationes 
& praefationes, quarum index poft praefationem, 
exhibetur. Curante Perro Burmanno. Cuius ac- 
cedunt cürae fecundae, Editjo alter, To. I. H. 
‚Amftel. Janff, Waesberg. 1743. 4. — ar 
Die erfte Ausgabe des Burmanns ift 1709. 4. bets 
"ausgefommen. Diefe zweyte hat fein Sohn Hr. Cafpar 
Burmann veranſtaltet, ber aber mit der. HYusführung 
aus mehrern Urfachen, vornemlich aber wegen einer unzei⸗ 
tig angebrachten Eritic, wider ben Sin bee erften Her⸗ 
‚ausgebers, fehr unzufrieden. ift. - Diefe Aenderungen find 
‚vor dem Werfe befonders angezeige, Dicht nur Die An⸗ 
"merfungen des Burmanns, fondern auch die Leſearten 
— 95 ſind 
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ſind vermehret worden, Des Dupeyrat Noten erſchei⸗ 
nen hier zum erſtenmal. | 


{ . 


CXECVI IL 


Andromachus. 
vor dem J. 68... 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. ©: 119. 
Beben und Schriften, 


Andromachus aus ber Inſul Creta, ein Leiharjt 

(archiater) des Kaiſers Nero, welchem man die Ert⸗ 
findung des Theriacs zu danken hat. Er hat denſelben 
in elegiſchen Verſen beſchrieben, die von dem Galenus 
in feinem Buche, de theriaca ad Pifonem ,' fo wie 
die profaifche Beſchreibung des! jüngern Andromachu⸗ 
davon in dem lib. I, de antidotis, find erhalten 
worden. * 

| Ausgaben. 


Andramacht Senioris Theriaca ex viperis fadla, 
quae vocatur Quies f. Tranquillitas, Carın. Gr. 
c. verl. lat, & paraphrafi Democratis verfu iambico 
Julio Martiana Rota interprete, Andromachi sun, 
Theriacae defcriptione & Franc. Tidicaei Conı« 
mentario, Thorunii, A — 1607. 4. 

S. Bibl. Platner. Med. p-6 — 

Es befindet ſich hier das N ſche Gedicht des An: 
dromachus, mit bes Tidicaͤus woͤrtlicher und Julius 
Martianus Rota Ueberſetzung in Werfen, und einige 
andere Dinge, die Galenus zum voͤlligen Verſtand des 


ndromachus vorgefehlagen bat. 
a CXCIL. 
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CXCIX. 


Cornutus, Phurnutus. 
vor dem J 68, } 

Suverläffige Nachr. Th. U. S. 120. -:% 

Leben und Schriften. — 
Annaͤus Cornutus, ein der Stoiſchen Secte ergebener 
7 Mpilofophus ‚war ber behrer ber beyden Dichter Per⸗ 
ſius und Lucanus; zu feinem Geburtsort gibt Suidas bie 
Stadt Septig in Africa an. " Weil er nach dem Zeugniß 
des Dio den Mero gar zuoffenherzig vom SBücherfchreiben 
abrieth, und fein Urrheil von bemfelben zu frey entdeckte , 
_ wurde er von dem in diefem Stücke auf eine shörichte Art 
rubmfüchtigen Kaiſer auf eine Inſel verwieſen. Bon :feie 
nen Schriften ift nichts als.feine Theoria de natura 
Deorum übrig, worin er fih bemüher, die Erzählum 
gen der Griechen von den Goͤttern zu phyſiealiſchen und 
moralifchen Allegorien zu machen, | 


Ausgaben. 


Phurnut? ſ. Cornyti de natura Deorum gentili- 
um Commentarius, Graece: cum verfione latina 
Conradi Clauferi Tigurini } Palaepbari poeticarum 
fabularum explicationes ; graegae; cum verfione 
Jatina Phil. Phafianini , item Fuliani Aurelii \ibri 
JIL. de cognominibus Deorum gentilium, Bafıleae 
er Cat. de laBibl, duR, Bell, Lettr. To.I. p. 242. 

„= idem, Graece, cum Conr, Clauferi verſiono 
latina, & notis caftigationibusque Te. Galei, 
in Biusd, Opufeulis mytholog. Cantabr. Kir RB. 


.. ACED 
SR, 
geft. imd J 7olfeinds Alk, 84: 

Suverläffige Nacht. RM. rar mil. m 

Natb, Lardner's, Sppplemment .to the; Sofpel Bir, 
ne $, 17 #895 3170, CE Fi er 9 shi, 
re Leben und Schrifren. 
ad: deſſen Namen einige für - eine Verkürzung des 
Namens Cucilius'oder Lucanus halten, iſt wahr 
ſcheinlich ein Jude von, Geburt. Einige halten ihn für 
einen. Heiden aus Antiochien ohne ſattſamen Grund. Es 
iſt ebenfals glaublich, daß der Evangeliſt von dem Arzte 
Eucas Coloſſ. 4, 14. nicht verſchieden ſey · Daß er aber 
auch ein Maler geweſen, iſt eine eitele Sage,Lucas 
war ein beſtaͤndiger Gefaͤhrte des Apoſtels Paulus, mit 
welchem er auch nach Ront kam. Nach dem Zeugriß 
der Alten iſt er im hohen Alter geſtorben. Von ihm: hat 
die Kirche ein Evangelium und die Ge ſchichte der Apo⸗ 
ſtel erhalten. Jenes iſt auf die Veranlaſſung eines vornehmen 
Chriſten, Theophilus geſchtieben, um das J. 63 oder b4. 
Es ſcheinen damals ’viele Evangelia unter den Chriſten 
herumgegangen zu ſeyn mit denen Lucas nicht zufrieden 
ar, wie es der Anfang:feines- Evangelii zeiget, * | 
Mängeln Lucas durch dag feinige abzuhelfen fuchte, Di 

Apoftelgefehichte iſt, wie aus ihrem Anfang. erheet, 
nichts anders, als der zweyte Theil des Evangeli, 
‚ worin‘ Lucag anfangs bie algemeine Gefchichte der erften 
Gemeine erzäbler, und nachher vom 13 Cap. an fich bloß 
mir des Daulus Begebenheiten befchäftiger, Dieſe Er: 
zoͤblung gehet bis auf das 3:65, und die‘ 
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ſcheinet alfo zugleich mit dem Goongelo vn zu 
(11) 
ig Ausgaben. 

Von den Ausgaben ſind die Art. Johannes und 
Matthaͤus nachzuſehen. 

Acta Apoftolorum Graeco-latine, litteris maiu- 
fculis, E codice Laudiano, charadteribus unciäli- 
bus exarato, & in bibliotheca Bodleiana ädfer- 
vato, deferipfit ediditque Tbo. Hearnius, A, M. 
Oxonienfis, qui & Symbolum Apoftolorum ex 
eodem codice fubiunxit. Oxönii, etheatr. Shel- 
doniano, 1715. fumtibus editoris. 8 

Die Handſchrift ‚ wornach dieſer Druck veranſtaltet 
worden, iſt ohngefehr tauſend Jahr alt, und, wie die 
Handfchriften zum Gebraud) der occibentalifchen Kirchen 
gemacht zu werden pflegten, mit gefpaktenen Eolumnen , 
davon die erfte die alte“ lateiniſche Ueberfegung vom Hie⸗ 
ronymus enthält... Sie ift forafältig nach allen Zeilen , 
Buchſtaben, und felbjt den darin vorfommenden Fehlern 
mit lauter —— abgedruckt. | 


cca, 
Prochorus. 


um das J. 70. 
Zuverlaſſige Nachrt. Th.I. S. 127. 


L.eben und Schriften. 
Prochorus, einer von dem ſieben erſten Diaconis der 
chriſtlichen Kirche, ſol zu Antiochien den Maͤrtyrertod 
ausgeſtanden haben, Man legt ihm faͤlſchlich eine Les 
bensbefchreibung des Evangeliften Johannes, Per 
He 


330 Prochorus. Barnabas. 
Schuͤler ‚er. gervefen ſeyn fol, bey, Die von thoͤrichten 


Fabeln angefuͤllet ift. Sie war griechifch gefchrieben, 


iſt abet nicht mehr in biefer Sprache ganz vorhanden, 
Ausgaben. 
— hiſtoria S. Johannis Evangeliftae, Grae- 
ce, cum latina verfione Sebaft. Caſtalionis. 
in Catechefi Gr. lat. a Mich. Neandyo edita, 
Baſil. 1567: 8. p. 526. ſqq. 
- eadem, | 
in Orthodoxogrtaph. 9, Jar. Grpnabi , Bafl, 
1569. T.l. p 85: | 
« Latine, fed plenior. | 
- in Bibl, P. P, Max. To. II, 2.46. Do 


ccu. 
Barnabas. | 


um das %. 70: 


Zuverlaſ Nacht. Th. II. S 
Nath. Lardner't — F Gefpe Hier. 
Part. II. Vol. GL, 


Leben und Schriften. 


ee der vorher ben Namen Yofes führete, mar 
ein Jude von dem Stam Levi, aus Enpern, Er. | 


fam durch die Predigt der Apoftel zur. Erkantniß, vers 


kaufte feine Güter, und legte dag Seid zu der. Apoftel | 


Süßen: Seine Bemühungen um das Wortder Wahn 
heit erzählet tucas. Mas fonft vom Barnabas et ' 


zählee wird, als daß er Biſchof zu Mailand gemefen, 
u. d. beruhet auf feichten Gründen. Von feinem Tode hät 
Ä | man 


— — 





man £eine gewiſſe Nachricht. Es ift ein Brief unter 
feinem Namen vorhanden, welchen Clemens von Alexan⸗ 
drien und Origenes für ein catholifches Werf halten; Eu, 
febius aber und. Hieronymus für untergefehoben anfehen. 
Diefer legten Meinung treten heut zu Tage die gelehrteften 
Männer bey, und gründen fic) auf den verwirreten und 
dunfeln Zuſamnienhang, auf die ungewöhnliche Allegorien, 
gezwungene und unwahrfcheinliche Erklärungen der heiligen 
Schrift und falfche Erzählungen, die Barnabas, der 
Gefährte der Apoftel , beſſer wiſſen mufte. Sie halten 
-alfo den Verfaſſer für einen frommen, aber einfältigen 
befehrten Juden mit Namen Barnabas, und glauben, 
daß diefe Gleichheit des Namens zu dem Irthum Gelegens 
heit gegeben habe. Die Abficht des ‘Briefes, woran im 
- Griechifehen der Anfang fehler, ift, zu zeigen, Daß durch die 
chriftliche Religion das Sitten» und Ceremonialgeſetz Mo: 
fis aufgehoben fey, Der leztere Theil des: Briefes, der 
mit den Worten anfängt : ueraßwpev de non Er Even 
Boy yyiaıv re Iderxnv , ſcheinet eine andere Schriit zu 
feyn, die fich in dem Codice Corbeienfi, oder der al. 
ten lateinifchen Ueberſetzung nicht finde. Daß Barna- 
bas ber erfte Urheber des Miflalis Ambrofiani ſey, ift 
ein völlig falfches Vorgeben. 
: Ausgaben, 


SS, Patrum, qui temporibus apoftolicis florue.- 
runt, Barnabae , Clementis, Hermae, Ignarii , 
Polycarpi opera, vera & fuppofititia5 una cum 
Clementis , Ignatii, Polycarpi adtis atque murty- 
riis. 7. B.Cotelerius ex MSS. Codicibus eruit, 
ac correxit, verfionibusque & notis illuftravit. 
Acceflerunt in hac nova editione, notae integrae 

E ali- 


352 | Barnabas. 


aliorum virorum doctorum, qui in ſingulos pe 
tres memoratos ſeripſerunt, & quorum nomins 
in praefatione habentur 5 item Gulielmi=Beveregir 
Codex Canonum primitivae ecclefiae vindicatus, 
Jacobi Uſſerii differtationes- Ignatinnae; & Fon, 
Pearfonii Vindiciae Epiftolarum S. Ignatii atque 

alia,..de quibus in: praefatione: Recenfüit, & 
notulas aliquot fuas , &aliorum adfperfit:Foanns 

Glericus«  Editio. altera auctior & 'adeuratior 
Vol.,L.1l, Amitelaedami;'R. & G, Weaftenii, 

1724. fol. BEE Free DE ee Tr I 
Die Noten über des Barnabas Brief find von Me⸗ 
nad, Iſ. Voſſius, Cotelerius, Felle, Dapſſus 
und Clericus. Die Ueberſetzung neben dem Teft hat 
Cotelerius gemacht; die alte lateiniſche Ueberſetzung f 

beſonders beygedruckt. EB MI — 537 
Brief an die Hebtaͤer ober Glaubige aus den Jr 
den, verdeutſchet und mit einigen Anmerkungen erläutert 

von Joh. Otto Gluͤſing. ee 
in Defjelben Briefen und Schriften der Apoſtol. Mäts 


2 
⸗ 


ner, Hamb. 1723. 8. P. 1- 43. 2 

SS. Patrum apoftolicorum Barnabae, Hermat, 
Clementis, I (gnatii, Polycarpi ‚„ Opera genuina; und 
cum Ignatii & Polycarpf Martyriis: verfionibüs 
antiquis ac recentioribus, variantibus ledtionibüs, 
felectisque variorum notis illuftrata, _ Acceflerunt 
S. Ignatii Epiftolae, tum interpolatae , tum fuppo- 
ſititiae. Cura Richardi Rufel. Vol, 1. I, Londini, 

G. Ruflel, 1746, 8. | rs 


Ruſſel folge dem Cotelerius im Text. Die alte katell 


iſche Ueberſetzutig ſtehet dom Griechiſchen gegenüber, 


en a a 
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des Cotelerlus Ueberſetzung unter beyden. Die weltlauſtl. 
gern Anmerkungen des Menard, Voſſius und Cotele⸗ 
rius find in die Kuͤrze gezogen, und or ben übrigen in 
der Ausgabe des Cleritus, Reien von Bernard und 
Watte hinzugekommen. —* 


„ccm 
Judas 
* vor dem J. 15% 
—— Nacht. Th. II. S.t28. 
Nath. Lardner’s Credibility of Gofpel Hiftory. P. Il. 
Suppl. Vol. HI. Ps $ı4- 355. | 
En Beben und ‚Schriften. En, 


na, ein Bruder Jacobus des kleinen, wurde mit 
demſelhen von Chriſto zum Apoſtel angeiommen, und 
Bari in der: Schrift auch die Namen Thaddeus und Lebbaͤus. 
Von ſeinem Tode iſt nichts bekant. Ver unter feinem Mas 
men vorhandene Brief hat nicht durchgaͤngig bey der alten 
Kirche in göttlichen Anſehen geſtanden. Ueber die Jeit, 
da er geſchrieben iſt, ſind verſchledene — bie ihn 
| — die Jahre 64. 73 — ea 


Pnung 


geb J. 23. geſt. J. 79. 
auge ge Kracht. x. I ©. 135. 


Ant, Dt Comitis a Torre Rezzonic‘ Diſquiſitiones 
Plinianae, in quibus de utriusque P%ns: patria, 
zebur 


I nm? 
33 


354 a Plinius. ‚ch h . 

„.rebus -geftis, feriptis codicibus, ‚editionjbus, 

, atque interpretibus agitur. Parmae, 1764, 
— Leben und Schriften. 
C. Plinius Setundus, einer der gelehrteſten Römer 

* des erſten Jahrhunderts, wird zum Unterſcheid dee 
gen ſeiner Schweſter Sohn maior oder ſenior, der 
Aeltere, beygenamt. Er nennet ſich einen Land esmann 
vom Catullus, N Di, wo er ausdruͤck · 
lich Veronenſis heißt, beſtaͤtiget der Stadt Verona ihre 
Rechte. Sein Geburtsjahr iſt das drey und zwanzigſte 
nach Chriſti Geburt. Er that Hriegesdienſte in Deutſchland 
‚gis Praͤfectus Alaͤ, und ste ſich bey dem Kaifer Veſpä— 
fianus in großes Anfehen, zu welchen er. befondern Zutrit 
hatte und anfehnliche Aemter bey ihm ‚befleidete, wie er 
denn Procuratör von Spanien gewefenift. Die Wißbegiers 
de brachte ihm den Tod. In dem erften Jahre der Regie⸗ 
zung. des Kaifers Titus ereignete‘ ſich ein noch unbefanter 
‚Zufal mit dem Berge Veſuvius, welcher das erſtemal auf 


‚eine entfegliche Art Feuer zu ſpeyen anfteng, Dieſe Ers 


fcheinung bewog den Plinius , welcher fi) "damals zu 
Miſenum ats! Befehtshaber über die Flotte qufhielt, ſie 
mäber zu betrachten...» Erigieng alfo auf einem Fahrzeuge 
in die Nähe des Berges nach Stabium , oßne: die gezingfte 
Furcht vor der Gefahr. . Er faß auf dem Ufer, als ſich 
plöglic) die Gewalt des Feuers und des Schwefeldampies 
dermebrete, von dem ernuf der Flucht erſtickete, da er ohne» 
dem ſchon einen beſchwetlichen Arhem hatte. Es ger 
fhahe am 25ſten Auguſt, ‚im ſechs und, funfzigften Jahre 
feines Alters. Von feinem gelehrten $eben.gq ung fein 
Vetter eine umffändtiche Erzählung Hinterlaffen: "Plittius 
Hielt keine Zeit,ebler und Toftbarer, als die er auf Die Ode 

— — tlehr⸗ 


\ 
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jehrſamkeit wenden. fonte, und mar dabey von unermüdes 
tem Fleiße, daß man nicht Urfache fich zu wundern hat, dag 
er eine große Anzahl. Bücher zu Stande, gebracht. Der juͤn⸗ 
gere Plinius giebt davon Nachricht. Von diefem iſt ein eins 
ziges Werk auf unfere Zeiten gefommen, fine Gefchichte der 
Natur (naturae hiftoriarum „libri XXXVII) , von 
welchem das Urtheil Des jüngern Plinius beftändig wahr 
bleiben wird, bey tem es opus diffufum, eruditum, 
nec Minus varium, quam ipfä natura , peift. Plie 
nius hat es aus ohngefehr zwey taufend Schriftftelfern Un 
fanimen getragen, und ein Gebäude aufgefuͤhret, an welches 
ſich vor ihm niemand, unter den Griechen fo menig als 
uhter den Römern, gemaget hat, und welchen er es auch 
nicht an Außerlichen Schönheiten, prächtigen Befchreibun: 
gen und moralifchen Berrachtungen hat gebrechen laffen, 
Und obfchon bisweilen den Plinius die ftrengfte Auſmerk⸗ 
ſamkeit verlaſſen, auch vieles durch die Nachlaͤſſigkeit der 
Abſchreiber verdorben worden, woruͤber ſchon Symma⸗ 
chus Klage gefuͤhret hat: fo bleibt es doch ein vortreflicher 
Schatz von allerley Gelehrfamfeit und Nachrichten, bie 
man fonft mijfen würde, da die Quellen, woraus er ger 
fchöpfet , längftens verloren gegangen find. Aug diefem 
Plinianiſchen Schatz bar ein unbefanter Schriftfteller bas« 
jenige ausgelefen, was Plinius von der Arzneykunſt hat. 
Man nennet diefen Samler bald E, Plinius Secundug, 
bald | 


j CcV. 

Plinius Valerianus. 

Zuverl. Nacht. Th. Il. S. i39. — 
— 32 uſt 
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177 WVW. 


Juſt. Godofr. Günz, de aufiore operis de re medica, | 
"pülgo Plinio Valeriano adfcripti, libellus. Lip. 
s In u A 


1736. 4 on | 
ee Leben „und Schriften. — 
‚Nyon dem Roamen diefes Samlers laßt ſich nichts genif 
Fſts fügen ; dehn Da bie Handſchriften ben Titel bier 
sang verfchiedentfich angeben ,..C. Pliniz Secumd 
"Te re medica libri, und ex Caui Plinii Secundi de 


‘re medica libris „ fo fan man diefen Namen nicht fü 
den des Samters.halten. Der Name Valerlanus fun 
von dem Paulus Jovius, der eine Auffchrift auf, Ai 
Mebieus, Plinius Valerianus, entdecket Hat. Man 
kan aber diefen Plinius Valerianus nicht fuͤr del 


* 


heber unſerer Samlung halten, theils weil er gar hi; 
zeitig geftorben und nur zwey und zwanzig Jahr alt gr 
“worden, und.der Berfaffer der Samlung fein Arzt gene: 
fen ift, wie die Vortede zu feinem Buche deutlic) zeige 
Guͤntz haͤlt für den Verfaffer diefer Samlung den Sal 
‚Siduriug*), der im J. 379 Präfectus Praͤtorii in Stalien 
mar, und diefes mit großer Wahrfcheinlichfeie Mat 
cellus Empiricus nenhet unter denjenigen, Deren er ſich 
bedienet, und die von der Arznepfunft gefchrieben haben, 
einen Siburlus, und nennet ihn civem, und virum ho 
noribus illuftrem , und die übrigen Nachrichten, & 
‚man von ihm bat, flimmen gut mit der Borrede der Sam⸗ 
"fung überein. - Sie beftehet aus fünf Büchern , und at 
hält auch Dinge , die nicht aus dem Plinius genommen 

nd, u 
" Ausgaben bes Plinius. 
C. Plinii gecundi hiſtoriae mundi libri XXXV. 
Opus omm quidem commendatiohe maius, fed 
ö F ar sh 27 nullb 
*) S. Hift, lit, de la France, To. 1. P.2, p.246. 
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nullis ad hune diem editionibus -- fätis unquam 
ermaculatum fuerit. Nunc denuo quanta praeftari 
potuit fide, cura & diligentia, tam ex veruftiffi- 
morum & aliorum hactenus excuforum, quam 
plurium etiam manulcriptorum codicumtatten- 
tiffima collationez; idque poft ultimam defundti 
dodiffimi D: Jacobi Dalecampıi manum, ita feli- 
citer repürgatum; Variis quoque Sigism. Gelenir, 
Fredenandi Pintiani, & aliorum lectionibus, ca- 
Rigationibus & ädnotationibus’eruditiffimis orna- 
tum; ut nihil pofthac huie operi defiderari pofle 
wideatur.  Acceflere itidem indices, Genevae, 
fumt. J.Crilpini, 1631. fol. = 
Dalechamp hat fechs Handfchriften und einigealte Au 
gaben dabey zu Rathe gezogen. Sie behauptet bisher ih. 
ren Pla unter den beiten Ausgaben des Plinius, 

naturalis hiftoriae, Tomusl «Ill, Cumcom- 
mentariis & adnotationibus Hermolai Barbari, - 
‘Pintiani, Rhenani , Gelenti, Datechampii, Scali- 
geri, Salmafii, If, Vofü, & variorum.. Acce- 
‘dunt praeterea variae ledtianesex MSS$. complnri- 
-bus ad. oram paginarum aceurate indicatae.: Item 
Fob. Fr. Gronovii notarum liber ſinguhris. Lugd. 
‘Bat. Roterod. ap. Hackios, 1669. 8.  .. — 
= Der Grund diefer Ausgabe ift des Dalechamp , def 
fen Leſeatten und ſaͤmtliche Anmerfungen fie bat. 
hiſtoriae naturalis libriXXX VI. quos inter- 
pretatione & notis iliuftravit Foanzer Harduinus, 
iuffu regis Chriftianifimi Ludovici magui, in 
ufum ferenifimi Belphini, Editio altera emen- 
datior &.audtior, Ta. I-III. Pariſüs, typ: Ant. 
Urb. Couttelier, 1723. fol. 

33 | Dir 
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Die erſte Ausgabe iſt 1685 in fuͤnf Quartbanden — 
— Harduin hat außer den Leſearten, die 
Dalechamp geſamlet, ſiebenzehn Handſchriften und viele 
alte Ausgaben zu Ralbe gezogen, und in Anſehung der 
BGeſchichte und Geograͤphie viel Gutes in feinen- Anmer⸗ 
kungen geleiſtet, aber auch im uͤbrigen, ſo wol was die Ch 
tik als die natuͤrliche Geſchichte betrift, noch eine. reich 

Nachleſe gelaſſen und verurſachet, auch: ſonderlich aus Ver 
achtung gegen den Hermolaus Barbarus manches Gutez 
aus demſelben nicht angenommen. Man dat biefe ac 
gabe zu Bafel 1741 nachgedrudt. Ä 

- hiſtoriae naturalis ad Titum Velpafianiım 
praefatio. Ex MSS..& veteri editione recenlut 
& notis illuftravit David Durandus. ‚Londini 6, 
Innys, 1728. 8. 

Es ift diefes, wie bie beyden folgenden Werke, ei 
Probe einer neuen Ausgabe, die aus unbefanten Urſache 
nicht zu Stande gekommen. 

Hiſtoire naturelle de !’or & de Vargent, extraite 
de Pline le Naturalifte, Livre XXXIH,  Avec k 
Texte Latin, corrige für les MSS..de "Vofius& | 
für lal. Edition , & Eclairci par desRemarg.nou- 
velles, outre celle de J. F. Gronovius, & un pot- 
me für laChute de ’homme & für les Ravages& 
Tor & del’argent; Par David Durand, A Lon- 
dres, G. Bowyer, 1729. fol. 

Hiftoire de la peinture ancienne , extraite de 
P Hiftoire naturelle de Pline, Liv. XXXV, Ave 
le Texte Latin, corrige fur les MSS. de Voſſiu 
& für la 1. Ed. de Venife, & Eclairci par des R«- 
marques nouvelles, A Londres, G. Bowyer 
1725. fol. e 

2 


Der vorhin genante David Durand ift der Her⸗ 


[4 


sgeber. 


Ausgaben des Plinius Valerianus. 
C Plinsi.Sec. medicinae libri V. Ronıae, Steph. 
uilleret„.1509. fol, . «.. | | | 
S Biblioth. Gunz. p.16.  ,, | 

Torinus nennet diefes Epemplar mendis inquind- 
ſſimum. en | — 
Ae re medica libri V. accuratius recogniti , 
: (notis ac pfeudepigraphis femotis) ab innume- 
s mendarum millibus fide vetuftiffimi codicis 
purgati, ab Albano Torino. | 

in Volumine de re medica. Bafıl. ap. Crat. 
1528. fol. p. 12. — 
Torinus ſchreibt: Nos adeo nihil reſecuimus, 
nonnulla beneficio veteris codicis accefferint. 
que enim protinus reiicienda videbantur, quae 
nii non erant -- veruntamen divortio quodam 
} germanis magisque futuris ufui fegregavimus 
a & pfeudepigrapha \ quae &ßeArszos. notavi- 
is, & in extremum locum -- relegavimus. 
-- de re,medica libriV. Ä 

inter Medicos lat. ant. Venet. ap. Aldi fil. 


1547: Pag. 104. 
ccvi. N 
Aretaͤus. 
zwiſchen den J. 54-81. 


serl. Nachr. Th. IL S. 146. 
34 | Beben 
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360 Aretaͤus. 
.. Kebenund Schriften. 


Aretaͤus * angeſehener Arzt, hat Cappaboeien zum 


Baterlande, Wegen feiner gebzeit find verſchiedene 
Meinungen. Man fiheine® der Wahrheit” am. nächften 
zu kommen, wenn er zwifchen die Zeit der Regierung des 
Nero und Titus gefeget wird, da Arctäug feihft des The 


riaks ermähnet, der eine Erfindung beg Leibar ztes des Mer, 





Andromahus, if. Er mar derjenigen mediciniſchen 


Seeto zugerhan, die alle Gefundheit-und Kranfpeit einem ger 
wiſſen Geifte (pneumatici) zuſchreiben , mie ſolches au 


feinen Schriften gezeiget worden. Wo * gelebet und fs 


ne Kunſt ausgeuͤbet haben möchte, iſt nicht bekant, Mar 
hat vom Aretaͤus zwey Werfe übrig: ı) de caufis® 
fignis acutorum & diuturnorum morborum Iiri 
quatuor, 2) de curatione acutorum & diutur 
norum morborum libri quatuor, morin man fo nel 
feine medieinifhe Geſchicklichkeit und als den 
beredeten Vortrag bewundert. 


Ausgaben. 


Aceras &e. aetiologica , fimeiotica & theræ- 
peutica'morborum acutorum & diuturnorum 


Aretaei Cappadocis. Graece & Latine coniundim | 
edita tribus mfs. codicibus Veneto , Bavarico, | 
Auguftano collatis, Cum commentario, quo ob- | 


feura doctrina de nominibus & parte affedta mor- 


borgm fingulorum cum füis fignis perfpicua mer | 
thodo illuftratur, autore Georgio Henifcbio, Au | 


Bm Vindelicorum , fumtibus Ge, Willeri , 1609. 

fol. 
Ohngeochtet Henifch auf dem Titelblat drey Handſchrif⸗ 
ten — ſo hat er doch nur von der zu Augſpurg die 
abwel⸗ 
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abweichende — nebſt einigen aus Goupylus Aus: 
gabe am, ande bemerfet , und von den beyden andern int 
ganzen Buche feine Spur gegeben, Die tateinifche Ueber 
fegung ift vom Junius Paulus Craſſus, die zuerft 
1552. 4. zu Venedig erfehienen iſt. Henifch hat den Are- 
taͤus aud) aus ‚dem Galenus, Alexander Trallianus, 
und Aegineta zu ergaͤnzen geſuchet. Dieſe Ausgabe iſt 1627 
mit einem neuen Titelblat erſchienen. | _ 

de eaufis& fignis acutorum & diuturnorum 
morborum libri IV,& deeorundem curationelibri 
IV. Graece & latine. Cum: commentariis integris Pa 
tri Petiti, atque Foannis Wigan dodtis &laboriofis 
notis, & Maitzairii opufeulis in eundem, tandem- 
que Damielis Wilbelmi Trilleri oblervationibus & 
emendatis. Editionem- curavit Hermannus Boer- 
haave, Lugd. B. ap. Janſſon van der Aa, 1735. 
fol... . 7 

Der griechiſche Text iſt nach Goupylus Ausgabe, 
Paris 1554. 8. mit der Ueberſetzung des Celſus Craſſus, 
bie in den Principibus Medicorum des H. Stepha: 
nus befinblich iſt, ſchon 1719 abgedrucket. Der D. Jur. 
und Med, Joh. van Groͤnevelt half ihn beforgen. Un: 
ter dem Text ftehen einige Anmerkungen von Joſeph 
Sraliger und Petit, und Sefarten der vorhergehenden 
Ausgaben. Am Ende findet man einen meitläuftigeh 
Inder über alle vorfommende Sachen von Pellerin, ei. 
nem erfahrnen Arzte. Die opufcula Maitzairii beſte _ 
ben in einem Tractate von dem Dialeete, worin Aretaͤus 
gefchrieben , einem Wortregifter und Anhang , darin die 
mediciniſchen Kunſtwoͤrter erklaͤret er. | 
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962 OGO CD Fe s 
N IOCNIE* en 
J Valerius Flaceus. 
— | geft, ‚im % 89. 
Susi ige Nacht. Th. Il. S. 149. 

"Leben und Schriften. 


Eu Valerius Flaccus ift nach feinen Umftänden fol | 


unbefant. Für feinen Geburtsort hält man mit we⸗ 
on Rechte Serza, als Pabua, da ihn Martialis, feih 
befonders guter $reund, Antenorei {pem & alumsun 
laris nennet, ‚und in einer andern Stelle von ihm fügt: 
Cenſetur Apona Livio fuo tellus, | 
Stellaque nec Flacco ‚minus. 

Von dem Jahr feiner Geburt und übrigen Segen 
Beiten fines Lebens ift nichts ‚befant, außer daß er.die 
Dichtkunſt mit Ruhm getrieben ‚und zur Zeit des Veſpa— 
fianus und feiner Söhne im Flor geftanden. Seinen To 
fest Dodivell in das Kahrgg. Es ift von ihm ein he 
roiſches Gebicht, von dem Zuge der Argonauten, au 
unfere Zeiten gekommen. Der Anfang deſſelben zeiget, 

daß er es unter der Regierung des Domitianus geſchrieben 
habe, wo er des Gedichtes, das derſelbe von der Zerſtoͤrung 
ber Stabt Jeruſalem zu ſchreiben vorhatte, erwaͤhnet. Daf 
Valerius wegen feiner Dichtkunſt zu feiner Lebzeit in An 
ſehen geftanden habe, zeige Quinctilianus ‚der feinen 


Tod mit Lirfen Worten betauret : -Multum in Valerio | 


Flacco pupner amifimus, und man häle ihm noch jeht 


für den einzigen Dichter, der unter den. Alten:dem Virg | 
lius am näuhften gefommen , ob er fehon auch nach dem } 


— ſeiner Verehrer durch ſeine — 
S 
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Screibart ziemlich dunfel ft, und nicht fo gluͤcklich und: 
angenehm den Apollonius ausdruͤckt, als aus feinem 
Kopfe fchreibe. Bon feinem : Gedichte find nur acht Bit: 
cher erhalten merken, und dem leßten, fehler, wie dem 
ganzen Gebichte, der Schr. Diefen Defect har J ae 
Bapt. Pins von Bononien aus dem Apollonius ergänz 


Ausgaben, 


— Flacci Argonautieon libri VIII. Er 
cenfione Nicolai Heinfü , Dan. F, & Petri Rurman- 
ui, V.C, Patavii, exc. Jah. Cominus, 1720. 8. ; 

Vulpius bat Die Aufficht dabey geführet , und. von dem 


it. vermuthlich der Indey einiger —* Redever 
des Flaccus. 


-- Argonauticonlibri octo, cum notis integris 
Ludovici Carrionis, Laurentii Balbi Lilienfis‘, 
Jußi Zinzerlingi, Chriftophori Bulaei , Gerhardt 
Vofhi & Nicolai: Heinfi , & teledtis Acgidii Mafe= 
rii, Joannis Baptiftae Pi, Joannis Veitzii, & 
aliorum, curante Petro Rurmanno, qui & fuas 


adnotationes adiecit. Leidae, ap. Saın. Lucht- 
mans, 1724. 4. 


" Außer den gedruckten Ausgaben bat Burmann Sefer 
arten aus etlichen Handſchriſten gehabt, davon die ber 
trächtlichften Heinfius geſamlet hatte. Die Burmanni, 
ſche Auegabe hat einen ausführlichen Catalogunı Argos 

nautarum, und die Zufchriften und Borreden der vor; 
bergedenden Ausgaben. nt Ende befinven fich auch 
die Ergänzungen des Pius, und Orpheus Argonau- 
tica, nebft einem teitläuftigen Wortregifter, Die klei⸗ 
nern Ausgaben des Burmanns find zu Utrecht 1701 und 
1718. 8. berausgefommen. | CETH 
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147.. Soſephus. 


ET geb, im J. pe lebt noch iin J o3. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. Il. S. 154. nf 


S.cben, 
Flarns Joſephus, iſt von Geburt ein Jude, zu Se 
ruſalem von einem Prieſter mit Namen Mlatthati 
oder Matthias ‚gezeuget, im J. 37. oder dem erfken Jahre 
bes Raiferg Caius Caligula. Er wurde fruͤhzeitlg mi 
gutem Fortgange in den Wiffenfhaften unterrichtet , "md 
fieng im ſechs zehnten Jahre an, fich die Lehrſaͤtze der beh 
juͤhiſchen Secten bekant zu machen, und trat im die Seete det 
Pharifaer, Er bemühete fich ſehr, wiewol vergebens, 
ſein unruhiges Vaterland zur Unterhaltung des Friedens 


| 


mit. den. Römern zu bewegen, Ben diefen Unruhen hat 


re Joſephus Gelegenheit feine Klugheit und Tapferkeit zu 
zeigen, Er hatte die Beforgung über, Galilaͤa, und vers 
theidigte Jotapata gegen den Befpafianug, Fam aber ben Et— 
oberung des Ortes in Die Hände dieſes roͤmiſchen Feldherm. 
Eine Weißagung, die ihm ſeine Klugheit und die Umſtaͤnde 
der Zeit an die Hand gegeben hatten, erhielt ihm fein $e 


ben. Er prophezeyete dem Veſpaſianus das Kaiſerthum, | 


und nachdem die Weißagung das zweyte Jahr darauf dir 
getroffen mar, befam er die Freyheit, und nahm von dem 
felben den Namen Flavius an. Den Titus  begteltee 
er bey der Belagerung der Stadt Yerufalem , und ließ 
fi) bey den Unterhandlungen mit den Juden gebrauchen. 


Nachher lebte er zu Rom, und genoß die Gnade des Ber 


ſpaſianus und feiner drey Söhne ununterbrochen. ' 


Schrif 
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Sckhrifte m, 

"Das erfte unter. hm Werken find de bello — 
& everf Hierololyma, libri VII. &ie find vor;:der 
jübifchen Gedichte, und wie er verſichert, mit Der grö- 
ſten Zuverlaͤſſigkeit von ihm gefchrieben. - Er hat fie ans 
fangs in hebraͤiſcher Sprache verfaffet, nachher aber dem 
Veſpaſianus griechifch überreichet. Wegen feiner Glaubwür: 
digkeit berufet er fich unter andern auf ben Kaifer Titus; ver 
das Werk gebilliger,und befant zumachen befohlen, Rufinus 

von Aquileia hat dieſe Buͤcher in das Lateiniſche uͤber ſetzet. 

2. Antiquitatum Judaicarum libti XX. I. 

Tgdeeien gxoneyia, welchen ‚Titel er vom Dionyfius 
von Halicarnaſſus entlehnet zu haben fchefnet, Er erzählee 
darin die juͤdiſche Gefchichte , von Erſchaffung der. Welt 
bis auf das zwoͤlfte Jahr des Kaifers Nero, und hat uns 
vieles merfwürbiges , befonders von ‚der Geſchichte feiner 
Zeit, aufbehalten, , In der ‚Zeitrechnung iſt er ſich nicht 
immer gleichftimmig: , welches von einer Verfaͤlſchung 
‚feiner Zahlen komt. Cine Nachricht von Eprifto in dem 
388.4 C.hat gelehrte Streitigkeiten veranlaffet, da fle 
von einigen fir einen: Zufaß eines ChHriften gehalten, von - 
andern als ein Zeugniß des Joſephus vertheidiget wird, 
.jebod) glauben einige von den leztern, daß hier und da etwas 
eingefchaltet worden feyn möchte - 

3. Diefer Geſchichte hat Joſephus feinen iebensiauf ange: 
‚hänget. 

4. de antiquitate gentis Judaicae libri duo. 
Das erfte Bud) ift. dem Egyptier Manetho, das zweyte 
vornemlich dem Apion entgegen geſetzet, worin er feine 
‚große Wiflenfchaft in den Schriften der Griechen zeiqet. 
= 5, de imperlo ratiohis in laudem ſeptem Mac- 
| eabacorum, Grotius wil diefe Schrift dem Joſephus 

ab, 


866 Joſephus. 


| abfprechen ‚ dem fie außer dem Euſebius viele andere zu 
erkennen. In den Handfchriften hat man eine große Ber: 
ſchiedenheit beobachtet. Eat OT 
LIFE De Ausgaben. BEE 
«1. Blavii Fofephi. opera quae extant omnia, nem 
pe: Antiquitatum Judaicarum libriXX. "Sigismund 
«Gelenio interprete, ‚De bello.-Jüdaico Jibri.Wi | 
interprete Rufmo Aquileienſi. Liber de vitafiı 
sum;interpretatione Gelenii. “Adverlus Apionem 
libri 41. cum verfione antiqua a Gelenio ermerdats, 
& de Maccabaeis, few de'imperio rationis Liber, 
euna paraphrafi, Eröfini 'Roterodami.:  Acceditil- 
dex locupletiſſnuus. Juxta editionem Gra&0 
Latinam Genexetiſem (161) ad manuleriptos i- 
datinae bibliothecae codices caſtigatam, quae nam 
pluribus mendis expurgata, & praeterea Prolego 
nienis & appendice auctior redditur. Coloniae 
(Lipſiae) ſumpt. G. Weidmanni, 1691. fol. 
1, Diefe Ausgabe trift Im den Seiten und Zrilen genan 
mit der angezeigten genfifchen uͤberein. Der Herausgebtt 
D. Thomas Ittig handelt in den Prolegomenis ven 
den Werken des Joſephus und ihren Ausgaben, der An— 
„bang aber. beſtehet 1) aus des Ariſteas Buch de LXX. 
interpretibus cum verfione Matth. Garbitii, ind 
bat: verſchiedene aus einer vaticaniſchen Handſchrift und 
ſonſt geſamlete Leſearten; 2) Kurze Noten von Joh. 
Albr. Fabricius über Joſephus Erzählung: von die 
fer Ueberſetzung ; 3) Abweichende Leſearten einet 
Handſchriſft des Paulini zu Leipzig von den Buͤchern vom 
jübifchen Kriege, und dem Buche von den Maccabaͤern 
von Johann Friedrich Feller; Franz Combefies 
Ueberfegung und ‚Anmerkungen über das leztere Buch, 
3) Ein Stud aus dem Buche regs mavros , das David 


De 
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Hoͤſchelius unter Joſephs Namen herausgegeben, mit 
ser Ueberfegung des Stephan le Moyne. m 
5 quaereperiri'potuerunt, Operaomnia, Graece 
% Latine cum notis &nova verhone Joannis'Hud- 
nd :-- Accedunt nunc primum notae ihtegrae ad 
Graeca Fofephi, &,yarios eiusdem‘libros, D. Edu- 
ardi Bernardi „ JacobiGronovri , Franeifei Combe- 
fiſii do Sibrandae ‚ Hendr. Aldrichii , ut & in- 
editae in univerla Fl,.Fofeply opera, Joannis Cod- 
cei, Ezechielis Spanhemii , Hadriani' Relandı , & 
eledtae aliorum. Adiiciuntur in fine Caroli Dau- 
42, libri duo pro teftimonio Fl. Jofephi de JEſu 
hriſto; & eiusdem argumenti epiftolae XXX vi- 
orum dodtorum ,„ ut Reineoſii, Snellii ‘, Jo: Fr, 
zronovis aliorumque:, : philologicae &'hiftoricae; 
it & ‚Petri Brinch examen chronologiae & hifto- 
iae Jolephicae; Fo. Baptifl. Ortii: animadverfio- 
es ad. Jofephum & fpecimen Lexici Flaviani; 
briſt. Noldii hiftoria Idumaea, feu de vita & ge- 
s Herodun &ec. &c. Quorum Syllabus extat 
tesinitium libri primi Antiquitatum.. Ommia 
NHegit, difpofuit, & poft Fo. Hud ſonum ad Co- 
ces fere omnes „cum impreflos ‚tum manufcri- 
os praecipue Lugduno - Batavos, diligenter re- 
nfisit , notasque paflim fuas , & quinque in fine 
dices adiecit Sigeberrus Havercampus. Tomis 
obus. Amit. Lugd. Bat. Ultrai, 1726. fh 
Der ausführliche Titel dieſer Ausgabe enthält alles, 
8 man’ von ihr fagen Fan, Die Hudſoniſche Ausgabe, 
h welcher die gegenwärtige veranſtaltet worden , ift ju 
forD 1720 in zween Folianten gedruckt. Ihre eute Auf- 
me, aber auch der zugleich den Kaͤufern beſchwerliche 
| Oeld⸗ 


368 Joſephus. 
Geldpreiß hat. den Havetcamp zu diefer Auogabe be: | 


wogen. | h 

Des boctteſui chen ſadiſchen Geſchichtſchreibers Fasii 
Joſephi ſameliche Werke, als zwanzig Bücher von den 
kalten jüdifchen Geſchichten 5 eines von feinem Leben; zwey 
von dem alten‘ Hertomnien der Juden wider Apionem 
Grammatieum, und eines von dem Maͤrtyrertode det Mae⸗ 
sabäer ; nebſt einem Ueberbleibſel der Rede’ Joſephi au 
die Griechen; von dem Ötte,-tos fich die abgeſchiedenen 
Seelen aufhalten, und der Auſerſtehung der Todten. Hie 
„u fommenl fernet deſſen fieben Buͤcher von dem Kriege der 
‚Juden mit ben’ Römern, und Egefippt fünf Bücher von’ 
„ber Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem, alles nach dem 
Grundteyt mit beſonderm Fleiß uͤberſehen un“ neu uͤberſe⸗ 
tzet, auch über dieſes mit einer noͤthigen Einleitung in die 
Werke Sofephi, imgleichen mit-Summarien',: Biblifchen 
Concordanzen, : einer Landcharte, Zeitrechnung, alten und 
raren Münzen, auch andern Kupferſtichen, welche bie 
‚Schriften Joſephi beleuchten ‚ vornemlich aber mit vielen 
Anmerkungen, wie aud) accuraten Regiſtern verſehen und 
ausgefertiget von Johann Friederich Cotta. "Tabin: 

gen, J. G. Cotta, 1736. fol, 

Des vörtreflichen, jüdifchen Sefchichtfäjreibers , Flavii 
Joſephi, ſamtliche Werke, nemlich zwanzig Buͤcher von 
den juͤdiſchen Alterthuͤmern, zwey von dem alten Herkom⸗ 
‚men ber Juden wider Apion, eines von dert Maͤrthyr⸗ 
thum der Macchabeer, ſamt feiner von ihm ſelbſt verfaf 
ſeten Lebensbeſchreibung; mie auch deſſelben ſieben Buͤcher 
vom Kriege der Juden mit den Roͤmern, und beygefuͤgete 
Beſchreibung Egeſippi von der Zerſtoͤrung Jeruſalems; 
alles mit dem griechiſchen Grumdtere ſorgfaͤltig verglichen, 
und neu uͤberſetzet; auch uͤberdies mie einer — 
or⸗ 
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Borrede , als einer nüglichen Einleitung in die Werke 
Joſephi, imgleichen mit nöthigen Summarien , biblifchen- 
Concordanzen, Zeitrechnungen, Regifter, Landcharten, als 
ten und raren Münzen und · Figuren verſehen und ausge» 
jieret. Vorgemlich aber mit beftändigen Anmerkungen; 
nicht allein über die Alterthuͤmer, fondern auch die übrigen 
Bücher erläutert, von Joh, Baptift. Ort, Zuͤrch, Orell 
und Comp. 1736: fol. a * 

S⸗Leipz. ie Zeit. 1737 P: 606, | 

Jfippon , five Fofephi: Ben--Gorionis. hiſtoriae 
Judaicae libri fexö Ex Hebraeo- Latine vertit, 
praefatione & notis illuſtravit Johannes Gagnier. 
Oxon.“e theätrSheld. i706. 4. A 

Der Verfaſſer dieſes angezeigten, Buches wird faͤlſchlich 
von einigen: für den Flavius Joſephus ſelbſt gehalten, 
and hat erft im neunten oder zehnten Jahrhundert gelebet. 
Es handelt von ihm Gagnier in der Vorrede, und Wolf. 
in Biblioth. hebr. P.1. Das; Bud fan bier als eine 
Ueberfegung ftatt finden, indem eg großentheils ein Yuse 
zug⸗ aus: dem Joſephus iſt, der aber mit einer Menge 
Fabeln angefuͤllet worden. 11.29 mag 
Jofephus Goriomdes., five Jofephus hebraicus, 
iuxta Venetam editionem, ut & eam quae füpe- 
'  sioribus annis Francofurti ad’ Moenum typis ex- 
euſa eft, Latine verlus, & cum -exemplari Con- 
ftantinopolitano, cuius partem Munferus Baſileae 
edidit ;: collatus , atque notis illuftratus a Jobanne 
Friderico »Breithaupte«. : Gothae , J. Mevius ’ 
KOT... 0 0, — 
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— CCIX. vr 
| "Starting. a | 
EP ? Bi 
eb. im J. 61. geſt. 86. 
Zuvetl. Nachrichten Th. II. S. 166. 
— Leben und Schriften. 
Publlus Papinius Statius iſt zu Neapel im FJeb 
F geboren, Sein: Vater Papinius ſtammete aus I 
Stadt Velia, und lehrete zu Neapel die Beredſamkeit und 
Dichtkunſt, und war ein Mann, der überhaupt in allen 
Wiſſenſchaſten bewandert war; In dieſen uncermkfer 
feinen Sohn, ber von Natur gute Gaben hatte, Stats 
Ehritnach Rom, "und erwarb fih durch feine Geſchiclh⸗ 
keit und Fertigkeit: in @elegenheirsgedichten die Gunft dr 
Großen rund ſelbſt bes Kaiſers Domitianus ; don demu 
ötift unter den angeſehenſten Perſonen Än feinem Reiche mi 
an die Tafel gezogen, und in etlichen Wetiſtreiten reg 
feiner Dichtkunſt gekrdnet / imd anit einem Landgute bo 
ſchenket wurde. ¶Sein Aufenihalt zu Rom dauerte bis i 
fein fünf. und dreyßigſtes Lebensjahr 7 no er fich aufıfeimd 
‚ Baters Landgut bey Mehpet begab; „und das Jahr daru⸗ 
daſelbſt ſtarb. Man hat von dem Stat ius drey Bett 
übrig; die ſehr ungleiche Urthelle von den Kunſtrichte 
erhalten haben. Einige, daruntet Sealiger und ME 
tin ſind, ſetzen des Statius Dichtkunſt dem Birgf 
ie Sılte „. welcher Dach ihtem WBedünken in ma 
Stuͤcken von jenem Abertröffen ihre Andere gebendl 
leztern den Vorzug, 10, daß fie bey dem Statins-TM 
Hoheit und Feinen Pracht, außer in den Worten, ! 
nichts als wunderbare Wedarlten, die eben fo ſeltſam 



















ern 
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gebrücker find, anzutreffen glauben. Statius felbft har 
die Abſicht nicht gehabt, fich dem Virgilius an die Seite 
zu feßen: Ä 

-- Nec tu. divinam Aeneida tenta | 

Sed longe ſequere, & veftigia femper adora. 
| — Theb. ı2, 816. 

Die Werke des Dichters beftehen 1. aus fünf Buͤ⸗ 
chern vermifchter Gedichte, ſylyarum, melche er von 
feinem ein und dreyßigſten Jahre an öffentlich bekant ger 
madır. | 

2% Thebais Won der Einnahme der Stadt 
Theben. Dieſes iſt der erfte Verſuch der Dichtfunft, wo⸗ 
‚mit der Dichter öffentlich aufgetreten, und über deilen Aus: 
führung er 12 Jahre zugebrad)t bat. 

3. Achilleis, Bon den Begebenheiten vor dem 
trojanifchen Kriege, zwey Bücher, Statius hat dies 
ſes Gedicht das Jahr vor feinem Tode angefangen und 
nicht zu Ende gebracht,  Diefes Gedicht ſo wol als das 
vorhergehende it dem Domitianus jugefchrieben. 
Ausgaben. 

Statii opera} ex recenfione & cum notis J 
Fred. Gronovii, Amſt. Lud, Elzevir, 1653, 24. 

- ©. Car. de laB. duRoy Bell.Lettr. To.I. p. 322. 

Gronov hat mehr an dem Statius gethan , als alle 
übrige Herausgeber, Schon 1637 hat er in P. Pupinii 
VFatii Sylvarum libros V. diatriben geliefert, und, 
ohngeachtet es ſeine erſte Arbeit geweſen, damit ſeine Vor⸗ 
gaͤnger uͤbertroffen. | 2. 

— quae exftant, Cafpar Barrhius vecenfuit, & 
animadverfionibus locupletiffimis illuftravit : in- 
fperlis ad Thebaida & Achilleida commentariis 
— YAa2 -ac 


172. Statius. 


ac gloſſis veterum, hactenus bonam partem ine- 
ditis, & fcholiafte 'Luratio multis locis corruptis 
caftigato. ‚Ad auctöritatem & opem manuferipto- 
rum exemplariam, praecipue unius) alteriusque, 
admirandae bonitatis, Cum quatuor indicibus 
Cygneae, cx off. Melch, Göpneri, ap. Joh. Scheir 
bium, 1664..4. 4 voll. 

Ehriftian Daumius hat nach Barthius Tode di 
Ausgabe beſorget. Der Text iſt nach Joh. Frid. Gw 
novius Ausgabe Amſt. 1653 abgedruckt. 

-- {ylvarum lib. V. Thebaidos lib. XII. Abi 
leidos lib. II. notis feledtiffimis in ſy harum lbros 
Domitii, Morelli , Bernartn , Gevartii.,,:Gmuee', 
Barthii. Joh. Frid. Gronovr7 Diatribe. In Thebi- 
‚dos praeterea' Placidi Lactantii, Bernarrii: „St 
Quibus in Achilleidos accedunt Maruranti Bri 
-tannici, Accuratifiime illuftrati a Job. — 
Lugd. B. ex off. Hack. 1671. 8. J 

Diefe Ausgabe ſetzt man unter die guten Yu 
cum notis variorum „ welche Holland im vorigen Jaft 
hundert geliefert hat. | 

-- Sylvarunt libri quinque: Ex vetuftis ex 
plaribus: recenfuit & notas atque emendatiön& 
adiecit — Marklandus, Löndini, ‚typ: G. Bows | 
172 













Hart Eländ hat Feine Handfchriften, wohl aber die 
tefte venetianiſche Ausgabe vom J. 1472. (ſ. den Art, 
tullus) die nach ihr gemachte parmeſaniſche 1473 und 
miſche 1475 mit einigen andern alten Ausgaben gebrauche 
und durch ſeine Critik dem Statius die ihm durch die! 
ſchreiber er ar wieder zu geben geſuchet. 


ct 
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i CCXx. | 
Quintilianus. 

geb. J. 42. lebt noch im J. 96. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. HM. ©. 213. 

| Beben und Schriften. 

Marcus Fabius Quintilianus iſt zu Calahorra in 

Spanien im J. 42. nad) Dodwells Rechnung geboren. 

Sein Vater, ein Redner, führete ihn mit fich nach Rom, 
wo er feine Kindheit und Jugend zubrachte, und nach ber Zeit 
als Redner eine Schule hielt, und einer der erften 
war, der von dem Veſpaſianus eine Beſoldung befam, 
die Hundert taufend Seitertien oder fünffaufend Gulden bes 
trug. Es befuchten den Quintilianus die vornehmſten von 
der römifchen Jugend, unter welchen die Söhne des Fla⸗ 
vius Clemens, und der Schweftertochter des Kaifers Do: 
mitianug , und der jüngere Plinius waren, der fih nad)» 
ber feinem Lehrer mir der That danfbar erwieſen. Nach⸗ 
dem er ſeine Unterweiſung zwanzig Jahre fortgeſetzet hatte, 
ſo wurde ſeine Arbeitſamkeit mit der Ruhe belohnet. Durch 
den Clemens, deſſen Soͤhne er unterrichtet hatte, erhielt 
er vom Domitianus das Conſulat, wiewol Dodwell zu 
behaupten ſuchet, daß er von dem Hadrianus fuͤr den Un⸗ 
terricht, den er demſelben gegeben, zu dieſer Ehrenſtelle 

erhoben worden ſey, im J. iißs. Wie lange Quintilia— 
nus nachher noch gelebet habe, iſt nicht befant. Nach: 
dem ihm die Laſt der Schule abgenommen worden war, 
fieß er fich durch das anhaltende Bitten feiner Freunde 
bewegen, die noch vorhandene zodlf Bücher de inftitu- 
tione oratoria zu ſchreiben, worin er bey den Kegeln 
Aa 3 zugleich 


- 
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zugleich das beſte Mufter der Beredſamkeit darſtellet, ob 
er ſchon in dem, mag eigentlich Funftmäßig ift, die Stren- 
ge ber Griechen nicht beobachtet. hat. Außer dieſem gehet 
unter des Quintilianus Mamen eine Samlung von 
Schulreden herum, declamationes; es finden ſich aber 
diejenige nicht darunter, bie Quintilianus felbft . und 
andere anführen, Man theiler fie in die größern und 
kuͤrzern ein. Jener find neunzehn an: der Zahl, bie 
dem Großvater des Quintilianus beygeleget werben ‚aber 
der Schreibart des Auguftifchen Zeitalters nicht gli 
fomnien. Der Eleinern find hundert fünf und F 
von einer viel groͤßern Anzahl von 388 übrig. In been 
finden die Kunftrichter noch weniger Aehnlichkeit mit Ver 
Schreibart des Quintilianus, und halten fie fie einan 
famletes Werk verfchiedener Redner. Dialogus de ca 
fis corruptae eloquentiae. Quintilianus mel 
felbft, Daß er von dem Verfall der Beredfamkeit ein Buch 
gefchrieben, die Machricht aber, die er von demſelben giebt, 
gehet von bem angeführten dialogo ab, obſchon fonft die 
Shreibart mit des Quintilianus feiner beffer uͤberein 
fomt, als mit des Tacitus, dem dieſes Geſpraͤch eben· 
fals pflege bengelegt zu werben, 


Ausgaben. | 


MEabii Quinctiliani inftitutionum oratoriarum } 
libri duodecim. Ad ufum fcholarum accommo- 
dati, recifis, quae minus neceflaria vila. funt, & 
brevibus notis illuftrati a Carolo Rollin. To. in 
Parifiis, ap. J. Eftienne, 1715. 12. 

Die Stellen ‚ die — * die ſchweren Subtilitaͤten 
der Redekunſt betreffen, find in dieſer Ausgabe wegge 
blieben. 
| de 
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 deinftitutione oratoria libri duodecim. Cum 
notis & animadverfionibus virorum dodtorum 
fumma cura recogniti &’ emendäti “per 
Petrum Burmannum. Lugd. Bat. J. de Vivie, 
1720. a Ss 
Declamationes. XIX. maiores, & quae ex 
CCCLXXXVIII. füperfimt CXLV.minores. Et 
Calpurnii Flacci Decläamationes. Cum notis do- 
qtorum virorum; eurante Perro Burmanno. Lugd: 
Bat. ap. J. de Vivie, 1720, 4. 2 Voll. — 
Die Anmerkungen beſtehen in des Turnebus ‚ Phi: 
Ianders, Pareus, Colomefius, Gibſon und Odrecht, 
ind den noch ungedruckten des Almeloveen und Gallaͤus, 
zu denen noch einige aug dem Regius, Badius, Mo: 
ſellanus, Camerarius, Sichard, Pinus, und ans 
bern gekommen find, nebſt den Vorreden einiger vorher⸗ 
gehenden Herausgeber, und den Annalibus Quintil. 
des Dodwells. Bey den Declamationibus mino- 
ribus findet man außer den Burmanniſchen die Anmerkun⸗ 
gen des Aerodius, Pithöus , I. Fr. Gronovs und 
Koh. Schultings. 
de inftitutione oratoria fibri duodecim. Col- 
latione codicis Gothani & Jenfanianae editionis 
gliorumque librorum ac perpetuo commentario 
illuftratia Fo. Marttbia Gesnero,. Accedit praeta- 
tio & indices. copioſiſſimi. Gettingae, ap. Abr. 
Vandenhoeck.-1738. 4. B ae 
IV. Dialogus de caufis corruptae elöquentiae, 
cum notis integris Rabod. Herm. Schelii, P. Pi- 
thoei, J. nn Jo. Freinshemii, J. F. Gronovii, 
& Jo. Schultingüi , felectis vero. M, Aut. Mureti, 
i | Ya | Curt. 
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Curt. Pichenae. & Val. Aeidalii. Edidit Ericus | 
Benzelius. Upfaliae, 1706. 8. 

recognitus, emendatus & illaftratus 3 Chri. 
Aopboro Augufto | "Heumanno , euius adiecta eſt epi- 
ftola critica de iure Latinami linguam augendi no- 
vis vocabulis. Gottingae, C. H Meier, 1719. & 

-- cum notisintegris Beati Rhenani , F. Urfm, 
P. Pithoei, J. Lipfi, V. Acidaki , G Pichenze, 
Rab. H. Schelii, J. F. "Gronovii = Schulzingii, $ 
excerptis aliorum. 

in Taciri Opp. aGronoviö ed. Ultraj. 17214 
To.Il. p. 507. — 

cum hotis J. Lipfi N). F. Gronovii , Gy, 
Ernefli. | 
in Taciti Opp. ab J. A. Ernefli edieis. Lip. 

1752. 8. To.ll. p. 521. faq. 


„ CexL 
Valerius Probus. 


lebt vom J. 60. bis um 98. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Ch. U. ©. 172. 
Leben und Schriften. 

Marcus Valerius Probus ſtammet aus der Stadt 
Berytus in Phoͤnicien. Er lebte lange Zeit im Krieges‘ 
bienften, und bewarb fic) um eine Hauptmansftelle ; weile 
fie aber nicht erhalten konte, fo gaber feine Kriegesdienſte aus 
Berdruß auf, und wandte ſich zu den Studien.‘ Erlebte 
unter der Regierung des Nero, und noch unter dem Di 
mitianus, und vielleicht auch“ nod) unter dem Trajanus 
| Unter ſeinem Namen And — Grammaticarum 
in- 
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inftitutionum libri duo, und de interpretandis no· 
tis Romanorum libellus. Das leztere iſt Interpoliret. 
Außer diefen werden‘ ihm Xuslegungen. über den Bir 
gilius und etliche andere Dichter zugefchrieben , wogegen 
aber Zweifel gemacht werden ‚ fo daß man fie einem an« 
dern Probus benleget , oder für Auszüge aus feinen und 
anderer Grammaticorum Schriften hält. 
| Ausgaben. | 

Valerii Prob Grammaticarum inftitutionum 
librüll. reitituti ex MS. ac. Bongarfii., — 

inter Eliae Putſchii Gramm, antig. p, 1386- 
he 5 1494: 
= de.notis Romanorum , se 

inter El. Putfchii Grammaticos vet. p. 1494- 

1549. 

-- libellus de interpretandis Romanorum lite» 
ris, civiumque Romanorum nominibus, prono- 
minibus, ac cognominibus: Nominibus item ſa- 
cerdotiorum, poteftatum , magiftratuum , prae« 
fecturarum, facrorum, ludorun, rerum mi- 
litarium , collegiorum , decuriarum „ fuſto 
rum , numerorum , ponderum, menfurarum s 
juris civilium, & fi milium; ; quem ex vetuftilfimis 
manufcriptis codicibus , plus partem dimidiam 
auxit, emendavit, & notis illuftravit Henricus 
Ernfius. Sorae, impenfis GeorgiiHolftii, 1647. 4. 

Diefe Ausgabe it nebft Fr. Lindenbrugs Oblerva- - 
tionibus in Ger. Meermanni nov. theiäur. iur. civ. 
& can. To. J. p.87. eingebrucft worden. 

de literis antiquis opulculum 5, 

in Fo. Godeſch. Clauſingii Jur. publ. Rom: 

et: 1726. 87 Oo. l. P-.105 - 144: 
Yasz SCH. 


ee zeig 
I | CCXII. 
Apollonius. 
geb. J. 2. wird unſichtbar J. 98. 
Zuverläflige Ylache. Th. II. ©.ı82. 


Leben und Schriften. 


—R von Tyane in Cappadocien, iſt durch die 

Bemuͤhungen, welche ſich die Heiden gegeben haben, ihn 
dem HErrn Chriſtus entgegen zu ftellen , unvergeßlic) 96 
macht worden. (Er fol im galten Jahr des RaifersYugufks, 
welches das zweyte Jahr nach Chriſti Geburt ift, geboren fent, 
und bis in das erfte Jahr des Kaiſers Nerva gelebet ha: 
ben. Er war von anfehnlicher Geburt, und wurde nad 
Tarſus gefchicket, die Wiffenfehaften daſelbſt zu erlernen, 
und hörere die Philofophen von allen Secten, unterdenen 
er ſich der Pythagoriſchen ergab, die er von einem Euxenus 
erlernete. Erreifete nach der Weiſe des Stifters feine Ser 
te nach Babylon und Indien, wo er mit ben Weifen Um⸗ 
gang hatte, und fam unter dem Kaifer Nero nach Kom, 
wo er durch feine Wunder großes Auffehen verurfachte,, aber 
auch verdächtig wurde. Er gingvon Rom nach Spanis 
en, von ba nad) Sicilien zurüc‘, und fo fort nach) Griechen⸗ 
land und Egypten, wo er mit. dem Kaifer Befpafianus 
umging und ihm Regeln, wie er feine Regierung führen 
folte, gab. Gegen den Domitianus erregte er allerley Ems 
pörungen, der ihn nach Kom bringen ließ Er verſchwand 
aber einmal -plöglich in der Gerichteftube und kehrte nach 
Griechenland zurüd , wo ermegen feines Anfehens und ger 
j glaubter Wunder großen Anhang hatte, und nach feinem Tode 
gärt 


göttlich verehret würde. Diefer ereignöte fich im erften 
Fahre des Kaifers Merva und wird nicht weniger wunder. 
bar erzähle, Von feinen Schriften ift nichts als eine 
Samlung von 85. Briefen. vorhanden, darunter einige 
an ihn von ander Perfonen find. Man finder fie in den 
Samlunsen ariechifcher Briefe, und 
c. Philoftrato Gorrfr. Olearii. A 1709. fol, 
P- 375-410. | 
CCXIII. 


Menelaus. 
bluͤht um das J. 98. 
Zuverläffi ige Nachr. Th. Il. ©. 184. 


Beben und Schriften. 

enelaus, ein Aleyandriner , machte fich in der Mas 

thematif berühmt, und hat im erften Jahr der Kegies 

rung des Trajanus zu Rom aftronomifche Besbachtungen 

angeftellet, Man hat von ihm libros IIl.Sphaericorum, 

bie aber nur aus einer arabifchen Ueberfegung vom Maris 

nus Merjennus lateinifch befant gemacht worden find . 
in 

. Eiusd.univerfae geometriae mixtaeque mathe- 

maticae ſynopſi, Paril. 1644. 4. p. 204. gg. 


CCXIV. 


Rufus. 


bekant vom J. 98. 


Zuwerläffige Nachricht. Sp. I. ©. 184. 
| Leben 


38% Ä Rufuus. 
Leben und Schriften. 
ufus, von Epheſus, iſt ein beruͤhmter griechiſcher Arzt. 
Galenus rechnet ihn unter die neuern Aerzte, wodurch 
die Nachricht des Suidas, der ihn unter Die Regierung 
des Trajanus ſetzet, Glaubwuͤrdigkeit bekomt. Man hat 
von dem Rufus noch uͤbrig J 
. Drey Buͤcher von den Benennungen der 
Theile des menſchlichen Koͤrpers. Sein Endzweck 
iſt, eine allgemeine Abſchilderung der Zergliederungskunſt 
zu geben, und die Anfänger, wegen der bey den aͤltern 
Aerzten verfchiedenen Benennungen, vor der Gefahr des 
Irthums in Sicherheit zu fegen. 
2. Bon den Krankheiten der Nieren und der Bla 
- fe; diefes Werk it am Ende veſtuͤnmeit. 
3. Bon den Purgiermitteln, ein Ueberreft, 
J Ausgaben. 
7sOs &c. Ruf Epheſii de veficae renumque 
morbis. De purgantibus:medicamentis. De par- 
tibus corporishumani. Nünc iterum typis man- 
davit Gulielmus Clinch, qui & differtationem de 
auctore eiusque fcriptis, una cum commentariolo 
de ufu idoneo veficantium in morbis curandis ad- | 
‚lecit. Londini, typ, J.Bettenhan, impenlis J, 
Clarke, 1726, -4. | — > 
“ Lie ift bloß nach der Ausgabe, Paris, 1554. abge 
druckt. Die‘ bengefügte Iateinifche Aleberfegung ift von 
Junius Paulus Craſſus und einem Ungenanten, und 
befindet fi in der Samlung der Aerzte des Hein, 
Stephanus. A. 1567. fol. 
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Tacit us. 
geb. um das J. 60. lebt noch im J. 98. 
Zuverl. Nachr. Th. I. ©. 230. | 
. Reben und Schriften. 


C. Cornelius Tacitus, ein beruͤhmter roͤmiſcher Ger 

ſchichtſchreiber, ſol aus einer Familie vom Volke ab⸗ 
ſtammen. Erx wurde von dem Veſpaſianus hervorgezogen 
und von dem Titus weiter befoͤrdert, bis er unter dem 
Domitianus in dem 8a4iſten J. der Stadt Kom ‚ober dem 
8sſten J. Chr, zur Prätur gelangete, . und zugleich Quin- 
_ decimyir-facrorum war, und die Yubelfener beforgen 
half, die Domitianus angeordnet hatte... Im J. Rom 
850. Chr. 97. befam,er unter dem Nerva das Conſulat; 
an die Stelle des verſtorbenen Conſuls Virginius Rufus, 
dem er auch die Sobrede hielt. Won feinem Alter ift nichts 
mit Gewißheit zu beftimmen. Tacitus behauptete unter 
den Rednern feiner Zeit, mit dem vorhin genanten Plinius, 
einen hohen Rang. Den feinen reifern Jahren widmete 
er ſich der Gefchichte, welche er mit Schriften erläutert, 
an denen bis jegt Die mit einer befondern Kürze verbundes 
ne Scharffinnigfeit, Klugheit, und der überall hervorleuch: 
tende-practifche Geift bewundert und ihr Berfafler als dag 
vortreflichfte Mufter der Staatskunſt verehret wird. Den 
Anfang feiner Hiftorifchen Bücher machte Tacitus mit der 
Geſchichte feiner Zeit. Sie ift hiftoriae betitelt, fänget 
mit dem Galba an, und gieng bis aufden Tod des Domitia. 
nus. Cs find aber nur fünf Bücher vorhanden, in be: 
nen die Gefchichte von etwas mehr als einem Jaͤhre ent⸗ 


hal. 


382 Taacitus. 


halten iſt. Auf dieſes Werk ließ 2, Tacitus die Ge- 
ſchichte vor feiner Zeit, von dem Tode des Auguſtus an 
bis zum Tode des Mero, unter dem Titel Annalium 
folgen Man weiß nicht, aus wie viel Büchern fie beitanz 
den haben. Es find davon die ſechs erften Buͤcher, 
unter denen doc) das fünfte verftümmelt iſt, und nach eie 
ner Luͤcke von vier Büchern, das eilfte bis zum ſechs— 
zehnten, das Am Ende unvolfommen iſt, vorhanden. 
Die Gefhichte gehe bis auf den Tod des Thrafea und 
Paͤtus, daß. alfo etwas uͤber zwey Jahre am Ende fehlet. 
3. Außer dieſen Werfen haben wir noch von dam Tacitus 
fein Buch de fitu, moribus & :populis Germaniae, 
Er hat es im zweyten Conſulat des Kaiſers Trajanus im 
J. Ehr. 98: gefchrieben,. 4. Leben feines Schwieger—⸗ 
waters , des En. Julius Agricola, der Im Y.gg ges 
ſtorben it; Tacitus hat es aber erft nach vier Yahren 
verfettiget. 5. Der Dialogus de taufis Cörruptae 
elogitentiae. wird. dem Tacitus ohne Grund beyge⸗ 
eget. ir a „ - ao, r 
a 0 Yusgabem w 
 C.Cornelit Taciti Opera, quae exitant, Juſtus 
Lip/ius poftremum recenfuit, Additi commen- 
tarii aucti emendatique ab ultima manu, : Acceſ⸗ 
ſit C. Velleins Paterculus „cum eiusdem Lip% au- 
&tioribus notis. Antv. ex offic, Plantiniana, ap. 
Jo. Motetuin, 1607. fol, 
VLipſius Heißer folpitator Taciti, und fein Commen« 
tarius über den Tacirus bat den Vorzug unter allen fee 
nen hochzuſchaͤtzenden Werken, Die erfte Ausgabe ift zu 
. Antwerpen 1574: 8. bie fechite eben daſelbſt 1600, 4. nach 
der legten Berbefferung des Urhebers gedruckt, und biefe 
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iſt die Quelle der uͤbrigen, die nach des Urhebers 
Tode zu Antwerpen zum Vorſchein gekommen ſind. 

Cornelius Tacitus. Accurante Matthia 5 
ero. Argentorati, J. G. Dolhopf & J. Ebem. 
— 1664. 8. — 

Dieſe bequeme Handausgabe hat Anmerkungen von 
Joh. Freinsheim und ein brauchbares Wortregiſter. 

-- opera, quae exſtaut ex recenfione & cum 
animadverfionibus Theodori Ryckii. Lugd. Bat. 
J.Hack. 1687. ı2 mai. | — 

Es find ein Paar Handſchriften bey biefer Ausgabe 
gebraudit. Die Noten machen einen ‚befondern Band, 
In der Ausgabe zu Dublin 1730 in drey Sctanbänden 
ftehen fie gleich unter dem Tert, W 
opera quae extant, integris Beati Rhenani, 
Fulvii Urfni, M. Antonii Mureri, Jof. Merceri, 
 Jufti Zipfi, Val. Acidahi , Curtii Picbenae, Jani 
Gruterı, Hug. Gross, Joannis Freinshemil, Jo. 
Frederici Gronevii, & feledtis aliorum commen- 
tariis illuſtrata. Ex recenfione & cum notis Ja- 
cobi Gronbvil. Traiedt. Bat. ap. Jac. a Poolſum, 
J. Viſch, 1721. 4. 2 Voll, | RN 

Gronov hat Excerpta von den zwo florentinifehen 
Handſchriften gehabt, Dadurch er den Tacitus an einigen 
Stellen gebeflert, Sein Sohn Abraham hat diefe Aus. 
gabe beforget. — 

= opera, ex tecenſione So. Anpuſti Erneſti, cum 
notis integris Juſti Lipfi & J.F. Gromvii, quibus 
& fuas adiecit, Lipfiae, ex off. Weidmanniana, 
72.8 —F J— 

Dieſe Ausgabe Hat den vollkommenſten Verfall ber 
Ausländer erhalten, En = 


j — u. de 
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quae exſtant oper Recenfuit 7 N. Lalk- 
mand. To.I-IM. Parifis, Defaint & Saillant, 
typ. J. Barbou, 1760. 12. 

Der Tert iſt aus einer Föniglichen Handfchrift ,. und 
befonders der Erneſtiſchen Ausgabe gebeſſert, und ‚am 
Ende eines jeden Bandes nit Anmerkungen erläutert. -/ 

Des E, Cornelius Tacitus ſaͤmtliche Werke. Ueherſe 
Get duch Zohann Samuel Muͤllern. 1. 2. Bard 
Hamburg, “Bohn, 1765. 8. 

-- de fitu, moribus & populis Germania \ 
bellüs. Cum perpetuo & pragmätico COmmgR; 
tario , quo populorũm Germaniae nomina, fitum, 
res 'geltas, coitiones in focietates, magnas, atgl 
ex eorundem moribus variorum in Germ 
publfcorum ac privatorum iurium & confuetudi 
num originem & progreflum expofuit Fuftus Chri- 
foph. Dithmarus. Accedunt in adpendice 'notae 
Conringii , Lacarrii, & Leibnitii, cum excerptis 
ex clariff, Jacobi RR] orätione de tempore 
immigrationis Batavorum in infulam ſuam. 
tio altera priori emendatior. Francof. ad Via 
— Je. Chrifti. :BRR, 1749: 8 
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S. Johannes. 


freibe ‘vor dem % 70. ſtirbt um bas N 100. nn 


Suoeciäff te Nachr. 36.11. ©. 124. 
Natb. Lardner's Credibility of the GR 
Part I. Suppl. Vol . — 
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Beben und Schriften. 

Johannes ‚ der Juͤnger, den Ch iſtus lieb hatte, war 
ein Sohn Zebedaͤus und Salome, und Bruder Ja⸗ 
cobus des aͤltern, und von feiner Mutter ein Anverwandter 
des Heilandes. Für feinen Geburtsort hält man Berbfais 
da, zum menlaften finden fich feine Gründe womit diefe 
‚alte Tradition beftritten werden koͤnte. Er trieb den Zifche 
fang, bis er von JEſu zum Jünger berufen und der gröften 
Bertraulichkeit gerwürdiget wurde, Nach der Himmelfahrt 
feines Meifters zur Zeit des entftandenen Krieges mit den 
Römern wandte er fich von Jeruſalem, wo er die Kirche 
pflanzen half, nach Afien und befonders Epheſus, die Leh⸗ 
ve Chriſti zu predigen. Von dem Kaiſer Domitianus wurs - 
de er nach der wuͤſten Inſel Pathmos verwieſen. Doch 
war dieſe Verweiſang aller Vermuthung nad) von feiner 
langen Dauer, Die Nachricht, daß er in Rom gewe⸗ 
ſen, und daſelbſt in kochendes Oel geworfen worden, iſt 
großen Schwierigkeiten unterworfen. Nach dem Zeugniß der 
Alten iſt er gegen das Ende des erſten Jahrhunderts zu Ephe⸗ 
ſus in hohem Alter geſtorben. Vom Johannes hat die Kir⸗ 
che ein Evangelium, drey Briefe und feine Offenba: 
rung. Er hat unter allen Gefchichtfchreibern Efu am lez⸗ 
ten geſchrieben. Er erzaͤhlet nicht die ganze Geſchichte JEſu 
und verſchweiget faſt alles, was die uͤbrigen Evangeliſten 
aufgezeichnet haben. Da er ſpaͤter als dieſe geſchrieben 
bat, fo fan er nicht vor dem Jahr 63 gefhrieben Haben. 
In dem Evangelio finden fich aber auch Gründe, daß er 
nad) des Apoftels Petrus Tode, und vor der Zerftörung 
Serufalems gefchrieben. Die drey Briefe Johannis 
find nad) der gemeinen Meinung nad) dem Juͤdiſchen Krie⸗ 
ge geſchrieben. Die beyden lezten Briefe ſind nicht von 
allen für aͤcht erkant worden. Ob die Offenbarung von 
Bb un 


— — ſey, wird geſtritten. Die gemeineſie 
Meinung legt fir ihm noch bey. Yon den dem Apoftel unter: 
geſchobenen Büchern handelt Fabricius und Kami. Sie 
-find bisher noch) ungedruckt, bis auf einen Brief an einen 
Waſſerſuͤchtigen, der beym Fabricius Cod, . N. 
Te P-. 926. zu finden iſt. 
Die vorzůglichſten Ausgaben des Neuen 
Teſtaments. 

VNovum Teltamemum, graece, cuius graeco 
contextui. refpondent interpretationes duae; una 
Fetus, alteranova Theodor! Bezae: eiusdem anno- 
tationes , quas itidem hac tertia editione rec! 
vit, et acccffione zn Genevnc AR 






nus — Unter den Leſearten find bisweilen bloße B 
muthungen, } 
SH zaıyn diedunn. Novum Teftamentum ! Y uf 
cumScholüs graecis, e Graecis Scriptoribus tamE 
clefiaftitis, quam Exteris, maxima ex parte « 
ſumptis. Opera & ſtudio —* Gregorii. Oxo- 
nii. E Theatro Sheldoniano 1703. impenfis Tho 
Bennet, äd infigne lunae falcatae in coemiterio.D, 
Pauli, Londini. fol. mai. | 
Der Tert ift nach Fells Ausgabe, Orford, 1673- 2 
gemacht, bey der aber nicht alle Hand fihriften mit gleicher 
Sorgfalt, als die Alerandrinifche, benutzet worden 
Anſehung der Leſearten komt fie dem Fleiße des Milli 8 
lange nicht bey. Sie iſt aber doch die einzige — F 
— Scholia hat. Auch der eat Prag m " x 










ihr Käufer, Gregory haͤt das Ende nicht erlebet. Grabe 
und Aldric) haben fie zu Stande gebracht, 


Novum Teſtamentum Graecum, cum ledtio- 
nibus variantibus MSS, exemplarium,, verfionum, 
editionum SS. Patrum & feriptorum ecclehaftico- 
rum, & in easdem notis. Accedunt loca Sacrae 
Scripturäe parallela,, aliague exegetica, Praemit- 
titur differtatio de libris N. T. Canonis inftitutio- 
ne, & 5. Textus Novi foederis ad noftra usaue 
tempora hiftoria. Studio & labore Joh, Milli. 
Collettionem Millianam recenfült ‚meliore ordi« 
ne difpofuit, ndvisque accefionibus locupletavit, 
Indolphus Kufterzs. Editio fecunda, Lipfiae, ſumt. 
Joh. Frid. Gleditich,, 1723. fol. 

Die erfte Ausgabe des Mills ift 1706, e theutro 
Sheld. zum Vorſchein gekommen. Er bat darin 30000 
Sejearten zufammen getragen, toben zwar Auch Diele Lin: 
richtigfeiten unterlaufen, zumal wenn eg auf die morgen: 
ländifchen Leberfehungen anfomt, Seine Arbeit bar ſich 
aber in dieſem und den übrigen Stucken unter ber Hand 
gebeſſert. Dieprolegomena find gelehrt und gruͤndlich. 
Ludolph Kuͤſter har die Ausgabe des Mills mit einigen 
neuen Leſearten zuerft zu Amſterdam t710 vermehrt het, 
ausgegeben. 


Novum Teftamentum , ad probatifimos Co- 
dices accurate revifum, fümmarlis finzula Capita 
dividenribus, copiofis locis parallelis, & praeci- 
puis variahtibus ledtionibus, inſtructum, obier- 
vationibus philologicis , criticis & exegeticis illu- 
ftratum, & in memoriam Jubilaei H. Aug. Con- 
feflionis in lucem editum, cura & fludio Chriftia- 

Bb a2 ni 


‚ni Stochii. Jenae, apud Viduam Mayerianan. 
MDCCKXXI 8. mai. Eee | 
Eine wegen der Anmerkungen nicht zu verachtende 

Ausgabe. 0° | | 

Ham did Novum Teftamentum Gra- 
um, ita adornatum, ut Textus probatarum eili- 
* tionum medullam ‚ margo variantium ledtionüm 
“in ſuas elaffes diftributarum locorumque patall- 
Jorum delectum, apparatus fubiundtus erileos 
crae, Millianae praefertim , compendium , limanı, \ 
fupplementum ac: fructum exhibeat, inferyieie 
70. Alberto Bengelio. "Tubingae, fumptibug 
Georgii Cöttae. A.D.173. : 
Dieſe Ausgabe, welche Deutfchland, Ehre macht e 
fert den Text mit einer großen’ Sorgfalt verbeffert, 
mit einer ſolchen Gewiſſenhaftigkeit, daß feine auch emweh⸗ 
lich richtige Leſeart in den Tert'genommen worden, de 
“nicht vorher ſchon in einer oder mehrern Ausgaben geftat 
den härte. Die verfchiedenen Leſearten aus der J 
ſchen Ausgabe des Millſchen Neuen Teſtaments find mi 
‘eigenen vermehret , und in dem Appäratu oftmalg ins 
ſtaͤndlich unterfuchet und beurtheilet worden. Benßel 
hat auch eine kleinere Ausgabe geliefert, en 
“ H&c. Novum Teftamentum graecum it 
adornatum ut in textu ınedulla editionum pre 
tarum retineatur, atque in.margine ad difcetset 
.das ledtiones genuinas, ancipites , fequioresjaik 
.detur, ex iterata recognitione Jo. Alb. Beige. 
Tubing. Chr. Henr. Berger. .1762.. 8: - 9 
1,1. Diefe fleine Ausgabe ift zuerſt 1734. beraus gefommer, 
worauf im %.1753 die zwente gefolget iſt, von welcher 
obige ein Nachdruck iſt. ne 
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H xeæun dieInen. Novum Teftamentum Grae- 
cum editionis receptae cum lectionibus varianti- 
bus codicum MSS. Editionum aliarum , verfionum 
& Patrum, nec non commentario pleniore ex 
Scriptoribus veteribus Hebraeis, Graecis & Lati- 
nis hiftoriam & vim verborum illuftrante opera & 
ftudio Joannis Jacobi Werftenii. Tomusl.ll, Am- 
ftelodami, ex officina Dommeriana. 1732. fol. 

Wetſtein hat die große Hofnung, womit er die gelehr- 
te Welt fo viele Jahre gefpeifet hat , bey weitem nicht er- 
füller. 

H&c. five Novum D.N, J. C. Teftamentum 
graecum, cum variantibus ledtionibus, quae de- 
monftrant Vulgatam latinam ipfis e graecisN.T. 
codicibus hodienum extantibus authenticam. Ac- 
. cedit Index Epiftolarum & Evangeliorum, {pici- 
legium apolageticum & Lexidion Graeco - Lati- 
num. Cura & opera P. Hermanni Goldhagen, 
Societatis Jefu. Editio catholica noviflima. Mo- 
guntiae, Fr. Varrentrapp, 1753. 8. 

Diefe Ausgabe hat einige tefearten aus einer vorher 
noch nicht gebrauchten Handfchrift in dem Jeſuitercollegio 
zu Molßheim im Eifas. Man f. die Götting. Gel. Ang 
1753. 

Novum Teftamentumgraecum, ad fidem Grae- 
eorum folum codicum MSS. nunc primum ex- 
preffum, adftipulante Joanne Facobo Werftenio: 
iuxta fedtiones Fo. Alberti Bengelii divilum; & 
nova interpundtione faepius illuftratum. Accel- _ 
fere in altero Volumine Emendationes coniectu- 
rales virorum doctorum undecunque collectae. 
Londini, cura, typis & fumptibus G.B. 1763. 8. 

| 863 CCXVII. 


39€ ee 
CcCccxvul. | 
Martiolis. 
4b. im J. 40. lebt im J. 100, 


Zuverläffige Ylachr. Th. ll. &. 195. 
Neben und Schriften, 


Marcus Valerius Martialis, ein gluͤcklicher epigram · 


matiſcher Dichter, ſtamt aus der Stade Bilbe 
oder Bilbilis in Celtlberien, wie ihr Name zu derſelbigen 


Zeit hieß. Sein Geburtsjahr iſt das vierzigſte nach Ch. 


Geb. In feinem drey und zwanzigſten Jahre Fam rin 

bie Hauptſtadt des römifchen Reiches ‚neo er. fich doch.niät 

eher off ntlich mit feiner Dichtkunſt zeigete, als unter ders 
Titus, und vornemlich dem Domitionus, Bey dieſem 
fund er in befonderm Anſehen, und erlangte von ihm die 
Mechte der Drey Kinder, des römifchen Ritterſtandes und 
bie Ehre des Tribunats, Er hielt fi) bis in dag fünf und 
drengigfte Jahr, oder bis in fein acht und funfzigſtes Jahr 
zu Rom auf, da er fich unter der Regierung des Trajar 
nus in feine Vaterſtadt zurück begab, Nachdem ex dur 
Jahre daſelbſt in der Stille zugebracht hatte, ſchickte er im 


J. 100, das zwoͤlfte Buch feiner Sinnfchriften nach Rom, - 


und bald darauf erfolgere auch bes Dichters Tod. Plini: 
us nennet iin hominem ingeniofum , acutum, 
acrem, & qui plurimum in-feribendo falis habe 


ret &tellis, nec candoris minus, Und hiemie fin 
_ men die von ihn vorhandene Sinnſchriften überein, & | 


find derfelben vierzehn Bücher , Davon dag drenpehnte 
xenia, un das vierzehnte apophoreta von dem Bew 





faſſer befonders überfchrieben, aber vor dem zwölften Bu 
| cdche 


Anno Chr.” 100 —* 


he verfertiget worden find. Woran ſtehet noch infondet- 
beit ein Buch dergleichen Sinfchriften auf Die Schaufpiele, 
welches von einigen Kunftrichtern für eine Samlung von vers 
fchiedenen Berfaffern gehalten werden mil, die nur von dem 
Martialid befant gemacht worden wäre, 


Ausgaben. 


M. Valersi Martialis epigrammatum libri XV. . 
Cum variorum dodtorum commentariis, notis, 
obfervationibus, emendationibus & paraphrafibus, 
unum im corpus magno ftudio coniectis. Cum 
indice omnium verborum Jofepbi Langii, & aliis 
indicibus locupletiffimis. Latetiae Pariſ. Claud, 
Morellus , 1617. fol, 

Die Ausleger, deren Anmerfungen bier gefamlet 
worden, find Domitius Calderinus, Georgius Merula, 
Theod. Marcilius, Defid. Heraldus, Nic. Rigaltius, 
laur. Ramires de Prado, Chriſtoph Colerus, Joſ. 

Scaliger, Fried. Morell, Claud. Muſambertius,/ 
Steph. Claverius, Hadr. Junius, und Theod. Pul⸗ 
mann. Auch trift man hi'r die griechifch- Ueberfegung 
einiger Sinufhriften vom Scaliger an, welche mit einer 
Vorrede des Iſ. Caſaubonus zu Paris 1607. 8 heraus. 

men iſt. 

MValerii Martialis. nova editio; cum Perri 
Sersveri animadverfionibus : accedunt Jani Gru- 
teri notae: Jofephi Scahgeri diatribe critica ad 
libellum de fpectaculis, inT. Marcilium ; Joan- 
nis Brodaei & Hadız Turnebi notae in epi gram mata: 
Ang, Politiani notae adquaedam foca. Lugd. Bät, 
Jo, Maire, 1619. 16. 

&.Cat. de la B, du R. Bell. Lettr. To. L p. 321. 
Bb 4 Es 


Es find noch befonders gedruckt Hinzugefommen: Jufti 
 ı Lipfä, Jani Rurgerfii, J. IL. Pontani notae in Martia- 
lem. ib. ap eund. eod. 

Matthaei Raderi ad M. Valerii Martialis epi- 
grammaton libros omnes, plenis commentariis, 
novo ftudio confedtis, explicatos, emendatos, il. 
luftratos, rerumque & verborum, lemmatum i- 
tem, & communium locorum variis etcopiohsin- 
dicibus auctos, curae tertiae, plurimis locisme- 
liores. Moguntiae, fumt. Jo. Kinck. 16027. ſol 

x Die Arbeit des Raders bat ungemeinen Woeyfall bey 
den gröften Männern feiner Zeit erlanget und bis jegt en 
halten. Die erfte und zweyte Ausgabe find 1602 und vᷣu 
gedruckt, Im übrigen gehören diefe Ausgaben unter bieten 
flümmelten, wovon Franciſcus Sylvius der erftelirheberift, 
der einen dergleichen lectoriscaftimoniadignum Mat: 
tialem zu Paris 1514 herausgegeben bat. 

- epigrammata, cum notis Tbo. Farndbii,& 
variorum, genuinoque indicererum & audtorum. 
Accurante.Corn. Schrevelio. Lugd. B. ex off; Hacki- 
ana, 1670. 8, - | 

- epigrammata, paraphrafi & notis variorum 
ſelectiſſimis, ad ufum Ser. Delphini interpretatus 
eft Vincentius Collefo. Numifmatibus, hiftorias 
atque ritus illuftrantibus, exornavit / 
Amftel. ap. C. Gallet, praefect. typogr. Huguetas- 
norum , 1701. 8. . 

Diefe Ausgabe gehoͤret unter die eaſtrirten. Man het 
ober dieſem Mangel denen zu gefallen, welche den Mali 
tialis ganz Haben wollen, daburch abzubelfen gefuchet; deh 
man die ausgemorfenen Sinnfchriften befonbers gebrude, 
um fie am Ende nach Gutbefinden beybinden zu laſſen. 

| epi⸗ 
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" f 
- epigrammata. Londini, ex off. J. Ton- 
fon & ). Watts, 1716. n2. a 
Mich. Maittaireift der Herausgeber, der einige $efearten 
doran drucken laſſen, Deren Quelle aber nicht angezeiget iſt. 
- epigrammatum libri; ad optimos codices 
recenfiti & caftigati, To.1.Il. Paris, Car. Robuftel, 
&c 1754. 12. 
Nicht nur gedructe Ausgaben find von dem Heraus. 
geber gebraucher worden, fonbern auch Handfchriften, und die 
verſchiedenen Lefearten am Ende bemerfet. Bu 


CCKVII. 


Clemens Romans, 
ftirbt im J 100, 
Zuverl. Nacht. Th. II. ©. 186. .. 
Natb. Lardner's Credibility of the Gofpel Hiftory. P. II. 
Vol. I. p. 48 - 108. 
| Leben und Schriften. 
(Siemens ift ein geborner Römer, aus einem vornehmen 
Geſchlechte. Er mar ein Gefährte des Apoftels Pau— 
fus, und ftund bereits vor ber Zerftörung ber Stadt Jeru⸗ 
falem der römifchen Kirche vor. Nach Hieronymüs 
Bericht iſt er im dritten Jahre der Megierung des Kaifers 
Troianus geftorben. Der Name des Clemens fteher vor 
einer ziemlichen Anzahl Schriften, davon aber die wenig« 
ften ihm zugehoͤren. | 
. 1. zween Briefe an die Eorinther, die eine Empd« 
tung erteget, und ihre Aelteften abgefeget harten. Der ers 
fte ift faft gar einem Zweifel unterworfen, der zweyte hin⸗ 
gegen wird für verdächtig gehalten, der aber doch nichts 
enthält, das dem Clemens zumider wäre, 
2. Conftitutionum apoftolicarum libri odto, die 
» Klemens gefamlet Baben fo. Man findet von diefem 
| Bbz Wer- 


294 Clemend Romanus. 


Werke keine Nachricht bey den Scribenten ber brey erften 
Jahrhunderte, und es, enthält Säge, die nicht apoſtoliſch⸗ 
aus ſehen. Der Verfaffer ift unbefane. | 

3. Canones Apoftolorum LXXXV. die von den 
Apofteln gemacht, und dem Klemens übergeben feyn fol« 
len. Sie kommen nicht von den Apofteln; enthalten aber 
doch Gewohnheiten, die im zweyten und dritten Jahrhun ⸗ 
dert unter den Chriften , befonders im Drient , üblid) was 
ron. Ihre Anzahl wird verfchiedentlicy angegeben. Go 
wol der Samler als die Zeit der Samlung find ungewis. 

4. Recognitionum Clementis libri X. Eie heißen 
auch bey den alten und in Handfchriften periodi Petri, 
acta Petri, itinerarium Clementis de fadtis & didtis 
Petri apoftoli , und difputatio Petri cum Simone 
Mago. Sie find fo wenig als die vorhergehenden "Bis 
her vom Elemend. Bey den vielen Thorbeiten, die fie 
‚enthalten, lehren fie doch die Lehrfäge der Gnoſtiker, mit 
Denen der Verfaffer freitet. 
5. Homiliae XIX. five Clementina, Es hat hier 
mit eben die Bewandniß, wie mit dem vorhergehenden, 
G. Epitome geftorum Petri. Iſt nad) einiger 
Vermuthen von Simeon Metaphraftes aus den vorber- 
gehenden Werfen zufammen getragen, 
7. Epiftolae quinque decretales, die Iſidorus 
Mercator erdichter hat. WR 
g. Zween Briefe in forifcher Sprache, die ber Heraus: 
geber vermehret, und für ächte Werfe des Clemens gehals 
ten wiſſen wil. Es ift aber mit vielen Gründen darge 
than, daß fi: des Clemens Arbeit nicht feyn koͤnnen. 

| Ausgaben. 

& Clementis Romani epiftolae duae. Apoery- 

pha, iam a primis faeculis ei attributa. — 
dem 
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n martyrlum. (fc. Epiftolae duae ad Corinthios 
& lat. cum notis Patric. Junii, Jo. Felli , Paul. 
omefi ,.), B. Catelerii, Ed. Bernardr, & Jo. Ce- 
'; Conttitutiones apoftolicae , Gr. & Lat, 
n nofis J. B. Cotelerii „J. Clerici, & G. Bevere- 
‚ & cum variantibus ledtionibus duorum Codd. 
5, Vindobonenfium ; Recognitiones, Latine, 
interpretatione Rafıns Torani, cum notis Care- 
’ & varr, ledtt. Clementina, Gr. & Lat. cum 
is Cotelerii & emendationibus ronnullis J. 
fü & Jo. Clerici ; Clemenris epitame de geftis 
i, Gr.& Lat. cum notis Ootelerii & varr, lectt. 
tyrium S Clementis , Gr. & Lat.) 
in PP. Apoftol. Jo. Clerici. Amſt. 1724. To.l. 
p. 127-320. 
ı dem zweyten Theile feiner Ausgabe der PP, Apo- 
P. 4613. f. bat Clericus noch die Anmerfungen des 
yelm (nicht Heinrich) Burtons, die bey deſſelben 
ıdon 1647. 4. gedruckten englifchen Ueberſetzung des 
Brieſes des Clemens ftehen , ferner des Joh. 
8, uud einige von ſich drucken laſſen. — 
ad Corinthios epiftolae duae, exprefſae ad 
ı MStiCod. Alexaudrinieollati eum editione 
a Millio & Grabio; illuftratae notis Fun? 
telerii, nec non Job. Boifii non antehao odi- 
Cuim MSto Cod. accurate de novo contulit, 
jue eas illuftravit, & textum plurimis in 
emendavit; praefationem etiam de ufu Pa- 
praeeipue Apoftolicorum , ae diflertationes 
alteram de divinitus inftituto Clero, deuni- 
eclefiae alteram, praemifit Henricus Wotton. 
brig. typ. acad. ap. Corn. Crownfield &c. - 
8. - Wot: 


396 | Siemens Romanus. 


Wotton har hier eine ſehr gute und richtige Ausgabe 


geliefert. | 


.  Epiftolae Sandtorum Patrum apoftolicorum 
CLEMENTIS, Ignatii & Polycarpi,, atque duo- 
rum pofteriorum martyria. Omnia graece & la 
tine cum variorum annotationibus & praefatione 
Joh. Ludovici Frey. Bafıleae, J.C. a Mechel vid. 
1742. 8. = 

/ Die dabey befindlichen Anmerfungen find von P. Ch 
lomes, Patricius Junius, Joh. Fell, und dem He— 
ausgeber. | 


v 


S. ClementisRomani epiftolae duae, verfionibis 
latinis, feledtisque variorum notis illuftrase, 
cum veterum teftimoniis , & recentium iudicis 
de his epittolis. I — 
in Rich. Ruſſel Patrib, Apoftol. Voll. 
©. den Art. Barnabas, ©. 350. 


* * * 


Duae Epiftolae F. Clementis Romani, difeipuli 
Petri Apoftoli, quas ex codice manufcripto Novi 
Teftamenti Syriaci nunc zu erutas, cum 
verſione latina oppoſita, edidit 70. Jacobus Wet- 
ftenius. Lugd, Bat. typ.El. Luzac iun, 1752. fol. 
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CCXIX. 
Siliu 8, 
geb. %.25. geft. 3. 102 
Zuverläffige Nacht. Th. II. S. 201. 


Leben und Schriften. 


Caius Silius Italicus ſtamt aus einem — 
Geſchlecht, und iſt unter dem Kaiſer Tiberius gebo- 
ren. Ueber den Ort ſeiner Geburt iſt man noch nicht zur 
Gewisheit gekommen. Silius legte ſich auf die Bered⸗ 
ſamkeit und Dichtkunſt, und ſtellete ſich in jener den Cie 
cero, in dieſer den Virgilius zum Muſter vor fuͤr die er 
eine befondere Hochachtung trug. Die gerichtliche Bered⸗ 
ſamkeit erwarb ihm in Rom großes Anſehen. Er war 
Conſul, und ſein Conſulat iſt durch den Tod des Nero 
merkwuͤrdig. Er fuͤhrete auch das Proconſulat von Aſien 
mit Ruhm. Wegen ſeines Alters entfernete er ſich von 
Rom, und kam nicht einmal bey dem Einzuge bes Tras 
janus im J. 99 dahin. Seinen Tod erwähnet Plinius 
In einem “Briefe, der im J. 100 oder 101 gefehrieben, als 
derfelbe eben die Nachricht von des Silius Tode erhalten 
‚hatte. Er hungerte fid) wegen eines unheilbaren Scha⸗ 
dens todt, Silius trieb die Dichtfunft erft mit Eifer in 
feinen ältern Jahren. Nach Plinius Urtheil war fein 
Fleiß größer als fein Genie. Sein Gedicht von dem 
puniſchen Kriege in fi iebenzehn Büchern beftärfer die: 
fes Urtheil. Man bewundert in denfelben mehr den Ge⸗ 
ſchichtſchreiber als den Dichter, und ohne ihn würde vieles 
in der Erbbefchreibung und den Alterthuͤmern unbefant ſeyn. 


Aus⸗ 


398 Siilius. 
Ausgaben. 
C. Silius Italicus de fecundo bello Punico: in 
uo ad codicis Modiani fidem vetfus ſpurii eiedi 
er ac legitimi fubflituti; notae uberiores ad. 
iedtae opera Dan. Heinfii. Ex off, Plantin. Raphe- 
lengii, 1600. &..... .. .. 2. 
S. Cat.delaB.duR. Bell. Lettt, To. I, p. 316. 
Die notae uberiores des Heinfius find feine f 
nante crepundia Siliana, welche er in feiner zarten 
gend verfertiget, aber fich ihrer auch niche in feinem Al 
zu ſchaͤmen Urfache Harte, Br je 
de bello Punico fecundo libri XVI. 
phorns Cellarius recenfuit, & notis , & tabu 
'geographicis, ac genuino indice, rerum & It 
nitatis, illuſtravit. Lipſiae, ap. J. Tho.Pritfch,160$$. 
Eine bequeme, richtige und brauchbare Handansackt, 
in welcher Cellarius fonderlich dem Modius,:J.} 
Gronov, Nic. Heinfius, und of. Scaliger- folgen 
- Punicorum'libri feptemdecim, cum exeet 
ptis ex Franciföi Modii Novantiquis ledtionibit, 
& Gafp. Bartbii Adverlariis, tum Danielis Heinfi 
trepundüs Silianis, & poftumis. nofis'Nicolt 
Heinfi nunc primum editis curante Arzolde Drä- 
kenborch, cuius etiam annotationes pallim additae 
Jünt. Traiecti ad Rh. G. van de Wäter , 17174 
Dieſes iſt eine der beften Ausgaben'von alten Schrift: 
ſtellern, die Holland in diefem Jahrhundett geliefert fat, 
wo für bie Leſearten und ihren Sinn gleich gut geſorge ſ 
Außer der orforbifchen Handſchrift find dem Serausgett 
fonft feine Handſchriften zur Hand geweſen, hingegen ein 
ge der älteften Yusgaben., Beſonders hat Drakenborch 
in feinen Anmerkungen gezeiget, wo Silius den Viral 
lius nachgeahmet har. CcCcCXxXx. 
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CCXX. 
Aleinous. 
um 100. J 
ꝛetlaͤſſige Nachricht. Th. il. S. 257. 
Leben und Schriften. 


cinous lebte um den Anfang des zweyten Jahrhun 
ers, Genauere Beſtimmungen feiner Lebzeit fine 
tan nicht. Er wird für einen Platoniſchen Ppilofophen 
ten,. weil eine Einleitung in die Lehren des Piato, 
N Twv doymiray Ill&ravos ‚„ dderr wie 
den Titel in zwo voienerifhen Handſchriften Kiefer, 
un, oder di acradırıy Tav TAaravos deynaran , 
feinem Namen vorhanden iſt. 


Ausgaben. “ 
cinoi introdudtio ad Platonis dogmata, 


ce. 
Graece & Latine, cum notis Dan. Heinfi. 
Ejusd. Maximo Tyrıo. Lugd. B.. 1607. und 
1617. 8. 2 
5. unten den Art. Marimus. Ä 
in. Platonicam philofophism introdudtio, 
5° Lar.) Oxoniae, typ, Lichfield. 1667. 8. 
befinden fid) dabey Platonicorum aliquot, qui 
zum fuperfunt audtorum, Graecorum im- 
;, mox & Latinorum,, Syllabus alphabeticus. 


ECXSL. 


u per! im Drud befant — bar. 


0 USER X AS 
CCXXI. 
Albinus. 

Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 278. 


| Leben und Schriften. 


lbinus, ein von dem Aleinous verſchiedener Pe | 

Ppitefophus, lebte mit jenem um gleiche. Zeit „ N 
welchem er aud) in Anfehung bes Namens, ber Si 
und der Schriften viele Aehnlichkeit at. Man har von 
eine Einleitung in die Gefpräche des Plato , pr; | 
eis res IAarwvos ÖieeAoyas , bie Fabricius aus Wi 
Handfchrife des Holftenius, mit der Ueberfegung R 
‚Ant. Winklers, feiner Biblioth, grace..lib.3.: 62 










CCXXIL 


Frontinus. 


ſtirbt um das J. 106. 


Suverläflige Nachricht. Th. I, S. 224. 
ita praef. edit. Valart. 


Leben und Schriften. 

xtus Julius Frontinus ſtammete aus einer * 
milie vom Volke, und erwarb ſich durch ſeine 

lichen Eigenſchaften die hoͤchſten Ehrenſtellen zu Rom, 

Seine Geſchichte iſt bis auf das Jahr 70 völlig u 

Pant. In diefem führete er Das Amt bes Prärors, u 










um 
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um das J. 74 das Conſulat. Diefe Bermuthung grün. 
det fich darauf, weil er das folgende Fahr nach Britan. 
nien als Anführer geſchickt, und feine andere Perfonen, 
als die dag Conſulat geführet hatten, dahin geſchicket wur. 
ben. Hier beſiegte er das Priegerifche Volk der Silures. 
Won dem Kaifer Nerva erhielt er die Aufficht über die 
Wajferleitungen der. Stadt Rom. Er ftarb um das ach 
te Jahr der Regierung des Trajanus als Augur, in wel⸗ 
dem Amte ihm der jüngere Plinius folgte. Frontinug 
fhrieb vier Bücher von Kriegesränfen (Stratagema- 
tibus), die nod) vorhanden, und, wie man aus einigen 
Schmeidheleyen, Die dem Domitianus darin gemacht wer⸗ 
den, mit Recht urtheilet, unter demfelben verfertiget wor⸗ 
den find. Das vierte Buch handelt, wie die Vorrede 
und der Augenſchein zeiget, von der Kriegeszucht. 

2. Bon den Waſſerleitungen, de aquacductibus 
urbis Romae commentarius, wozu ihm die Auffiche 
über Diefe Werke Gelegenheit gegeben bat, 

3. de re agraria oder de agrorum qualitate liber, 
Der Verfaffer diefes Buches nennet es primum feduli- 
tatis impendium, welches er als ein tyro herausgege⸗ 
ben, cum Imperator Daciam referarit. Frontis 
nus fan daher der Verfaſſer nicht fenn, der unter dem 
Veſpaſianus fehon Präror geweſen ift, ohngeachtet fein 
Name davor ftehet. Gleiche Bewandniß bat es mit dem 

4. Fragınento de limitibus, welches auch des Hy⸗ 
ginus Namen in Handfchriften führer. 

5. Fragmentum aliud de Limitibus, von dem 
Verfaſſer des vorhergehenden. | 

6. duo fragımenta de coloniis, in welchen des 
Adrianus, Severus, Antoninus, Commodus und ander 
ver Meldung gefchiebet. | 

Ec Aue- 


42 Frontinus. 


Ausgaben. 

—— Juhi Frontini, quae extant? Roh, Re 
chenits, poft Modium, Stewechium, ‚Seriverium 
notis, & emendationibus illufravit,- Amflel. ex 
oft, Joh. a Waesberge, ‚1661. 8. 7 

©. Cat, PL, Bun. Tal, ‚vol. 1. p. 361. he 


z — libri quatiior —— ciäth noti 

tegris Francifci Modii, Godefealei Srewechi, 
inet Scriverii, & Samuelig Tennulii. "His acc 
dunt, cum P.. "Ser jverii, tum aliorum dodtorum 
ineditae obfervationes. Cüräfte Franriſto Orden 
dorpio. Qui & ſuas adnotitiones, Varüsqie 
MStorum lectiones Br — Bat, Sam. 
Luchtmans , 1731. 8. 


— 6 


einigen alten Aigen — 
BStrategematicon libri tres. — 
ber unus. Emendabat ad fidem MSS. regiorum 
XI. eorumque lectiones varias textui fubiicicbt 
Valart. Parifiis, Debure, 1763.12 
©, Journal des Sgav. Feyr. 1763. p. 371 ed. d’ 
Amſt. | 
z —IJ je u 97 FE Yon 
— de Aoacductibus urbis Romae commenti 
rius antiquae fidei reflitutus atque explicatus open 
& ſtudio Frans Polen. Faravii, ap. Jo. | 
1722. 4- | 
Diefe Ansgabe iſt nach — alten noch wär 
denen Handfhrift in der Kloſterbibliothek zu ... der 
richtiget. Außer den vortreflichen Anmerkungen des Sen 
ausgebers und einigen zur Erlaͤuterung dienenden Ku —* 
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ftehen am Ende die Noten des Obſopaͤus, des Scrives 


rius, Keuchenius, und einige $efearten von of. Sca. 


liger, nebſt den Legibus ſeu Conſtitutionibus im- 

perialibus de aquaeductibus tam Romae veteris 

guam | novac, 
MR. * 

lin Re agrorum qualitate & de limitibus, & 

de coloniis cum Aßgeni Urbici commentario, 

Nic, Rrpaltii, & Wilhelm: Goeſii notis & cum 


figuris. ' 
inter W. Geeſu Auctores rei agrariae, Amfı, 
2674 4 
Pur Pe CCXXIII. 
Plinius. 


geb. J. 62. lebt noch J. 0% 
Suverläffige Nacht. Th.ll. S.2441. — 


— Leben und Schriften. 
golus Plinius Caͤcilius Secundus, ———— 
Sohn des Geſchichtſchreibers der Natur, wurde von 
demſelben zum Sohn angenomnien. Er iſt im J. 62 zu 
Novocomum in ber Mähe von Mailand 'gebohren. Zu 
Kom genoß er in der Beredſamkeit von dem Redner 
Quintilianus Unterricht, worin er es auf das hoͤchſte 


brachte, und da er im neunzehnten Jahre anfieng Ges 


richeshäntel zu führen, fich dadurch in großes Anfehen 
feßte, und den Weg von einer Ehrenftuffe zur andern 
bahnete. In den festen Fahren der Regierung des Dos 
mitianus, deflen Tod unferm Plinius das geben erhal« 
ten bat, verwaltete er die Prätur. Unter dem Nachfols 

€c 2 | ger 


404 9» Plinind, 


ger diefes. Tyrannen, dem Merva, und deſſelben ange: 
nommenen Mitregenten, Trajanus, erhielt er die Auf: 
ficht über die Schagfammer, und zwey Jahr darauf das 
Conſulat, wofür er dem Trajanus. in der noch vorhande⸗ 
nen Sobrede danke. Diefes wurde von dem Proconſulat 
in Bithynien befolget, wo er ſich durch allerley vortrefliche 
Anftalsen großen Ruhm und von dem Kaifer neue Gna⸗ 
denbezeugungen erworben, die in dem Augurat und dem Recht 
dreyer Kinder beſtunden, da er bey ſeiner ʒweymaligen Ehe 
ſich ohne Kinder ſehen muſte. Den lezten Zeitpunct des Le⸗ 
bens findet man im zehnten Briefe des eilften Buches, 
woraus man gezeiget, daß Plinius noch im J. 107 ges 
lebet, wie lange aber nach derſelben Zeit ſein Leben noch 
gedauret habe, iſt unbekant. Er war in allen Arten der 
damals blühenden Wiffenfchaften bewandert, und unſtrei⸗ 
tig einer der gelehrteſten Maͤnner ſeiner Zeit, und ein 
Verehrer und Freund derſelben, und beſoͤrderte mit einer 
edlen Freygebigkeit die Wiſſenſchaften. Von ſeinen Re⸗ 
den iſt nur eine unſern Zeiten aufbehalten worden, die 
Lobrede, worin er dem Trajanus fuͤr die ertheilte Con- 
ſulwuͤrde ſeine Dankbarkeit bezeiget, welches jedoch die 
Rede nicht iſt, die er damals in dem Senat gehalten. 
Von ſeinen Briefen ſind zehn Buͤcher vorhanden, die 
bey allem Tadel, den einige ausſchweiſende Verehrer des 
Cicero Daran ausgelaffen haben, gelobet und bemunders 
werden, und zur Nachahmung ein befleres Beifpiel für: 
unſere Zeiten find , als des Cicero.  Unfer Plinius bat 
fie felbft aus vielen andern ausgelefen. . Unter ihnen wird 
das zehnte Buch den übrigen mit Recht vorgezogen. Es 
enthält Briefe, die Plinius als Proconful in Bithynien 
an den Trajanus gefhricben, mit einem großen. Theil 
der Antworten des Kaifers, die feiner Majeftät wuͤrdig 

find. 
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find. Unter ben Briefen diefes Buches ift befonders ver 
fieben und neunzigſte merkwuͤrdig, welcher eine Schuß: 
ſchrift für die Chriſten ift, und vieles von ihrer Berfaffung 
lehret. Außer dieſem Werke erfcheiner auch das Buch de vi- 
ris illuftribus unter des Plinius Namen in vielen Auge 
gaben; es ift aber heut zu Tage fein Zweifel mehr, daß 
es ihm nicht zugehoͤre. Kine ähnlihe Beſchaffenheit hat 
es mit der altercatione cum Adriano Imp. die nicht 
den Plinius Secundus, fondern ven Sophiften Se: 
cundus von Athen zugehoͤret. 


Ausgaben. 


C, Plinii Caecilii Secundi Epiftolae & panegy- 
rieus. Recenfuit acnoviscommentariis illuftravit 
Chriftopborus Cellarius. Lipfiac, 1693. 12. 

Diefe Ausgabe ift mehrmalen gedruckt. 

—  epiftolarum libros decem, cum notis ſe- 
ledtis, Jo. Mariae Caranaei, Jac. Schegkii, Jac. 
Sirmondi, If, Cafauboni, Henr. Stepbani, Con- 
radi Ritrershufii, Cl. Minois, Calparis Barrbii, 
Aug. Buchneri, Jo. Schefferi, Jo. Frid. Gronovit, 
Chriftophori Cellarii, aliorumque, recenſuerunt 
fuisque animadveriionibus illuftrarunt Gorlieb Cor- 
zius & Paullus Daniel Longolius, qui etiam uni- 
verfum opus indieibus locupletifiimis inftruxit, 
i Amflelacdami, ap. Janisonio- Waefbergios,1734-4- 

Diefe Ausgabe ift mir den Leſearten Der medicrifcyen, 
Voßiſchen, zwey orfordifchen, der Riccardifihen zu Florenz, 
- Arngenifchen, heimftädrifchen und andern Kandfchriften 
verfeben. Don den altern Ausgaben ift Feine gebraucht, 
außer Ercerpten aus der neapolitanifchen 1476, 


Cc 3 .- EpI- 


406 Plinius. 
. green libri decem. Eiusdem. Grati. 
rum a 


io five panegyricus cum annotationibus 


erpetuis Jo. Matthiae Gefneri, qui etiam. vitam 


linii & indices auctioresemendatioresque dedit. | 


Lipfiae, C. Fritfch. 1739. 8, Rt 
-— epiftolae, & panegyricus Nervae Traiano 
dictus. Curante Joanne Perro .Millero. Berolin, 
A.Haude & J. C. Spener, 1750. 8. —* 
Es iſt die franzoͤſiſche Ueberſetzung des Mr. de 
beygedruckt. | ip; 
- Opera, quae fuperfunt, omnia. Ad fiden 
optimarum editionum diligenter expreffa, Gil. 
guae, in aed. acad. exc.R.& A. Foulis, 1751.4 
Die Briefe find nad) Cortens, die Lobrede nach de— 


arne Ausgabe fehr fauber gedrudt. Man bat aud) ent | 


Ausgabe in Duodez. 
BER * * x u 
Panegyricae orationes veterum oratorum. No- 
tis ac numilmatibus illuftravit, & Italicam inter- 
pretationem adiecit Laurentius Pazarol , Venetus 
Editio fecunda, ab audtore cafligata & au 
Venetiis, 1719. $. 
Die erfte Ausgabe ift im %. 1708. 8. herausgefom 
men. 


Caii Plinii Caeeilii Secundi Panegyricus, cum | 


notis integris Franc. Fureti, Joannis Livie, | 


Jufti Lipfi, Petri Fabri, Conradi Rizzersbufi, 
Jani Gruteri, Chriftiani Gotlibi Schwarzii, &le 
ledtis aliorum. Curante Joanne Arntzenio, qui& 
fuas adnotationes adiecit. Accedit.Foannis Mafin 
Vita Plinii, .editio tertia auctior. Amftelaedanı, 
ap. Janflonio-Waesbergios, 1738. 4. 


Art: 
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Arntzenius hat verfehiedene Ercerpte aus Handſchriften 
gehabt. > 2 
Panegyricus Caefari Imp. Nervae Traiano 
Aug. dictus, quemex XII, codieibus MSS. libris- 
que collatis recenfuit, ac notis obfervationibus- 
que itegı &. nummis aere exſcriptis illufravit, ſi⸗ 
mulque adiedtis integris pariter atque excerptis vi- 
rorum eruditorum commentationibus inftruxit 
— Gottlib Schwaræius. Norimbergae, 
ſumtu J G. Lochner. 1746. 4. ° SE! 
Schwarz giebt hier eine vortrefliche Probewon einer be; 
ſcheidenen Eriti. Die Gelehrten, deren Anmerkungen 
hinten beygedruckt worden, find außer beten in "ber Am: 
genifihen befindlichen, Ant. Schönhoven und I. Er. 
Gronov.  Freinsheims und Patarols Anmerkungen 
erſcheinen hier zufammen, da in jener nur einige ausgefuchet 
worden. > ka 
. Panegyricus tum aliunde tum ex obfervatio- 
nibus V.'C. Chrift. Gottlib Schwartzii emendatus 
a Jo. Marıhia Gefnero. Editio fecunda lumt. A: 
Vandenhoeck. 1749. 8. Ba ae 
Es ift diefes zum vierten mat, daß der Herr Herausges 
ber ſich mit dieſer Schrift befchäftiget hat, voran ſtehen 
einige Anmerkungen. | 
-Des roͤmiſchen Conſuls Caius Pliniud Caͤcilius 
Secundus Lobrede auf den Kaiſer Traianus. Ueberſetzet, 
mit noͤthigen Anmerkungen und den Lebensbeſchreibungen 
der Kaiſer Domitianus, Nerva und Traianus, erlaͤutert 
von Chriſtian Tobias Damm. Seipzig, B. Ch. Breit: 
— IT BE EEE 


Er 4 CCRKIV. 


408 m IE. 
CCKXIV, 


— | 


ftirbe im J. 18 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S 


207. 
Nath. Lardner’s Credibility * the Gofpel Hiftory. 
Part. I1, Vol.l. p. 144-188, 


Beben und Schriften. 

sygeneius führer den Beynamen Theophorus. Eini. 

ge haben vorgegeben, er haͤtte dieſen Namen daher, 
weil er der Knabe geweſen waͤre, den JEſus auf ſeine 
Arme genommen haͤtte. Er ſelbſt verſtund ihn von einem 
Menſchen, der Chriſtum im Herzen truͤge. Gewiß iſt, 
daß er Biſchof zu Antiochien geweſen. Er hat den Märs 
tyrertod ausgeſtanden, den ihm der Kaiſer Trajanus Zus 
erkant, welchem er ernſtliche Vorſtellungen wegen der Ver⸗ 
ſolgung der Chriſten gethan hatte. Er wurde von Antio⸗ 
chien nach Rom gebracht und dafelbit den Loͤwen vorge⸗ 
worfen. Hieronymus ſetzet den Tod des Iqnatius in 
das zehnte Jahr des Kaiſers Trajanus, oder das IoTIe 
nach Chriſti Geburt. Pearſon aber behauptet, daß es das 
unöte Jahr fen, und ihm find gelehrte Männer beygetres 
ten. Vom Ignatius iſt eine Anzapl Briefe vorhan⸗ 


den, die Polycarpus geſamlet hat. Einige davon ſind 


für falſch erklaͤret. Der aͤchten Briefe find ſieben: an 
die Ephefer, an die Magnefier, an die zu Tralles, zu 
Rom, zu Philadelphia, zu Smyrna und an den Pos 
Igcarpus, Won tiefen iſt eine Doppelte Ausgabe vorhans 
ben, eine Eleinereumdeine größere. Man ftreitet, welche 
von beyden die aͤchte ſey. Die gemeinfte Meinung hält 
die fürzern für Die Achten, 

Auss 
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Ausgaben, . 


piftolae genuinae S. Ignatii Martyris;. quae | 


: primum lucem vident ex bibliotheca Floren- 
Adduntur $. Ignarii epiftolae,  quales vul. 
ircunferuntur. Adhaec $. Barnabae epilto- 
Acceflit univerfis translatio vetus. _ Edidit, 
otas addidit Z/aacus Vofius, Amitelodaini, 
Bleu, 1646. 4, - 
s ift dieſe Ausgabe zum zweyten mal zu fandon 1686 
At worden. Der Brief an die Römer war nicht im 
andſchrift, und ift deswegen nach der größern Aus; 
yengedruckt. | Ä F 
— ſeptem genuinae, quibus eiudem 
olatae & ſpuriae epiſtolae, nec non adta 
iani martyrii accedunt, Er 
ı To. Itrigii Bibliotheca patrum apoftoli- 
corum graeco latina. Lipſ. 1649. 8. 
r Brief an die Römer ift mir Ruinarts, die uͤbrigen 
nd mit bes Cotelier Ueberfegung verſehen, auch 
: Ueberfigung aus des Uſſerius Ausgabe Orf. 1644 


ruckt; bey den übrigen finder ſich theils die gemei. 


eils des Uſſerius Ueberſetzung. 

Epiſtolae ſeptem genuinae; quas nimirum 
it S. Polycarpus ſuaeque ad ar arm 
lae fubiecit. Oxonii, e theatr. Sheldon. 


8- 

: Herausgeber ift C. Aldrich. Voſſius hat bie 
ıifche Handfchrift nicht ganz richtig geliefert, deſſen 
Durch eine Abfchrift des -berüpmten Ant. Maria 


ni bier gehoben werden. Die Ueberfeßung ift des 


is, aber gebeffert. Der Brief an die Römer ift 
n Muinart. Am Ende ſtehet ein Brief der Mas 
&ez; | via 


Mr 


ga Jonatis. 


ria von Caſſabala, die Autwort des Ignatius und der 
ſelben Brief an die Tarfer. Es find von biefer Auflage | 
nur Hundert Eremplare gedruckt. 
epiſtolae genuinae, iuxta exemplar Medice- 
um dehuö ——— ‚ufiacum veteri latina verſione: 
annotationibus D. I. Pearfonii & Thamae Smith 
illuftratae, “Accedunt ‘adta genuina niartyrii $, 
Ignati, ‚ epiftola S. Polycarp ad Phili Penn 
yrnenfis ecclefiae epiltola de S Polycarpi mar- 
tyrio, cum veteribus latinis verfionius & ann- 
tationibus "Thomae Smithi. Oxonii, 1709. 4. 

--- epiftolae genuinae, interpolätäe, & hp 

po ofititiäe, ‘cum verfione Jatina I B. Corelbrüi. Epi 
olarum verarum & füppofititiarum vetus verio 
latina. Cum notis I[. Von, Cotelerii, & Cleric 
inter Pätres Apoftolicos. Cötelerüi” & £ Cr 

Amſt. 1724. Vol. | 

"E. den Art. Barnabas. 

Es befindet fich hierbey der Brief an die Roͤmer, ben 
Voſſius nicht liefern koͤnnen, aus einer Colbertinlſha 
Handſchrift. 

- epiftolae genuinae. Fiucdem martyrũ aA 
& Polycarpi epiltola ad Philippenfes & de illius 
martyrio epiftola ecclefiae Smyrnenfis, Omnia 
graece cum duplici verfione latina, nova & ve- 
teri, ut & annotationibus & feholüis . Thomat 
Smirht, notisque in S. Ignatii epiftoläs collechis 
Ex ſchedis ohannis Pearfoni. 

inter. I. Frey —— ss. PP. re Ba 
fil.1742.8. 

©. ben Art. Clemens. | | 

epiſtolae genuinae, una cum G. Poheer 
= epi- 


Anno Chr. 107. zu 


epiftola. Accefferunt utriusque martyria. Veiho: 
nibus antiquis ac recentioribus, . variantibus :les 
Ktionibus, ſelectisque variorum notis illuftrata. 
‚in;R. Rufe} PP. Apoftol, Lond. 1746. yor I. 
©. den Art. Barnabad, 
taum interpolatae, tum fuppofititiae;» ver: 
“ fionibus antiquis ac recentioribus, variantibus 
— ſelectisque variorum notis illuſtratae. 
“nn ibid.— 
me VII glaubwuͤrdige Briefe nach dem richten 
genauer corrigiret, und ins Deurfche überfeger. 
‚in Gottfr. Arnolds Sendfhreiben der. Alten, 5 
und $eipj. 1700. 8. P. 28. f. 
= -- VII Briefe, verdeurfchet und mit einigen Anmeri 
fungen erläutert. von Foh. Otto Gluͤſing. 
in.defjelben. Briefen und Schriften der Aoofiien 
Männer. . Hamburg, 1723. 8, P. 305. f. 


CCKXV. 
Epictetus. 


berühmt von dem J. 94 »= 117. | — 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. I. ©. 175. 

Leben und Schriften. | 

| Exicterus aus Hierapolis in Phrygien, war von ger 

ringen Eltern und Vermögen, befand ſich als ‚Sclave, 

bey dem Epaphroditus, dem Frengelaffenen und Caͤmme⸗ 

ver des Kaifers Nero. Diefer fein Herr zerbrach ihm aus 


Muthwillen das Schienbein, welches Epictetus n mit gro⸗ 
ßer kan gfeit ertrug, und dafür mit der Freyhelt 


- 
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belohnet wurbe. Epictetus ergrif die Stoiſche Philos 
phie, unter deren Anhaͤugern er in Anſehung ber Aufric, 
tigkeit, Weisheit und Entfernung vom Stolz , faft feines 
gleichen nicht Hatte. Er lebte in der gröften Armut), 
baf er niemals nöthig fand, die Hütte, die er bemwohnett, 
zu verfchlichen. Unter dem Domitianus mufte er im J. 
94 mit andern Philoſophen Kom und Italien verlaffen, 
und. begab fich nad) Nicopolis, wo er unter ber Regierung 
des Kaifers Traianus diejenigen Reden hielt, die fein 
Schüler Arrianus in Schriften verfaffer hat, Es ſcheh 
net, daß er unter dem Kaifer Abrianug wieder nach Nom 
zurüchgefommen fey, der ihn nad) dem Bericht des Spur: 
tianus einer großen Dertraulichfeit gemürtiget haben ſih 
Suidas fagt von dem Epictetus, daß er fehr vide 
fchrieben hätte. Man hält diefe Nachricht aber für einm 
Irthum. Selbſt das befante Enchiridion fomt nidt 
von ihm, fondern hat nad) des Simplicius Urtheil den 
Arrianus sum Verfaſſer. Es enthält die wornehmiten 
Saͤtze der Stoifhen Moral, bieben aufmerffamer Unter: 
ſuchung nicht fo genau mit der chriftlihen Sittenlehre uͤber⸗ 
ein fommen, als man ſich inggemein davon die Vorſtellung 
macht. Sonſt find von dem Epictetus auch noch 
apophtegmata und fragımenta gefamlıt worden. 
.. Ausgaben. | 
Epideri Enchiridion, Graece cum latina verſio- 
ne Hlieronymi Wolfr, commentario Simplicii, &X 
libris veteribus emendato, & Claudii Salmafii no- 

tis. Lugd. Bat. typ. Jo. Maire, 1640. 4. 
Daniel Heinfius hat dieſe Ausgabe nad einer Han 

fehrift des Franciſcus Nannius veranftalrer, 

-—— Manuale & Sententiae. Quibus accedunt 
Tabula Ceberis, & alia affınis argumenti, in lin- 
| | guam 
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guam Latinam converfa a Marco Meibomio, Sub- 
jiciuntur erusdem notae, Emendationes Claudii 
Salmafii in Epidtetum, notae illorum, & alius 
viri dodti in differtationes Epicteti ab Arriano di- 
geftas, & varians (criptura codicum manu exara- 
torum, cura Hadriani Relandi. Traiecti Bat. ex 
off. Guil. Broedelet, 1711. 4. 

Die eine der gebrauchten Handſchriſten befindet fich zu 
Coppenhagen, und fcheinet von der Hand eines Chrijten 
interpoliret zu fenn. 

„- Enchiridium, una cum Cebetis Thebani 
Tabula Graece & Latine. Cum notis Wolfi, Ca- 
fauboni , Cafelii & aliorum, Quibus accedit Grae- 
ca Enchiridii paraphrafis, Iacunis omnibus co- 
dicis Medicei ope a Jacobo Grenovio repletis: re- 
cenfuit, & a plurimis mendis, quae in priores 
editiones irrepferant, repurgavit, ac notis qui- 
busdam & animadverfionibus illuftravit Foannes 
Cafparus Schröderus. Delphis, Adr. Beman, 
1723. 8. 

i Diefe Ausgabe ift nach derjenigen gemacht, die Abrah. 
Berfelius Lugd. B, 1670. 8. herausgegeben. 

-_ enchiridion Graece & Latine cum fcholiis 
graecis nunc primum ebibliotheca regia Drefdenfi 
vulgatis & novis animadverfionibus. Dreidae & 
Lipf. imp. Mich. Gröllii, 1756. 8. 

Der Herr Profeffor Chriftian Gottlob Henne ift 
Herausgeber. | 

— Manuale, Cebetis Thebani Tabula, Pro- 
dici Hercules, & Theopbrafti Charadteres ethici. 
Graece & Latine, in uſum tyronum acconımoda- 
ti. Graeca, cum MSS, collata caftigavit, verfio- 

! nem 


414 Epietetus. Dio. 
nem ſfidam, nec barbaram adiunxit, adnotationi 
bus omnium dodifimorum feledtis, nec hof 
fuis, in quibus verba, fententiae, dogmata, mO- 
resqu&"antiqui explicantur, illuftravit -Jofephit 
Simpfon. Fditio Quarta, auctior & emendatiöts 
Londini, G.’Hawkins, 1762. 8. 
©. London Evening Poft, 1762} ‘N, 5445. 
— — auch den Art. — 


er 215% 


nn 
— DE | 
re berihhur vom J. 94 bis 17, 
Siroer Pracht Th. I. S. 179. 


Leben und Schriften. Ä 
SD" Ehrpfoflomus Paſicratis Sohn, von Da 3 in 
Birhynien gebuͤrtig, war anfangs ein Sophiſt, und, 

jeigete feine Beredſamkeit in afferiey Schulreden, worin 

feine Feder gegen die gröften Dichter und Philoſophen, de 
Griechenland ehedem gehabt, ſchaͤrfte. Cr trat aber 
nachher von der. Secte diefer ſchwatzhaften Redner ab, und ’ 
ergrif eine: gefeßtere Beredſamkeit, welche er zur Bildung 
der Sitten nach den Stoifchen Lehren anmwendere , und 
fi den Beynamen Chryſoſtomus dadurch erwarb. 
feiner: Jugend that er der. Gelehrfamfeit wegen eine Nele 
nach Egypten und andere $änder. Unter dem Domita 
‚nu: geriet er in Gefahr des Lebens, und ent.‘ “desne. 
gen in die äußerften Gränzen des römifchen Reiches, 
ben Geten und. Thraciern, mo er fi) mit Pfluͤgung dee 

Erdreich, mit Propfen der Bäume und mie Waller 
° tra⸗ 
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£ragen feinen-Anterhalt verfchafre , und fich die Arbeit mit 
Leſen des’ Platonifchen Phaͤdo und einer Rede des Demo, 
fihenes verfüßere. Der Nachfolger des Domirianus, der 
ſanftmuͤthige Nerva, hieß ihn nad) Rom zurücd fommen, 
und bey dem Traianus ſtand er in folder, Gnade, daß 
er oftmals auf einem, Wagen mit dem Kaifer ‚fuhr, . Er 
brachte fein Alter hoch, wie man aus verſchiedenen Stels 
len ſiehet, In feinem Baterlande fuͤhrete er ein obrig⸗ 
keitliches Amt. Es ſind von dem Dio noch vorhanden 
achtzig Reden, oder Abhandlungen, von verſchiedenem 
inhalt, Unter dieſen beſtreitet die eilfte die Einnahme 
der Stadt Troja. 117% 
| Ausgaben. 

Dionis Chryſoſtomi Orationes LXXX. cum ve- 
tuſtis Codd. MSS, reg. bibliothecae ſedulo colla- 
tae, eorumque ope ab innumeris mendis libera- 
tae, reſtitutae, auctae. Photii excerptis, neſii- 
que cenſura illuſtratae. Ex interpretatiöne Tho- 
mae Naogeorgii, accurate recognita, recentata, 
& enrendata Fed. Moralliſopera. Cum If. Cafaus 
boni Diatriba, & eiusdem Morelli fcholiis,. ani- 
madverfionibus. & coniectaneis. Acceflit rerum 
& verborum. index locupletiffimus. Lutetiae, ex 
off. typographica Claudii Morelli, typis regiis, 
1604. fol. 0 

Außer den Handſchriften der Föniglichen Bibtierbef;har 
Morellus fich einiger andern, imgleichen der. Anmerkun⸗ 
gen., die Hein, Stephanns und Fried. Eindenbruch 
zu der venetianifchen Ausgabe beygefchrieben hatten, bedie⸗ 
net, und vermittelft dieſer Hülfe Die mebreften Fehler derſel⸗ 
ben gehoben. Diefe Ausgabe ift im J. 1623 wieder ger 
druckt, oder nur miteinem neuen Titelblat verfehen worden, 

* -Ora- 


465 Dis, Nicomachus. 


—- Oratio de Ilio non capto Graece & Line, 
Laur. Rhodomanno interprete, & cum eiusden 
fcholiis. | 

c. Quinti Calabri Derelidis ab Homiero Hi. 
noviae, 1604. 8. p. 134. 
— — de Homero, Graeck, cam —* 


Davi 
* Opp: Homer ⸗ — Barneſ io, editisT 
i 9 ER: 
— 
Nicomachus. 
Zuverl. Flache. Th. I. Sa. 


Leben und Schriften. 
Sjpieomachue ‚ aus Gerafa in Arabien ,- legte fih af 
die Pythagoriſche Philofophie, und ‚erläuterte viel 
Schwierigkeiten in derſelben. - Seine Lebzeit ift nicht ge 
nau beftimmet, man fan ihn aber füglich unter’ den Ts 
janus ſetzen. Man hat ven dem- Ricomachus eine Eik | 
leitung in die Rechenkunſt, dgsIunrnn essayayıı 
in zwey Büchern; imgleichen ein muſi califches Hand⸗ 
Buch, Eyigeigidiov & xenoviuns, in zwey — dab 
zweyte gehöre aber eigentlich nicht zu dem erften, wor 
die Materie fehon ganz abgehandelt iſt, fondern beſtche 
nur aus Excerptis aus einem größern Werke des ' 
faflers, | .. 


— 
1 
= Au 
f 





Anno Chr. 17. 417 | 

k Ausgaben. | 

Vieomachi Arithmetices. inftitutionum libri IL. 
ece. Pariſ. exc, Chr, Wechelus, 1538. & 
©, Cat, Bibl. Bun. To.l. Vol. 1. p. i85. 


. manuale harmonices , libris Il. graece & la- 
‚ ex editione & cum notis 70. Meurfi , 

c. Ariffoxeno &c. Lugd. B, Elzevir 1616. 8. 
in J. Meurfii Operum To. VI. Florent. 1745.f0l. 


« 423. 
: — Lami, hat aber den Meibomiſchen 
ind deſſen Ueberſetzung abdrucken laſſen. 

iidem libri, cum duobus MSS. Oxonienſibus 
i. Verſionem latinam notasque addidit Mar- 
eibomius. 
:r Eiusd. Antiquae muſicae auctores. Amſt. 


652. 4. 


| CCXXVIIL 
Florus. 
ſchreibt vor dem J. 117. 
iffige Nachr. Th. II. ©. 260. 
Leben und Schriften. 
Annaͤus Florus, oder wie er auch genennet 
‚ £. Annaͤus Julius Florus, wird von eini⸗ 
nen Spanier, von andern für einen Gallier ges 
Er fcheinet eben der Dichter zu feyn, mit wel⸗ 
der Kaiſer Adrianus im Verſemachen übte, und 


eibart in der noch von ihm vorhandenen Ge 
Dd ſchich⸗ 


48 De Forms - 
ſchichte beſtaͤrket die Muthmaßung, daß er ein Dichter ge⸗ 


'- wefen. Bon feinen Lebensumſtaͤnden ift keine Nachricht 


J 


vorhanden, ſo wenig als von dem Jahre feiner Geburt und 
feines Todes. Die von dem Florus vorhandene Epito- 
me de gelis Romanorum ab U. C, ad Jani tem- 


"plum.c aufm füb Augufto, befteher aus Hier le 


chern , und ift unter dem Trajanus gefchrieben, wie man 
aus dem Schluß der Vorrede ſiehet. Man Bat dieſe Ge⸗ 


ſchichte des Florus irrig mit der Epitome des Livius 


serwechfelt, Die kuͤhne Schreibart bes Verfaſſers, darin 


er oft weiter geht, als man an Dichtern duldet, und bie 
Haben nicht von falten Spisfindigkeiten und übel ange: 


brachter Gelehrſamkelt frey iſt, und einige andere Dinge, 


- "pie jedoch Florus nur desrdegen mit angemerfet haben mag, 


weil.man fie in Kom durchgepends glaubte, hat Graͤvius 


"getadelt, und Beger gegen ihn ohne Beyfall vertheidiget. 


Diejenigen, die den Geſchichtſchreiber Florus zugleich für 
‘den Poeten Hatten, deffen Chariſius und Spartianus er. 
wäbhnten ‚. legen ihm’ ein trochaiſches Gedicht, de quali» 
tate vitae, und einige andere carmina bey, und nach 
einigen fol auch das Gedicht, Pervigilium Veneris, 
aus feiner Feder gekommen feyn. 
0 Ausgaben. — 
I. Annaei Flori de Romanorum geftis libri IV. 
cum yariantibus ledtionibus, cura Frid, Sylburgii. 
- &, Quverläff. Nachr. die dritte vorläufige Udr 
handlung ©. — | 
- tum notis Juri Grateri. 
©. ebendafelbfi, S. 204. | 
I. Annaei Flori verum Romanarum editio no- 
va. (Contextu e manuftriptis codicibus emenda- 
«0 & in verficulos diflinetos cum netis ſelectie 


r 


* 


Anno Chr. 117. * 


Joh. Camertis, Joh. Stadii, Eliae Viner; ,‚ Jani 
‚Gruteri, Claud, Sahnafıi, & Joh. Ifaaci Ponrani, 
Excerptionibus chronologicis & variarum ledtio- 
num libello, & indice rerum atque verborum no- 
va formaconfeto.) Accurante ob. Freinshemie. 
. Argent. fumt, hered. Laz. Zetzneri, 1636. 8, 

--- Hiftoria Romana. Ex recenfione N, B, 
(Nie, Blancardi) Accedunt Claudii Salmafıt alie 
orumque notae. (fc. El. Vineri, Joh. Camertis, 
J. Lipfn, Ja. Gruteri, Joh. Stadii, Accedit T. 
Lion Decadum XIV, Epitome, cum fcholiis Car. 
Sıgonti, Mart, Delrir & aliorum). F ranequerae ex 
oft. Hanfonii Hagenaar, 1690. 4. 

©. Cat. Bibl. Bun. To.I, Vol. I. p. 374. 

Blancard har an diefer Ausgabe feinen Theil, die ich 
dornemiich wegen der Epitome Livii hier anführe, 

-- Epitome rerum Romanarum ex recenfione 
Fo. Georgi Graevii, cum einsdem annotationibus 
longe auchorbun Acceflere notae integrae Cl. 
Salmaſii, Jo. Freinsbemii, & vatiorum. Neenon . 
numilimata & antiqua monumenta in’ hac nova . | 
editione, ſuo cuique loco inſerta. Cum varian- 
tibus lectionibus & indice. In fine additus eſt 
L. Ampelius ex bibliotheca Cl. Salmafı. Tomi IH, 
Amittelaed. Ge, Gallet, 1702. 8: | 

‚Die eigentliche Ausgabe des Graͤvius ift zu Utrecht 
1680. 8. erſchienen. Die Angezeigte befomt ein Ichlechtes 
Urtheil von Dufern, und obfchon die Anmerkungen des 
Grävius vermehret find, fo find Hingegen des Freinspeims 
feine nicht volftändig. In den Tert find bloße Murhma: 
Bungen vom Salmafius, Heinfius und Grävius genom. 
men, auch andere unnöthige Aenderungen gemacht wor: 

Dd 2 ben, 


⸗ 


40 Florus. Theon⸗ 


den, daß man hillig zweifelt, daß Graͤvius etwas da 
mit zu thun gehabt habe. Die variantes fehlen gar; 
- epitome rerum Romanarum, Cum. inte 
gris Salmafıl , Freinshbemii, Graevii, &.felelis 
Jiorum animadverfionibus. Recenfuit, fuasque 
adnotationes addidit Carolus Andreas Dukerw. 
Lugd. Bat. ap. Joh.van der Linden, Jun. 17208. 
“ Quer hat viele Handfchriften und Ausgaben;, andı 
ren Rande gelehrte Männer eheils $efearten, theils Muh 
maßungen bemerfet hatten, zu feinem: Gebrauch gehalt 
Diefe Ausgabe ift zu Leiden 1744. 8. neumit Vermehni: 
gen gebruckt worden, . 
epitome rerum Romanarum. AcceditL 
Amypelii liber memorialis. Curante Joanne Pan 
Millero. Berolin, A. Haude, J.C.Spener,ı756$. | 
-.. epitome rerum Romanarum ex recenfion 
Joh. Georgii Graevii, cum animadverfiönibus | 
eiusdem, Acceſſit praeter Ampelium, libellumqut 
varr. lect. praefatio Joh. Frid. Fiſcheri. Lip 
Fritfch. 1760. 8. ae A 
CCXXIX. 
Theon. 
blüht um das J. 117. 
Zuverläffige Nachrt. Th. II. S. 266. * 
S.eben und Schriften. 
heon, ein berüßmter Mathematicus aus Smoms, 
(ebte unter den. beyden Kaifern Trajanus und Ah 


nus, Er war der Platonifchen Secte zugethan, und hi 
wie der Titel auf‘ alten Handfchriften lauter, deiis, 8 | 








Anno Chr.ir,“ fach 


nathematicis ad Platonis ledtionem utilia funt, 
rieben. Hievon iſt nur ein Stück übrig, darin er 
ver Rechenkunſt und Tonfunft handelt, 


Ausgabe. | 
eues &tc, Theonis Smyrnaei, Platöniici, eo- 
quae in mathematicis ad Platonis ledtionem 
a unt, expofitio. E bibliotheca Thuana, 
säune primum editum, Latina verfione ät 
illuftratum ab If. Bulliuldo. Lutetiae Parif, 
ud. de-Heuqueville, 1644. 4. 
e Thuaniſche Handfchrift ift mit vieren aus ber koͤ— 
en Bibliothek verglichen. 


CCXXX. 


e 
Ptolemaͤus. 
bluͤht um das J. 117, 
laͤſſige Nachr. 36.11, ©. 267. 
Leben und Schriften. 
naͤus, von Xlerandrien, führet den Bennamen 
ennus, und hatte den Hephäftion zum Vater. Et 
Sprachlehrer und unter den beyden Kaiſern Tra— 
id Adrianus berühmt. At eine gelehrte Frau, 
ſchrieb er ſieben Buͤcher rag rns eis moAuue- 
ms isogis , davon Photius Cod, 190. Aus» 
acht hat. Thomas Gale hat fie mit den An: 
m des Dad. Höfcheld und Andr. Schottus 
see feinen’ 
»riae poeticae feriptoribus antiquis, Parif, 


03.4 
»75- 8. P. 303. . a CCXXXI. 


422 2 7m > 4 
CCXXXI. 
geb. J. 38. lebt J. 119. 
Zuverlaſſige Nacht. Th. 1. ©. 268. 
| Leben und Schriften. 


er ecimus Junius Juvenalig,;ein berüpmter römifcher 
fatirifcher Dichter, hat Aquino zu feiner Vaterſtadt, mo 

er ohngefehr im J. 38 oder.39 geboren ſeyn mag, Er 
legte fich anfangs auf die Beredſamkeit, mehr zu feinem 
Vergnügen, als in der Schule oder nor Gericht davon Ges 
Brauch zu machen. ad) feinen mitlern jahren wendete 
er ſich zur Dichtkunſt und befonders zur Satire; doch 
wagte er nicht eher öffentlich damit hervor zu treten, als 
im J. 118 zu Anfang der Regierung des Adrianus, une 
tev weichem die Dichtfunft wieder aufmachte und Befoͤr⸗ 
derung fand, da er feine Samlung Satiren, bie er nach 
dem Tode des Domitianus und befonders unter dem Tras 
janus gefchrieben hatte, mit großem Beyfall dreymal nad) 
einander vorlag, und mit Zufägen erweiterte. - Weil ex 
aber durch eine Stelle in feiner fiebenden Satire v. 87. dem 
Kaiſer verdächtig wurde, fo feßte er ihn über eine Cohors, 
bie dazumal in dem äußerften Egypten fund, und vers 
mies ihm damit unter Diefem Schein der Ehre von Kom, 
Dieſes gefhah im J. 1n1g. Juvenalis fehrieb in bem 
Orte feiner Verweiſung noch die ſunfzehnte und ſechszehnte 
Satire, und ſtarb im zwey und achtzigſten Jahre ſeines 
Alters. Die Anzahl feiner Satiren beläuft ſich auf ſechs⸗ 
hn, die m fünf Buͤcher eingerheilet werden: Cs ha⸗ 
en einige gezweifelt, ob bie fechezehmte Satire vom us 
ER vena- 


—3 


nalis ſey. So wenig ſonſt Kunſtrichter, wenn es auf 


eurtheilungen, die vom Geſchmack abhangen, ankomt, 
ereinzuſtimmen pflegen, fo ſehr find fie in der Beurthei⸗ 
ig der Satire bes Juwenalis einig, welche fie, nur we⸗ 
je ausgenommen, dem Horatius an die Seite fegen, fie 
pde groß, aber in verfchlebener Art halten, oder aud) 
l dem Juvenalis den Vorzug in mehr als einem Stuͤ⸗ 
: vor,bem Horatius geben. 


aben. | 

D. Funii Fuvenalis Satyrarum libri V. Ex duo- 
ıs manuferiptis Exemplaribus, & vetuftiff. ma- 
— Commentario plus quam.ducentis locis 
recti. Praeterea A. Hacci Perſi Satyrarum li- 
r unus. Cum analyſi et doctiſſimis commenta- 
is, partim nunc primum, partim deintegro edi- 
s Eilhardi Lubini, In fine aecefhr rerum et 
:rborum Index utilifimus. Hanaviae, typ. 
/echel. ap. D. et D. Aubrios, et . Schleich, 

IQ. 8. f er 
„- fätyrae, feholiis veterum & fere omniun 
uditorum, qui ex profeflo in. eas fcripferunt, 
»mmentariis tam antea vulgatis; quam novis; 
artim integris, ut If. aei, Jo. Britannici, 
lic. Rigaltii, Pet. Pitboei & aliorum : partim 
ledtis, ut G. Vallae, Eilh: Lubini, &c, partim 
iam conquifitis, ut IE Vefi, Oct. Berrarii, C . 
ılmafi , J. G. Graevii aliorumque, nec gon ani- 
ıadverfis Th, J. Almeloveni;, illuſtratae: aceeſ- 
runt eorundem VV. Cl. ad fcholia veterum no- 
e; quibus ſubiicitut index omnium in fatyris 
isce vocabulorum. - Omnia figillatim recenjuit, 
yncinnavit, & fua illis fpicilegia adiecit Henri- 
Ä | Dd 4 cus 


cus Chriftianus Henninius. Wltraiedti, Rud, a 
zyli, 1685: 4 | 

Diefe vortrefliche Ausgabe ift:1695 zu Leyden ben van 
der Ya zugleich mit dem Perfius neu berausgefommen, 
Die ganze Anzahl der Erflärer erſtrecket fich anf etliche 
dreyßig. | 

„= & Auli Perfii fatyrae. Interpretatione , a 
notis illuftravit Fofepbus Fuvencius. Editio nova 
pluribus notis auctior &temendatior. Juxta exem. 
plar Venetiarum. Rotomagi, R.& N. Lallemant, 
1721. 8. Ä | | 

Juvenalis ift hieromni obfcoenitate expürgatus, 

„.- &t A. Perfii ſatyrae: (praefixae ſunt varisntes 


' Jedtiones). Londini, J, Tonfon &e. 1716, 12. 


Mich. Maittaire ift der Herausgeber. 

-— & Auli Perſii fatyrae, ad fidem optimo» 
rum librorum- accurate recenfitae. Gotting. A, 
- "Vandenhoeck , 1742. 12. Ä 

-- & Perfii fatyrae, ex recognitione Steph, Al 
dreae gie Parifiis, Grange, 1747. 12. 

©. Catal, du Cab. de M. de Boze, p, 19. 

- & A. Perfii Flacci fatyrae. Argumenta & 
ehreftomathias addidit Joannes . Perrus: Miller. 
Berolin, A, Haude & J. C. Spener,, 1749. 8. 

--- Satyraeex recenfione. Henrici Chriftiani Het. 
ninii fideliter expreflae, Glaſg. R. & A. Foulis, 
1750. 8. | 0 | 


COXXAIL 


u ar 
ccxxxu. 
R. Akibha. 
komt um im J. 120. 


Zuverlaſſ. Nachr. The U. ©. 273. 


Leben und Schriften. - 
R. Akibha, einer der angeſehnſten juͤdiſchen Lehrer, 
huͤtete bis in ſein vierzigſtes Jahr die Heerde eines 
reichen Buͤrgers, wo er erſt, auf das Verſprechen der 
Tochter ſeines Herrn ihn zu heirathen, die Gelehrſamkeit 
ergrif. Dieſes that er mit ſolchem Erfolge, daß er ſich in 
bie gröfte Bewunderung feßte, und in feinem vier und » 
zmanzigjährigen Aufenthalt auf der hohen Schule einen 
Anhang von vier und zwanzig taufend Schülern befam, 
Tie Juden in Paläftina hielten ihn für größer als dem 
Moſes, dem GOtt dasjenige offenbaret,, was er vor dem 
Moſes verborgen gehalten.” Zu feinem Unglüd ſchlug er 
fid) zu dem Betrüger und Aufrührer BarCochbas, und 
nurde bey ber Eroberung der Stadt Bither von ben Roͤ⸗ 
mern gefangen und lebendig geſchunden, im J. 120, wel⸗ 
ches eben aud) nach der Juden Vorgeben fein hundert und 
zwanzigſtes Jahr feyn fol. Dem Akibha wird das cabba» - 
liſtiſche Buch, Jezirah, bengeleget, welches einige felbft dem 
Erzvater Abraham zugeeignet haben. Es ift mit Duns 
felbeit gefchrieben,, Die durch die vielen Bemühungen der 
- Ausleger nicht überwunden if. S. den Art, Abraham 
- ©. 8. 
. 2. Literae five Alphabetum. Cabbaliftifche Bes 
trachtungen über alle hebräifche Buchftaben. 
| Ausgaben. 
>MYMIN LitteraeRabbi Akibhae, five interpre- 
Dd5 tatio- 


436 R. Alibha. R. Simeon. 

tationes myſticae quaedam literarum alphabetica- 

rum ad recönditam doctrinam pertinentes, quae 

R. Akibhae tribuuntur. Hebr. Cracoviae, 1579. 4. 

S.. Cat.de laBibl.duR. Theolog. To.1.p.74. 
«. idem liber, cum latina verfione. 


in — Kirchert Oedipo Aegypt. To. Il. 
Pal 
| CCXXXIUII. 


R. Simeon. 
um das J. 120. 


Zuvetl. Nacht.⁊h. I. ©. 277. 


| Leben und Schriften. 

R. Simeon, der Sohn Jochai, ein unter den Juden 

ſehr berühmter Mann, war ein Schuͤler des R. 
Akibha, und lebte um das J. 120. und begab fich aus 
Furcht vor den Römern zur Zeit des Aufruhrs des Bat 
Cochbas in eine Höhle, wo er zwoͤlf Jahre verſteckt gewe⸗ 
ſen. Waͤhrend dieſem Aufenthalt ſol er das bekante Buch 
Imn Sohar, geſchrieben haben. Es iſt eine cabball- 
ſtiſche Erklaͤrung der fünf Bücher Moſis und wegen der 
abftvacten, metaphnficalifchen, nach egyptiſcher Art in hie⸗ 
roglyphiſche Bilder und verbluͤmte Redensarten eingefle: 
deten Materien dunkel und ſchwer zu verſtehen. Man 
macht dem Buche aber auch ſein Alterthum ſtreitig, und 
glaubt, daß die darin befindliche alte Sachen mit allerle) 
Zufägen ermeitert N — 


Liber Sohar , five ecollchanen de diis & 


Anne Chr. 128. 427 

Simeon, F. Jochai & difeipulorum eis, fe. 
ndum ordinem fedtionunı Pentateuchi, in com. 
entarii myftici & cabbaliftici formam digefta; 
ibus intermixti fünt tradtatus varii antiquiſſimi, 
a cum quorundam excerptis, in quibus conti- 
tur fundamentum: totius Cabbalae unicum: 
yus quod eorpus Cabbalae dici potefl. Hebr, 
— typ. Moſis Bloch & opera Jo. Holſt, 
84. Io 

©. Cat. de la B. duR: Theol. To.1.p.47. | 
Diefe volftändige Ausgabe hat ber Freyherr Knorr 
m Mofenroth auf Koften des Pfalzgrafen Chriftian 
aguſt beſorget. Wolf beſchreibet fie ausführlich Bibl. 
ebr. Pl. ILL. | 
Liber Sohar reftitutus: (ynopfi —— 
itiorum totius libri Sahar, introductione in 
»gmata profundiora eiusdem libri, commenta- 
is — tractatibus illuſtratus a Criſt. Knorr 


Rofenroth. 
in Einsd. Cabbalae denudatae, To, II, 
CCXXXIV, 
N. Nathan, 


um das J. 121. 
— !Iache. Th. II. ©. 278. 


S.eben und Schriften. 
i. Nathan ‚ ein Jude aus Babylon, mar daſelbſt 
und nachher zu Syerufalem pater domus iudicii, 
id ſtund im J. der Welt 3881 oder J. Chriſti 121 im 
(or. Man leget ihm einen furgen Begrif der juͤdiſchen 
Sit. 


423 R. Nathan. 


Sittenlehre bey, welcher unter dem Titel, ‚MON Ib 
capitula patrum befant ift; außer dem man noch ein 
anders dergleichen Werk von ihm hat, mit ber Auffchrift: 
19 "997 MON NIDD tractatus de patribus R, Na- 
thanis. Jenes Werk beftehet aus fechs, biefes aus drey 
Fig Capitein, und ift gleichfam eine Erklärung des et— 
ſtern. Es finden fich aber untriegliche Spuren jünge 
rer Zeiten in bemfelbigen. Inzwiſchen hat es fo mol bey 
den Juden, von denen es in. den Talmud eingefchaltet wor: 
ben, als bey den Chriften großes Anfehen erhalten, mie 
die vielerley Ausgaben = — hinlaͤnglich zeigen. 


| usgaben. . 

. Pirke Avot--Capituls patrum: hebraice & leti. 
ne edita. Opera Francifcı Tayleri ,; una cum an- 
- notationibus fenfum locorum difhcilium expri- 
mentibus. Londini, Th, Roycroft,'pro J. Mar- 
tin, & J. Ridley, 1651. 4, 
Tractatus talmudicus Pirke Abhoth,. five ca- 
pita patrum. Una cum verfione hebraica duorum 
capitum Danielis. # Authore Fobanne Leusden. 
Ultraiecti, Meinard. a Dreunen, 1665. 4 

Leusden hat biefe-Sittenregeln mit Anmerfungen aus 
den Rabbinen erläutert, 

Rabbini ex tenebris Talmudicis vocantes, ſuis- 
que nervofis apophthegmatibus redivivi: h. e. 
tradtstus Mifchnae elegantiffinus, Pirke Abhotl 
capitula patrum dictus, ‚euius harmöniam- bibli 
eam demonftravit , & indice loeupletavit F, EC. 
(Colliäus) Agapitopolitanus.” Hebr. Giefl.Hafl 
.H. Muller , 1705. 4. | 

©. Cat. de la Bibl; du R, Theol, 'T.:L p. 68. 

Pirke Abhoth, hoc eft, Capitula patrum, f& 
Ehica Ebraea; cum verfione latina, —— 

us 


\ 
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bus & loeis parallelis veteris & novi teſtamenti, 
illuftrata a ob. Phil. Hartmanno. Giſſae Haſſ. H. 
Muller , 1708. 4. 

©, IC, P- 69, 

Heilige und dem HEren geheiligte Früchte, das iſt, 
eines Talmudifchen Tretätleins genant Pirke Abhoth 
Ueberfegung aus der Ebräifchen Sprache in die Deutfche, 
in Eindlichen Jahren verfertiget, und jego auf Begehren 
zum öffentlichen Druck befoͤrdert von M. Georg Henrich 
Lehmannen. Seipzig, Chr. Günther, 1680. 8. 

Die Anmerkungen find aus den beften Kabbinen ges 
nommen. 

Tradtatus de patribus, autore Rabbi Narhane: 
in linguam latinam translatus, una cum notis 
marginalibus: opera Francıfci Taileri, Londini, 
E. Cotes, 1654. 4. 

©. ibid, p. 67, 


CCXXXV. | 
Suetonius, 
geb. um das J. 70, lebt J. rar, — 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th.Il. S.28d3. 
Leben und Schriften. we 
€ Suetonius Tranquillus, ſtamt aus einer Fami. 
° lie vom Volk, und ift um das Ende der Regierung‘ 
bes Nero gebohren. Er rechnet ſich zwanzig Jahr nah 
dem Tode diefes Tyrannen und unter der Regierung des 
Domitianus unter die Jünglinge, Nachher gab er zu Kom 
einen Sprachlehrer ab, und führete auch Gerichtshaͤndel, 
wie man aus den “Briefen des Plinius fiehet, mit. dem er 
| € in 


4360 SSuetonius. 


in ver vertrauteſten Freundſchaft lebte. Ben dem Kaiſer 

Adrianus bekleidete er das Amt eines magiſtri epiſtola⸗ 

rum, welches er aber im J. 2" wieder verlor, weit er 
die Ehrerbietung gegen die Kaiſerin Sabina aus den Aus 
gen gefeger harte, Man hat vom Suetonius die Lebens: 
Befchreibungen der zwoͤlf eriten roͤmiſchen Kaifer vom 
Julius an, - Er ſchildert darin alle Theile des Lebens der 
Kaifer von ihrer Geburt und Abfunft an bis auf ihren Tod, 
und bilder fie nach allen ihren Sitten, Tugenden und $as 
ftern, und allen fo wol guten als böfen Berrichtungen, ſo 
‚wol zu Haufe als auswärts ab, Die furze, zierliche und 
deutliche und nur von wenigen Fehlern ihrer Zeit befleckee 
Shreibart ift nachahmungswuͤrdig, und die Wahrhafe 
tigkeit des Schriftftellers von je her als ein Mufter gepries 
fen, und von den ſtrengſten Kumftrichtern jederzeit dafuͤr 
erfant worden. Die übrigen Schriften des Suetonius 
2. Liber de illuftribus grammaticis . 

3. de claris rhetotibus, welches aber verftümmelt 
it, wie aus dem Mamenvergeichniß , das vor einigen 
Handſchriften ſtehet, erhellet. 

4. Aus dem Buche de poetis, die Leben des Te 
rentius, Horatius, Perſius, Lucanus und: Juve⸗ 
nalis. Unter dieſen ſtehet auch 
5. Das Leben des Altern Plinius, welches von eini⸗ 
gen bem Suetonius abgefprochen, und vier Jahrhunderte 
jünger zu ſeyn erachtet wird, — | 

Das Bud) de viris illuſtribus iſt P wenig vom 
Suetonius als dem Plintus, fondern vom Aurelius 
Wictor, a ve 
——— Kar en 

C Suetonsus Tranquillus cum I/aaci Cafauboni 
% a 1 


ni- 
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ahimadverfionibus, & diflertationibus politicis 
Job: Henr. Boecleri, itemque uberrimo indice, 
Argentorati, fünt. Jof. Staedelii, 1688. 4. Ä 

Ohngeachtet des Caſaubonus Commentarius den 
Grad der Volkommenheit nicht erlanget, den man von 
ſeiner Gelehrſamkeit erwarten konte, ſo gehoͤret ihm doch 
mit Rechte bie vorderſte Stelle unter den Erklaͤrern des 
Suetonius. Die erfte Ausgabe iſt 1595. 4. herausgee 
kommen. | | | 
= opera, & in illa commentarius Samuelis 
Pitiſci, in quo antiquitates Romanae ex audtori- 
bus idoneis fere nongentis, Graecis & Latinis, 
veteribus & recentioribus, perpetuo tenore ex. 
plicantur. Huic accedunt terni indices: ı. Edia _ 
‚tionum. 2. Audtorum cum laudatorum, tum 
obiter notatorum, emendatorum, explicitorum,. 
3. Rerum abfolutifimus & locupletifimus. Im- 
peratorum imperatoresque arctiſſimo gradu con- 
tingentium icones! & figurae ex veterum monu- 
mentis ad hiftoriam illuftrandam depromptae, in 
aes eleganter incifae, Editio fecunda priori or- 
natior & limatior. To.1.Leovardiae, exc. Fraac. 
Halma, 1714. To.Il. ib. 17135. 4. | 

Pitifcus erläutert ven Suetonius aus der Geſchich. 
te und den Alterthuͤmern, und feine Ausgabe wird bey 
denen, die diefe Dinge nicht im frifchen Andenken Haben, 
und ſich um ale Eritifche Kleinigkeiten nicht befümmern, 
allezeit beliebt ſeyn, fo nie ihr auch der Auferliche Reij 
tiebhaber erwerben muß. 

- tum notis integris Jo. Bapt. — , Hen- 
rici Glareani, Laevini Torrentii, Fulvii Urfns, 
Haci Cæſauboni, Jani Grureri, Theod. Maxrilii, 

| Joan. 


32 Suetonius. 
Joannis Georgii Graevii, Caroli Patini, (qui ex 
numiſmatibus illuſtravit) & feledtis lerne Cu- 
rante Perro Burmanno, qui. & ſuas adnotationes 
adiecit. To. L. Il. Amflelaed, p. Janſſonio Waes- 
1736. 4. | 

Burmann Hat außer ben ältern Ausgaben, die er in 

rn befchreibet, Excerptaaus verfchiedenen, je 

doch fhon von andern, wiewol nicht ſorgfaͤltig gebrauchten 

Handfehriften gehabt. 

-- cum animadverfionibus Fo. Augufi Eruoi 
Lipfiae, J. Wendler. 1748. 8. 


- Diefe brauchbare Hanbausgabe, wobey — Exeer 
pta aus Handſchriften gebrauchet worden, führer die Ju⸗ 
gend zu einer gefunden Eritif und deutlichen Einficht inden: 
— des Schriftſtellers. 

ex recenfione Franciſti Oudendorgii, qui 
variantes ledtiones, fuasque animadverfiones ad- 
jecit, intermixtis J G. Graevii, & J. Gronovii, 
nec nhon ineditis Caroli Andreae Dukeri, adnota- 
tionibus. Lugd. Bat. ap. Sam. Luchtmans & filios, 
751. 8 | 

Dudendorp ifti in n Anfehung der Hülfsmittel bey Die 
Ausgabe gluͤcklicher geweſen als alle feine Vorgänger. Er 
bat außer denjenigen, bie Burmann-und Hr. —— ge⸗ 
habt haben, noch die Auszuͤge aus florentiniſchen, wiene⸗ 
ihn und andern Handſcheiſten und alten Yusgaben * 


CCXXV. 


en »- 
CCXXXVI. 
Aquila. 
— um das J. 128. 
Zuvetlaͤſſige Nachrichten Th. II. S. 289. 
Leben und Schriften. | 
Aluila ein Helde, aus Sinope in Pontus, bekam 
von dem Kaiſer Adrianus die Auſſicht bey der Mer 
deraufbauung der Stadt Jeruſalem, unter dem Namen 
Heli. Beh diefer Gelegfhheit trat er zu dem Chriftens 
thum, weil et aber der Aftrologie ergeben war und niche 
davon ablafjen wolte, fo traf ihh der Bann, weiches ihn 
ſo ſeht verbitterte, daß er zu den Juden übergieng und 
fi) beſchnelden ließ, und ein Schüler des R. Akibha 
wurde. Unter der Aufſicht dieſes Rabbinen verfertigte er eine 
neue gedoppelte Lleberfeßung der Schriften des alten Teſta⸗ 
ments in griechiſcher Sprache. Wonder zwehten, dah 
ſich genauer an die Worte band, ſind noch einige Stuͤcke 
übrig. Verſchiedene Gelehrte haben fie gefamnter, Bernd. 


de Montfaucon aber am beften bergeftelfet inden Hexa. 
plis Origenis, Paris, 1713. fol, | 


CCXXXVI, 
Apollodorus. 
beruͤhmt nach dem J. 96. ſtirbt um das J. 129. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. IE. e. 291, 
ee Ee CLeben 


434 Mollodorud. Plutarchus. 


Leben und. Schriften. | 

Hypotlobornd, aus Damaſcus, ift als ein großer Bau⸗ 

meifter in dem Alterthum berühmt, ber feine Kunft 

an der Bruͤcke, die Trajanus über die Donau bauen ließ, 
und an dem Markt des Trajanus gu Nom gezeiget bat, 
Adrianus, dem.er wegen eines Urtheils über eines feiner 
Werke unter der Regierung des Trajanus eine bittere Be— 
feidigung vorgefagt hatte, verwies ihn bey dem Antrit 
feiner Regierung von Rom, und diefe Ungnade des Kais 
fers wurde durch das freymuͤthige Urtheil des Apollodo⸗ 
dus über die vom Adrianus erbaueten Tempel der Venus 
ind Roma fo vergrößert, daß, perſelbe eg mit dem $eben 
büßen mufte. Seine woAsoexnrine; ein Werk von den 
Maſchinen, die zu Belagerungen dienen und feine eis 
gene Erfindungen find , ftehen in den Veteribus Mathe- 
maticis. Parif. p. 13-48. — 
J CCXXXVIIIl. 
Plutarchus. 

| geb. J. 28 gefl. um das 27. 
Zuverl. Nacht. Th. II. ©. 292. 
en Beben und Schriften. 

Putarchus aus Chaͤronea in Boͤotien, iſt im J. 49 

oder 50 geboren, Er lehrete zu Nom in den leztern 

Jahren des Veſpaſianus die Philoſophie, in welcher er 
‚ein Eclectieus, aber zu heftig gegen die Stoiker und Epi⸗ 
curäer war, Er brachte hier einen großen Theil feiner 


Lebzeit zu, und erwarb fich auch eine, doch nur mittele 
mäßige Kentniß der lateinifchen Sprache, welches ihm in 
4 der 
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der. römifchen Geſchichte bisweilen nachtheillg geweſen. 
Trajanus legte ihm die Ehre eines Confals bei), und ver- 
frauete ihm die Aufficht. über Yllyrieum und Griechenland 
an, und Adrianus machte ihn zum Precurator von ber 
leztern Provinz, , Sein Alter brachte er in fehler Water. 
ſtadt zu, das ſich über achtzig Jahre belaufen haben ſoll. 
Die Schriften des Plutarchus enthalten einen großen 
Schatz von allerley Gelehrſamkeit, aus denen eine fcharfe 
Urtheilungstraft, «und eine Philoſophen anftändige Frey. 
muͤthigkeit hervorleuchtet. Plutarchus ſcheinet die mei. 
ſten im Alter verfertiget zu haben, ob man ſchon die ek 
gentliche Zeit nicht beſtimmen fan. Ihre Anjahl beläuft 
ſich auf hundert und fuͤnf und zwanzig. Davon ſind vier 
und vierzig Lebensbeſchreibungen von merkwuͤrdigen 
Perfonen unter den Griechen und Römern, davon je zweh 
und zwey mit einander verglichen werden. Sie heißen 
deswegen vitae parallelac; doch fehlen bie und da die 
Vergleichungen. Mitdiefem Werke hat fic) Plutarchus 
bie Hochachtung der ganzen Nachwelt erworben, die ſei⸗ 
ne hierin gezeigte Liebe zur Wahrheit und zur Tugend, fei- 
nen Geift und feine reife Beurtheilung und Staatsflugs 
heit verdienten. Außer diefen Lebensbefchreibungen find noch 
fuͤnf einzelne vorhanden. Die übrigen Werfe bes Plu⸗ 
tarchs ſind unter dem gemeinſchaftlichen Namen, Mora- 
lia, begriffen. Einige der vorzuͤglichſten davon wird 
man unter den Ausgaben angezeiget finden. Einige, als: 
Parallela hiſtoriarum Gr. & Rom. bie Vitae X Ora- 
torum., das Bud) de fluviorum appellatione, 
und andere, mwörden von verfchiebenen dem Plutarchus 
abgefprochen. . . ie F 
Ausgaben. 

Plutarchi Chaeronenſis quae extant opera, cum 
Ee 2 | latina 


-436 | Plutarchus. 
latina intefpretätiobe. Ex vetuftis codicibus plu⸗ 
- rima une primum emehdata ſunt, ut ex Henr, 
Stepbani atinotationibus ihtelliges: quibus& fuam 
uorundam libellortutn interpretationem adiunxit. 
Aemilii Probi de vita excellentium imperatorum 
liber. Anno 1572. excudebat Henr, Stephanus, 8. 
12 Voll. | 5 
Heinr. Stephanus hat feine Ausgabe nach zus 
ſchriſten und au eigenem Kopfe verbeffert. Seine At 
merfungen befinden ſich hinter der lateiniſchen Heberfegung, 
die befonders gedruckt iſt. Ste find den folgenden Aus⸗ 
gaben bengedrudfe worden, Die Ueberſetzung der Lebens⸗ 
befchreibungen ift vom Curterius; die moralia aber has 
ben verfchiedene Leberfeger. —— 
quae extant omnia, ‚cum latina interpreta⸗ 
tione Her manni Cruferii: Guil. Xylandri. Acce= 
dit nune primum libellus eiuclem de Auviorum 
mentiumque nominibus, cum verfione Maufäct, 
& dodtorum vVirofum notis, & libellis varianti« 
um ledtionum ex MSS, Codd. dıligenter collecta- 
rum, & indicibus accuratis. (Tomi II.) Franco- 
furti, in off. Dan, ac Dav. Aubrior, & Clementis 
Schleichil 1520. fl. E 
Wer diefe Ausgabe beforger habe, ift mir unbewuſt. 
Sie enthält die Anmerfungen des ERylanders über den 
ganzen Plutarchus, des Cruſerius über die Lebensbefchrels 
bungen, des H. Stephanus über eben diefelben und einige 
möralifche Schriften, und Mauſſacs über das Bud) von 
den Flaſſen. . Die am Ende eines jeden Bandes befindli⸗ 
chen Leſearten ſind aus verſchiedenen Handſchriften ge⸗ 
mlet. ne | a 
h ... Omnia Quae extant opera, @r. & Lat. exiin. 
u ter- 
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rpretätione Fermanni Gruförsi & Milb. Kylan- 
7; cum notis dodtorum virorum, variantibus 
&tionibus. Eiusd. Pxtarcbi liber de Auviorum 
ontium de nominibus, antehac non editus, cum 
rfione & notis Maufaci. Accedit Plurarchi 
ita, ex ipſo, & aliis ueriusque linguae ſeripto- 
bus, a Jo. Ruakdacolledta, cum eiusd. Rualdi 
imadverfionibus ad infignia Plutarchi eParuu- 


x }Lapfiones II. & LXX. Lutet. Parif.typ.reg, | 


24: (Tomi IL) 
&. Catalog. Biblioth, Menken. T.1.p.79. - 
Diefe Ausgabe ift bereits 1620. herausgefommen , und 
34 nur mit einem neuen Tel verſehen. 


- vitae parallelae, cum fingulis aliquot. Graece 
Latine. Adduntur variantes lectiones ex MSS, 
»dd. veteres & novae, doctorum virorum notae 
emendationes, & indices accuratiſſimi. Re- 
nfuit Auguſtinus Bryanus. Londini, Jac. Ton- 
n, & Jo. Watts, 1729. 4. 5 Voll. | 
Diefe prächtige und vortrefliche Ausgabe iſt nicht unter 
1 Händen ihres erften Vaters zum Ende gefommen, 
r über dem dritten Bande geftorben ift. Die Berlener 
ben nad) deffelben Tode die Arbeit dem berühmten Mo: 
3 du Soul aufgetragen, welcher fie vollends zu Stande 
bracht bat. Der Grund ift bie parififche Ausgabe 1624 
d die Anmerkungen derfelben find mit den Anmerkungen 
Palmerius, Dacier und ber beyden Herausgeber 
rmehret worden, | | 
Plutarchs von Chäronea Lebensbeſchreibungen ber bes 
bnıten Männer. — Aus dem Griechiſchen überfegee 
d mit Anmerkungen verfehen von M. Johann Chri: 
eg 0 floph 
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ſtoph Kind, Erſter bis achter Theil, Leipzig, B. Che : 
Breitkopf, 174551754. 8. u | 

Les Vies des hommes illuftres de Plutarque, 
reveues ſur les MSS. & traduitesen Francois, avec 
des Remarques hiftoriques & critiques, & le Sup- 
plement des Comparailons, qui ont eft€ perdiies. 
On y a joint les teftes quel'on a pu trouver,& une 
table genergle des matieres, Par M. Dacier. To 
J. VIII, A Paris, M. Cloufier &e. 1721. 4. 

Man bar diefe Yeberfegung mit großem Beyfall aufge 
nommen, 

Plutarcbi Demofthenis & Ciceronis vitae parıl, 
lelae, nung primum feparatim editae, Grad, 
recenfuit, latine reddidit, notis illuftravit, Philip 
pus Barton, Oxonii, e typogr. Clarendoniana, 


1744. 8. _ 

Eine artige Ausgabe, die wol eines Abdrucks werth 
waͤre. Die Anmerkungen find zum Theil yon ben vorher: 
gehenden Heranggebern genommen, | 

— 
varia ſeripta, quae moralia vulgo dieuntur, 
vere autem bibliotheca & penus omnis dodtrinäe 
appellari poffunt. Incredibili cura ac labore, & 
fide fumma, multis mendarum millibus expurgs- 
ta, indicib. locupletiff, inftrudta, a Guil. Xylan- 
dro, (Graece) Bafıleae, er Euf, Epifcopum & 
Nicolai Fr-haered, 1574. fol. 

-- de liberorum: educatione commentarius, 
cum nova interpretatione latina & adnotationibus 
Chrift. Aus. Heumanni. Editionem curavit, Gui 
Xylandri , fuasque obfervationes addidit ac. Pr 
der. Heufingerus. Accedunt indices locupletiflint, 
Jenaec ex oft. Ritter. 1749. 8. Am 


Anno Chr.138. ° — 
COXLI: | 
um das J. 138. 
‚ A. Fabrieüi Biblioth. Gr, Vol, Se p, 520, Vol, IX. 


pP. 420 
‚ditores in praefat. 


Leben und Schriften, . 


Moeris mit dem Beynamen Atticiſta, ein Sprachleh⸗ 

rer, der vom Photius angefuͤhret wird, aber aus 
abefcheinfichen Gründen viel älter und für einen Zeitges 
oſſen des Aelius Dionnfius gehalten wird, bat ein atti« 
hes Wbrterbuch, Aefeıs Arrızav as 'EAAnvan, ger 
hrieben, das aber fehr interpoliret worden, bis es Diers 
n vermittelft der oͤlteſten Handfchriff zu St, Germain 
ſeiner Reinigkeit hergeſtellet hat. 


Ausgaben. 

Moeridis Asticiftae Nekeıg Arrınav wor EArMEn, 
recenſione, & cum notis Fo. Hudfoni, Accedig ° 
Timaei Sophiftae Asfıxov rsgı rav mag TlAuravı Ass 
:sov, e recenfione Davidis Ruhnkenii, Curavit 
iotasque fuas adiecit & praefatus eft Fo, Frid. Fir 
cherus. Lipf, C. Fritfch, vid. 1756. 8. 

Hudfons Ausgabe iſt zu Drforb 1712, 8. gedruckt: 

— Lexicon atticum, cum Jo. Hud/oni, Steph. 
Bergleri, Claud, Sallierii , aliorumque notis. Se- 
:undum ordinem MStorum reftituit, emendavit, 
ıinimadverfionibusque_ illuftravit Joannes Pierfo- 
us. Accedit AsAsv &c, Aelii Herodiani Philetae- 
rus € >. nunc primum editus: item eiusdem 

Frag- 


‚Fragmentum e MSS. emendatius atque. audtius, 
Lugd, Bat, P. van der Eyll. Corn. de Pecker, 
1759. $. 
SCKLIIE 
Marcelluß, 
unm das J. 138. 
Zuvetlaſſige Nachr. Th. Il. S. 304: 
Leben und Schriften, 
syrreelus ‚, aus Side einer. Stadt ig Bempfel, 
. mar , nach dem Guidas, ein Arzt, und bluͤhete pi 
ben Zeiten. des Kaifers Advianus, und M. Antoninus, 
Bon feinem großen medicinifchen Gedichte, in zwey und 
‚pierzig Büchern geſchrieben, iſt ein nn das von den 
Fiſchen handelt, übrig. 


Ausgaben, 

Marcel Sidetae remediorum ex pifeibus frag» 
mentum, Gr. & Lat. Lutetige, ap, Fed. Morel- 
lum, 1591. 8. 

©. Cat, Bibl. Lugd. B. p. 141. 
miedicina ex pilcibus. Gr. cum verfione & 
eaftigationibuis Fo. Alb. Fabrieii. 
in Eiwsd. Bi —* Gr. Vol. I. p. 14. 
. «= idem:latinis verfibus redditum a Fed, Mes 
relo. 
in Fabrici? B; G, To. XIII. p. 317, 


CEXLIV. 
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Phlegon. 
bluͤht um das J. 18 
Fuverlaͤſſ. Nacht. Th. S. zo5. 


| Beben und Schriften. 

egon , ein berühmter Geſchichtſchreiber, hat Die Stadt 

Tralles in Indien zum Geburtsort. Er lebte unter 
dem Adrianks , und War einer von denen gelehrten Frey⸗ 
gelaffenen diefes Kaifers, deren Namen derfelbe feinen 
Werken vorgefeßer haben fol. Don feinen ſechszʒehn Buͤ⸗ 
chern von den Olympiaden, vie bis auf die zwey hun⸗ 
dert und neun und zwanzigſte derfelben oder das Gterbes 
jahr des Aorianus oder das J. 138. giengen, hat Pho⸗ 
tius die Hundert und fiebenzigfte OL erhalten. Dies 
fes ift eben dasjenige Werk, worin Yhlegon Ol. 202. 4 
der Finſterniß erwähner, die ſich bey dem Tode des Hei— 
landes ereignet Hat, Die noch vorhandenen Werke find 

1. ein Buch de mirabilibüs, davon der Anfang fehler, 

&. de longaevis liber. 

3, de Olympiis fragmentum, das Galmafius für 
die Vorredo des vorhin angeführten Werkes hätt, 

Ausgaben. 

Phlegontis Tralliani quae extant, opufcula, Jo- 
annes Menrfius recenſuit, & notas addidit. Lugd. 
Bat. ap. If. Elzevir, 1620. 4 | | 

Der Herausgeber hat befondets die Namen dee Con- 
ſulum aus den faftis Siculis und Capitolitis verbefferr, 
von Handfchriften aber bey feinen Critiken feine Huͤlfe ges 
habt. oh. Lami Hat diefe Ausgabe dem To. VII, 
operum Jo. Meur/fi einverleibet. 4 
| a. (de 
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-de mirabjlibus & longaevis libri ex Meurfi 
editione. 
in Fat. Gronovii thefauro. Antiquit. Gr. To, 
VII. p.2690. und P.2727. 
..- fragmentum de Olympiis. Graece, 
c. Pindaro. Oxon. 1697..fol. 
idem, ex edit. Fo. Meurſi. 
in * Gronovii thei: Aut. Gt. TO: IX. p. 1289- 


_CCXLV. 


| — 
Grüße um bas %. 138. 


Buvenbiige Nachr. Th. II. ©. 307. 
Zeben und Schriften. 


Atzudong iſt ein Epheſier ‚ nante ſich aber auch ans 
Erkentlichkeit gegen den Geburtsort feiner Mutter, Dal: 
dis, den Daldianer , mit welhen Beynamen er gemel 
niglich angeführet wird. Cr lebte, wie man aus feinen 
Werfen ſiehet, unter dem Kaifer Adrianus und Antoni 
nus Pius. Suidas nennet ihn einen Ppitofopden und 
feine Schriften zeugen von einem Manne, der in ber Arp 
neykunſt und Naturroiffenfehaft finer Zeit nicht unerfah⸗ 
ven war. Es iſt von ihm ein Werk von Auslegung 
der räume, eveigoxgirixe , übrig, woʒu der Stof aus 
- alten Schriftftellern von dieſer Materie, und auf vieljähs 
rigen Reifen gefamlet worden. Das Werk beftehet aus 
vier Büchern, dazu ein fuͤnftes komt, worin er den Aus⸗ 
gang verfchiebener. Träume nn Ä 


Zu 


Ausgaben, 

Artemidori Daldiani, & Achmetis Sereimi F. 
Oneirocritica, Aftrampfychi & Nicephori verfus 
etiam oneirocritich Nicolai Rıgaltii ad Artemi- 
dorum notae, Lutetiae, ex off. Cl, Morelli, 
1603. 4, | 
Die Ueberfegung.ift vom Janus Cornarius, aber 
von geringen Werthe. Rigaltius berufet ſich bisweilen 
in feinen gelehrten Anmerkungen Auf Verbeſſerungen des 
Iſ. Caſaubonus. = 


CCKLVI, 
Apollonius, 
| bluͤht um das J. 138, 
Suverläffige Nacht. Th, II. S. 309. 
Leben und Schtiften. 


pollonius ift von Alexandrien gebürtig, Er führet ben 

Deynamen Dyſcolus, wegen feiner rauhen und mürs 
tiſchen Lebensart, die eines Theils von feiner Armuth her, 
rüßten mochte, Er lebte unter dem Kaiſet Adrianus,und 
kam unter dem Antoninus Pius nach Kom. Als Soprach⸗ 
lehrer. hat er ſich großen Ruhm etworben, und wird ihm 
von dem Priſcianus der Vorzug vor andern in dieſer Kunft 
gegeben. Er lebte zuletzt in dem Bruchium zu Alerattı 
drien, und ift auch dafelbft begraben. Von feinen Schtif⸗ 
ten ſind nur zwo im Druck vorhanden, 

1, de Syntaxi partium orationislibri IV. Davon 
viele Handſchriſten, und die gattz griechiſchen Ausgaben 
verftümmele find... 3, 

| 2. Hi- 
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2. Hiſtoriae mirabiles. Meurſius haͤlt dieſes 
Werk für dasjenige, das Suidas Trees nure\eupevne 
-igopıces betitelt, welches aber nicht ganz auf unfere Zei⸗ 
.ten gefommen ; — 
— an 

_ Apollonit Grammatici de fyntaxi, [eu conſtru- 
ione orationis libri IV, A Francif£o Porto an- 
wo aliquot annos e manuferipto cödice paffini & 

—— & füppleti; tum Latine redditi, & no« 
tationibus aucti. Addita e Procli Chreſtomathia 
Grammatica, Photii Patriarchae CP, electa; ab 
Andrea Schotto primum edita, Latinitate donata, 
& ſcholiis illuftrata; nunc iterum a ‚Sylburgio m. 
£ exemplaris collatione paſſim einendata,, {upple- 
ta, totationibus audta. His accelfere quatuor 
inventaria, verborum, rerum, dudtorum: tum 
Anomaliarum grammaticarum. brevis adnotatiot 
opera & ftudio Fr. Sylburgii. Francof. ap. A. 
Wecheli heredes, Cl, Marnium & Jo, Aubrium. 
| Oi: 4 u 
— die volſtaͤndige und beſſere Ausgabe unſers 
Schriftſtellers, in welcher aus der Haudſchrift des Fr. Por⸗ 
tus nicht nur kleine Stellen, ſondern ganze Seiten ergaͤn⸗ 
get, und verſchiedene WVerſetzungen an ihren rechten Ort 
gebracht ſind. nt 
MVaoſſii Excerpta ex Apollonii Dyfeoli gram- 
matica, nunquam ante edit 
. Mich, Maittaire Graccae linguae dialectis, 

edit. J. F. Reitzii. Hag.· Com. 1738. 8. P. 
42i. qq. 

-hiſtoriae commentitiae liber. Foannes Meur- 
fu vecenfuit, Syntagma de eins nominis ſeri- 

pto- 


3 


ibus & commentarium addidit. Lugd, Bat. 

If. Elzevir. 1620. 4. 

Neurſius hat verfchiedene Berbefferungen vermittelſt 
Critik angebracht. Joh. Lami hat dieſe Ausgabe 

Neurfü Operum To. VII. wieder "Deu laſſen. 


CCXLVIL. | 


Calpurnius. 
lebt um J. 1385. 
erlaͤſſ. Nachrt. Th. 1. S. 312. 


7" Beben und Schriften. 
(purnius Flaccus, “ein lateinifcher Redner, lebte 
unter den Kaiſern Adrianus und Antoninus Pius. 
ı hat von ihm LI. excerptas rhetorum minorum 
amationes, in denen aber weder Beredſamkeit noch 
ichkeit hervorleuchte. Petrus Pithoeus hat fie 
den declamationibus Quintiliani, Pariſ. 1580. 
durch den Druck bekant gemachet. 
an ſehe auch den Art. Quintilianus. 


CCXIVIII. 
Polemon. en 
beruͤhmt vor dem J. 117. bis u) 18 | 


erläff. Nachr. ah. II. ©. 313. 


Leben und Schriften. 
:onius Polemo, ein berühmter Sophifte aus Lao⸗ 


icea, ſtund bey dem Traianus, Adrianus und Ans 
Ff —* 


450 | Polemon. 
toninus Pius in großem Anfehen. Adrianıs nahm ihn 
in die Zahl der Gelehrten des Mufei zu Alerandrien auf; 


Polemo tebte aber. nicht an dieſem Orte, fondern zu 
GSmyrna, , wohin er die ‘jugend aus allen Gegenden 309, 


die fich feines Unterrichts bedieneten. Weil er von ber 
Gicht fehr gequaͤlet wurde, fo begab er fi) von Smyrna 
in feine Vaterſtadt, legte fid) in das Grabmaal feiner 


Vorfahren, und befahl es zu verfchließen, damit die Son 


— 


ne ihm niemals ſtillſchweigend beſcheinen möchte, Es ge 
ſchah in dem fechs und funfzigften Jahre feines Alters. 
Durch die Beredfamkeit erwarb er fic) großen Ruhm; von 
feinen Schriften find aber mır zwo Schulveden voran 


den, darin fich Eynägirus und Callimachus, zween af 


wienfifche Bürger, um den Vorzug der Beerdigung ihrer 

Söhne ftreiten, die in der marathonifchen Schlacht umge: 

kommen waren. | | 

Fi: Ausgaben. 

_ Horepavos &c. Polemonis, Himerii & aliotum 

quorundam declumationes, nunc primum editae, 

Excudebat Hear. Stepbanus illuftris viri Huldrichi 

Fuggeri typographus, 1567. fol. min. = 
Am Ende find einige Anmerkungen. | 
drationes duae cum latina interpretatione 

& notis Petri Poim. Tololac, per A. Colome 


rium, 1637. 8. yo 
©. Cat. Bibl. Bun, To.l, Vol.l. p. 136. 


OCKLK 


Anno Chr. 147. 451 
' CCXLIX. 2: 
Appianus. 
ſchreibt im J. 147. 
Zuvetlaſſ. Nacht. Th. II. ©. 314 


eben und Schriften, 

ſppianus ſtamt aus Alerandrien, wo er zu großen Eh» 
ren gelangete Er kam nach Rom und führete Nechtsa 
haͤndel, bis er zur Verwaltung der Faiferlichen Einkünfte 
dezogen wurde. Er lebte unter dem Traianus, Adrias 
nus und Antoninus Pius, Er gedenket der Zerftörung 
Jeruſalems unter dem Adrianus, als einer zu feiner Zeit 
geihthenen Sache, und meldet uns, daß, als er feine 
Geſchichte fhrieb, Kom neunhundert Jahre geſtanden ha⸗ 
be, und beynaße zweyhundert Jahre lang von Kaiſern res 
gieret worden ſey. Tillemont verftehet darunter Das 147ſte 
Jahr. Seine römifche Gefihichte beftand aus vier und 
zwanzig Büchern. Appianus unterfcheivet fich von an⸗ 
dern Geſchichtſchreibern darin, daß er fie nicht nach der 
Zeitordnung beſchreibet, fondern nach den Provinzen und 
Bölfern, mit denen die Römer zu thun gehabt haben. 
Ptzotlus ruͤhmet die Zierlichfeit feiner Schreibart, feine 


Bernähung um die Wahrheit und feine Unpampellichke, 


Er entlehnete vieles von dem Polybius und Plutarchus, 
ohne fie allezeit zu nennen ° Won ben vier und gwanzig 
Büchern hat man nur uͤbrig, 

ts Bon den neun erften Büchern verſchiedene Stüc, 
die Fulvius Urſinus und Henr. Valeſius bekant ger 
macht. 

2. Libei quarti five Celticorum epitome. 

5 2 . * Li- 


45a“ ‚Appiänus. 
3. Liber fextus & feptimus oder Iberica und Han- 
nibalica hat Hein, Stephanus zuerſt aus Ztalien ge 
bracht. | 
4. Liber odtavus; ‚oder Libyca, 
5. Liber undecimus, in zween Theilen, Syriaca 
und Parthica. — — — 
6. Liber duodecimus oder Mithridatica. 
7. Liber decimus tertius usque ad decimum 
ſeptimum, worin von den innerlichen Unruhen gehandelt 
wird. Ze ar 
...8. Liber vicefimus tertius, ober Illyrica, bh 
David Hoͤſchel zuerſt ganz bekant gemacht har. 
a Ausgaben. 
Appiuni Alexandrini Romanarum hiſtoriarum, 
Punica five Carthaginienfis, Parthica, Iberica, Sy- 
riaca, Michridatica, Anmbalica, Celticae & Il 
lyricae Fragmenta quaedam.. Item de bellis civi» 
libus libri V. Henr. Sceph. annotationes. in qua$- 
dam Appiani hiftorias, & in conciones per totum 
opus ſparſas. Exeudebat. Henricus . Stephanus | 
»isyatol,.- - / e...... FREE 
 —- Komanarum.hiftoriarum pars prior, con- 
tinens earum, Punicam, Parthicam , . Ibericam, ., 
Syriacam „ .Mithridaticam, Annibalicam.. Aexan- 
‚ der, Tollius ;, utrumque textum multis in‘ locis 
emendavit, correxit,& Henrici Stephani, acdodto- 
rum quorundam virorum feledtas annotationes 
adiecit. Amftelod. ex .off. J. Janſſ. a Waesbergs 
& J. a Someren, 1670. --- Pars altera. contipens 
Bellorum civilium libros V. hiftoriae Celticae ac 
Ilyricae Fragmenta, & excerpta.quaedam. de Le 
gationibus. ib. eod, 8° "> 


* 


— Frag- 


Auno „Chr. 147. — 453 


‚= ‚Fragmenta ex libris IX. ‚ptioribus, Graece, 

um notis Fulvii Ur/ini. 
c. Eiusd. Excerptis de Legationibus Antw, 
1582. 8.. 

Diefe Srüde ftehen nicht in der Tollifchen Ausgabe. 

— Ilyrica, quorumhactenusnon nilı fragmen 
um extabat, e codd.nifs. Reip. Auguftanae a.Da- 
vide Hoefehelio graece nunc primum. edita. Aug. 
Vind. 1599. 4. _ 

In der Tolliſchen und den vorhergehenden Ausgaben 
Da en ber — von dieſem Buche. 


CCL. 


Polycarpus. | 
Richt im Jusscscs. eh 
suverläff: Nachr. Th. II. S 


318. j 
lath. Lardner's Credibility * * Gofpel Klfory. 
‚Partll, Vol, I. P.189 - 231% u 


Beben und Schriften. _ 

pohenps ein angeſehener Lehrer der erſten Kieche, 
wurde von dem Evangeliſten Johannes zum Biſchof 

u Smyyrna beſtellet. In der Berfolgung unter dem Kais 
er Marcus Aurelius Antoninus und lucius Verus hat er 
en Maͤrtyrertod erlitten, Das Jahr, ‚in welchem er ger 
heben, iſt zweifelhaft. Einige geben bas.ıg7fte}. Chris 
ti anz-andere rücken ihn bls ins J. 164 noch andere bis 
18 J. 169 hinaus. Polycarpus hat-außer dem Briefe, 
en:er mit der Sammlung der- Briefe des: Ignatius an bie 
Dhitipper geſendet har, noch anbere geſchrieben ‚, bavon 
ber Feiner: vorhanden iſt. Jener wurde noch zu Hiero⸗ 
Ff3 nymus 
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nymus Zeiten in ber Kirche öffentlich gelefen; es ſprechen 
ihm aber einige nicht weniger, als denen, die er begleitet 
hat, die Richtigkeit ab. 
Ausgaben. 

& Pohcarpi Epiftola Gr. & Lat. Cui praeter 
fragmenta Polycarpi, ecclefiae Smyrnenfis de Po. 
Iycarpi martyrio epiftola adiungitur, 

in Tbe. Irtigii Biblioth. PP. Apoft. Lipf. 16998, 
- ceadem, Cr. &Lat. una cum Eeclefiae Smyr, 
nenfis de Polycarpi martyrio epiftola, cum notis 
Tho. Smithi. | 
c. S. Ignatii epiftolis genuinis. Oxon. 17094 
©. den Art. Ignatius. | 

—_. Epiftola, Gr. & Lat. cum notis Corelerii, 
Junii, & Uferii, &ecclefiae Smyrnenfis de mar- 
tyrio Polycarpi epiftola circulari, cum notis Cote» 
berii & Uferii. ws R 

in Job. Clerici PP.-Apoftol. To. II. p. 186. 
„- eadem,& epiftolaecclefiaeSmyrnenfis de Poly. 
earpi martyrio,gr.& lat.cum notis ſelectis variorum. 
in R. Rufel SS. Patrum apoftol, VoL.ll. 
S. den Art. Barnabas. S 

Die Anmerfungen find von Ufferius, Yunlus, Cote 
ferlus und Smith. | 

— verteutſcht, nebft dem Sendfchreiben ber ſmyrnl. 

ſchen Gemeine von Polycarpi Märtyrertode, 
in ©. Arnolds Sendfchreiben der Alten, p. 1-28. 
mem ebendiefelben zwey Sendfchreiben, mit Anmerkun⸗ 
gen erläutert von Joh. Otto Glüfing, de 
in deſſelben Briefen und Schriften der apoftol. Mätr 


‘ 387. 
&. Cat. Bibl, Bun. To.Ifl. Vol. 1. p. 60: 
| Cqo. 
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CELL. | 
Hermas. 


um bag J. 159. 


Zımverläflige Nacht. Th. II. S.32 
Nath, Lardner's Credibility of * dolpel nidery 
Part.II. Vol.l. p. rıofaq, 


Leben und Schriften. 


gymasın einige für den Gefährten bes Apoftels Paulus 


halten, war nach feinen Schriften ein Jude von Geburt, 
der fich Durch die Handelfchaft große Reichthuͤmer erwor⸗ 
den hatte, und zu Rom lebte. Andere halten ihn aus 


guten Gründen für den Bruber des römifchen Biſchofs 


Pius, und alſo für einen Schriftfteller des zweyten Jahr⸗ 
hunderts. Sein Buch, der Hirt (paftor) betitelt, iſt 
in der griechiſchen Kirche öffentlich geleſen worden, bie rö- 
mifche Kirche aber hat es nur zur privat Andacht erlaubet. 
Der Berfaffer läffet ſich Barin von einem Engel unter der 
Geſtalt eines Hirten unterrichten ‚, das Buch aber ift voll 
von Irthuͤmern und Ungereimtheiten. Cs war griechiſch 
gefchrieben, nunmehr aber ift es nur bis auf — Stuͤ⸗ 
cke (ateinifeh vorhanden, - 


Ausgaben. 
Hermae fragmenta, Graece & Latine, 


in $. A. Fabricii Biblioth. Gr. Vol, 5. p. 9-29.: 


Diefe Stüce befinden fich in der unter des Athanaſius 
von Alerandria Namen edirten Dodtrinaad Antiochum 
Ducem, in Montfaucond Ausgabe des h. Athana. 
ſius To. Hl. 

Hermae Paftor , libri tres, cum animadverfio- 

4 ni- 
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nibus Cap. Barthii, quibus autor illuftratur & 
'vetuftiffima Novatianilmi fufpicione exoneratur, 
c. Claudiano Mamerto de ftatu animae, Cy- 
neae, 1655. 8. p 675. f( | 
Ei re) = — be & animad- 
verfionibus 4. B. Cotelerii, Fo. Felli & editoris, 
‚Inter, PP. Apoftol, Io. Clerici, Amſt. 1724. 
To‘L p. 67, 
— lidem, ex editione Cleric. cum variis le- 
dtionibus, & feledtis Cotelerii, — Cerici, & 
Wake notis, 
in R. Rufel SS. Patr, apoft, Vol, I. 
©. den Art. Barnabas. 
Paſtor, oder drey Büchlein , genant: der gute 
Hirte, verteutfcher. und- mit einigen Anmerkungen erläutert 
"von oh. Otto Clüfing, 
in deſſe lben Briefen und Schriften der Apoſtol. Maͤn⸗ 
ner. Dans. 723. 8. P. 44. 


CCLI. 
Theodoſius. 


um Das J. 150. 
Zuverläfige Nachr. Th. II. ©. 323. 
Leben und Schriften. - 

gheoboft tus, ein berühmter Aſtronomus, von Tripolis, 

wird fuͤglich in die erfte Hälfte. des zweyten Fahrpun. 
derts geſetzet. Es find von ihm drey Bücher Sphaeri- 
corum , ferner zwey Bücher de diebus ac noctibus, 
und ein Bud) de habitationibus vorhanden, davon aber - 
bisher nur das erfte Werk i in der Grundſprache im Druck 
en iſt. Yus- 


# 


‚Anne Chr. 150, 457 


Ausgaben. . _ 

E Tripolitae ——— libri tres, 
nunquam antehac Graece excufi. lidem latine 
redditi per Joannem Penam. Parifüis, ap. Andr. 
Wechel 1558. 4. | 

—- Sphaericorum libri tres. Gr. & Lat. (per 
Iof. Hurt.) Oxon. e theatr. Sheldon 1707. 8, 
«= de diebus & nocdtibus & de habitationibus. 

S. den Art. Autolycus. 


cœu. | 
Auvianus. 


blͤhe um das J. 160, 
Sverläffige Nacht. 26.1. ©: 324. ' 


| Leben und Schriften, 

lavius Avianus ift ein Fabeldichter, der bls u una 
fern Zeiten meift unter einem fremden Namen mit feis 

nen Schriften erfchlenen if, Man bat ihn mit dem 
Rufus Feftus Avienus vermenger, Gr lebte unter . 
der Regierung der beyden Kaifer Antoninus, und mochte 
ein Chrift gemwefen ſeyn. Avianus ift der Verfaſſer einer 
Fleinen Samlung von Fabeln, deren zwey und vierzig 
an der Zahl find. Sie haben in dem mitlern Zeitalter; 
da fie in den Schulen gebrauchet wurden, viele Werändes 
rungen, Cinfchaltüngen, u. f. w. nad) Art foiher Bücher 
exdulden müffen, wie denn befonders die Vorreden und Ans 
— der Fabeln fuͤr fremde Zuſaͤtze gehalten werden. | 

usttaben, 
| Die Fabeln des Avianus befinden ſich bey vaſchude 
nen rn der Aefopifchen. Fabeln. 

R öf5 \ Avid 
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Aviani Aeſopiearum fabularum liber a Theod, 
Pulmanno ex membranis in lucem editus. Ant. 
verpiae, Chriftoph. Plantinus, 1572. 16. 
Paulmann hat drey Handſchriſten gebraucher; Seine 
Ausgabe it auch 1584 und 1596 wiederholet worden, 

--- Fabulae XLII. 

_ inter P. Pithoei Epigrammata vet. Parif. 1590. 
 Flavii Aviani fabulae, cum commentariüg fe. 
ledtis Albins (choliaftae veteris, notisque integris 
faaci Nicolai Neveless, & Eafparis Barthii: qui. 
us animadverfiones fuas adiecit Henrieus Can. 
ierer, Accedit eiäsdem diflertatio de aetate & 
Ailo Flavfi Aviani. Amftelod. ap. Mart, Schage, 


1731. 8. 

! Es find dem Herausgeber vielerley Ercerpte aus Hand 
fehriften bey der Hand gemefen, die er mit großer Ge 
ſchicklichkeit zur Beſſerung feines Dichters angewendet. 
Die diſſertatio iſt vol von guter Gelehrſamkeit. 


CCLIV. 


Cato. | 

— bluͤht um das J. 160. | 
Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. II. ©. 327. 
Fe Beben und Schriften. 


Die mfin⸗ Cato, der Verfaſſer einer Samlung mora 
liſcher Denkſpruͤche, bat zu verfchiedenen Zweifel 
Gelegenheit gegeben. “Einige haben ihm mit dem alten 
Sittenrichter Cato für eine Perfon gehalten; andere glaur 
ben, der Name Cato fen der Titel des Buches; fo mE 


— 


Anno Chr. Mo. 459 
vom Cicero Bücher mit des Eato und Laͤllus Namen bes 
zeichnet worden, und noch andere geben dem Werfaffer des 
Buches verfchiedene Namen. Die ficherfte Meinung, die 
fih auf gute Gründe ftüßer, iſt diejenige, weiche behaus 
ptet, daß fich der Verfaffer der Samlung Dionyſius 
Cato nenne, daß er vor dem Conftantinus Magnus und 
ſchon um die Zeiten der Antoninen gelebt habe, und der 
heidniſchen Religion zugethan geweſen ſey. Seine Diſti- 
eha de moribus ad filium find laͤngſtens für ein gutes 
Handbuch der Tugend angepriefen worden, Von Caroli 
M. Zelten an hat man fie in den Schulen geleſen, und in 
dem häufigen Gebrauch, den man in den mitlern Zeiten 
von Biefem Buche madıte, iſt der Grund von den vielen 
Unrichtigfeiten und Verfaͤlſchungen, die in dem Buche ge» 
machet wurden, zu finden. Maximus Planudes, und 
nach ihm andere, haben diefe Verſe ins griechifche übers 


ſetzet. 
| Ausgaben. 
Dionyſii Catonis Difticha de moribus ad filium, 
Graece a Max. Planude, Jol. Scaligero, Matth. 
Zubero, & Joh. Mylio; Germanice, ex mente 
Joſ. Scaligeri potifimum & Cafp. Bartbii, a 
Mart, Oprtio exprefla, cum excerptis ac notis 
ex altera eiusdem recenfione brevioribus, hae 
editione paffım denuo interpolatis, a Chr. Dau- 
‘ mio, qui & addidit incerti veteris poetae mono- 
fticha; Anonymi, falutaris titulo inferipti, di. 
fticha feledtiora, ut & S. Columbani carmina, cum 
notis brevioribus. Cygneae, typ. Melch. Goep- 
neri, 1662. 8. | | 5 
S. Cat. Bibl. Bun, To.I. Vol.I. p. 385: 
- difticha de moribus ad filium,.-cum lem- 
Ä mati- 


matibus Feurmii, & Graeca verfione Jof. Scaligeri, 
commentariisilluftrataa Felbero Swedberg. Stock- 
holm, exe. Nic. Warkyf, 1681. 8. Zu 
Der Berfaffer. hat feine Arbeit als eine academiſche 
Ectreitſchriſt zu Upſal vertheidiget. Critik iſt ſehr felten 
angebracht. a, | 
. -- difticha de moribusad filium, cum fcholiis 
'Erafini, notis Scaligeri, Opitii, Bartbii, Daumii, 
Wachii, & metaphrali Graeca Planudis, Scaligeri, 
Zuberi & Mylii. Accedunt M. Z. Boxhornit dif- 
fertatio & H. Gannegiereri reſcripta Boxharnio 
de Catone. Curante Orsone Arntzenio., qui us 
„ adnotationes adiecit. Traiecti ad Rhenum, % 
Jurianum a Paddenburg , 1735. 8. — 
Man hat ſeitdem eine neue Ausgabe erhalten, die mit 
miehrern Ausgaben und Handſchriften verglichen, und res 
her an $efearten und Anmerkungen von dem Herausgeber 
ift, aber Zubers und Mylius Ueberfegung gar nicht, und 
Eraſmus und Wachens Anmerkungen nur. zum Theil 
bat,  Der- Titel if: Ä | PR 
“ge diſticha de moribus, cum notis :variorum, 
Acc. Boxbornii differtatio & Cannegrereri relcripta 
Boxhornio de C’atone, nec non % Hild. Witbofi 
difl. II. de diftichorum auctore, & vera illorum 
ledtione, - recenfuit & ſuas annotationes adiecit 
Orto Arutzenius. Ed.altera auctior & emendatior, 
Amft. Schouten, 1754-8. : * ; ale) 
‚©, Leipz. Gel. Zeit: 1754. P. 6LQ3. 
diſticha de moribus ad filium, praeterk- 
dulam variantis ledtionis per omnia conlationei, 
ledtiffimis etiam adorrata flofeulis poeticis, una 
eum ſingulis adpofita diftichis , binorum quoqu® 


ver· 
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ſuum, idiomatum vero diverforum, interpre- 


one quincuplice, adiecta ſunt lemmata Cato- . 


na, füis quaeque reftituta Diftichis. Amſtelaed. 
nc, Houttuyn, 1759.8.  Hiftoria critica Cato- .. 


na, per fingulorum ferien confuetam Dionys 
Catonis Diftichorum ex Ordine .dedudta, Cui 
zemittuntur Maximi Planudis metaphrafis grae- 


’ 


expofitio. Adnexae fünt clariflimorum viro- 


m Barthii, Opitii, Daumii, Wachii, Boxhor- 


3 ‚Cannegietert, "Withofi, & Arntzeniorum 
trum, animadverfiones feledtae. Addita quo- 


e ad calcem Diflichorum cuique nova para- 


ralıs. ibid. eod, 8. | 
Bon diefer Ausgabe handeln die Goͤtt. Gel. Anz. J. 1760. 


Man fehe auch oben den Art, Phadeud, 


Cciv. 
Juſtinus. 
um das J. 160. 

werl. Nacht. Th. M. ©: 331 | 


Heben und Schriften. 
zuſtinus, ein bekanter Gefehichtfchreiber, Heift in Hand⸗ 


cum caftigationibus Fofephi Scaligeri, in ean- - 
m perpetuis: itemque De/iderii Erafmi concin- | 


»r, 


) schriften bald. Juſtinus Frontinus, bald M. Ju⸗ 
anus Juſtinus, und in einer gewiffen Handſchrift wird 


der Schüler des Trogus und: ein berühmter Philoſoph 


nant. Diefe Nachricht hat bisher noch wenig Glaub» 
irdigkeit erlanget. Die Lebzeit des Juſtinus ſetzet man 
| | Ä un⸗ 
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unter die beyden Antoninen, und dem Philoſophen insbe⸗ 
ſondere fol er feinen Auszug der Geſchichte zugeeignet haben. 
Die Auffchrift Diefes Auszuges iſt hiforiarum Philip- 
picarum & totius mundi originum & terrae fitus 
ex Trogo Pompeio excerptarum libri XLIV. a Nino 
ad Caelarem Auguftum, unter dem Trogus Pom⸗ 
peius aus Oallien, ein Phitofoph und berederer Gefchichte 
fihreiber, gelebet Hat, Er befchäftiger ſich vornemlich mit 
ber macebonifchen Gefehichte, die er nach dem Beyſpiel 
bes Theopompus Ppilippicas nenne. Man hat fich vera 
gebens gefchmeichelt, daß bie Urfehrift des Trogus niche 
verloren wäre. Aus denen noch vorhandenen prologis oder 
periochis erhellet, daß Juſtinus fehr viel weggelaffen, 
befonders was die Geographie betrfft. 7* 
Ausgaben. 
..Fuftinus Trogi Pompeii hiſtoriarum Philippi- 
catum Epitoma, nuper ex wanuſeriptis eodicſbus 
emendata & prologis a Bongarſio aucta; Nunc 
vero fecundo recognita&ad MSS, item librorum, 
Fuldenlium maxime, fidem ex integro emaculata 
a Franı. Modie. In eandem notae, excerptiones 
chronologicae & variarum ledtionum libellus Bon- 
garfi, cum eiudem Modii, tam in Juftinum, 
quam ge dpicilegio. Francofß ap. Joh, 
Wechel. 1587. 12, | 
©. Car. Bibl, Bun, To. I, Vol.T.p. 38 
- Eben biefe. Ausgabe ift aufs neue 1591 gedruckt. 
Bongarſius Hat den Juſtinus nach zehn Handfchriften 
und drey Ausgaben 1581 herausgegeben, und heift ben den 
Kunfteichtern primus Juflini fervator, und unicus 
eiusdem fofpitator. > Ä | 
— hiftoriae Philippicae , ex recenlione Johannis 
Geoor- 


’ 
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leorpii Graevii, cum eiusdem & Joh. Frieder. Gro- 
os animadverhonibus. Additus eft praeter pro- 
gos hiftoriarum Philippicarum Trogi & excer- 
tiones chronologicas Jac. Bongarfi, libellus 
ariarum lectionum, cum epiftola Segim. Frider. 
refigii ſuper locis quibusdam Juftineis. Cu- 
inte Job. Frider, Fifäbero Lipfiae, Weidmann, 
757. 8: | 

Unter ben gebrauchten Huͤlfsmitteln ift vornemlich die 
aailändifche Ausgabe, ap. Chph. Väldarfer, 1476; 
er Libellus variarum lectionum ift aus des *Bur. 
rang Eleiner Ausgabe 1722 aber viel vermehrt, und def 
(be Vorrede, worin er die Nutzbarkeit diefer Anſtalt 
npreiſet, beigedrutft, 

ußini hittoriae Philippicae cum integriscom- 
yentarlis Jac. Bongarfis , Franc, Modii, Matth, 
'erneceeri, M. Z. Boxhormi, IM. Vofa, J. Fr, 
'ronvi, J. G. Graevii, 'T.Fabri, J. Vorſtii, J. 
chefferi, & excerptis H. Loriti Glareani , at= 
ue editoris Oxonienfis. Curante Adrabame Gro= 
»oib. Editio fecunda Lugd, Bat. ap S. & J. 
‚uchtmans 1760. 8. | 

Diefes iſt die vollftändiafte Ausgabe des Juſtinus, 
je mit vielen Handſchriften und alten Ausgaben vers 
lichen worden Sie hat auch die prologos mit den 
3erbefferungen bes Abts Fonguerne, und Bongarfi 
xcerptioneschronologicas, Die erſte Ausgabe von 
zronov in 1719. gedruckt, | 
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Diophantus. 

bluͤht um das J. 160. 
Zuverlaſſ. Nacht. Ah 1. ©. 335. 
Leben und Schriften. 


Diephantus ‚ aus Alexandrien, hat zwar feine Spur 

binterlaffen, woraus man feine Lebzeit richtig beſtim⸗ 
men fönte, man feßet ihn aber insgemein in die Zeiten ber 
beyden Antoninen. Er brachte fein Alter auf vier und 
achtzig Jahre, und fchrieb dreyzehn Buͤcher von der 
Rechenkunſt, worin er ſich für den Erfinder der Anas 
lytic oder Algebra, die man von ihrem vermeintlichen Er: 
finder, dem Araber Geber, mit diefem Namen benant 
hat, ausgiebt. Von diefen Büchern find fechs im Drud 
vorhanden, und ein Buch de numeris polygonis five 
inultangulis, 


Ausdaben. 

Diophanti Alexandrini Arithmeticorum Yibri 
fex, & de numeris multangulis liber unus. Nune 
primum Graece & Latine editi, atque abfolutifh- 
mis commentariis illuftrati.. Auctore Claudio 
Gafpare Bacheto Meziriaco, Lutet. Paril. ſumpt. 
Sch Cr. ‚Cramoify, 1621. fol, . 

Die latemiſche Ueherſetzung iſt don Wilh. XRylander 
der den Diophantus zuerſt in dieſer Sprache aus einer 
Handſchriſt, die ihm von Andreas Dudithius mitgerheifet 
worven, zu Baſel 1575. fol. befant gemacht har. Bas 
chet hat fie, fo wie. den Te an vielen Orten ge 
beſſert. — 

— Arithe 
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- Arithmeticorum libri ſex, & de numeris 
multangulis liber unus. (Gr. & Lat.) Cum 
commentariis C, G. Bacheti V. C. & obſervatio- 
nibus D. P. de Fermat. Acceſſit Dodtrinae analy- 
ticae inventum novum, collectum ex variis eius- 
dem D. de Fermat epiſtolis. Toloſae, Bern. Boſe. 
1670. fol, | 

Diefe Ausgabe ift von dem Sohne bes gelehrten Ma: 
ehemarifers Pet. de Fermat, Samuelde Fermat ver: 
anftaltet worden. Man hätte aber Meziriacd Vorrede 
nicht weglaffen ſollen. .® 


CCLVIL, 
Apuleius. 


lebt um das J. 160. | | 
Suverläffige Nachrichten, Th. II. ©, 337: 


; Beben. 

geuetus Apuleius, war aus Madaura in Africa, wo fein 

Vater, Thefeus, das oberfte Amt eines Duumpirs 
führere, Den erften Grund in den Wiffenfchaften legte er 
zu Carthago, und zu Arhen nahm er in dem ganzen Um⸗ 
fang der damals üblichen fhönen und marhemarifchen 
Wiſſenſchaften Unterricht, ſonderlich aber in der Plato- 
nifchen Philofophie, worin er fich große Einfichtenerwarb. 
Auf einer aus Wißbegierde unternommenen Reife bemühte 
er ſich fonderlich um die Geheimniffe der Priefter und ver- 
ſchiedener Gottesdienfte, und ließ fid) deswegen in. viele 
dergleichen heilige Gefelfchaften aufnehmen und einweihen. 
Hierdurch erwarb er fich den Namen eines mwunderrhätle 
gen Mannes, deſſen Wunderwerke den Chriften entge— 

© 
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gen gefeget wurden, aber auch eben dadurch zog er ſich 
die Beſchuldigung der Zauberey zu, als er ſich mit einer 
reichen in ſeine wohlgemachte Perſon verliebten Witwe ver⸗ 
heirathete. Seine Lebzeit faͤlt in Die Regierung ber bey⸗ 
den Kalſer Antoninus, wie aus verſchiedenen Stellen ſei⸗ 
ner Schriften erhellet. In Africa erhielt er die Stelle 
‚ eines Prieſters, und ſetzte ſich durch Advociren, das er 
auch zu Rom getrieben hatte, in ſolches Anſehen, daß ihm 
hin und wieder in Africa Ehrenſaͤulen geſetzet wurden, ob 
er ſchon niemals zu einem obrigkeitlichen Amte gelanget iſt. 


Schriften. 

"Man rechnet den Apuleius mit Recht unter die gelehre 
teften Männer des Alterthums. Seine Schreibart, die 
nicht ohne Wig iſt, zeiget den Schwulſt und das rauhe der 
Sprache eines Africaners. Man hat fie bis zur Ausſchweifung 
gelobet und getadelt. Seine Schrifien verdienen aus man 
cherley Betracht gelefen zumerden. Es find diefelben: 

5 Metamorphofeos de afıno libri XI. Diefer 
"Roman, in welchem die Thorheit der Zauberey,die Schand- 
thaten der Priefter, die unbeftraften Rotten der Diebe, 
u. f mw. ſatyriſch durchgejogen werben, ift eine Nachah⸗ 
mung eines ähnlichen Werfes des $ucius von Patris, nad) 
"welchem aud) $ucianus feinen Lucius gebildet. Der Bey— 
name, aurcus, den man diefer Schrift wegen ihrer ans 
genehmen und finreichen Erfindung gegeben, hat thörichte 
Sklaven der Alchymie verleitet, daß fie in diefer Goldgrus 
be den Stein der Weifen gefchet baben. - 

2. Oratio de magia, five pro fe apud Claudium 
Maximum ProC. apologia. 

. Es ift wahrſcheinlich, daß diefes nicht die Rebe ift, die 
Apuleius, gegen die verfchiebene Befchuldigungen und 
| beſon⸗ 


— 
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befönders bie vonder Zauberey feines Gegners des Lieinius 

Aemilianus , der ein Chriſt geweſen zu fenn ſcheinet, wirf: 

lid) vor Gericht gehalten, fondern daß er fie erft nachher 
ausgearbeitet habe, 

3. Liberde mundo, eine faft wörtliche Ueberfegung 

des Buches von gleicher Auffchrift, welches dem Arifto: 

teles beygeleget wird. | | 

4. De Deo Socratis, worin Apuleius unterfucher, 
von was für einer Art Geifter der Schußgeift des Welt 
weifen gewefen, 

5. De habitudine dodtrinarum & nativitate Pla- 
tonis Philofophi libri II. Dieſe Bücher haben in 
alten Ausgaben verfchiedene Auffchriften. Man kan fie 
als eine Einleitung zu dem Plato betrachten, 

6, Florida. Sind Auszüge aus Abhandlungen und 
Keden, die Apuleius vor den Proconfuln und dem Volke 
der Carthaginenfer und fonft gehalten. Für den Urheber 
derfelben haͤlt Yarth *) den Fulgentius Planciades. 
Die Abfchreiber haben fie ohne Urfache in vier Bücher 
eingetheilet. | 

Die übrigen Schriften, ſo mit unfers Schriftftellers 
Namen vorfommen, find zweifelhaftig. 

1. 'Hermetis Trismegifti verbum perfedtum, 
h. e. de natura Deorum ad Afclepium allocuta. 
Eine dem Apuleius faͤlſchlich beygelegte Ueberſetzung. 

8. de ponderibus & menfüris ac fignis cuius- 
- que ponderis liber, ift von Joh. Bapt. Nicolaus 

aus dem griechiſchen ins lateinifche überfeger.  Cafp. Wolf 
nennet den Verfaſſer Apulienus oder Apullus. 

9. Jambi lafcivie Menandro exprefli, mit der 
Auffhrife: Apuleii avexonsvos, 

Gg 2 —— 19, 
#) adyeıf, lib, 16, 5, 8. — 
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19. Liber de herbis ſive dz nominibus ac virtuti- 
bus herbarum,, ift ein Auszug aus des Apuleius me- 
dicinae libris, deren Prifcianus gedenket. Einige 
wollen diefes Buch dem Apuleius Celſus medicus, 
dem $ehrer des Scribonius fargus, der unter dem Augu 
ftus gelebet hat, beylegen, der Verfaſſer hat aber den Die, 
fcorides und Plinius angeführet, und muß alfo jünger feyn, 

ı1, Ratio Sphaerae Pythagoricae. 


Ausgaben, 

L. Apuleii Madaur. opera omnia, quae exftant 
emendata & audta cura Per. Colvii, cum eiusdem 
ad omnia uberioribus notis. Acceſſit nunc pr. 
mum inter alia ıiber eu Eeunveius, ex bibl. Fram, 
Nanfi.. Lugd. B. ex off. Plant. 1588. 8. 

©. Cat. Bibl. Bun. To.l: Vol. Iil. p. 2134. 

- opera quaeexftant, omnia.. Cum Pbilippi 
Beröaldi in afınum aureum eruditifimis com- 
mentariis: recensque Godefchalei Stewechii in L. 
Apuleii opera omnia cum quaeftionibus & cot- 
iedturis, nec non aliorum doctorum virorum in 
eundem emendationibus adiedtis. Poſtremae 
huic editioni acceflerunt J. Cafauboni dodtiffimae 
caftigationes. Jo. Pirrbi in libros quatuor Flori- 
dorum fcholia. F. Roaldi variae Wr Jan 
Gruteri fufpiciones, & Gafp. Schoppii fufpectae 
ledtiones. Nova editio emendätior, & varüis 
ledtionibus locupletior. Cum indice. Lugdunl, 
vid. Ant. de Harfy, 1614, 8. 2 Tomi. 

- opera omnia, quae.exftant. Geverh. Elmen- 
horſtius ex MStis, & veteribus codicibus recenlüit, 
librumque emendationum, & indices abfolutif# 
mos adiecit, Francof. in off. Wechel. 1601 © 
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Es befinden ſich bey dieſer Ausgabe befonbers : Fans 
turgerfil, Erycii Pureani, Joh. Brantii fpicilegid 
dA uleium, & Corn. Martini animadverfiones 
n librum zes EOUNVEIRS. 

--- opera, interpretatione & notis illuftravit 
Iulianus Floridus. Juſſu Chriftianiflimi regis in 
um Ser, Delphini. Parif. ap. Fed. Leonard, 
688. 4 

Dee Ausgabe gebören unter die guten dieſer Art. 


Metamorphoſeos lbri XI. cum notis & amplif- 
mo indice Foannis Pricaei. Acceflit eiusdem 
ıdex alphabeticus Scriptorum, qui in Hefychii 
raeco vocabulario laudantur. ‚Goudae, typ. van 
er Hoeve, 1650. 8. 

— Apologia, Ifaacus Cafaubonus recenfüit, 
raeca fupplevit, & caftigationum libellum adiecit. 
x typogr. H, Commelin. 1594. 4 

Caſaubonus bat fich der erften römikchen Kusgoße von 
169 mit Mugen bedienet, auch zuerft die in diefer Rebe wi⸗ 
rrechtlich gemachte Abtheuun aufgehoben. 

-Apologia, recognita, & nonnullis notis, 
o - obfervationibus illuftrata a Joanne Pricaeo. Ac- 
efferunt antiquitatum fragmenta quaedam aeri in- 
fa. Parifis, Sim. Fevrier, 1635. 4 


„— liber de herbis, [. de herkanım virtutibus, 
:re aurea & falutaris hiftoria, e tenebris eruta & 
fitu vindicata. 

in Volumine de re medica, & cura Albani 
Torim. Babı. Andr. Cratandr,, 1528. fol. 
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Torinus hat dieſes Buch aus zwoen, aber unvolkom⸗ 
menen und fehlerhaften Handſchriften in Druck gegeben. 

-.-. idem liber. 

cum Galeno de Plenitudine, interprete Foan- 
ne Guinterio, Parifiis, 1528. fol, 

Diefe Ausgabe weicht von der bafelifchen fehr ab. Sie 
fomt von einem ficilianifhen Ritter, Joh. Phil. de ligna⸗ 
mine, und nach ſeiner Anzeige iſt das Buch zu * 

gefunden worden. 
— de medicaminibus herbarum liber I. cum 
- commentario Gabr. Humelbergii, 
©. den Art. Mufa. 
—- idem liber. 
inter Medicos lat. antiquos. Venet. ap: Al, 
1547. fol. 
Diefe Ausgabe folger der bafelifchen. 
'=-- Ratio fphaerae Pythagoricae. 
in Barthii Adverfar. lib. 30. @7. 


CCLVII. 


Arrianus, 
bluͤhet vom 5%. 137. bis 161. 
Zuverläffige Nachrichten Th. Il. S. 350. . 
Leben. 


Tlavius Arrianus war aus der Stadt Nicomedia it 
F Bithynien gebuͤrtig, und erhielt wegen feiner Geleht⸗ 
ſamkeit zu Athen und Rom das Buͤrgerrecht. Er war 
ein Schüler des Epictetus, und dem Verehrer dieſes Phi 

lofophen, dem Kaiſer Adrianus, werth. Dieſer — 


\ 
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ihm die Statthalterſchaft der Provinz Cappadocien im J. 
134 an, wo er die Einfaͤlle der Alanen und Maſſageten 
abtrieb. Er ſchwang ſich auch zu der Stelle eines Se, 
nators zu Rom, und dem Confulat, und war "in feiner 
Vaterſtadt Priefter der Ceres und Proferpina.. Seine 
Jahre reichen bis an die Kegierung des Kaifers Marcus 
Antoninus, 
Schriften... 
Bey feinen Schriften ftellete ſich Arrianus den Eeno- 
phon zum Mufter vor, und ‚erreichte ihn fo, daß er ber 
jüngere Eenophon genant wurde, und man ven ihm ur: 
theilete, daß er in Anfehung des Epictetus feines Lehrers 
eben das fen, mas Zenophon in Anfehung des Gocrates. 
Seine vorhandenen Werfe find : 

ı. Differtationum Epicteti libri IV. 

Diefe Reden des Epictetus, die vom Arrianus ſchrift⸗ 
lich verfaffet worden, fcheineh der erfte Theil der acht Bis 
her dieresßmv zu ſeyn, deren vom Photius Meldung 
gefchiehet, 

. 2. Enchiridion Epicteti Von dieſem Handbuche 
iſt in dem Art. Epictetus gehandelt. 

3. De expeditione Alexandri libri VII. | 

Arrianus Hat fie zur Nachahmung der Bücher des 
Zenophons von dem Feldzuge des Cyrus gefchrieben, Er 
folgt in der Gef&hichte dem Ariftobulus und Ptolemäus , 
die beyde den Alerander in feinen Feldzuͤgen begleitet ha⸗ 
ben. Ä 
4. Indica, die Indiſchen Merkwuͤrdigkeiten. Die: 
ſes Buch pflegt dem vorhergehenden angehänget zu werben, 
und wird von einigen als bas achte Bud) deffelben ange: 
führer. Es ift aber nad) demfelben befonders von feinem 
- Berfaffer in ionifcher Mundart gefchrieben. Die eigent⸗ 
694 liche 


472 * Arrianus. 


liche Abſicht des Arrianus hiebey war, die Reiſe der 
Flotte des Alexanders zu beſchreiben, die von dem Indus 
aus Bis zum Paſitigris die Kuͤſten von Indien beſchiffete. 
Er bedienete ſich dabey des Tagebuchs, welches vom Na 
archus, dem Anfuͤhrer der Flotte, herkommen ſolte. 

5. Epiſtola ad Adrianum Imp. in qua Periplus 
Ponti Euxini. Arrianus hat diefe Reife als Statthal⸗ 
ter von Cappadocien um das zwanzigſte Jahr des Kaiſers 
Adrianus kurz vor dem Kriege mit den Alanen gethan. 
Hievon iſt der Periplus Ponti Euxini & Maeotidis 
Paludis, der ebenfals dem Arrianus beygelegt wird, ver: 
ſchieden, deffen Berfaffer jünger als Arrianus ift. 

6. Periplus mariserythraei. Man legt diefe Sm 
reife dem Arrianus bey, weil vor.des Gelenius Hand 
fehrift der Name deffelben ftund. Einige halten den Bar, 
faffer fr Alter, andere für jünger, als den Arrianus 
und dieſes aus einerley Gründen, woraus ihre, Ungewiß 
heit erhellet. In dem Werke felbft finden ſich für den 
Arrianus Feine Beweisthuͤmer, fo wie auch feine from 
be Zeugnifle für ihn vorhanden find, az 

7. Inftructio aciei adverfüs Alanos. 

Scheint ein Stück des Buches de bello adverfüs 
Alanos zu feyn, welchen Krieg Arrianus felbft geführe 
bat, Ä | 

8. De acie inftruenda liber, Iſt im zmwanzlaften 
Jahr des K. Adrianus gefchrieben, und begreift vichtige 
Nachrichten von den Uebungen zu Pferde bey ben alten 
Römern. 

9. De venatione liber. Iſt zur Nachahmung und 
Ergänzung des ähnlichen Werkes bes Zenophons ge⸗ 
fehrieben. 


At 
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| Ausgaben, Ä 
Epideti quae fuperfunt Differtationes ab Arri- 
ano colleltae, nec non Enchiridion & fragmenta, 
Graece & Latine in duos Tomos diftributa. Cum 
integris Jacobi Schegkii & Hieronymi Wolfi , fe- 
ledtisque aliorum doctorum annotationibus, Re- 
cenluit,& notis& indice illuftravit Foannes Upronus. 
To.I.Il. Londini, imp, Tho, Woodward, 1741. 4- 
pton bat außer der Hülfe von verfchiedenen Hands 
fohriften den Arrianus, durch Vergleichung der Stellen 
aus ihm felbft, erläutert. ; Hier. Wolfe Ausgabe ift zu 
Coͤln 1595. 8. und Schegfens zu Bafel, 1554. 4. gedruckt. 
Arriani de expedit, Alex. Magni hiftoriarum 
libri VII. Eiusdem Indica, Ex Bonavent. Vulca- 
nii Brug. interpretatione, Nicolaus Blancardus 
e veteribus libris recenfuit, verfionem Latinam 
emendavit, odtolibros animadverfionum adiecit. 

Amftelod. J. Janffon, a Waesberge &c. 1668. 8. 
- expeditionis Alexandri libri feptem, & hi- 
ftoria Indica. - Ex Bonav. Vulcanii interpretatione 
latina poft variam aliorum induftriam ita lacunis 
vel cognitis vel ignotis etiamnum & obfcuris fup» 
pletis, ita auctoris in Graece linguae nativo ufü 
praeftantia & facultat> reftituta, ex plurium 
MSStorum & praefertim unius optimi collatione, 
ut nunc demum prodire hic autor videri debeat, 
opera Jacobi Gronovii. Lugd. Bat. Pet, van der Aa, 
1704. fol. | | 
Gronov hat vermittelft eihiger Handfchriften vieles in 
bem Arrianus verbefkert. 
- expeditionis Alexandri libri feptem, & hi- 
ftoria Indica, graec, & lat. cum annotationibus & 
Öss5 im 


> 
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indice graeco locupletiflimo Georgii Raphehii. Ac- 
. cedunt Eclogae Phorii ad Arrianum pertinentes, 
cum ledtionibus variantibus Davidis Hoefcheki, 
Summaria librorum diftindta & emendata, Index 
rerum accuratiflimus, nec non tabula geographi- 
ca expeditionis Alexandri. Amftel. apud Wet. 
ftenium, 1757. 8. 

Des Flavins Arrianus fieben Bücher von ben Feld. 
zügen Aleranders des Großen, nebft deffen Indiſcher Ge 
ſchichte. Aus dem Griechifchen überfeßt, und mir bien 
lichen Anmerkungen begleitet von Gebhard Chriſtoph 
Ludewig Timäus. Leipz. und Frankf. 1765. , 8. 

— Indiſche Merkwürdigkeiten und Hannons St 
reife. Nebſt Heinrich Dodwells Prüfung der Seereif 
des Meard), und Heren von Bougainville Abhandlung 
von der Geereife bes Hanno, und den carthaginenfifchen 
Snandelsplägen, bie er ander Küfte von Africa angeleget 
hat. Mit Landeharten und einem geographifcyen und hi. 
ftorifchen Regiſter über den Arrian. Braunſchweig und 
Wolfenb. J. Ch. Meifter, 1764. 8. 

Der geſchickte Ueberfeger ift Herr Conrad Arnold 
Schmitt . | 
% %* * 

- ars tactica, acies contra Alanos, Periplus 
ponti Euxini, periplus maris erythraei, liber de 
venatione, Epidtetienchiridion, eiusdem apoph- 
thegmata & fragmenta, quae in Joannis Stobaei 

forilegio, & in Agellii noctibus Atticis ſuperſunt. 
Cunm interpretibus latinis, (Jo. Scheſfero, J. ©. 
Sruckio, L. Holftenio) & notiss Ex recenfione 

mufeo Nicolai Blancardi. Amiftelod, ap. Janfl 
Waesberg. 1683. 8. rn | ° 
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Das Buch von der Jagd ift mit einer Hanbfchrift ver« 
glichen. | 

— uterque Periplus, interprote 0. Guil. Stu- 
ckio, cum eiusdem, Fo. Hudfoni & aliorum, no- 
tis, & differtationibus chronologieis Henr. Dod- 
‚welli. 

in Fo. Hudfoni Geographiae vet. SS. Graec, 
min. Vol. I. | 

—- ponti Euxini & Maeotidis Paludis Periplus, 
Interprete Jaaco Vofro, cum eiusdem & aliorum 
notis, 

in Fo. Hudfoni Geogr. Gr, min. Vol. I. 


CCLIX, 


Pomponius, 
lebt noch nach dem J. 161. 
Suverläffige Nachr. Th. II. ©. 357- 


Leben und Schriften. 

Sertus Pomponius, ein roͤmiſcher Rechtslehrer, den 
einige erft unter Die Regierung des Aleranders Ge. 

verus fegen, bat bereits unter dem Adrianus, und 
vornemlich unter dem Antoninus Pius, und weil er ihn 
an einem Orte divum nennet, auch nach ihm unter dem 
Marcus gelebet. Gegen den Vorwurf, daß er der Ger 
ſchichte nicht Fundig geweſen, hat er Dertheidiger erhalten, 
und zeiget an einigen Stellen eine tiefe Kentniß der Philo⸗ 
fopbie. Außer andern Schriften, wovon Stuͤcke in bie 
Samlung der römifchen Gefegbicher gekommen find, bat 
Pomponius ein zweyfaches Enchiridion geſchrieben, 
davon 
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daven das eine aus einem einzigen, das andere Aus zwey 
Büchern beſtand. Beyde enthielten kurze Säge, und 
vor ‚jenes bat Pomponius eine furze Gefchichte des 
Rechts gefeger. Diefe ift in die Pandeften genommen, 
l. 2. D. de orig. iur. und daraus befonders gebrudt 
und von Gelehrten erläutert worden. , Dieübrigen Stüde 
yon feinen fünf und dreyßig Büchern ad Sabinum hat 
Herr Pagenftecher geſamlet. Ä - 


Ausgaben. 
“ Pomponii Fnchiridion, cum notis Arnoldi Vin 
ii nunquam antehac editis, & felectis J..Cuiach, 
Hier. Cagnolii, Gerardi Coccei, & S. Leewii, 
in 5. Leewii Auctoribus de orig. & progreſſu 
J. C.R. Lugd. B. 1671. 8. 
- hiftoria de origine iuris, cum commentario 
Wilhelmi van der Muelen. A 
c. Eiusd. Exercitatiomibus in tit. Digeft. de 
iuft. & iur. Trai. ad Rh. 1723. 4. 

—- enchiridion, cum commentario Jac. Cu- 
iacii, animadverfionibus Chriſto. Ad. Ruperri, prae- 
termiflis Corn. van Bynckershoeck, recenfione prae- 
termiflorum Chriftfridi Waechtleri. 

in Fo, Lud. Ublii opufeulis ad hiftoriam iuris, 
Halae, 1735. 4. | 

Henr. Theodori A. A.F. Pagenftecher in Sexti 
Pomponii lure Confulti ad Sabinum de re tefla- 
mentaria & de bonorum pofleflionibus libros qua- 
tuor commentarius, Accedunt varii argument! 
differtatioues quatuor. Lemgoviae,, J. H, Meyet, 


1750. 4. 
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cCXx.. 
Caius. 
bluͤht nad) dem J. 161, 
Zuverl. Nacht. Tb. II. ©. 360. 


Leben und Schriften. 


Titus Caind , oder Gaius, mar ein berüßmter römi 
ſcher Rechtslehrer; und lebte bereits unter dem Kais 
fer Adrianus, und erlangete feinen Ruhm unter den Ans 
toninen, befonders dem Marcus, den er facratiffimum 
Principem fuum nennet. Einige erftredfen feine $ebzeit 
bis unter den Antoninus Caracalla, andere feßen ihn noch 
weiter, und bis zu den Zeiten des Juſtinianus hinaus, 
Unter, den vielen. Werfen, worin Caius die römifche 
Rechtsgelahrheit erläutert hat, waren auch Inftitutiones - 
in drey oder vier Buͤchern, die in ſolchem Anfehen ftuns 
den, daß Juſtinianus den gröften Theil in feine Inftitu- 
tiones hat bringen laſſen. Diefe Bücher des Caius ließ 
der König der Wifigerhen, Alaric, durch feinen Canzler 
Anianus in einen, furzen Auszug bringen ,. der nod) vor⸗ 
- ‚handen ift. Er blieb aber nicht von Einfchaltungen frey. 
Ein paar Stellen de ritu mancipationis, und de in 
iure ceſſione, die in dem gedachten Auszuge nicht ſte⸗ 
hen, hat Boethius in feinem Commentar. in Topic. 
Ciceron. lib. 3. erhalten. Das legtere Stuͤck ift noch 
vollftändiger, wie es Der. ac. de Ravani im vier« 
zehnten Jahrhundert abgefchrieben hat, von Cyno im 
Commentario ad Tit, C, de A transform. bes 
Fant gemachet worden. | 


* 
Aus⸗/ 


- 


478 Caius. Ptolemaͤus. 


Ausgaben. 

Caii -- elibris quatuor inſtitutionum quae ſu- 
perlunt. Facobus Osfelius, ex parte collegit, di- 
geflit, & notis perpetuis illuftravit, Lugd. Bat, 
P. Leffen, 1658. 8. 

- inſtitutiones cum Dionyfi Gothofredi, & 
J. Oiſelii ſelectis notis. 

ins. Leewii Auctoribus de origine & progreſſu 
iuris civilis Ro. Lugd. Bat. 1671, 8.p. 557. 10q. 

Ex Caii Inſtitutionum libris IV. quae ſuperſunt, 
hoc eſt Caii Inſtitutionum, ſive potius Epitomes 
inſtitutionum, libri I. Adiectis genuinis Cari 
Fragmentis undique collectis, cum commentario 
Hieronymi. Aleandri iunioris, & Jac. Oiſelii no- 
tis, quibus ſuas addidit Antomius Schultingius. 

in Eiusd, Schultingii lurisprudentia vet. Ante- 
Juftinianea. | | | 


CCLAT. . 
Ptolemaͤus. 


vor dem J. 125 big nach 161. 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. II. S. 362. 
Leben und Schriften. 


| Claudius Ptolemaͤus iſt zu Peluſium in’ Egypten 


geboren, Es iſt ein Irthum, daß ihn einige zu eis 
nem Egnptifchen Könige gemacht haben, Die- Liebe zu 


. ben mathematifchen Wiffenfchaften trieb ihn nıd) dem Sig 


berfelben, der Stadt Alepandrien, wo er in ei iem Aufents 
halte von vielen Jahren aftronomifhe SWahrn mungen an 
: " B Fix⸗ 
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Firfternen machte. Er meldet in feiner Zeitrechnung, daß 
Antoninus Pius drey und zwanzig Jahre vegierer habe. 
‚Er muß alfo noch nad) dem %. 161 im Leben gewefen feyn. 
Unter den verfchiedenen mathematifchen Wiffenfchaften haz 
ben befonders die Geographie und Aftronomie dem Pto— 
lemaͤus ungemein viel zu danfen. Seine Schriften find : 

1. TewyeaQinns VOnynoeus, geographiae libri VII. 
Prolemäus ift der erfte, der die Sage der Derter nad) 
den Graben ber Länge und “Breite beftimmete, die jedoch 
nach der Bemerkung der neuern Erdbefchreiber trügen, vor« 
nemlich in Dertern, die weiter von feinem Aufenthalt ent« 
fernet waren, woran zum Theil auch die Fehler der Ab— 
Schreiber Schuld haben mögen, Man bat noch andere 
Fehler von verfchiebener Art darin bemerfet, Er folget 
darin dem Marinus von Tyrus, Der Künftler zu Ale 
randrien Agathodaͤmon zeichnete die dazu noͤthigen Chara 
ten, die aber verloren gegangen find. | 

2. ueyain cuvragis Tas aseovonias magnae con- 
ftrudtionis, five almageſti libri XII, Es ift diefes 
das erfte Sehrgebäude der Aftronomie, worin die Beſchaf—⸗ 
fenbeit der ganzen Himmelsfugel und die ‘Bewegung der 
Geſtirne erfläret und bemwiefen werden. Ptolemaͤus fer 
get mit den Alten die Erde in den Mittelpunct des Welt: 
gebäudes. Der arabifhe Fürft Almamon ließ dieſes 
Werk im neunten Jahrhundert in die arabifche Sprache, 
und aus derfelben Kaifer Friverich II. um 1239 ins latels 
nifche überfegen. Der griechifche Tert wurde erft im funfe 
zehnten Jahrhundert in Europa gelefen. | 

3. rereaßıßAos owrefis padnuoren, quadri- 
partitum, five quatuor libri de apotelefmatibus 
& iudiciis aftrorum, ad Syrum. Es vermuthen 
einige, daß Ptolemaus Name faͤlſchlich davor gefeger 
fey. 4, Koe- 
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4. Kaeros, fructus librorum fuorum, beftehet 
aus hundert aftrologifchen Saͤtzen. 

5. Kavay Baoırewv, recenſio Chronologica re- 
gum. Diefes chronologiſche Verzeihniß der: Könige der 
Afiyrier, Meder, Perfer, Griechen und Römer gehet 
vom Nabonaffar bis auf den Antoninus Pius, und ftehet 
bey den Zeitrechnern in großem Werth. 

6. Daseıs arAavmv aseemv, a OUvayayn Errianuc- 
e⸗fr, apparentiae ftellarum inerrantium & colle- 
dio fignificationum. Es gehen verfchiedene dergleichen 
Schriften unter des Prolemaus Namen herum. 

7. Meg ovarnuuaros, deanalemmate, - 

8. umodeais Tav rAmvonevay, de hypothefibus 
planetarum liber. 

9. amAooıstmıdaveias oPaiexs, planispherium, 
ad Syrum, | 
10. aekeovrwv, harmonicorum elementorum 
libri III. \ ! 

II. EOS KEITNEIB 7001 Nyeuovin® ; de iudicandi fa- 
cultate & animi principatu libellus, worin SPtoles 
maͤus die Art, wie der Berftand in feinen Urtheilen ver. 
faͤhret, befchreiber. 


Ausgaben. 

Prolemaei geographiae libri octo graecolatini. 
Latinc primum recogniti & emendati, cum tabulis 
geographicis ad mentem auctoris reftitutis per 
Gerardum Mercatorem: Jam vero ad Graeca & 
Latina exemplaria a Perro Montano iterum recog- 
niti, & pluribus locis caftigati. Adiedta infuper 
ab eodem nomina recentia & aequipollentia eX 
variis audtoribus veteribus & recentiorib. magna 
eura colledta, Jodocus Hondius excudit -- 
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Cornelio Nicolai, in cuius officina proftant, Fran- 
'cofurti, Amftelodami, 1605. fol. _ Ä 

Der Tert ift nad) der bafelfchen und ber fehr feltenen 
‚parififchen Ausgabe, 1546. 4. Die nad) jener gemacht 
iſt, gedruckt. BR e Ä | 

- Geographiae libri VII. Graece & Latine, 
Graeca ad codices Palatinos collata, audta & emen- 
datafünt, Latina infinitis locis corredta, opera 
P. Bertii. | 
. „in Einsd. theatro Geographiae veteris, To. L 

Lugd. B. 1618, fol. en 

Mac) dem Urrheil des Gravius füllen die Zahlen in dien 
fer Ausgabe vielmat fehlerhaft feyn. 

-- Arabia, Graece & Latine ope codicis MS. 
vetuftifimi emendata, a Fo. Gravis, 

in 7. Hudfori Geograph. Gr. To. II. 

-- tabula longitudinis & latitudinis urbium in- 
ſignium, Graece & Latine, cum variantibus le- 
ctionibus. | 
ap. Hudfon loc, eit. 

- * * * 

wagnae conſtructionis, id et, perfectae 
coeleſtium motuum pertractationis, lib. XIII. 
Theenis Alexandrini in eosdem commentariorum 
lib, XI. Graece. Bafıleae, ap. Jo. Walder,ıs3g. fol, 
Simon Grynaͤus it der Herausgeber des Ptole⸗ 
maͤus, und Joach. Camerarius des Theon, der nach 
der Handſchrift des. Joh. Regiomontanus gedruckt iſt. 
Dieſes iſt bisher die einzige griechiſche Ausgabe des Pros 
lemäifchen Werfes. 

.. Hoc in libro nunguam ante typis aeneis in lu- 
cem editahaec infunt. Ki. &c, Cluudii Prolemaei 


Hb ibri 
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libri quatuor compofiti Syro fratri; Eyusdem 
Frudtus librorum fuorum, five centum dicta, 
ad eundem Syrum, Tradudtio in linguam latinam 
librorum Prolemaei duum priorum, & ex aliis 
praecipuorum aliquot locorum, Joachim Came- 
rarii Pabergenfis Converfio centum dietorum 
Ptolemaei in latinum Soviani Pontans. Annotä- 
tiunculue eiusdem Joachimi ad libros priores duos 
iudiciorum Ptol. Mattbaei Guarimberti opufeu- 
lum de radiis & alpedtibus planetarum. Aphorif- 
mi aftrologici Lndovicı de Rigiis ad patriarcham 
Conftantinopolitanum, Norimb, J Petreius, 
Be . 

de praedidtionibus aftronomicis, cui titu- 
lum fecerunt Quadripartitum, graece & latine, 
libri IV, Philippo Melanthone interprete, Einsdem 
frudtus librorum fuorum, five centum didta, ex 
converfione Foviani Pontani, Baſileae per Jo. 
Oporin. 1553. 8. 

Melanchton hat viele Fehler der Ausgabe des Cames 
rarius gebeſſert, deſſen Borrede hier beybehalten ift, 

- canon regnorum, 

in Fof. Scaligeri Nagoge canonum p.291. 
‚-- idem integrius e cod. D. Overalli, 
in Seth. Calvifi Magoge chronol. p, 702. 

- graece & Intine, partim cum MSS, editis- 
que collatus, partim e MSS. nune primum edi- 
tus, cum notis Henr. Dodwelli. 

in Appendice ad differtationes Cyprianicas 

. Henr. Dodwelli, Oxon. 1684. 8. & cum 
Cypriano. Bremae, 1690. fol. 

dẽ appärentiis inerrantium ftellarum, Grae- 

se& Latine, Dion. Peravio interprete. in 
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in eiusd. Uranologio, Parif: 1630, p. 71. 

- inerrantium ftellarum apparitiones & figni 
ficationum colledtio, Gr. eum Latina verſiono 
Fed. Bonaventurae. 

in Fabrieii B. G. Vol.3. p. 420. faq. 

Iſt nur der Anfang, der bey dem Petaviug fehler ; 
in der Folge werden nur die Abmeichungen der Handfchrife 
bes Fabricius von des Petavius bemerker. 

-- de analemmate, a Fed. Commandino inftau- 
ratus, & commentariis illuftratus, nunc primum 
eius opera in lucem editus, Fed. Commandini 
liber de horologiorum deferiptione, Romae, ap. 
Paul. Manutium, 1562. 4, 

©. Cat. Bibl, Bun. To, I, Vol.I. p. 172, 

Ich weiß nicht, ob diefes der Tert oder eine Lieberfes 
gung ift. = 

--- de hypothefibus planetarum liber fingularis, 
nune primum in lucem editus, Graece, ex codi- 
cum MSS. collatione reftitutus, latine redditus, 
 & figuris illuftratus a Job. Bainbridge. | 

c. ProcliSphaera.. Lond, 1620. 
- harmonicorum libri I. ex codd. MSS. 
undecim nunc primum Graece editi. Job. Wallis 
recenſuit, edidit, verfione & notis illuftravit , & 
auctarium adiecit. Oxonii, etheatr. Sheld. 1682.4. 
- eadem editio, cum Porphyrii commentario, 
nune primum ex codd.MSS,Graece & Latineedito, 
in Valliſii operibus. To. III, P. 1. 

- tradtatus 5 iudicandi facultate & animi 
principatu. Acceflerunt de illius patria& Aftro- 
nomiao fedibus Olympiodori & Theodori Melitenio- 
zae teftimonia. EtInfcriptio Canobi ab ipfocon- 

4 Hh 2 ſe⸗ 
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ſecrata, repertorum ab eo in Aftronomia ſumma 
capita continens, Ex regia bibliotheca nunc pri- 
mum inlucem edidit, latine reddidit, & com- 
 nentarlis illuftravit Ifmael Bullialdus. Nova 
editio. Parifiis, ap. Seb. Mabre-Tramoify, 1681. 4. 
Was von der neuen Ausgabe hier gefaget wird, ver. 
ſtehet ſich wol nur von dem Titel. Das erfte mal ift das 
Wert 1663. 4. erfhlenen. Das Zeugniß bes Theobord 
iſt von Sl. Voſſius, dem Herausgeber, mitgetheilet worden. 
Tatalogus fixarum ſtellarum, Graece. 
ad calcem To. II, Geographor. Graec. Fo. 
Hudfon. Zu: on 


| CELXIT. - 
Hermogened, 
bluͤht nach dem J. 161. 


Suverläffige CTacbe. Th. 11. ©. 370. | 


Keben und Schriften, | 

F ermogenes, aus Tarſus, that ſich ſchon in ſeinen 
2 jungen Jahren in der Redekunſt hervor, ſo daß ihn, 

wie er kaum funfzehn Jahr alt war, der Kaiſer Marcus 
Antoninus mit Verwunderung hörete. Ein paar Fahre 
nachher fieng er an ſich mit Schriften zu zeigen; allein in 
feinem fünf und swanzigften Jahre ‚verließ ibn das Ges 
daͤchtniß, und damit auch das Vermögen zu reden, das 
er hnicht wieder erhielt, ohngeachtet er zu einem hoben Als 
ter gelangete, worüber er zum Gpott wurde, und. den 
Sophiften, Antiochus, von fich fagen laffen mufte, er wäre 
dy ascı ev yegmv » Ev dE YegBas Mas. Sm feinem 
achtzehnten Jahre ſchrieb Hermogenes ein großes Werk 
von 
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von ber Redekunſt, das nad) dem Zeugniß des Joh. 
Tzetzes, aus fuͤnf befondern Schriften beftand, Hie— 
von find die vier leßten noch vorhanden: | 

I. rexın Önroemn diriperiun melı SrCEwV ,„ ATS rhe- 
torica de partitione ftatuum & quaeftionum orato- 
riarum, worüber Syrianus, Sopater und Marcellinus 
Erflärungen gefchrieben haben. — 

2. magı &veesewv , de inventione oratoria, libri 
IV. worüber man fcholia von einem alten ungenanten 
Chriſten bat. 

3. zscı Idewv, de formis oratoriislibrill. mit An 
merfungen eines alten Ehriften. 

4 TEL ue3ode dewornros. Methodus apti & pon- 
deron generis dicendi. ft nicht vom Hermogenes 
geendiget worden. Man bat einen Furzen Commentarius 
darüber. 


| Ausgaben. 
_ Hermogenis ars rhetorica, cum commentariis. 
Graece. 
“inter Rhetoras Gr, Aldin. Venet. 1508. 9. fol. 
- partitionum rhetoricarum liber unus, qui 
vulgo de ftatibus inferibitur, Graece latinitate _ 
donatus, & fcholiis explicatus atque illuftratus a 
Joanne Sturmio. Arg. typ. Jol. Rihel, 1571. 
©. Cat. Bibl, Bun, To.L Vol. Lp. 157. 
-—. de ratione inveniendi oratoria, !ibri IMI, 
(Gr.) Latinitate donati & (cholis explicati atque 
illuftrati a Joanne Sturmia, Argensor. exc. Jal. 
Rihel. 1570. 8. Ä 
-—- de dicendi generibus, five formis orationum 
libri H. Latinitate donati, & fcholis explicati at- 
„ que illuftrati a Jo. Sturmio. ib. 1571. 8. 
— 53 — 
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'== de ratione tractandae gravitatis oceultae li» 
ber, latinitate donatus & ſcholis explicatus atque 
illuftratus a Joan. Sturmio. ib. eod. 8. 
— ars oratoria abfolutiffime & libri omnes. 
Cum nova verfione latina e regione contextus 
Graeci, & commentariis Gafparis Laurentii. Ge- 
nevae, ap. Pet. Aubertum, 164.8 | 


CCLXUT. 
Herodianus, 


blaht nach dem J. 161. 


Pierfon Moeris p 
Zuverläff: abe =. L©. 37%. | 


. Reben und Schriften: 
— aus Alexandria, der Sohn bes Sprach: 
lehrers Apollonius, erlangete nicht geringern Ruhm 
ols fin Bater in der Sprachkunſt. Er fam nad Rom, 
"und erwarb fid) die Gnade des Kaifers Marcus Antonis 
nus. Don feinen vielen Schriften find nur folgende Stüs 
de übrig: 
ı. De numeris fragmentum, tie bie Zahlen bey 
den Griechen ausgebruct werden, 
2. Deductiones difficulter declinatorum ver- 
borum. 
3. De magno verbo (rhetore). 
4. De inclinatis, encliticis & coencliticis di- 
etiuneulis. 
s. Philetaerus, entpäl allerley Anmerkungen. über 
die Sprache. 
6 Frag. 
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6, Fragmentum, ebenfals Sprahanmerfungen. 


Ausgaben. 
Herodiani de numeris fragmentum. Graece. 
c. Theod, Gazae introdudtione Grammat: 
libr. IV, Venet. ap. Ald, 1499. fl. 

- de magno verbo; Dedudtiones difficulter 
leclinatorum verborum ; De inclinatis, encliticis 
x coencliticis dietiunculis, Graere. | 

inCornu Copiae, & Hortis Adonidis. Venet. 
ap. Ald, 1496. fol, | 

- Philetgerus, e MS. nunc prinum editus. 
t eiusdem Fragmentun 6 MSS, emendatius atque 
ictius, cum Claud, Sallieräi, atque Joannis Pier- 
m notis | 

c, Meeride Atticifta, Lugd. Bat. 1759. 8. 

--.. fragmentum, Graece & Latine, cum notis 
tri Jo, Nunnefü, Dav. Hoefchelii, J. Corn. de 
uw. 

c. Pbrynichi Eclogis ed. J. C. de Pauw. Trai. 
ad Rh. 1739. 4. | 


3 EEE er 
Ä CCLXIV. 
Juſti nus Martyr. 
geb. im J. 89. geſt. im J. 163. 


Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. II. S 
Noeh. Lardner’s Credibility Ni ie Goſpel Hiſtory. 
Part. II.Vol. I. p. 254 - 286. 


Leben. | 

spa, ein angefehener Kirchenlehrer, flammet von: 
heidniſchen Eltern, aus Flavia Meapolis in Syria 
Paläftina, welche Stadt nur unter dem Namen Naplous 
fe befant iſt. Das Jahr feiner Geburt ift wahrſcheinlich 
bas nun und achtziaſte. Juſtinus fand fein groͤſtes 
Vergnügen in der Philofophie, befonders der platonifchen, 
weil fie fi) vornemlich mit der Betrachtung der Geifter 
befchäftigte. indem er auf einem Spagiergange biefen 
gehrfägen weiter nachhieng, begegnete ihm ein alter Mann, 
der ihn zu der hoͤhern chriftlichen Phitofophie leitete. Ju⸗ 
ftinus erzählet diefe Begebenheit umſtaͤndlich in feinem Ge: 
fpräcd) , das er mit dem Juden Tryphon gehalten. Er 
wurde alfo ein Chriſt, behielt aber feine philofophifche Klei⸗ 
dung bey. Zu Anfang der Regierung des Kaifers Antos 
ninus Pius, überreichete er demfelben feine erfte Schuß» 
fehrift für die Chriften, um das %. 150. Man findet 
nicht, daß er in der Kirche ein Amt gehabt hätte Die 
Philoſophen hatte er in ihrem innerſten Fennen lernen, und 
ſchlderte fie nad) ihren Gitten, und beftricte fie muthig. 
Dadurch zog er ſich ihren Haß zu, und befonders des Cy« 
nikers Creſcens, der es bey dem Kaiſer Antoninus dem 


Phlloſophen dahin brachte, daß dem frommen Juſtinus 
der 


f 
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der Tod zuerkant wurde. Diefes ‚blutige Urtheil wurde 
auch an ihm mit dem DBeile volljogen, im J. 163. 


Schriften. | 


. Der Schriften des Juſtinus ift eine ziemliche Anzahl, 
davon aber einige zweifelhaft und andere ihm gar unterges 
fhoben find, Unter Die unftreitig ächten werden gezaͤhlet: 


. x. Cohortatio ad Graecos, die auch elenchus bes 
titelt wird, 


2. Oratio ad Graecos. Scheinet nicht vollftändig. 


zu: ſeyn. 


3.4. Apologia J. & II. Dieeine von diefen Schutz⸗ 
fhriften ift Eurz, und die andere lang. Jene hat man. 
lange für die erfte gehalten, fie ift aber, wie es nun nicht. 


mehr in Zweifel gezogen wird, die zweyte. 


5. De monarchia Dei, wovon der Anfang verloren: 


gegangen ift, | 
. 6. Dialogus cum Tryphone Judaeo. 


7. Epiftola ad Diognetum.  $ardner hält nach ih 


lemont denfelben nicht für des Juſtinus Werk. 

— Ausgaben. | 

. 5 Fuflini opera. Item Arbenagorae Athe- 
nienfis (apologia vel legatio pro Chriftianis & de 
reſurrectione mortuorum) 'Theophili Antiocheni 
(contra Chriftianae religioniscalumniatores ad Au- 
tolycum libri tres) Tatıani Aflyrii (oratioad Grae- 
cos) Hermiae philof, (irrifio gentilium philofopbo- 
rum) Tradtatus aliquot. Quae omnia Graece & 
Latine emendatiora prodeunt, Parifiis ap. Claud. 
Sonnium, 1636. fol. Sauer" 


Diefe Yusgabe ift mit verfchiebener Gelehrten Anmerkuns. 
gen verfehen,' und zu Coͤln oder Wittenberg, 1686, fol, genau 


nachgedruckt. 95°. — Ope- 


- 
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-- Opera, quaeextant omnia, Nec non Tatiaui 
adverſus Graecos oratio, Arbenagorae philolophi 
Athenienfis Legatio pro Chriftianis, $S: Theophil 
Antiocheni tres ad Autolycum libri, Alermiae phi- 
lofophi irrifio gentilium-philofophorum : Item in 
Appendice (uppofita Fuffino opera cum adtis illius 
martyrii & excerptis operum deperditorum eius- 
dem Fuftini & Tatiani & Tbeophili. Cum MSS. 
codieibus collata, ac novis-interpretationibus, no- 
tis, admonitionibus& praefatione illuftrata, cum 
indicibus copiofis. Opera & ftudio uniusex mo- 
nachis Congregationis S, Mauri. Hagae Com. ap; 
P. de Hondt, 1742. fol. | | 

Der Herausgeber heißet Prudentius Maran, und 
hat fich einiger Handfchriften bedienet, aus denen er bie 

Leſearten forgfältig angemerfet. Er ift nicht glücklich), wo 
es auf die Beurtheilung des Sinnes des Juſtinus anfomt. 

Apologia prima pro Chriftianis ad Antoninum 

Pium, cum lstina Joannis Langi verfione, quam 
plurimis in locis correcta; fubiundtis emendatio- 
nibus & notis Raberti ac Henrici Stephanorum, 
Perionii, Billii, Sylburgii, Scaligeri, Halloixii, 
Cafauboni , Montacutii, Grotii, Salmafıi, Valefi, 
Cotelerii, pluribusque novis additis; annexis in-: 
fuper ad calcem annotationibus Langi & Kortbolti, 

raemiſſa vero Langi praefatione, qua fummam. 
uius Apologiae enarravit; edita a Joanne Erneflo 

Grabe, Oxoniae, e theatr. Sheldon. 1700. 8. 
Handſchriſten find hieben nicht gebraucher, fondern ber 
Tert'bloß nach der Ro. Stephanifchen Ausgabe, Paris, 

1551. fol. abgedrudt, 

Apologia fecunda pro Chriftianis, = 
cohor- 
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cohortatoria , Oratioad Graecos, & de monar- 
chia liber: Cum Latina Joannis Langi verfione, 
uamplurimis inlociscorredta; fubiundis emen- 
darin & notis Roberti & Henrici Stephanorum, 
Perionii, Billi, Sylburgii, Jo. Ern. Grabii, Jo- 
annis Potzeri, pluribusque aliis additis; annexis 
infuper ad calcem annotationibus —* & Kort- 
‚holti, praemiſſis vero Langi praefationibus, quibus 
fummam eorum, quae in hoc volumine continen- 
tur, enarravit: edita ab H. Hutchin. Oxoniae e 
iheatr. Sheld. 1703, 8. | 
--- Apologiae. E recenfione Grabiana, Var. 
Ledt. & coniedturas VV. DD, & fuas addidit 
Chriftianus Guil. Thalemanıms. Lipfiae, J. Ch.. 
Langenheim, 1755. 
Diefe Ausgabe enthält den griechifchen Tert ohne Ues 
berfeßung. Ä 
—— cum Tryphone Judaeo Dialogus, cum la- 
tina Joannis Langi verfione, quam plurimis in 
locis corredta; Jubiundtis emendationibus & no- 
tis Roberti Stephani, Perionii, Sylburgii, Halloixii, 
Montacutii, Drufi, Colomefii , i, Bulli, 
Grabii, pluribusque novis additis; Annexis in- 
fuper ad calcem annotationibus Langi & Kort- 
boltiʒ Praemiflis vero, Langi praefatione, qua {um- . 
mam huius Dialogi enarravit, adtisque martyrii 
$. Fuftini & Sociorum. Edita a Samuele Febb. 
Londini, G. & I. Innys, 1719. 8. R 
Am Ende ftehen auch die Fragmenta bes Yuftinus. 
— Epiftola ad Diognetum & oratio ad Gräe- 
eos, nunc primum luce & latinitate donatae ab 
Henrico Stephano. Eiusdem Hear. Stephani anno. 
. tatio· 
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tationibus additum eſt Jo Jacobi Beureri de quo- 
rundam locorum partim interpretatione partim 
emendatione iudicium. Tatiam, difcipuli Juſti- 
ni, — Excudebat H. Stephanus, 1592. 4. 


Cccuxv. 
Gellius. 


ſchrieb vor dem J. 165. 


Suverläfl. Nachrt. Th. J. S. 382. 
P. D. Longolii praefatio. 


- Leben und Schriften. | 

—9* Gellius, oder wie ihn andere nach — — 

ſchriften nennen, Agellius, ſtammet vielleicht aus 
‚den Gelliſchen Geſchlecht zu Rom. Er war ein Mann, 
der eine vorzügliche Kentniß, und Beleſenheit in dem, 
was die: Sprachlehre, Redekunſt und Phitofophie betrift, 
beſaß, und blühete vornemlich unter dem Antoninus Pius, 
=. und fehrieb in den erften Jahren der Regierung Antonis 


mus des Pilofophen, vor dem Jahre 165. Sein na 


vorhandenes Werf von allerley vermifchten Anmerkungen, 
die er fid) aus griechifchen und fateinifchen Seribenten in 
den Winternächten zu Athen gefamlet, und daher nodtes 
attieas betitelt, und fie zum DBergnügen feiner Kinder 
zufammen gefchrieben bat, beftehet aus zwanzig Buͤchern 
von weichen das achte ganz, und von bem fechften * 
Anfang fehlet. 
Ausgaben. 
A Gellii nodtes Atticae, cum ſelectis novisque 


commentariis, & accurata recenfione Anıterii Tby- 
fi, & Jacobi Oifelii.. Lugd. Bat, P. Leffen, 1666. $ 
4 6 
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Es find. bey biefer Ausgabe. Handfchriften und alte 
Ausgaben zu Rathe gezogen, aber auch verſchiedene Fehler 
und Anmerkungen eingefchlichen, welche hätten wegbleis 
ben fönnen, un 4 

- nodtium Atticarum libri XX. prout fuper- 
funt quos ad libros MSStos novo & multo labore 
exegerunt, perpetuis notis& emendationibus illu- 
ftraverunt Johannes Fredericus & Jacobus Grom- 
vi, Accedit Gafp. Scioppii integra MSStorum duo- 
rum codicum collatio,: Petri Lambecsi lucubratio- 
nes Gellianae, & ex Lud. Carrionis caftigationibus 
utilia excerpta, ut & felelta variaque commenta- 
riaab Ant. Dhyfio& Far, Oifehio congelta. Lugd. 
Bat. ap. Corn. Boutelteyn, J. du Vivie, 1706. 4. 

Dieſes iſt bisher die befte Ausgabe, die ohne Zweifel 
yurch den Fleiß des Hrn. Abrah. Gronovs wird übertrof- 
en werben. | u | 

--.. Nodtium atticarum libri XX. accuratiflime 
ecenſiti, diftindto quoque capite articulis mino- 
ibus,  veterum quae excitantur locis ex hodier- 
\o More nominatis, 'graecis quam potuit fieri ad 
erbum Latine redditis, ad marginem adicriptis 
lüis veterum idem tradtantium, praemiffa differ- 
atione de Audtore & opere, cum regulis potio- 
ibus in genere ad audtorem hunc redte evolven- 
um & indice locupletiffimo, quo fimul notata 
ı opere füfhcienter illuftrantur a Paullo Daniele 
ongolio, Curiae Regnit. J. G. Vierling, 1741. 4. 

Der Tert ift aus Handfchriften und alten Ausgaben bes 
chtiget worden. DE 

- nodtium Atticarum libri XX ficut. füper- 
ınt. Editio Gronoviana, Praefatus et, & Ex- 

cur 


494 Gellius. Polyaͤnus. 
cürfus operi adiecit Joh. Ludovicus Conradi, J. D. 
Pars Lil. Lipfiae, G. Th. Georgi, 1762. 8. _ 
Die excurſus machen nicht einen ganzen Bogen aus; 
und betreffen geben Stellen, die in das ius laufen. Den Ab, 
druck der. Ausgabe hat der Hr. M. Otho berichtiget und 
einige Anmerkungen Binzugethan. 

| CCLXVI. 

Polyanus, 

| um bas J. 165. 
Zuverläffige Nacht. Th. II. ©. 387. 
J Leben und Schriften. | 
Molhaͤnus, ein Macedonier, lehrete nad) feiner eigenen 

Zeugniß die ‘Beredfamkeit ; die er auch vor Gerichte 
jeigete. So gewiß man diefes auf fein Wort glauben fan, 
fo zweifelhaft ift fein Soldatenftand, ohngeachtet derſelbe 
ein Werk von Erenipeln der Kriegeslift, ftrategema- 
tica, geſchrieben. Er hat baffelbe an die beyden Kalfer 
M. Antoninus und &. Verus gefchrieben, nie fie mit den 
Perfern und Parthern im Kriege begriffen waren, ba er 
felbft wegen feiner Fahre Feine Kriegesdienfte thun konte. 
Es befteher aus acht Büchern, davon das fechfte und 
fiebende nicht mehr vollftändig find. Ä 

Ausgaben. 

Polyaeni ſtrategematum libri octo. Fufto Vul 
teio interprete. Pancratius Maacvicius recenſuit, 
Faaci Cafauboni, nec non ſuas, notas adiecit. 
Lugd. B. Jord. Luchtmans, J. du Vivie, 1690. 8. 

Diefe Ausgabe ift vermittelft der Vergleichung ein 
floreneinifcden und cambridgifchen Handſchrift sch ’ 


[3 


worden, 
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- ftrategematum libri odto. Recenfuit, Aſi 
Yulteii verfionem latinam emendavit, & indicem 
Graecum adiecit Samuel Murfinna. Berolini, A, 
Haude & J.C.Spener, 1756. 8. 

Diefer niedliche Druck ift nach der Maßviciſchen Aus 
gabe veranftaltet, und die Heberfegung reiner in Anfehung 
bes $ateins,und durch Aenderung, und Wegnahme deg Les 
berflüffigen, dem Örundtert ähnlicher gemadıt. 
Polyhaͤnus und Sertus Julius Frontins Krieges. 

ränfe der berühmteften Feldherren und einiger Heldinnen, - 
jene aus dem Griechiſchen, und diefe aus dem Sateinifchen 
überfeßt, und mit Anmerkungen verfehen von M. Joh, 

Chriſtoph Kind, Leipzig, 1750, 8. 


ccœxvn. 
Harpocration. 
vor dem J. 169. 


Zuvetlaſſige Nacht. Th. N. S. 390. 


Leben und Schriften. 
Vebrius Harpocration. Dieſen Namen führet ber 
| Verfaſſer eines Wörterbuchs, der nach dem ui: 
das aus Alerandrien war. Einige halten ihn für denje- 
nigen Mann, der den Kaifer Verus im griechifchen unter- 
richtete. Sein Wörterbuch, das Arfeıs rav deu Inroenv 
betitelt iſt, dienet vornemlich zum Verſtand der attifchen 
Redner, | 

Ausgaben. | 
Harpoerationis di@tionarium in decem rhetotes, 
Phil. Facobus Maufacus fupplevit & emendavit. 


496 Ä Harpocration. 

'Additae funt notae, & differtatio critica, in qua 
‚de audtore, & de hoc feribendi genere diligenter 
difputatur. Parifiis, Claud. Morell. 1614. 4. 
Dieſe gute Ausgabe ift mit Handfchriften verglichen, 
und von feinen in dem griechifchen vortreflich gelehrten 
. Herausgeber mit vielen Erläuterungen und Berbefferun 
gen verfeben. 


= Lexicon decem Orstorum. Nic. Blancar. 
dus-emendavit , dilpofuit, latine vertit, ac eler- 
chum veterum feriptorum adiecit. Subiieiuntur 
Phil. Fac. Mauſſaci notae & differtatio critica, in 
qua de auctore, & de hoc fcribendi genere.di. 
(putatur: Omnia ex Tolofana appendice cort- 
—* ſuppleta. Acceſſerunt Henrici Valeſii notae 


& animadverfiones in Harpocrationem, & Mauſ- 


faci notas. Lugd, Bat, J. a Gelder & J. A. dela 
Font, 1683. 4. 


Blancard hat ſich fonderlih dadurch ben Tadel ber 
Gelehrten bey feiner fonft ſchoͤnen Ausgabe zugezogen, 
daß er die in den Handfchriften befindliche Ordnung und 
Folge der Worte verändert, und mehr nach dem Alphabet, 
aber gegen die Abfiche des. Harpocratione eingerichtet 
Des Valeſius Noten hat Jac. Gronov zuerſt zu ley 
den 1682. 4. in Druck gegeben. 

— de vocibus liber, cum notis & obfervatio- 
nibus Jac. Gronovii: accedit diatribe Henrici 
Srepbani ad locos Iſderateos. 

——— hat hier den Text nach den $efearten ʒweyer 
Handſchriften, und den Anmerkungen einiger Gelehrten, 
die fie der aldinifchen Ausgabe 1527. begefchrieben. hatte 
"gar fehr verbeflert, 
gar ſeh | fi ocuxm 
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CCLXVII. 
Hephaͤſtio. 
vor dem J. 169. 
Zuvetlaͤſſ. Nachr. Th. II. S. 392. 
| Leben und Schriften. | 


Herboaͤti „ von Alexandrien, ein Sprachlehrer, ber 
von Julius Capitolinus unter den Lehrern des 
Kaiſers Verus genant wird, „bat ein nuͤtzliches enchiri- 
dion de metris geſchrieben, das noch vorhanden iſt. 


Ausgaben. 
| Hephaeflionis Eyxesgndiov TEeLi HETEWV KL MOIMKO- 
ray. Eis To duro axorw. Typis regiis. Parifiis, 
1553. ap. Adr, Turnebum. 4. 


- enchiridion de metris & poemate. Cum 
fcholiis antiquis & animadverfionibüs Foannis Cor- 
nelii de Pauw, Traiedti ad Rh. ap, Melch, Leonh. 
Charlois, 1726. 4. 

Die Seltenheit der parififchen Ausgabe, die fo groß mar, 
daß die Gelehrten fie ſich abfchrieben,, hat diefe neue Aus» 
gabe veranlaffee, die genau nach jener gemachte ift. In 
dem Tert ift außer den Druckjehlern nichts geändert, aber 
in den Anmerkungen find die Aenderungen deſto häufiger, 


Te 


Si CCLXIX. 


3, 
CCLXIX. 
Athenagoras. 
vor dem J. 169. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 405. 

Er Rees diff, de Athenagora, Lipf. 1796. 4, 

Job. Dan. van Hoven diff. de infcriptione & vera ac» 
tate meeoßeiwws Athenagorae pro Chriftianis. 
Lingae, 1752. i 


| 4. 
Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory» 


P. II. Vol, 1. p, 404-420. 


Leben und Schriften. 

Hyrdenagoras, ein Athentenfifcher Philoſophus, Tas, in 
der Abfiche die Chriften zu beftreiten, mit Sorgfalt 

die heilige Schrift, rmurde aber von bem Fichte des Evan- 
gelii fo erleuchtet, daß er auseinem Berfolger ein Lehrer 
deffelben wurde. Er ftund darauf der Schule der Ehri- 
ften zu Alerandrien vor, wobey er zugleich fein Lehramt 
der platonifchen Philofophie fortfeßere, und deswegen bem 
philofophifchen Mantel beybehiet. Eben daher kommen 
die Spuren ber platonifchen Lehren in feinen Schriften. 
Daß er von den Ehriften zu Alerandrien an ben Kaifer 
gefandt worden , und fie mündlic) vertheidiget habe, fuchen 
Dodwell und Tenzel zu behaupten. Andere zweifeln, 
ob Athenagoras die vorhandene Schutzſchrift (Teeeßew) 
für die EHriften,oder die Gefandfchaft wirklich gehalten, und 
ob fie jemals den Kaifern überreichet worden. Diefe Kaifer 
find Marcus Aurelius und $. Aurelius Verus, denn daß 
diefer und nicht Commodus zu verftehen ſey, hat van Ho⸗ 
ven glayblich gemacht, und folglic) iſt die Schrift vor dem 
Fahre 169 gefchrieben. Das zweyte Werk des Athena⸗ 

goras ift die Abhandlung von der Auferſtehung. 
> Dis P 
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Das in einer franzöfifchen Ueberſetzung vorhandene 
Bud) du vrai & parfait amour ift ein dem Athena 
goras untergefchobener Roman. | 
Ausgaben. | 
Bon den Ausgaben des Athenagoras ift ber Art, Ju⸗ 
tinus der Märtyrer nachzufehen. | 

Athenagorae Athenienfis philofophi Chriftiani 
Apologia pro Chriftianis, ad Imperatores Anto- 
ninum & Commodum. Eiusdem de refurredtio- 
ne mortuorum, Ex m. exemplaribus libel- 
lus ille nunc primum profertur, hic autem cafti- 
satior quam antea editur. Uterque Graece & 
atine. Ex officina Henriei Stephani , 1557. 8. 

In diefer Ausgabe trift man, außer des H. Stepha⸗ 
us Anmerfungen über die beyden Schriften, die Ueber, 
gung E. Gesners der erftern Schrift mit Noten, und die 
jeberfegung des P, Nannius von dem Buche von der 
uferftehung, an. 

-Legatio pro Chriftianis ad Imperatores M. 
urelium Antoninum, & L. Aurelium Commo- 
um. Eiusdem de Refurredtione mortuorum. 
‚ccedunt Latina verfio, emendationes, varian- 
:s ledtiones, annotationes, atque indices necef- 
ırii.. Cura & ftudio Eduardi Dechair. Oxoniae, 

theatr. Sheld. impenf. S, & J. Sprint, &c. 
06. 8. | 

Diefe vermittelt einiger Handfchriften gebefferte Aus⸗ 
be enthält die vorhergehenden Weberfegungen, und bie - 
ımerkungen aller Herausgeber. A 

* 


Du vray & parfait Amour, eſcrit en Grec par 


hæenagoras, contenant les Amours de Theoge- 
Fi | Ya nes 


Zr‘ 


j * 
soo Althenagoras. Hyypſicles. Tatianus. 


nes & de Charide, de Pherecides & de Melange- 
nie „ traduit en Frangois:par Fam£e Sieur de Ge- 
nille. AParis, Touflaindtsdu Bray, 1612.12. 

©. Cat. de laBibl. duR, Bell, Lettr. To. Il. p.r. 
Es iſt ſchon 1599 eine Ausgabe zu Paris vorpergegangen. 


CCLXX. 


Hypſicles. 


nach dem J. 169. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten Th. Il. S. 393. 
ſis Leben und — 2 * 
| F ypſicles, ein Mathematiker, war von Alexandrien, und 
2 ein Schüler des Iſidorus, der unter dem M. Aures 
lius und $. Verus geleber hat, woraus man des Hypſicles 
gebzeit abnehmen Fan. Voſſius ſetzet ihn unter den Ptole⸗ 
mäus Phyſcon. Man hält ihn für den Verfaſſer des vier. 
sehnten und funfzehnten Buches der Anfangsgründe 
des Euclides. Außer dem ift noch ein aftronemifches Werk 
von ihm vorhanden mit der Auffchrift; anaphoricus, 
öder de alcenfionibus. | | 
Ausgabe. ; 
Hypfichis anaphoricus , five de afcenhionibus, 
graece, cum latina verfione Jac. Mentelii. 
c. Heliodori opticis. Paril. 1680, 4. 


- CCLXXL. 
Tatianus. 


um das J. 168 s: 172. 


Zuverläff. Nacht. Th. II. ©. 394. ae, . 
Nath, Lardner’s Credibility. of the Gofpel Hiftory. 
Part. Il, Vol, 1, p. 302 - 312. ar J 
— Leben. 
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ee EEE geben. 5° 
gratianus ‚. von Geburt ein Affyrer, war in den Wif- 
ſenſchaften der Griechen vortreflich bewandert, und 
hatte ſich eine ungemeine Kentniß des geheimen Gottes— 
dienftes der Wölfer Durch viele Reifen erworben. Zu Nom, 
wohin er ſich begeben hatte, las er die Buͤcher der heili— 
gen Schrift, deren göttliche Einfalt einen ſolchen Eindruck 
und eine folche Ueberzeugung bey ihm wirfete, daß erdem 
Greuel der heidnifchen Religion entſagte, und ſich in den 
Unterricht bey dem Märtyrer Yuftinus begab, deſſen 
Benftand er bey dev Linterredung mit dem Erefcens war, 
und zwar nicht der Verfolgung diefes Mannes, aber doch 
der Gefahr des Lebens entgieng, Nachdem er der Chris 
ſtenſchule zu Rom eine Zeitlang vorgeftanden hatte, verließ 
er diefe Stadt, und gieng nad) Syrien, und ftiftete in 
Mefopotamien eine neue Secte im zwölften Jahr des Kais 
fers M. Antoninus, und-pflanzete öffentlich. die Irrlehren 
fort, auf die ihm feine Philoſophie führer. Wenn und 
auf was Art er aus dem $eben gegangen, iſt unbefant. 


Schriften. 

Bon den Schriften des Tatianus iſt nur feine Rede 
an die Griechen vorhanden, Er hat fie nach dem Tobe 
des Juſtinus gefchrieben, und man. feßet fie aus andern 
wahrfcheinlichen Gründen in das %. 168, Tatianus bes 
hauptet in derfelben, daß die Griechen alle ihre Weis. 
beit erft von den Barbaren befommen, und daß, die von 
den Hebraͤern auf die Ehriften gefommene Philoſophie die 
wahre gehre fey. Die darin enthaltenen. Säge find gros 
Gen theils aug dem damals unter den Juden üblichen Sys 
ftem der Egnprifch = Pythagprifc) » Platonifchen Philoſophie, 
das Tatianus fuͤr ein den griechiſchen Secten entgegen 

| sis ge⸗ 
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geſetztes Lehrgebaͤude angeſehen, und enthalten die Quellen 
der Irthuͤmer, die Tatianus nachher oͤffentlich gelehret, 
Unter den verlornen Schriften des Tatianus iſt fein Evan- 
gelium d rersagav, worin er, nach dem Zeugniß der 
Kirchenlehrer, das ganze Geſchlechtregiſter Chriſti von 
‚David, und alle Stellen, die feine Abſtammung von 
dem Saamen Davids beweiſen, weggelaffen hat. Man 
Pan baher weder die Harmoniam Evangelicam, bi 
vom Victor von Capua im fechften Yahrhundert fürdes 
Tatianus Arbeit ausgegeben worden, und in orthodo- 
xographis Bafıl, 1569. p.659. und Biblioth. PP. 
Lugd. To.ll. p.2. p. 207. ftehet, auch in einer al 
teutfchen Meberfegung vorhanden ift, weil man fit 
das ganze Gefchlechtregifter Chriſti findet; noch auch tk 
jenige Harmonie, die unter des Arhmonius von'Al 
randrien Namen mit jener verbunden wird, sweilibie 
Stellen , wo. Chriftus der Sohn Davids heißet ; datin 
ſtehen, obfchon die Gefchlechtstafel fehler, für des ati 
anus Arbeit halten. an 


Ausgaben. — 
Bon den Ausgaben der Rede des Tatianus Ift be 
Artikel Juſtinus M. nachzufehen. — 
Tatiani Aſſyrii oratio ad Graecos, Graece per 
Jo. Frifium, cum interpretatione latina & 'antio- 
_ tationibus Conradi Gefheri. 
cum Sententiarum f. capitum , theologicorum 
praecipue, ex facris & profanis libris, To- 
mis IIl. per Anzonium & Maximum, mon 
chos olim colledtis, &c. per Conr. Gefir- 
rum editi. Tiguri, Chph. Frofchovet 
1546. fol. p. 276. sn f 
{ N: 
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Johann Frifius tiefere hier die erfte Ausgabe des 
-atianug nad) einer Handfchrift, die er zu DBenedig von 
lrnold Arlenius Peraxylus bekommen. Am Kante 
es Grundtertes find einige Muthmaßungen angebracht. 
Worth bebaurer, def die nachfolgenden Herausgeber 
ſch von diefer Ausgabe ohne Lirfache entferne. 

- Gr. cum verfione Geofneri & notis Ducaei.. 

in Audtario Biblioth. PP. Parif. 1624. fol. 

„-- oratio ad Graecos, Hermiae irriho gentilium 
‚hilofophorum. Ex vetuftis exemplaribus recen- 
uit, adnotationibusque integris Coxradi Gefnert, 
rontenis Ducaei, Chriftiani Kortholti, Thomae 
ralei, feledtisque Heurici Srephani, Meurfi, 
tocharti, Cotekerii, utriusque Voſu, aliorum, 
aas qualescunque adiecit Wilbehnus Worth. 
)xoniae,etheatr, Sheld. impenf, J. Oweni, 1700.8. 

Der Herausgeber hat: Leſearten aus drey Handfchriften 
ebraucht, davon bie ältefte ſechshundert Jahr alt war. 
Im Ende ift beygedruckt Ge. Bull explicatio Tariani 
odtrinae de filii ro oyardın, Nic. Je Nourry diſſ. 
ı Tatianum, .und £ongerue differtatio de Tariann, 

Tatiam Alexandrini harmoniae evangelicae an- 


iquiffima verſfio Theotifca: ut& Ifidori Hifpalen- 


Is - de. nativitate Domini, paflione, reſurrectione, 
zc. libri, eadem lingua converfi, fragmentum. 
fo. Pbilippus Patthenius e MSS. eodd. edidit & 
nimadverhonibus neceflariis ılluftrevit.  Accef- 
t Fragmentum veteris linguae- thestifcae, (quo 
ontinetur Colloquium Chrifti cum Samaritana, 
x S. Johannis Evangelio-cap. 4.) a Zambecio in 
iblioth. Vindobon, productum, probabili do- 
:iflimi viri coniedtura reftitutum atque emen- 

Ji 4 da- 
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datum. Gryphiswaldiae, Jo. Wolfg Fickweiler, 
‘3706. 4. | Be 
i Tatiani Syri harmonia evangelica, e latina 
Victoris Capuani verfione translata in linguam 
theotifcam antiquiffimam. Editio poft primam 
Palthenianam nova emendatior: Ad apographa 
duo MSSta & curas 0. Schilreri poftümas ftudiofe 
recenfita, fubiedtis notulis: praemiffa praefatione 
gemina. Accedit Fragınentum aliud theotifcum, 
uo Chrifti cum Samaritana muliere colloguium 
rhythmo vetuftiffimo exhibetur. Ulmae, Dan, 
Bartholomaei, 1727. fol. u | 
ft als ein Anbang zu Fo. Schilteri Antiquitatum 

Teutonicarum To, I. mit dem zweyten Tomo befant - 

gemacht worden. u 


CCLXXII. 
Pauſanias. 
beruͤhmt um das J. 174. 


Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. I. ©. 399. * 


Leben und Schriften. 

yyauanias, ein griechifcher Gefchichefchreiber,, ift, wie 
man insgemein dafür hält, aus Cäfarea in Cappa⸗ 
docien gebürtig. Er war ein Schüler des Sophiften Hes 
rodes von Athen, fchreibt aber weniger zierlih, Er 
that eine Reife nicht nur durch ganz Griechenland, Maces 
donien und Italien, ſondern aud) durch einen großen Theil 
von Afien, bis zu dem Drafel des Jupiter Hammons, und 
beſah Palaͤſtina, den Jordan und das todte Meer. Er 
| Biete 
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bielte fich die meifte Zeit in Nom auf, und lebte be: 
reits unter der Megierung des Kaifers Hadrianus, 
fehrieb aber erſt unter dem Kaifer M. Aurelius An« 
toninus bey fchon ziemlich hohem Alter, im Dundert und 
vier und fiebenzigften Jahre. Die Frucht feiner erwaͤhn⸗ 
ten Reifen ift eine Beſchreibung von Griechenland, 
Sie beftehet aus zehn Büchern , die nach den verſchiede⸗ 
nen Landſchaften benennet find. Pauſanias erzähler dar. 
in viele Merkwuͤrdigkeiten von den VBölfern und ihren Rös 
nigen, Doc befchäftiget er ſich vornemlich mit Befchreiz 
bungen von allerley Werfen der Kunft der Alten, mit Bea 
merfung der geringften Kleininfeiten, und ift dadurch) dem 
Alterthumsforfcher und dem Künftler gleich ſchaͤtzbar un 
nuͤtzlich. 

Ausgabe. 

Paufaniae Graeciae deſeriptio accurata, qua: 
lector ceu manu per eam regionem circumduci-: 
tur: cum latina Romuli Amafaei interpretatione, 
Acceflerunt Gul. Xylandri & Frid. Sylburgii an- 

. notationes, ac novae notae Joachini Rubnis | 
Lipfiae, ap: Tho. Fritfch , 1696. fol. — 
Kuͤhn hat ein Exemplar zu Rathe gezogen, das ehedem 
Caſaubonus beſeſſen, der Anmerkungen am Rande beyge⸗ 
ſchrieben harte. Zylanders und Sylburqs Ausgabe ift 
zu Sranffutt, ap. haer. Andr. Wecheli, 1587. fol. 
gedruckt. Die Hanauifhe Ausgabe, 1613. fol, iſt von 
der erftern nur darin verfchieden, daß die Ueberſetzung 
gleich bey dem Terte ftehet. | 


wo ER. 
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| CCLXXL. —, 
Maͤcianus. 3 


komt ums Leben im J.75. 
Zuverl. Nachr. Th. I. ©. 401. 


| Leben und Schriften. 
Lucus Voluſius Maͤcianus, war ein berühmte 
Rechtslehrer zu Kom, unter den beyben Antoninen, 
und gab dem Marcus in der Rechtsgelahrheit Lnterridt, 
Unter demfelben fol Maͤcianus auch Rechtsfprecher (ii 
ridicus) zu Alerandrien gewefen feyn, vo berfeht, 
weil er an ber Verſchwoͤrung des Avidius Caſſius til 
genommen hatte, von der Armee, Boch ohne Vorwiſſn 
bes Kaifers, im J. 175. hingerichtet worden. Von fi 
nen verfehiebenen Werfen find einige Stellen in das Ju⸗ 
ftinianifche Gefegbuch gefommen. Das einzige Wal 
de afle, oder von der Eintheilung des As iſt noch gany 
vorhanden, und wird von Cuiacius den angehenden 
Rechtsbefliſſenen nachdrücklich angepriefen. Doch zmeifeln 
einige, ob es unfern Rechtsiehrer zum Verfaſſer habe. 


Ausgaben. 

L. Volufi Maeciani iftributio , item vocabu- 
la acnotae partium in rebus pecuniariis, pondere, 
numero, menfurs, cum notis Eliae Vineti. 

c. Prifeiani & alior. de ead. re libellis Pa 
| rifiis, 1565, 8... 
— Diftributio, & Balbi Menforis, de afle. 
e. 9. Fr.Gronovii Opere de Seftertiis. Lugd 


B. 1691, 4. A 
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. diftributio , cum notis Eiiae Vineti & Jo. 
Frid. Gronwii. 
in J. G. Graeii T hef. Ant.Ro. To, XI. 


P. 705. 


CCLXXIV. 


Herodes. 
bluͤht um das J. 143. (ehe noch im Y.ı7. 

Suverläffige Nacht. Th. IL, ©. 402. 
| Leben und Schriften. 
grberius Elaudius Atticus Herodes ein Aßenienfe 

aus dem: Flecken Marathon, hatte eine außerordents 
liche Gabe, Reben aus dem Stegreife zu halten. Den 
Marcus Antoninus und Lucius Verus unterrichtete er in der 
griechifchen Sprache, und wurde von denfelben fehr Hoch 
gehalten, auch von Antoninus zum Statthalter über die 
Freyſtaͤdte in Afien gefege. Im J. 143- führete er das 
römifche Confulat, worin er aber feinen fo großen Ruhm, 
ols in feiner Beredfamfeit fegete. Er lebte noch nad) dem 
Tode der Kaiferin Fauſtina, im J. 175. Herodes — 
nach dem Zeugniß der Alten viele Werke geſchrieben, 
von aber nichts, als eine Rede de republica, rees mc= 
Arreıas, vorhanden iſt, worin er den Thebanern zu einem 
Bündnig mit den Lacedaͤmoniern und Peloponefiern gegen 
ben König Archelaus in Macedonien raͤth. Sie ſtehet in 
den unter dem Art, Demades angeführten Samlungen der 
griechifchen Redner. 


CCLXXV. 


ſer  NELBB. x SEE 
eeyspre, CCLRRV. | 
Theodotion. 
um das J. 176. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. II. S. 404. 
| Leben wid Schriften. | 
— aus Epheſus, war ein Anhänger des Mar. 
| cion aus Ponfus, der einige ehren des Ebions anges 
nommen hatte, daher Theodotion den Namen des Ebio— 
niten befam. Er verließ nachher das Chriſtenthum völlig, 
und wurde ein Jude. Von ihm fomt eine neue griechi- 
fehe Ueberfegung bes alten Teftaments, die dem Je 
naͤus bereite um das J. 176 ober 177 befant war. Gik 
fam der Heberfegung der Giebenzig näher, und hielt zwi⸗ 
ſchen der ſclaviſchen Heberfegung des Aquilas, und der als 
zu freyen bes Symmachus die Mittelſtraße. Die uͤbri. 
gen Stuͤcke derſelben findet man am beſten in 
Bernh. Montfaucon Hexaplis Origenis Pariſ. 1713. 
WVon ihm iſt auch die Ueberſetzung des Br. 
Daneh, „die man in, den griechifchen Abel — 


CCLXXvVI. 
Aurelius Antoninus. 
geb. im J. 121. geſt. im J. 180. 
Zuverlaͤſſ Nacht. Th. II. S. 409. 


Leben und Schriften. 
Ri Aurelius Antoninus bat durch feine Ge 
— einen eben ſo großen Ruhm erlanget, als 
durch 
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durch feine Regierung, welche insgemein das gülbene Zeit . 
alter genennet wird, Er ſtammet aus einem anfehnlichen 
Gefchlechte zu Rom, und Kaifer Adrianus nahm ihn als 
einen vaterlofen Knaben an, und ließ ihn erziehen, und 
machte auch, daß Antoninus Pius denfelben an Sohnes 
ftatt annahm. Ben biefer befondern Vorfürge wurde An: 
toninus in dem ganzen Cirkel der damals üblichen Kuͤn⸗ 
fte und Wiffenfchaften von den vortreflichften tehrern unters 
richtet, beliebte aber vornemlich die Stoiſche Philoſophie, 
und gewoͤhnte ſich ſchon ats Knabe zu der Härte, welche 
dieſe Secte von ihren Lieblingen fordert. Seine nachher 
angetretene Regierung, und die Zufaͤlle, welche ſich in 
ſeiner Familie ereigneten, gaben ihm vielfache Gelegenheit 
ſeine Lehren in Ausuͤbung zu bringen. Antoninus ließ 
die Verbeſſerung des Staats und der Sitten dev Bürger 
fein beftändiges Augenmerk feyn, befoͤrderte Künfte und 
Wiſſenſchaften, legte Schulen an, beftellete ‚öffentfiche 
fehrer, und verſahe fie mit Einfünften. Diefe Dinge 
haben ihm den Ruhm bes föblichften Regenten erworben, 
der doch dadurch einen Flecken befommen, daß er feine 
Gelindigkeit von den Feinden der Chriften gegen fie bat 
mißbrauchen laffen, ‘ Er ftarb im fechzigften Jahre feines 
Alters. In den Augendliden, weiche dem Antoninus 
die Gefchäfte der Regierung übrig ließen, beſchaͤſtigte er 
ſich mit phitofophifchen Betrachtungen. Aus diefen find 
die noch vorhandenen zwoͤlf Buͤcher zerftreuerer Gedan⸗ 
ken entſtanden, welchen er, nach Art des Solons, ben Ti⸗ 
tel rov Eis dcuroy gegeben, Man gierg in $obfprüchen 
diefes Werfes fo weit, daß man glaubte, es Hätte ohne 
Erkentniß des Chriſtenthums nicht ſo geſchrieben werden 
koͤnnen, und wolte fo gar eine Geneigtheit zur chriſtlichen 
Lehre bey dent Kaifer finden, Es find auch Briefe un: 

ter 
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ter Antonins Namen vorhanden, an deren Richtigkrit 
doch gezweifelt wird. | | 
Ausgaben. 

M. Antonini de rebus fuis, five de iis, quaead 
fe pertinere cenfebat, libri XII. Graece & latine, 
cum commentariis & ex editione Thomae Gata- 
keri: acceflere huic tertiae editioni _Andr. Dacerüi 
annotationes feledtiores, ex Gallico latinitate do- 

natae; nec non Marci Antonini vita; cura & ſtu- 
dio Georgii Stanhope. Londini, 1707. 4. 
©. Catal. de M. de Boze, p. 71. 

Gatakers Ausgabe ift zuerft zu ondon 1652. 4, und 
in feinen operibus criticis, Trai.ad Rh. 1698, fol. 
'berausgefommen. Sein Commentarius ift voll von 
den gelehrteften Anmerfungen. 

- libri XII. eorum, quaedefeipfo ad fe ipfum 
fcripfit,ad exemplar Oxonienle 1704 recufi. Intro- 
dudtionem ad philofophiam. Stoicam cx mente 
M. Antonini praemilit Joan. Francifcus Buddeus. 
Vitam reeenfuit criticisque obfervationibus illu- 
ftravit Chriftopborus Wolle. Lipfiae, S.B, Walther, 
1729. 8. 

Die Anmerfungen über den Tert find von dem orfors 
bifchen Herausgeber felbft, und einige von Gatafer und 
Dacier. Die englifche Ausgabe ift zu Glaßgow, 1744, 
nachgedrudt. | | 

Reflexions morales de ’Empereur Marc Anto- 
nin, avec des remarques de Mr. & de Mad, Da- 
cier. Seconde edition, ou l’on a mis les Remar- 
ques fous le Texte. To.I,II. A Amfterd. Abr. 
Wolfgang, 1691. 8 

Diefe Meberfegung ſiehet in Hochachtung. 
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Des tömiſchen Kaiſers Marcus Aurelius Antoni⸗ 
me, erbauliche Betrachtungen über ſich ſelbſt. Aus dem 
Sriechifchen überfegt, und nebft kurzen Anmerfungen, auch 
nit feinem geben vermehret, durch Johann Adolph Hofe 
nann. Dritte Auflage. Hamburg, bey Zelginers 
Bitwe, 1735. 8. 

S. Cat, Bibl, Bun, To, 1. a 


CCLXXVIL 
Adrianus. 


um das J. 180. 
woerläffi ige Nacht. 2 Th. II. ©. 45. 
eben und Schriften. 


‚pprianus, aus Tyrus in Phönicien, ein Sophifte, war 
ein Scyüler des Herodes Atticus, und fein Machfols 
er auf dem Lehrftuhl zu Achen. Ben dem Kaifer An⸗ 
ninus fund. er in Hochachtung , und bey dem Kaifer 
ommodus wurde. er Geheimfchreiber. Unter den So. 
Hiften war fein Anfehen fo groß, daß er Yons oder ma- 
us genennet wurde. Er ftarb zu Rom. Von feinen 
Teden find einige Stellen vorhanden, welche Leo Alla 
118 herausgegeben hat, 


In Excerptis Graecorum Sophiftarum & rhe- 
torum. Romae, 1641. 8. p. 238. 


_ CCLXXVIL 
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sa 9 8 Ä 
CCLXXVIIE 


Phrynichus. 
um das % 180. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Ih. Il. ©. 416. 

Se, Ceben und Schriften. - 
yyPrpmichus Arabius, ein Sophifte aus Birhynim 
blühete unter dem M. Antoninus und Commodut 
Diefem eignete er ein großes Werk zu, welches aus fit 
ben und dreyßig Buͤchern beftand , ‚die Photius bis au 
eines gelefen harte, und muewozeun voßısian , Maqq 
der Redekunſt, betitelt waren. Hievon iſt nichts vorhan 
den, aberein anderes Werk unter dem Titel Eclogaen- 
minum & verborum atticorum in zwey, oder nad) d 
nigen Abtheilungen, in drey Büchern. | 
Ausgabe, Fe 
Phrynichi eclogae nominum & verborum At 
corum, cum verfione latina Perri Joannic Nur 
nefii & eiusdem ac Davidis Hoeſchelũ notis: ut& 
notis Fofephi Scaligeri in. Phrynichum & Numeli 
notas. Curante Joanne Cornelio de Pauw, qu 
notasquoque ſuas addidit. Traiecti ad Rhen, p 


J. Evelt, 1739. 4. — 
Nunneſius Ausgabe iſt zu Barcelona, 1585. heraus 
gekommen, Hoͤſchels ift zu Augfp. 1601. und Scaliger? 


- Anmerkungen eben daſelbſt 1603, 4. gedruckt. 


} 
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Bu; 2 2 
CCLXXIX. | 
Marimus. 


nach dem J. 180. | 
uvetlaͤſſ. Nachr. Th. 1. ©. 417. 


Leben und Schriften. en 
aximus, von Tyrus, ein Sophifte und platonifcher 

Philoſoph, lebte zu den Zeiten der Antoninen und 
es Commodus, unter welchem er nach Rom kam. Es 
ndeimund vierzig Meden, Acyor, dierskeis, von dem 
Naximus vorhanden, die in den Handfchriften in vers 
hiedener Ordnung ftehen. Aus der wichtigen Berfchies 
beit Der Handfchriften in vielen Stellen, welche niche 
on den Abfchreibern herrühren fan, ſchließet man, Ma- 
imus babe eine wiederholete Ausgabe gemacht, worin 
: vieles beffer und zierlicher ausgedrückt, auch die Schlüffe _ 
erbeffert habe. Man erhebet des Marimus zierliche Bes 
dſamkeit, und Caſaubonus nennet ihn mellitifimum 
latonicorum. Gegen den Vorwurf des Stolzes und 
er Einbildung auf feine mannigfaltige Gelehrfamfeit und 
Seredfamfeit,hat es ihm nicht an einem Bertheidiger gefehler. 

| - Ausgaben. 
Maximi Tyrii philofophi Platonici Sermones 
ve difputationes XLI. Graece'nunc primum edi- 
ıe, Ex officina Henrici Stephani Parifienfis typo- 
raphi, 1557. 8. — — „ ex Cosmi Paccii 
'chiep. Florent. interpretatione, ab Henrico Ste- 
Dane quamplurimis in locis emendatae. ib. eod. 8. 
Der Grundtert iſt nach zwo Handfchriften, des Ar⸗ 
old Arlenius und Koh. Stracelius, gemacht, und am 
nde fteßen einige caftigationes, — 

— 3, da dif- 
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IS Zu Ä Marintus, 


diſſertationes philofophicae, cum interpre- 
tatione & notis Danielis Heinfü hac fecunda edi- 
tione emendatioribus. Acceffit Alcinoi in Plato- 
nem introdudtio. Lugd. Bat. ap, J. Patium,1614.8. 
Hein ſius bat ſich der parififchen und einer ‚pfälzifchen 
Handſchriſt , und des Stephanus Arbeit bedienet. "Bey 
der erften Ausgabe, 1607. ftehen noch Fragmenta Py- 
thagoreorum cum verfione Gusl. Canteri, und 
Apuleius de Deo Socratis. Ä 
: un. Aiffertationes. Ex interpretatione Damielis 
Heinfii: - Recenfuit & notulis illuftravit Foannes 
- Davifius. Cantabrigiae, ex oft. J. Hayes, imp. 
Al. Bosvile, 1703. 8. 1 - 
Iſt nach des Heinſius Ausgabe, Lugd.B. 1614.8. ges 
macht. Die eritifchen Anmerfungen find, außer einigen’eiges 
nen, aus verſchiedenen Schriftftellern zufammen getragen, 
‘ die übrigen betreffen die philoſophiſche Hiftorie und Lehrfäge: 
- differtätiones, ex recenfione Joannis Davi- 
fü. Editio altera, ad duos codices MSS. ‚locis 
quam plurimis emendata, notisque locupletior;- 
bus audta. Cui accefferunt Fer. Marklandi anno- 
tationes. Londini, exc. Gul. Bowyer, fümptibut 
Societatis ad literas promovendas inftitutae, 
1740. 4° — ——— | 
gJohann Ward hat dirfe Ausgabe, welche von der 
vorhergehenden ganz verfchleden ift, nad) Davies Tode 
aus beffelben Handſchrift beforge.. | 
Des Marimus Tyrius philofophifche Neben. Ans 
dem Griechifchen uͤberſetzet duch Chriſtian Tobias 
Damm. Berlin, A. Wever, 1764.8. | 


/ 


* 
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CcCxxx. 
Pollur, 


| nad) dem J. 180, 
Zuverläff. Nachr. Th Il. ©. 420. 


Reben und Schriften. 

lius Pollur, aus Naucratis in Egypten, wurde von 
‚feinem Vater in der Eritif unterwiefen, und begab fich 
auch in des Sophiften Adrianus Unterricht. Er harte 
eine feine Stimme, die dem Kaifer Commobus fo wohl ges 
fiel, daß er ihn vornemlich deswegen zum Lehrer der Mes 
defunft zu Athen feßete, wiewol er auch-diefen Fürften uns 
errichten mufte, und ipm, ehe er noch Kaifer war, fein 
Wörterbuch zuſchrioab. Diefes Werf, evouxsixov, beſtehet 
inzehn Büchern, worin er aus allerley Schriftftellern die 
berfchiedenen Wörter gefamler, womit einerley Sache von 

hnen bezeichnet und ausgedruckt worden, 

Ausgaben. 

Julii Pollucis Onomatticon, decem libris con- 
tans: e MSS, codd, bibliothecarum Palatinae at- 
jue Auguftanae; variis item doctorum virorum 
ucubrationibusquanta fieri potuit diligentiaemen- 
latum; füuppletum quoque nonnullibi, & illuftra- 
um. Adiecta interpretatio Latina Rodolphi Gual- 
heri, locis quamplurimis melior facta: indices 
tem novi prioribus locupletiores; & notae, ftudio 
tque opera Wolfgangi Seberi. Francof, Cl. Mar- 
e, &c. 1608. 4, 

Seber hat dem Pollur dieerfte nörhige Huͤlfe geleiſtet. 

-—- Onomafticum Graece & Latine. Poft egre- 
iam illam Wolfgangi Seberi editionem denug 

Kt a im- 


516 Dollur. Theophilus. 


inmane quantum emendatum, ſuppletum, & il- 
luſtratum, ut docebunt Praefationes. Praeter W. 
Seberi notas olim editas; accedit Commentarius 
doctiſſimus Gothofredi Jungermanni, nunc tandem 
a tenebris vindicatus. Itemque alius Joachimi 
Kühnii , fubfidio codicis MS. Antverpienfis; va- 
riantium ledtionum Ifaaci Vofzi;, "Annotatorum 
Cl. Salmafıi & H. Valefii, &c. concinnatus. Omnia 
contulerunt, ac in ordinem redegerunt, varias 
— lectiones easque infignes Codicis Falcken- 
urgiani, tum & fuas Notas adiecerunt, editio- 
nemque curaverunt, jeptem quidem prioribus 
libris Job. Henricus Lederlinus, & poft eum xæÜ-· 
liquis Tiberius Hemfterbuis, Cum indicibus no- 
vis, iisque locupletifimis, Amſtelaedami, x 
off. Wetfteniana, 1706. fol. —— 
‚Der weitläuftige Titel zeiget die Einrichtung und Bes 
ſchaffenheit diefer Ausgabe völlig. u 


CCLXXXI. 
Theophilus. 


um das J. 181. 
Zuyerlaͤſſige Nechtichten Th. P. S.-23. 


Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſt ory. 
Part. Il. Vol. Il. P. 425 - 452 .. 


Reben und Schriften. F 

gheophilus wird insgemein für einen Heiden, wahr: 
fheimlicher aber für einen Juden von der Secte ber 

- Sadducäa gehalten, weil Theophilus zwar von fich.ber 
kennet, Daß er die Auferſtehung der Todten nicht geglau⸗ 


2 4 


Anno Chr. ıgı. 5u7, 


bet, aber niemals ſagt, daß er dem Goͤtzendienſt ergeben 

geweſen ſey, im Gegentheil die Juden ſeine Vorfahren 

heißet, und den Abraham unſern Erzvater, und den 

David unſern Vater nennet. Durch aufmerkſames Le— 

ſen der heiligen Schrift wurde er zum Chriſtenthum bewo⸗ 

gen, und gelangete um das J. 169 auf den biſchoͤflichen 

Stuhl zu Antiochia, welchen er nach einigen dreyzehn 

Jahre, nach andern aber ein und zwanzig Jahre beſeſſen hat. 

Kurz vor feinem Tode hat Theophilus feine drey Bit- 

cher von dem Glauben der Ehriften, an den Autolys 

eus, einen gelehrten und mwahrheitsbegierigen Heiden, ge: 
fhrieben. Man hat bemerfet, daß das erfte und britte 

Buch nicht ganz fen. Lactantius beritelt das dritte Buch 

- de temporibus, meil es eine kurze buͤndige Zeitrechnung 

vom Anfang der Welt bis auf den Kaiſer M. Aurelius 

Verus enchält. Die unter Theophili Antiocheni Namen 

befante libri quatuor Commentariorum find von eis 

nem jüngern Schriftiteller diefes Namens, und verrathen 
ihr Alter durch viele aus dem Cyprianus und Hieronymus 
genommene Stellen, und die Erwähnung der Mönche. 

* Ausgaben. | 
Man fchlage den Art. Zuftinus der Märtyrer nach. 
Theophili ad Autolycum libri tres, Graece ad 

fidem codicis MS. Bodleiani & ex parte regii Pa- 

rifienfis denuo recogniti, & pluribus in locis ca- 
ftigati, verfione latina frequenter emendata, notis- 
que tum aliorum tum fuis inftrudti a Io. Chpb. 

Wolfo. Hamb. ap. Theod. Chrift. Felginer. 1724.8. 
Des H. Theophili — drey Bücher an Autelncum, ei. 

nen gelehrren Heiden: darin der Aberglaube befchämer und 

die hriftliche Religion befchliget wird, aus dem Griechi— 
ſchen überfeget, auch mit einer Vorrede und Anmerfun: 
Kt gen 


BB Speopfius Ariſtides. 


gen vermehret, von Guſtav Chriſtoph Hosmann. 
Hamburg, 1729. 8. 
S. Stolles Nachricht von den Kirchenvaͤtern P. 76. 


CCLXXXI. 
Ariſtides. 
geb, im J. 129. geſt. im J. 133. 
Zuverläffige Nachrichten Th. II. ©. 426. 


Leben und Schriften. 

gelius Ariftives, aus Adrianopel in Bichynien, ober, 
wie diefe Landſchaſt vorher hieß, Myſien, iſt imf, 
129 geboren. Ex hörete bie berühmteften Redner ber 
bien Zeit, unter denen er felbft zu einem vortreflichen Redner 
erwuchs. Er hielte ſich zu Smyrna auf, und bewirkete bey 
dem M. Aur. Antonin'ıs, dem er um das J. 176 befant wurs 
de, die Wiederaufbauung der Stadt Smyrna, die durch 
ein Erdbeben war zerftöret worden, wofür ihm die Eins 
wohner bey den Tempel des Aefeulapius , deffen Priefter 
er war, eine Statue von Erzt feßeten. In feinem Va— 
terlande war er Priefter des TYupiters, und von. dem K. 
Antoninus und feinem Sohn Commodus erhielt er die Bes 
freyung von öffentlichen Dienften zur Belohnung feiner 
DBeredfamfeil. Don feinen großen: und vielfachen Reifen 
belehren ung , fo wie von feinem Aberglauben, feine vorhan. 
dene Schritten. Sie beſtehen in zwey Büchern, de.ci- 
vili & fimplici dietione, rexvav $nrogixov, und drey 
und funfzig Reden, die zu feiner Zeit für Meiſterſtuͤcke 
angefehen wurden, worin man alle die redneriſchen Eigen. 
fchaften fand, welche man beym Plato, Thucydides und 

Demoſthenes bewunderte. | - 
Aus 


ö— —— EEE. A 


Anno Chr, 189. 59 


Ausgaben. 

Aeli Ariflidis Orationum tomi IH. — 
Gul. Cantero. Adiunximus varias eiusdem Gulit 
elmi Canteri, & aliorum lectiones, ledtoris iudi- 
cio examinandas. Una cum indice duplici: ah 
tero gnomologiarum : altero rerum & verborum, - 
eoque locupletiffimo. ap. Paul, Stephanum 1604. 8. 

Canter ift der erfte, welcher die Fehler der vorherge⸗ 
henden Ausgaben mit Hilfe Jo. Aurat, und einer Hands 
ſchriſt, gröftentheils gehoben bat. 

—- Opera omnia, Graece & Latine, induo Vo- 
Jumina diftributa, cum notis &. emegdationibus 
Gul. Canteri, Triffani, Palmerii, T. .„Fabri, 
— Normanni, & Lamb. Boſii. Adiun- 

is inſuper veterum fcholiis & prolegomenis So- 
patri, Apameenfis, aberroribus ut plurimum re- 
purgatis. Graeca, cum MSS, codicibus variis & 
praeftantiffimis collata, recenfuit, & obfervationes 
fuas adiecit, Sam. Feb. Oxon. etheatr. Sheldon. 
1722. 4. 

Jebb hat eine große Anzahl Hanbdfehriften zum Ges ⸗ 
brauch. gehabt, auch glückliche Muthmaßungen beygebracht. 


CCLXXXIII. 
Sertus. 
um das J. 193. 


zuverlaſſige Nachr. Th. II. ©. 430: 


| Leben und Schriften. 
Sertu⸗ Empiricus wird insgemein fuͤr einen Africaner 
gehalten eo * ar’ * Vaterland Inbien entge⸗ 
gen, 


520 Sertus. 


gen, deſſen Namen er aber verſchweiget. Man verwech⸗ 
fett ihn faͤlſchlich mit dem Lehrer des Antoninus, dem 
Stoifer, Sertus aus Chäronea, da er obngefehr ein 
‚Halb Yahrhundert jünger, als diefer war, und unterbem 
Commodus oder erft unter dem Severus geblühet zu ha 
ben fcheinet. Er war ein Arzt, und der Secte der Em 
pirifer zugethan, ob ihn ſchon einige zu einem Methodi— 
ften machen wollen. Die Schriften des Sertus bu 
treffen die pyrrhoniſche, eder die zweifelnde, Icepticam, 
Philoſophie, welche er in ein helles Licht gefeget, und mit 
großem Wige verrheidiget hat. Sin feinen Inftitutioni- 
bus Pyrrhoniis, deren drey Bücher find, giebt ei 
nen ordentlichen Entwurf der Lehrſaͤtze dieſer Secte, mb 
hen erin feinen eilf Büchern gegen Die mathematicos, 
oder Lehrer der Künfte und Wiffenfchaften, weiter ausſih 
ret und die Meinungen derfelben beſtreitet. Die breves 
difputationes, welche im dorifchen Dialect gegen bie Sch 
ptiker gefchrieben find, koͤnnen nicht ohne Thorheit unfern 
. Sertus, deffen Werfen fie zuweilen in Handfchriften ang 
henget worden, zugefdyrieben werden, 
a . Ausgaben. 

Sexti Empirici opera, quaeextant. Magnoil- 
genio fcripti Pyrrhoniarum hypotypoſeon libri lll. 
Quibus in tresphilefophiae partes acerrime inqui- 
ritur, Henrico Stephano interprete: Adverlüus ma 
tbematicos, hoc eſt, eös qui difeiplinas prof- 
tentur, libri X. Gentiano Herveto Aurelio inter- 
prete. Graece nunc primum editi. Adiungert 
vilum eſt Pyrrbonis Elienfis philofophi vitam: 
nec non Claudii Galeni de optimo docendi gent- 

‚re librum, quo adverfus Academicos Pyrrhonior 
que dilputat, MS. noftri varias lectiones & z 
j 


“ Anm Chr. ig. sat 
iecturas mafgini infertas operi pracfiximun Pa- 
rinis, Abr. Pacard, 1621. —J 

Diefe Ausgabe tft in eben dem Jahre zu Genen, 1623. 
fol. bey Chouet nachgedruckt worden. 
 — Opera. Graece & latine. Pyrrhoniarum i in- 
ftitutionum libri Ill,cum Henr. Stephani verfione 
& notis. Contra mathematicos, five difciplina- 
rum profeflores, libri VI. contra philofophos li- 
bri V. cum verfione Gentiani Herveti. Graeca | 
ex MSS. codicibus caftigavit, verfiones emenda. 
vit, fupplevitque , & toti operi notas addidit 7. 
Albertus Fahrieius. Lipfiae J. Frid. Gleditfchü 
b. fil, 1718. fol. 

Vermittelſt einiger Handſchriften iſt der Tert vortreflich 
gebeffert, und in den Anmerfungen deutlich) erfläret worden. 

— .difputationes antifceptica® Graece, cum ver- 

fione latina Job. Northii. 
. in Fabrici B.G. lib. 6.c.7. Vol. XII. p. 617. a | 


CCLXXXIV. 


Agathemer. 
nach dem J. 193. 
Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. II. S. 433. 
Leben und Schriften. 
Mothemer Orthonis Sohn, wird von gelehrten Maͤnt 
* nern in bie Zeiten des Kaiſers Septimius Severus 
gefeßet, von anbern aber bis in das fimfzehente Jahrhun· 
dert-hinunter geruͤcket. Man hat von ihm zwey Buͤcher 
einer kleinen Geographie, ureruzuissov rns yenygaPızs 
Ev Errrroun, pporin einige fonft nicht befante Nachrichten 
| 85 | ſtehen. 


se gathemer. Symmachus. 


ſtehen. Er bedienet ſich, außer den aͤltern, des Elan. 
dius Prolimäus, deffen Anfehen bey ihm ſehr groß. ift. 
Ausgaben. 

Agathemeris compendiariae geographiae expofi- 
tionum libri duo. Cura & interpretatione Sam. 
Tennulii. Amft. ap. Joh. Raveflein. 1671. 8. 

Diefe Ausgabe ift aus oh. Jacob Ehiflers Hand. 
ſchrift gemacht, und mit Moten verfehen. 

-—-. iidem Jibri I. Gr. eum eadem verfione 
emendata iisdemque & Far. Gronovit notis. - 

c. Eiusd. Geographia antig. Lugd. Bat. 1697.4, 
- jiidem, cum eadem verfione & notis. 
in 3. Hudfoni Geograph. Gr. min, To. I. 


CCLXXXV. 


Symmachus. 
nach dem J. 193. 
Zuverlaſſ ige LTacht. Th. I. ©. 434. 


Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel ala: 
P. II. Vol, I. p. 688-696: - 


S.eben und Schriften. 6 

Sypmmachus von Geburt ein Samariter, verließ ſein 
Volk und gieng zu den Juden, und wurde zum zwey⸗ 
tenmal beſchnitten. Nachher wurde er ein Chriſt, oder 
eigentlich ein Ebionite. Er hat, nach dem Aquilas und 
Theodotion, eine griechiſche Neberſetzung der Schriften des 
alten Bundes unternommen,dariner nicht ſo mol die Wörte, 
als den Sinn auszubrücden fuchte. Man hat bemerket, 
bag, wenn die Kirchenväter ſich auf das Samatktaniffe 
berufen , fie diefe Lieberfegung des Symmachus at 
| hei 


Anno Chr: 1, 503 


geigen, welche alfo, was bie fünf Bücher: Mofis bereife, 
aus dem Samaritanifchen gemacht zu feyn fiheine. Die 
voch übrigen Stüce findet man am beften gefamlet in 
Bernh. de Montfaucon Hexaplis Origenis, ‚Pa: 
rif. 1713. 
und eine Probe beym | 
Fabricius B, G. lib, 3. e. 12, 29 10. Vol.2. p. 347. 


CCLXXXVI. | 
Juda. 
geb. im J. Chr. 120. geſt. im J. 193. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II.S. 435. 


. Reben und Schriften. 
uda, ein berühmter jüdifcher Mabbine, Hat die Gas 
kiläifche Stadt Sephoris, oder Dio- Cäfarea, zum 
Vaterlande. Der Tag feiner Gebure fält nach) der Zus 
ben Borgeben auf ben Tag des Todes des R. Akibha. 
Diefer gefchah im 120 Jahr nach Chriſti Geburt, Ya» 
nage feget das J. 135. Er lebte unter den beyden Anto⸗ 
ninen und dem Commobus, unter dem erin den fünf 
lezten Jahren feiner Regierung geftorben iſt. Juda ftes 
bee wegen feiner befondern Gelehrſamkeit und außerordent. 
lichen Liebe zur Tugend bey den Juden im gröften Anfehen. 
Leztere hat ihm den Beynamen bes Heiligen, hakkadofch, 
erworben. Er hat ſich vornemlich durch die Samlung 
der muͤndlich fortgepflanzten Lehren, MWWD MD 
Mifchnajoth, devregweis, lex fecundaria, berühmt 
‚gemacht, die er vor dem Untergange und dem Berberben 
zu erretten aus dem Privar: Memoriahien der jüdifchen 
lehrer in ein Werk zu ſamlen angefangen; und im. Chr. 
189 


Ei X. Juda. 


189 zu Stande gebracht hat. Sie beſtehet aus ſechs Thei⸗ 
Jen,und die darin enthaltenen Geſetze betreffen, 1) die Fruͤchte, 
3) die Felle, 3) die Weiber, 4) bie von Menfchenund . 
Vieh gefchehene Schaden, 5) die Opfer, und 6) bie Rei⸗ 
vigung. 
Ausgaben. 

Miſchnajoth cum eommentario R. — 
Iſaacidae, & expoſitione R. Jacob Schemuehis 
ben Chages fub titulo OH YY arbor vitae, quae 
colleta et exR. Mofe Maimonide, R. Schim- 
fchon, R. Bartenora, & Tofephoth Jom Tov, 
&c. Tomi VI. Liburni, ap. Jedidjam b. R. iſnae 
Gabbai. 1652-1656, 8. u 

©. Wolf. Biblioth. Ebr, P.H. p. 884.. 
Dieieſe Ausgabe ſtehet bey den Juden in großem Were 

ehe, und iſt deswegen zu Berlin, 1717. in eben po viel 
Baͤnden nachgedruckt. 

Miſchna ſive totius Hebracorum | juris, rituum, 
antiquitatum aclegum oralium (yRema, cum 
clarifimorum Rabbinorum Maimonidis & Barte- 
norae eommentariis integris, quibus accedunt va- 
riorum audtorum notae ac verliones in eos, quos 
ediderunt, codices. . Latinitate donavit ac na 
tis-iluftravit Guil. Surenhufius. Pars I, Amftel. ap. 
Gerh. & Jae. Borftium, 1698. P. II. ib. 1699. 
P. III. ib. 1700, P. IV. ib, 1702. P. V. ib, eod. P. VI. 
ib. 1703. fol, 

Surenhuſius Hat durch bie Müpe z — er an die⸗ 
fe Ausgabe gewendet, großen Dank verdienet. Die Feh⸗ 
fer, welche er begangen, verdienen um fo mehr Entſchul⸗ 
digung, da er an feinem Fleiße nichts mangeln laſſen, und 
feine Arbeit den ai ee Kabbinen zur Prüfung über: 
geben bit. Miſch⸗ 


Mifchnah, oder der Tert des Talmuds, das ift, Sama 
fung. der Auffäge dev Xelteften, und mündlichen Ueberlie« 
ferungen oder Traditionen, als ber Grund des heutigen 
pharifäifchen Judenthums, I-VI Theil. Aus dem He: 
bräifchen überfege, umfchrieben und mit Anmerfungen er: 
läutert von Johann Jacob Rabe, Onolzbach, 3. Ch. 
Poſch, 1760 » 1763. 4 


CCLXXXVIL. 
Aurelianus. 


vor dem J. 200. 
Zuverläffige Nacht. Th. II. S. 438. 
Leben und Schriften. 

| Caͤtu⸗ Aurelianus, ein mehr feiner Schriften, als 

feiner $ebzeit nach, befanter Arzt, wird von Con: 
ring in diefes Jahrhundert gefeger, von Th. Reineſius 
aber in das fünfte Jahrhundert verwiefen , wiewol derfelbe 
fo wenig einen tüchtigen Grund dazu hat, als der erftere, 
Aurelianus ift von Geburt ein Africaner, aus der Stabt 
Sicca, und verräth fein Vaterland auch) in feiner harten, 
fehroülftigen und vermirreten Schreibart. Seine vorhan⸗ 
denen Bücher beftehen in den libris V. tardarum five 
chronicarum paffionum, und libris III. celerum 
five acutarum paflıonum, Aurelianus bat fie aus 
den griechlichen Aerzten zufammengetragen, unter Denen er 
vorzüglich dem Soranus folger, fo daß man ihn deswe⸗ 
gen unter die methodiſchen Aerzte rechnet. Man hält ihn 
wegen der forgfältigen Befchreibungen der Krankheiten 
hoch. 


Aus⸗ 


26 Aurelianus. Hermias. 
| Ausgabe. - 


Caelii Aurelieni Siccenfis ‘de morbis aw. 
tis & chronicis libri VIII. Soli ex omnium 
methodicorum fcriptis fuperftites. Fo. Conra- 
‘dus. Amman-M. D. recenfuit, emaculavit no- 
tulasque adiceit. Accedunt feorfim Theo, 
Janf]. ab Almeloveen in Caelium Aurelianum no 
tae & animadverfiones tam propriae, quam quas 
ex doctor. viror. Jucubrationibus hinc inde col. 
legit; ut & ejusdem Lexicon Caelianum. _Cum 
indicibus locupletiffimis. Amftelaedami, ex of- 
ficin. Werften. 1709. 4. 5 

Diefe Ausgabe ift nad) drey Altern, die zu Baſel 15%. 
fol. zu Paris 1533. 8. und Lion 1567. 8, gedruckt find, 
gemacht. Aus der leztern find einige ausgefuchte Anmer: 
fungen übergetragen. Handſchriften find nicht dabey ge 
braucht. Man hat im J. 1722. und 1755. Machdrüde 
von diefer Ausgabe aus eben derfelben Druckerey erhalten, 


CCLXXXVII, 
Hermiad. 
vor dem J. 200. _ 


BSuverläffige Nacht. Th. II. ©. 441. 
Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory, 
P. il. Vol. II. p. ss5. 

Beben und Schriften. | 
F mias, ein Kirchenſcribent, iſt unter denen , meldt 
2) feinen Namen führen, der unb>Fantefte. Man 
weiß nichts von feiner Lebzeit und von feinem Stan, 
Die von ihm vorhandene Schrift zeiger, daß er zu m 


Zelt gelebt, da das Heidenthum noch "im Flor geweſen, 
und daher hält. man für wahrſcheinlich, daß er gegen das 
Ende des zweyten Jahrhunderts gelabt habe. In der er: 
wähnten Schrift, die irrifio gentilium philofopho- 
rum betitelt iſt, beſpottet er die widerftreitenden Meinuns 
gen der Philofophen von den Grundfägen der Dinge, von 
der. Seele und von GOtt. Sein daraus gegogener Schluß 
ift aber zu ſophiſtiſch. e | 
Ausgaben. 

Man ſehe den Art. Juſtinus Martyr und Tatianus. 

Hermiae philoſophi irrifio gentilium philoſo- 
phorum, Gr. & Lat. ad.duos codices Ronıanos 
collata, cum notis Prudentii Marani. | 

c. Eiusd. Juftino. Hag. Com. 1742, fol. 

—_- gentilium philofophorum irrifio, cum. ad- 
notationibus Hier. Wolfi, Thomae Galei, Wilh, 
Worthii fuisque, graece in ufum praeledtionum 
feparatim edidit Jo. Chriftopb. Dommerich. Halae, 
C,H. Hemmerde, 1764. 8. | | 
Dem Herausgeber it Marans Ausgabe nicht befant 
jgivefen. | | | 


 CCLXKKIK. 
Lucianus. 
dom J. 122 200. 
zuverlaͤſſige Nachrt. Th. II. S. 443. 
| Leben. or 
ꝛucianus hat zur Vaterſtadt Samofata in Syrien, und 
lebte innerhalb dem Jahre Hundert und zwanzig und 


em Ende bes zweyten Jahrhunderts, und die Jahre ſei 
— | ner 


528 Lucianus. 


ner Blüte fallen in bie Regierung ber Anteriinen und bes 
Commobus. Er wurde von feinem armen Vater der 
Bildhauerfunft gewidmet, weil ihm aber fein Lehrmeiſter 
zu hart begegnete, fo verließ er denfelsen, gieng nad 
Antiochien , legte fich auf die Gelehrfamfeit, und gab ei. 
nen Sadjwalter ab. Er wurde aber dicfes Amts bald 
überdrüffig, da es ihm hierin nicht gelingen wolte, weil 
er die unanftändigen Künfte feiner Collegen verabſcheuete, 
und ergab fich daher bioß der Beredfamfeit, in weicher er 
feine Stärfe in verfchiedenen Laͤndern zeinete. Auch Diele 
Kunft verließ Lucianus, da er zu viel Eitelkeit darinnen 
entdeckte, und waͤhlete fih, nad dem Beyſpiel de⸗ 
Socrates, denjenigen Theil der Phitofophie, der 
. Sitten der Menfchen beflert, welchen Inhalt feim 
mehreften Schriften haben. Lucianus verachtete 
das Laſter, und ftellete die Thorheiten und den Eigen 
dünfel der Philoſophen feiner und der vorhergehenden Zei 
‚ten in ihrer Blöße dar. Dieſes geſchah oftmals nicht 
Bitterkeit, wodurch er fi) ‘bey ben Alten und 
Meusrn in den Verdacht der Gottesverleugnung brachte, 
Davon er aber von andern loggefprochen wird , obfchon im 
übrigen nicht geläugnet werden Fan, daß er fic) zu fehr 
auf die epffurifche Seite geleget, mit denen er die Unftetb» 
lichkeit der Seelen läugnete, und bie natürlichen Dinge 
nicht für ſchaͤndlich hielte, wodurch es gefchehen, daß er 
in ſeinen Geſpraͤchen der Schamhaftigkeit zu nahe . 
if. Dos Vorgeben, daß er ein Chriſt geweſen, 
leget ſich durch ſeine geringe Kentniß der Bere de 
Ehriften, weldye er mit der Juͤdiſchen vermenget. Unter 
der Regierung des Marcus Antoninus vermaltete er einen 
Theil von Egppten. Daß er wäre von den Hundene⸗ 
riſſen worden, ift eine Sabel. . 
| Scril 
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Schriften. 

In den Schriften des Eucianus ift fein beftändiger, 
nur felten ins matte fallender, Scherz, fein Witz, feine 
Gelehrſamkeit, feine zierliche attifche Schreibart, da er 
fein geborner Grieche war, von je ber bewundert wors 
den. Unter dergroßen Menge berfelben hat man folgen- 
den einen Vorzug beygeleget: Timon five Mifanthro- 
pus; Er ſchildert darin mehr als eine Art Schmeichler, 
und den übel gemachten Gebraud) des Reichthums; Pro- 
metheus five Caucafus; Dialogi Deorum, und ma- 
rini, erzählen die fchönften Fabeln, und verlachen die 
unanftändigen Erfindungen der Dichter, dialogi mor- 
tuorum, welche der unvergleichliche Fontenelle fo glück. 
lid) nachgeahmet bat; Charon five contemplantes, 
den nad; dem Urtheil des du Soul, wegen der ftrenge 
darin beobachteten Keuſchheit, die Unfchuld felbft ſicher 
in die Hände nehmen fan; Vitarum auctio, worin er 
‚die Eitelkeit und Laſter der philofoppifchen Secten ſchildert; 
Pifcator, vel revivilcentes, ift eine Bertheidigung des 
vorhergehenden Gefpräches; De mercede condudtis 
potentium familiaribus; Jupiter confutatus und 
"Jupiter tragoedus zeigen die Blöße des Aberglaubeng 
und ber heidnifchen Götter, Für zweifelhaft werden ges 
haltın: Halcyon, der dem Afademifer Plato oder $eo 
beygeleget wird; Menippus; de aftrologia; Amo- 
res; de Dea Syria; Demofthenis laudatio, wo ber 
ſ. Gesner eine verfegete Stelle zuerft in ihre gehörige Ird- 
nung gebracht hat; Cynicus; Pleudoiophifta; Phi- 
lopatris, von weldyem Gesner in zwo Streicfchriften 
dargerhan hat, daß er nicht vom Lucianus feyn koͤnne, 
und vielleicht einem jüngern Manne diefes Namens zuge: 
hoͤret, melcher mit dem Kaifer Julianus befant war, und 

sl von 
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von welchem ein Brief an ihn noch vorhanden iſt; Cha 
ridemus; Nero; Ocypus. 


Ausgaben. | 

Lwiani opera omnia in duos tomos divila 
Johannes Benedifus ex antiquis libris, locorun- 
que fenfu emendavit: latinam verfionem itareco- 
gnovit, ut maxima ex parte propriam fecerit 
Editio purifima, cum indice locupletiſſimo 

Salmurii, typ. Petr. Piededii, 1619. 8. 
DBenedictus bat nicht angezeiger, was er aus Kant 
fihriften, over aus dem Kopfe gebeffert hat. Unter im 
Fleinein Ausgaben ift diefe in Anfehung der Nichtigkeit 

Druces die befte, | | 
--- Opera. To. I. II. Ex verfione Foannis Be 
nedicti. Cum notis integris Joannis Bourdehti, 
Jacobi Palmerii aGrentemesnil, Tanqquilli Fahr 
Aegidii Menagii, Francıjei Guieti, — Geor- 
ii Gracvii, Jacobi Gronovii, Lamberti Barlkı, 
Jacobi Tollii, & feledtis aliorum. Accedunt i- 
edita fcholia in Lucianum, ex Bibliotheca aa 
Vofii. Amftelodami, ex typogr. P. & I, Blaeu, 
prott, ap. Wolfgang, Janflonio- Waesbergios & 
1697. 8. | 
Diefe Ausgabe ift die fehlerhaftefte unter alfen.. DH 
griechifchen Scholien und die Anmerfungen der Gelefrtit 
erhalten noch ihren Wehre. Joh. Elericug ift Sau 
geber. 1 | ' 
--- Opera, Cum nova verfione Tiber. Henfe- 


—F — * 
kufii, & Jo. Matthiae Gefneri, graecis [cholüs, ie. 
notis omnium proximae editionis comment‘, 


rum, additis Jo. Brodaei, Fo. Jenſii, Lud. Ruft- 
i | 1 
| 
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ri, Lamb. Boſii, Hor. Vitringae, Joan. dela Faye, 
Ed. Leedes, aliisqueineditis, ac praccipue Mofıs 
Solani & I. M. Gefneri, Tomus 1. cuius priorem. 
partem fummo ftudio curavit & illufravit Tibe- 
rius Hemſterhuſius. Ceteras inde partes ordinavit, 
notasque ſuas adiecit Foannes Fredericus Reitzius. 
Amftelodami, fumptibus Jacobi Wetftenii, 1743. 
To.Il, Il. ib. eod. 4, 

Die Arbeit des Hn. Hemſterhuis bey der Ueberfegung 
geher nur bis "Tom. I. p.525, ober die Abhandlung von . 
Dpfern Das übrige hat man dem ſ. Gefner zu verdan- 
fen, deſſen vieljädrige Bekantſchaft mit dem Pucianus 
eine folche vortrefliche Ueberſetzung der Welt geliefer: , wie 
man fie bey allen Schriftftellern wuͤnſchet. Die Sam: 
lung der verfchiedenen Sefearten Hat man vornemlich dem 
Mofes du Soul zu danken, welche nachher vom Herrn 
Heiß berichtiget und vermehret worden find. 

Index verborum ac phrafium Zuciani, five Le- 
xicon Lucianeum, ad editiones omnes, maxime 
noviflimam Wetftenianam, concinnatum a Car, 
Conrado Reitzio. Traiecti ad Rh. ex typ. Herm. 
Befleling. 1746. 4. A | 

R Mr * 

Colloquia ſelecta & Timon, Geberis Thebani 
abula, Menandri fententiae morales: graece & 
atine, Colloquia Luciani & Timonem notis il- 
uftravit Tiberius Hemfterhuis, Amftelod, Wet- 
ten. 1708. 12, | un 
‘ Nonnulli e Zueiani Dialogis ſelecti, & in duas 
artes divifi; alteram prius editam , alteram nunc 
dditam: Omnes fcholiis illuftrati ab Edwardo 
eedes. Acceffit etiam, (quod ad hanc rem fpe- 
, — 12 care 
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ctare viſum eſt) quicquid ſeripſerunt ‘Graevim, 
Gronovius, Jenſius, cum nuper tantum editocho. 
liafta Graeco. Londini, R. Clavel, &c. ı7ı0. 8. 

Excerpta quaedam ex Luciani Samof; atenfis ope- 
ribus. Per N. Kent. in ufum 'tyronum, ' Editio 


altera aliquanto audtior & emendatior. Londiri, 
ap. J. Clarke, & J. Rivington, Etonae, ap. jo 


Pote, 1745. 8. 

In den Anmerkungen hat der Herausgeber vornenlif 
darauf gefihen, die idiotismos der Jugend verftändld 
ju machen, Er hat aud) einige Anmerfungen des Ort 
vius und Gronovius, und verfchiedene Leſearten beigi 
get. Die lateinifche Ueberfegung ftehet hinten an. 

- de Somnio, feu vita Luciani, graece & 
tine ex rec. Tiberüi Hemfterhufii. In ufum ſcho 


lae ducalis apud Schoeningenfes‘curavit Fo, Adı 


mus Schier , qui variantes lectiones, notas, & it 
dicem adiecit. Lipfiae & Guelpherb. J. Cph 


Meilner. 1762. $. 


1724. 4- 


--- Macrubii, five de longaevis tradtatus, non 
verſione notisque philologicis inftrudtus diflert 
tione academica a oh. Henric. Majo. — 


S. Cat. Bibl. Bun. To. J. p. 178. 
-Encomium Demoſthenis tianspoſita un⸗ 
pagina, integritati reſtitutum a Jo. Mathis‘ 
nero. Gr, 
in Eiusd. Chreftomath. graec. n.14. =, 
--- "Philopatris. dialogus. Difputationem 3 
illius aetate & audtore praemifit, verfionem# 
notas-adiecit M. Fo. Matthias Gefnerus Jun, 
1 F. Bieleke,, 1715. 8. z 


R Anno Chr, 200, 533 


Die hier behauptete Meinung ift ineiner zu $eip;ig 1730 

gehaltenen Difputation weiter vertheidiget worden. 
--- Auserlefene Schriften von moralifhem, fatirifchem 
und critiihem Inhalte, durch verfchiedene Federn ver: 
beutfchet, und mit einer Vorrede, vom Wehrte und 
Nutzen der Ueberfegungen, ang Licht neftellee, von Joh. 
Epriftoph Gotticheden. Seipzig, B. Ch. Breitkopf, 
1745. 8. 


CERG: 
Galenus. 
geb. im J. 131. geſt. im J. 202. 


Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. II. ©. 452. 


Leben und Schriften. 
| Kraubine Galenus, der berühmtefte unter den alten 
Aerzten nad) dem Hippocrates, hat Pergamus, eine 
wegen der Wiffenfchaften befante Stadt in Flein Afien 
zum Geburtsort, wo er im J. 131. im vierzehnten oder 
funfzehnten Jahr der Regierung des Adrianus zur Welt 
gekommen it. Sein Water Nicon, ein geſchickter Meß: 
fünftler und Baumeifter, und in allen andern Wiffenfihaften 
erfahren, unterrichtete darin feinen Sohn felbft und gab ihm 
“auch fonft noch vortrefliche Lehrer in der Philsfophie, mie 
fie von den verfchiedenen Secten gelehret wurde. Die 
Arzneyfunft trieb er theils zu Pergamus, theils zu Smyrna, 
bey dem Arzt Pelops, worauf er nach einigen Reifen fei: 
nen Aufenthalt zu Kom nahm, und fich dafelbit Durch die 
Ausübung, feiner Kunft, und insbefondere durch die ges 
naue Kentniß der Krankheiten, und glückliches Vorherſa— 
213 gen 
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gen des Erfolgs derſelben, großen Ruhm erwarb. Nach 
dem Zeugniß des Suidas, welchem die meiſten Gelehr⸗ 
ten hierin folgen, brachte Galenus ſein Alter auf ſieben⸗ 
zig Jahre, daß er alſo im J. 200 oder 201 geſtorben iſt. 
Nach eben dieſem Schriftſteller hat Galenus nicht nur me⸗ 
diciniſche, ſondern auch philoſophiſche, geometriſche und 
grammaticaliſche Bücher geſchrieben. Es find von die— 
fen leztern nur etliche vorhanden. Die Anzahl der fümte - 
lichen noch übrigen Schriften beläuft fich an ganzen Wers 
fen und Fragmenten auf hundert und fiebenzig, die Charz 
tier in gewiffe Elaffen gebracht hat. Einige darunter find 
dem Galenus üuntergefchoben, und darunter ſonderlich 
ſolche, welche nur lateiniſch vorhanden find. Bon den äd)« 
ten Werfen beanüge ich mich diefe anzuführen: Paraphra- 
fis exhortationis ad artes, Menodoti Empirici; de 
optima dodtrina contra Favorinum, worin er die 
Grundſaͤtze der Zmeifler widerlegt; quod optimus me- 
dicus fit quoque philofophus; de cognitione & 
medela affectuum; de placitis Hippocratis & Pla- 
tonis; commentarius in Platonis Timaeum; de 
ufu partium corporis humani,; welches Wert er für 
ven. fhönften Lobgeſang auf die Gottheit hält, deren uns 
endliche Weisheit er aus dem Fünftlihen Bau bes Körs 
pers beweifet, und ſich großes Lob dadurch erworben 
hat. Unter den mebicinifchen Schriften gibt Thomas 
Bartholinus den, de locis affedtis, de methodo 
medendi, de fimplicium facultatibus, den Vorzug. 


Austaben, | 

Galeni opera omnia, ad fidem .complurium 
& perquam vetuftorum exemplariorum itaemen- 
data atque reftituta, ut nunc primum nata, at- 
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que in lucem edita, videri poſſint. Tomi V. 
Graece. Bafıleae, Jo. Bebel, 1538. fol. 
Bey diefer Ausgabe haben verfdyiedene Gelehrte ihren 
Fleiß zu ihrer Verbeſſerung vereiniget. 
- opera. Graece & Latine. 
e, Hippocrate per Renatum Charterium. Pa- 
rif, 1679. fol. | 
©. den Art. Hippocrates. 


x 


Biele Schriften des Galenus erfcheinen hier zum er. 


ftenmal, und andere nach Handfchriften verbeſſert. 

- omnia.quae extant, in latinum fer,nonem 
eonverfa. Quibus poftfummam antea adhibitam 
diligentiam, multum nunc quoque fplendoris ac- 
ceffit, quod loca quam plurima ex emendatorum 
exemplarium collatione & illuftrata fuerint, &ca- 
ftigata, His aecedunt nunc primum Con. Gefneri 
praefatio & prolegomena’tripartita, de vita Gale- 
ni, eiusque Hbris & interpretibus. cx Ill. offiein. 
Frobenianae editione. Bafıl. ap. Froben. 1562. fol. 


- Libri aliquot graeei, partim hadtenus non 


vifi, partim mendis repurgati & reftituti, cum 

Annotationibus Fo. Cajt. Scil, de decretis Hip- 

pocratis &-Platonis; de medicamgptis, quae inter 

fe commutantur; '‘Anatomici libri IX. de mufcu- 

. Jorum motu libri II. &c. Balıl..ap, Froben. 1544. 4: 
BD 


— 


©. Cat. Bibl. Gunz. p. 44. \ 


--- Opufculavaria,aD Treod. Goulſtono graece 


recenfita, mendisque quamplürimis repurgata, 
& in linguam latinam clarius, puriusque quam 
antchac , tradudta. Acceffere ab eodem.leftione; 
variae & annotationes criticae. Löndini, typ, Rich. 
Badger, i640. 4. Re | | 
S. Cat, Bibl, Bun, To. J. Vol. I. p.ı79. 
e14 Es 
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Es find in dieſer Samlung: 1. Oratio ad artes & 


medicinam hortatoria; 2. quod optimus medicus 


idem & — ; 3. de optimo docendi ge- 
nere; 4. de fectis; 5. de optima ſecta; 6. de 
. dignofcendis & curandis animi affedtibus; 7. de 
curandis animi erratis; 8. de ſubſtantia natura- 
lium facultatum; 9. quod animi mores (equantur 
temperamentum corporis. 

- de optimo docendigenere, Gr. & lat. inter- 
prete Defid. Erasmo. 

c. Sexto Empirico, Parif. 1621. fol, | 

- libellus, quem ad modum quis animi fui.af 
fedtus dignofcat & corrigat, graece & latine ex ir 
terpretatione, & cum fcholiis Fo. Cafelii, iterum 
edidit Fo. Henr. Acker, Rudolftad. 1715. 4. 

& Cat. Bibl, Gunz. p. 45. 

- de oflibus ad tyrones liber, graece & latine. 
Ferd. Balamio interprete, cum notis perpetuis 
Cafp. Hofimanni. Francof. ad Moen. typ. Wechel. 
ap. eı Schleich. 1630. el. 

©. ibid. ead. - 

--. de oflibus, Graece & Latine, acc. Veſalii. 
MNuii, Heneri Euftachii ad Galeni doctrinam 
exercitationes, ex bibliotheca Fo. von Horne, 
Lugd B. 1665. 12. 

©. ibid.dgad, | 
CCXCI. 
Iren: aus, 
geb, zwiſchen J. 123 2 J. 2 


Zuverläff. Nacht. Th. 1. S 
Nath. Lardner’s Credibility = 4 Gofpel Hiftry 


Part. Il. Vol, I, p. 343 - 403. 
Leben 
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serenaus war aus Griechenland , und hielte fich in fele . 


—J ner Jugend zu Smyrna auf, wo er den Unterricht des 
H. Polycarpus, und eines Unbekanten, welcher in der 


Schule der apoftolifchen Lehrer erzogen war, genoß. Ire⸗ 


naͤus fam hierauf nach Gallien, und war zur Zeit des: 
Biſchofs Pothinus Acltefter der Ricche zu tion, nad) defs 
fen Märtyrertode im J. 177 er aufder bifchöflichen Stuff 
gefeget wurde. In dieſem Amte zeigete er eine große Hei⸗ 
ligfeit und Eifer für die Reinigkeit der Kirche, welcher 
aber von der Liebe geleitet rourdbe. Man weiß wenige ber. 
fondere Umſtaͤnde von feinem Leben, und felbft das Ende 
beffelben ift unbeftimt. Die gemeinfte Meinung ift, daß, 
er im zehnten Jahre der Regierung des Kaifers Severus, 
im %, 202 die Märtgrerfrone erhalten habe. Diefer Um. 
fand ift zweifelhaft. Der h. Hieronpmuß, der die ob» 
fprücye auf ihn häufet, fagt von feinem Märtprertobe nichts, 
und man bat aud) fonft Feine ächte Nachricht von demfel- 
ben, und wufte im fechften Jahrhundert von feinen folchen 
Acten weder zu Lion, noch zu Kom, Bon alten Werken 
des Irenaͤus iſt nichts auf unfere Zeiten gefommen, al 
feine fünf Bücher gegen die Kegereyen, contrahaerefes, 
Oder EAeyXE Kos dvargomns ns Vevdavuns Yrusews 
BıBAs wevre, aber nicht in ihrer Grundfprache, welche 
die griechifche ift, die dazumal in Gallien ſchr gemein war; 
fondern in einer barbarifchen lateiniſchen Ueberfegung , bie 
nicht vor dem fechften Jahrhunderte gemacht zu ſeyn ſchei⸗ 
net. Von der Urfunde dieſer fünf Bücher ift nur das 
erite noch vorhanden, das von dem Epiphaniug faft 
ganz angeführer ift, und von den übrigen nur einige Stuͤ⸗ 
de, en don _ Kicdyenvätern erhalten worden find. 


Us Don 


— 


— 
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Von den verlornen Schriften bat man verfchiebene 
Fragmente, um deren Samlung Grabe, Maſſuet und 
Pfaff fich vorzüglihe Mühe gegeben haben, 

Pe Ausgaben. 

D. Irenaei adverfus Valentini, &fimilium gno- 
fticorum haerefes, libriquinque: Jam tertio dili- 
genti editorum codicum collatione , vetuftiffimi 
etiam magnaeque fidei manufcripti codicis, atque 
‚alterius Vaticani, abinnumeris mendis repurgati, 
& aliquot capitibus audti : Praeterea, omnibus,quae 
apud veteresexftant, Fragmentis Graecis & Lati- 
nis; Item quibusdam S. Polycarpi - fcriptis num 

uam antea editis; denique, univerfis aliorum 
eiusdem D. Irenaei operum , quae reperire licuit, 
partibus locupletati. Cum fcholiis & annotatio- 
nibus ac, Billii, Front. Ducaci, & Fran. Feu- 
ardentii, quibus emendationum ratio redditur, 
obfcura illuftrantur, & quicquid ad antiquitatem 
ecclefiafticam-pertiner, copiofe explicatur. Ac- 
eeffit.quoque Arnobii Catholici & Serapionis Ae- 
gyptii conflidtus, de Deo trino & uno, & duabus 
in Chrifto naturis, nunquam typis excufus. Ad: 
iecta funt ad hanc novam editionem alia quaedam 
Fragmenta Irenaei ex Em. Card. Rupifucaldi Bi- 
bliotheca deprompta, Graece & Latine edita.. Cum 
indice feripturarum, & rerum magis memorabi- 
lium. Lutetiae Parifiorum, 1675. fl. ° 

Diefe Ausgabe ift ein Abdruck der zweyten Ausgabe des 
Franciſcaner Moͤnchs Feuardent, die zu Cöln 1596 ges 
druckt, und eben dafelbft 1625, und zu Paris 1639 mies 
derholet iſt. Die erfte Ausgabe diefes Moͤnchs iſt zu 
Paris 1575 zum Vorſchein gekommen. 

— Con- 
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.i--- Contra omnes haerefes libri V. Textus 
Graeci partem haud exiguam reftituit, Latinam 
verfionem antiquiffimam e quatuor MSS. codicj- 
bus emendavit, fragmenta aliorum Tradtatuum 
deperditorum {ubiunxit, ommia notis variorum. 
& {uis illuftravit Fo. Ern.Grabe. Oxoniae, e theatr. 
Sheldon, impenfis Tho. Bennet, 1702. fl. 
45. Cat. Bibl. Bun. To.lll. Vol.I. p.63. 

Grabe hat bey feinem Fleiß noch eine große Machlefe 
in’ den Irenaͤus übrig gelaffen. +» Außer den Regiſtern 
iſt ein gloflarium latino Graecum von Joh. Potter: 
binzügefommen. 4 | ie 

„.. detedtionis & everfionis falſo cognominatae 
agnitionis, feu contra haerefes libri quinque. Poſt 
Francifei Feuardentii & Foannis Ernefli Grabe re- 
cenfioneni caftigati denuo ad MSS. codices Roma- 
nos, Gallicanos & Anglicanos; nec non ad anti- . 
quiores editiones, & a multis, quibus adhuc fca- 
tebant, mendis expurgati: aucti novis fragmentis 
Graecis; obfervationibus ac notis, copioſiſſimis- 
que Gloffariis, & indicibusilluftrati & locupletati; 
quibus omnibus praemittuntur tres differtationes, 
in quibus haerefes ab Jrenaeo memoratae, &lo- 
ci difhciles explicantur, eiusque vitae ac geftorumi 
‚ hiftoria difcutitur. Studio & labore Domini Re- 
nari Maſſuet. Parifiis, typ. & fumtib, Jo. Bapt. 
‘ Coignard, 1710. fol. N 
AAuch dieſe fonft vortrefliche Ausgabe erſchoͤpfet vieles 
in dem dunkeln Kirchenvater nicht, woran noch ein kuͤnf⸗ 
tiger Herausgeber mit Ehre ſich verſuchen kan. | 
“ „.. fragmenta anecdota, quae ‘ex bibliotheca 
Taurinenfl'eruit, latina verfione notisque donavit, 

— dua- 
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duabus diſſertationibus de oblatione & conſecra- 
tione euchariſtiae illuſtravit, denique Liturgia 
Graeca Jo. Ern. Grabii & diſſertatione de praeiu- 
diciis theologicis auxit Chriffoph. Matth. Pfafius. 
Hagae Com. Henr.Scheurleer, 1715. 8. 

‘©. Cat. Bibl, Bun, To. III, Vol.l. p. 63. 

Diefe Fragmente find zuerft von dem Here Pfaffen 
in dem Giornale de’ Letterati d’ Italia, Tom. XVI, 
p.228. ſqq. befant gemacht, und nachher in beffeiben 
fyntagma differtationum theologicarum, Stutgard, 
‘ 1728. und von Fabricius in feine Ausgabe des Hippo- 
Iytus, Hamb. 1718. Vol. Il. eingedructe worden. War 
auf die Hager Ausgabe mit etwas verändertem Titel Lugi. 
B. &c. 1743. 8. wieder erſchienen iſt. 


CCXCII. 
Oppianus. 


geb. um das J. 163. geſt. um das J. 2045. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 465. 

Goͤtting. Gel. Anzeigen, J. 1758. ©. 161. 
| . Beben und Schriften. | 
ppianus, ein griedhifcher Dichter, nenne Apamea in. 

>» „Sprien feine Vaterſtadt, hielt fich aber mit feinen El, 
tern zu Corycaͤum in Eilicien auf, und führet daber bey 
alten Schriftftellern den Beynamen von biefer Provinz. 

Daß er aus Anazarbus gebürtig geweſen, iftein Borge 

ben, das in den Schriften des Oppianus Feinen Grund 

bat. Sein Bater hatte das Unglüf,. in bie Ungnade 
des Kaifers Severus zu fallen, und wurde von felbigem 
auf Die Inſel Melite oder Malta im adriatifchen Men 

! ver⸗ 
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verwieſen. Es gefhah um das J. 194 oder 199, Der 
Sohn begleitete ben Bater nad) dem Ort feiner Verwei⸗ 
fung, und erwarb ihm nachher auch die Freyheit. Diefes 
gefchah durch feine Gedichte von der Jagd, welche er noch 
unter der Regierung des Severus verfertiget harte, wie 
aus einigen Stellen zu muthmaßen ſtehet, aber erft nad) 
defleiben Tode an den Anteninus Caracalla überreichete. 
Diefe Gedichte beftunden aus drey Werfen, davon jedes 
fünf Büuͤcher hatte. Dasjenige, worin der Vogelfang 
befchrieben war, ift vermuthlich ganz verloren gegangen‘, obs 
fhon eines gewiſſen Eutecnius, deſſen Lebzeit nicht bekant ift, 
Paraphraſis über daſſelbe vorhanden iſt. Das Werk von 
dem Fiſchfang (kAurace) iſt noch ganz vorhanden; 
an dem dritten aber von der Jagd der vierfuͤßigen 
Thiere (xuvnyerme) ſehlet das fünfte Bud). 


Ausuaben. 

Oppiani de venatione libri IIIT. de pifcatu lib. V, 
Cum inter; *. tatione latina, commentariis, & in- 
dice rerum in utroqueopere memorabilium locu- 
pletifimo, confedtis ftudio & opera Conradi Rit- 
zershufi, qui & receniuit hos libros denuo, & 
Adr. Turnebi editionem Parifienfem cum trib. MSS, 
Palatinis contulit: inde & var. Ledt. & ſcholia 
Graeca. excerpfit. - Lugd. Bat. ex off. Plantin. ap. 
Franc. Raphelengium, 1597. 8. 

Diefes ift bisher die befte Ausgabe dieſes Dichters. 
Die Ueberfegung ift von Rittershuſius fetbft. 

—- iidem , graece & latine, cum notis margi- 
nalibus. er 

in Jac. Le&ii Corp, poet. graec, heroicicarın. 
Genev. 1606. fol. p. 87. | 


Eu- 
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| * * * . Eu? 

Eutecnii fophiftae paraphrafis in Oppiani Txeu- 

tica. Nunc primum ex MSS. graece edita, &la- 
tina verfione donata ab Erafmo Pauli F. Windin- 
gio. Hafn. 1702. 8. | 

- Sie beftehet aus drey Büchern, davon das erfte von 
den Raubvögeln und zahmen; das zweyte von den Voͤ— 
-geln, welche auf dem Wafler und dem Sande leben; und 
das dritte von Ihrem Zange handel. In der Vorrede 
handelt Winding von den Kunſtwoͤrtern beym Vogelfang. 


CCXCIII. 


Athenaͤus. 
ſchreibt nach dem J. 204. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 470. 
| Beben und Schriften. | 

Alhenaͤus ein Sprachlehrer, war aus ber beruͤhmten 
Stadt Naucratis in«Egypten, und lebte ſchon unter 
dem Kaifer Antoninus dem Philofophen, bat aber nach 
dem Commedus und dem Dichter Oppianus, welcher 
kurz vor ihm geblühet hat, geſchrieben. Das vom Athe⸗ 
naͤus vorhandene Werk, unter dem Titel, die Tifchges 
ſellſchaft, (devmvoropisei) zeuget von einer weitläuftigen 
Gelehrfamfeit, und enthält einen Schaß von allerley Als 
terthümern, Wir haben es in funfzehn Büchern, das 
von jebod) die zwey erften und der Anfang des dritten nur 
ein Auszug aus des Arhendus Urkunde find, womit 
Marcus Mufurus den Abgang in derfelben erfeger hat. 
Diefer Auszug iſt ſchon von ziemlichem Alter, und tvenig- 
ftens vom eilften Jahrhundert, Er ſchreibt fid) von eis 
: nem 
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nem Sprachlehrer zu Eonftantinopel her. Es finden fich 
auch bie und da einige Luͤcken in dem Athenaͤus, derglei— 
chen eine in dem fünfzehnten Buche, nicht weit vom Ende, 
Wild. Canter lib. 9. novar. ledtion. aus einer farnes 
ſiſchen Handfchrift zuerft ergänzet hat. 


Ausgaben. 


Athenaei deipnofophiftarum libri XV. cura & 
ftudio Ffaaci Cafauboni , Bibliothecae Palstinae, 
Vaticanae, aliarumque, ope auctiores, emenda- - 
tiores editi, Graece cum interpretatione latina & 
notis Jac. Dalechampii. Adiedti funt Faaci Ca- 
fauboni animadverhionum in Arbenaeum libri XV. 
Heidelberg. ap. Hier. Commelin. 1597. fol. 

©. Cat. de laBibl. du R. Bell. Lettr. To. II, p. 84. 
Catal, Bibl. Bun. To. I. Vol.l. p. 194. 

--- deipnofophiftarum libri XV. cum Jacobi 
Dalechampii latina interpretatione, ultimum ab ' 
audtore recognita,; & notis eiusdem ad calcem 
remiflis, Edi ftrema, in qua ultra ea, 
quae ante Faacus Cafaubonus recenfuit, & ex an- 
tiquis membranis fupplevit, auxitque, adiectae 
funt margini ex eiusdem Cafauboni in audtorem 
animadverfioaum libris XV. variae ledtiones & 
coniedturae. Acceflerunt in textu notae ad fingu- 
las voces & ipfius auctoris loca, quae in iis, li- 
bris tradtantur & examinantur. Cum neceflariis 
indicibus. Lugduni, ap. vid. Ant, de Harly, 
1612. fol, | 

Auch bey diefer Ausgabe befinden fich die animadver- 
fiones des Caſaubonus, welchem man alfes Gute, das 
bisher bey dem Athenaͤus ift geleiftet worden, zu Danfen 
Ben hat. 
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bat. Dem Dalechamp bat das nicht geleiftee, was 
man von einem Manne, welcher alle feine Muffe inner« 
halb dreyßig Jahren auf diefen Schriftfteller gewendet, 
vermuthen folte.. 


CCXCIV. 
Alerander, 


vor dem J. 2ıı. 


Zuverlaſſ. Nacht. Th. II. ©.473. 
Leben und Schriften. 


Alerander der von ſeiner Geburtsſtadt Aphrodiſias in 
Carien den Beynamen führer, war ein peripateti— 
ſcher Philofophus, der an Sründlicykeit alle andere Aris 
ſtoteliſche gehrer übertraf, und fich fehr genauan den Ber 
ſtand der Worte des Ariftoteles hielte, ohne fie mit an- 
dern $ehren zu vergleichen oder zu permifchen, deswegen 
die nachfolgenden Griechen und AcV ſich vornemlicdy an 
ihn hielten, und ihm im ausnehmenden Verftande ben 
Ausleger nanten. Seine große Gelehrſamkeit erwarb 
ihm ein Öffentliches Lehramt der peripatetifchen Philofophie 
zu Athen oder zu Alerandria, wozu ihn die Kaifer Ses 
ptimius Severus und Antoninus Caracalla beriefen, denen 
'erYur Dankbarkeit fein Buch vom Schickſal zugefchrieben. 
Seine vielen Schriften laffen vermuthen, daß ernoch ge» 
raume Zeit nach des Severus Tote gelebet habe, wie er 
denn an einem Orte des Athenaͤus deipnolophiftas an, 
fuͤhret. Von des Aleranders Schriften find vorhanden: 
1. Ileeı Euummepevns nos TE 16) nm, de fato, de- 
que «0, quod in noftra poteftateeft; wodurch, nad) 

der 
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der Muthmaßung des Joh. Picus, Alerander ben Se 
verus von der Aftrologie abzumenden gefucht. 

2. Berfchiedene Commentarii über den Xriftoteleg, die 
unter den Ausgaben genennet werden. 

3. De miftione & temperatione corporum li- 
ber, wider die Lehre der Stoiker von der Durchdringlich- 
feit der Körper, und GOtt, der Weltfeele. 

4. De anima libri duo, find zwey verfchiedene 
Werke, und nicht dag erfte und zweyte. | - 
5. Phyficorum fcholiorum per dubitationes 
& folationes libri quatuor. | | 

6. Problematum medicorum & naturalium li. 
bri duo, fcheinen einen andern Verfaſſer zu haben, der 
felbft ein Arzt war, vielleicht den Alexander von Tralleg, 

7. Libellus de febribus ad Apollonium medi- 
cum, bat, wie es ſcheinet, eben den Verfaſſer als das 
vorhergehende, 

8. Commentarius five fcholia in tres libros 

rhetorices Ariftotelis, gehören einem jüngern chriftlis 

hen Schriftfteller zu, | 
Yusgaben. 

Alexandri Aphrodifienfis ad Imperatores de fa- 
to, & de eo, quod noftrae poteftatis et. Cui 
acceffit Ammonii Hermiae in libri Ariftotelis de in- 
terpretatione ſectionem fecundam commentarius, 
Cum latina utriusque verfione, Londini, typ. Tho. 
Roycroft, imp. J. Martini &c. 1658. 8. 

--- de fato liber, collatus & cum Eufebio & 
cum manufcripto codice, Latine, Aug. Grotio 
interprete, 

in Hug. Grotii Opp. Theolog. To. III. p. 409. 
Mm Ei 


usd, 


546 Alexander. 


Biusd. Philoſophorum ſententiis de -fato. 
paril. 1648. 4. Amft. 1648. 12. 

„— in-priora analytica Ariftotelis commenta- 
ria. Graece. _ Venetiis, ap, Ald. & Andr. Afula- 
num Soc. 1520. fol. - 3 

©. Cat. Bibl. Bun. To. J. Vol. I, p. 121. 

- idem liber, Graece. Florentiae, 1521. 4. 

©. Catal. Bibl. Lugd. Bat, p. y5. — 

— in Topica Ariftotelis commentarii. Graece. 
Venetiis, in aed. Ald, & Andr. Soceri, 1513. fol. 

©. Cat, Bibl. Bun. To.I. Vol. I. p. i21. | 

Marcus Mufurus hat die Aufficht dabey geführer. 

-— Commentarius in Ariftotelem de ſophiſi- 
cis elenchis. Graece. Venetiis, in aed. Ald. & 
Andr. Soceri, ı520. fol. a 

©, ibid. ead. 

Hercules Gyrlandus ift der Herausgeber. Am En. 
be ftehen Lefearten aus vier Handfchriften. 

--- Commentarii in libros XII. metaphyfico- 
rum, ex verlione Joh. Genefii Sepulvedae. Romae, 
1527. fol. 

©. Fabricius B.G. Vol. IV. p. 68. | 

Sepulveda hat vier Handfchriften dabey gebraucher, 
in. welchen aber die Borrede fehlete. Diefe hat Ant. Pof 
fevinus aus einer andern Handſchriſt griechifch und lateis 
nifch in feiner Bibliotheca feledta, lib. XII. c. 29. be 
fant gemacht. u 
commentarius in librum Ariftotelis de fenfu 
- iis quae fub fenfum cadunt. Gracce. 

©. unten den Art, Simplicius. 

- in quatuor libros Ariftotelis de Meteoris 
commentarius. Graece, & de mixtione, Gr, 

S. den Art, Johannes Philorenus, 

| — quae- 
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-— quaeftiones naturales, de anima, morales. 
Metaphralis ex Damafcio in primum librum de 
coclo & mundo: Epitome per modum commen- 
tarıl In quatuor primos & octavum Phyfices li- 
bros: Tbeopbrafti liber de fenfu: Priſciani Lydi 
metaphrafis in libros Theophrafti de fenfu & 
phantafia, Graece. Venetiis, 1536. fol. 

Victor Trincavellus ift der Herausgeber diefer Sam- 
fung. Es befindet fi) dabey das Buch de fato. Die 
Metaphrafis ex Damafeio und übrige auf dem Titel 
angegebene Schriften fehlen bey verfchiedenen Eremplaren. 

- problematum libriduo. Graece. 

inter Opera Ariftotelis per Frid, Sylbur- 
gium. Francof. 1585. 4. 

--- medicinalia problemata. Graece. Parff. 
fumpt. Emondae’Tufanae, viduae Conradi Neo- 
barii, 1540. 12. 

©. Maittaire An.typ. To. Ill, p, 313, 
-- libellus de febribus. Latine. Georgio Val. 
la interprete. | 
c, Scriptis variis Ge. Valla interprete. Venet. 
1498. fol. & c. Symphor. Campegii opufe, 
de claris medicinae Scriptoribus {.a.& L 


CCXCV. 


Papinianus. 
geb. um das J. 140. ſtirbt im J. a12. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. II. ©. 479. 
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548 Papinianus, Serenus. 
Leben und Schriften. 
gyemilius Papinianug, ein beruͤhmter römifcher Rechts⸗ 
lehrer, von ſyriſcher Abkunft, wird wegen feiner 
großen Wiſſenſchaft in den Rechten niemals ohne einem 
befendern Ehrentitel genennet, und bahnete ſich durch Dies 
ſelbe den Weg zu den hoͤchſten Ehrenſtellen, und wurde 
un:er dent Kaiſer Marcus Antoninus advocatus filci, 
unter dem Severus ab:r magifter libellorum, prae- 
fectus praetorio und tutor des Caracalla und Gera. 
Garacolla entfegete ihn aber feiner Würde, und ließ ihn, als 
er fich wegerte feinen Brudermord zu vertheidigen, im J. 
‚212 erthaupten. Won. feinen verfchiedenen Werfen find 
viele Stücke in den Pandecten vorhanden, davon Otto 
ein Verzeichniß geliefert, in Papiniano p. 728-773. 
Die von Schulting in feiner Jurisprudentia anteiufti- 
nianea edirte Refponfa find:nicht ‘von ihm, fondern von 
einem Burgunder Papianus, wenn anders diefer Na— 
me nicht ganz, und gar erdichtet iſt. | 


CCXCVI. 


Serenus. 
| ftirbe im %. 212. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. IL. ©. 482. 


Leben und Schriften. 


Quintu⸗ Serenus Sammonicus, ein Mann mans 
nigfaltiger Gelehrfamfeit, befonders der Hifterie, 
Dichtkunſt und Arzneykunſt, gab zu Nom der vornehm: 
ften Jugend Umerricht, und ſtand bey dem Severus in 
großer Adıtung, der feine poetifche Schriften Re 

j e: 
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Serenus verlor fein. geben durch. den Caracalla , welcher 
ihn aus Verdacht, daß er dem Gera zu günftig. wäre, im 
J. 212 über der. Mahlzeit. hinrichten ließ. Von feinen 
Schriften. ift nichts, als fein Carmen de.morbis, & 
morborum. remediis, vorhanden. Es iſt am: Ende 
mangelbaft, und werden die Verſe, welche man am En- 
de des Marcellus Empiricus de medicamentis findet, 
- für. den. Schluß. des, Gedichtes. des Serenus. gehalten. 
Es ift nicht von. abergläubifchen. Mitteln. rein; es ſcheinet 
aber auch. von. Aenderungen. und Einfchaltungen neuerer 
Mittel in den folgenden, Zeiten nicht. verſchonet geblieben zu 


ſeyn. 
Ausgaben. 
Bon den Ausgaben. vergleiche man den Art. Celſus. 
O. Sereni Sammonici: de medicina praecepta 
falüberrima,, Robertus: Keuchenius ex veteri libro 
reftituit, emendavit, illuſtravit. Amftelod. 1662.8. 
Morgagni: lege diefer- Ausgabe: Fein geringes Lob bey; 
Burmann aber beſchuldiget den. Herausgeber dabey des 
gelehrten Diebſtahls. 
de medicina, cum. notis integris Joannis 
Caefarii, Georgii Pictorii Villingani, Caſparis 
Wolfi, Roberti Conſtantini, Roberti Keuchenii, 
_ &feledtis aliorum. Ad codieum manuferipto- 
rum & editionum prifcarum. fidem caftigatus & 
emendatus, per Perrum- Burmannum, qui & fuas 
_ adnotationes adiecit. 
in Eiusd, Poetis. latinis minor, To.Il. p. 185- 
S. oben den Art. Gratius. 


Mm; CCXCVI. 


so MEER x AED 
| CCXCVII. 
Clemens. 


ftirbt vor dem J. 218. 


Zuverläff. Nacht. 36. U. ©.484, 

Jo. Tribbechovis diff, de vita & — Clem. Al. 
Halae, 1706. 4 

Nath. Lardners Credibility of the Gofpel Hiftory, 
Part. 1]. Vol. Il. p. 462. 


Beben und Schriften. 

gs. Flaͤvius Clemens, beißet bey einigen Aiken ein 
Athenienfer, insgemein aber ein Alerandriner. Er 
war ein beidnifcher Philofopnus, und ging zum Cheifte: 
thum über. Mach verfchievenen Keifen blieb er in Egy— 
pten bey dem Pantänus, der Catechete an der Chriften: 
ſchule zu Alerandria war, Hier trieb er, wie an amdern 
Orten, die Philofophie, worunter er die Wahrheiten, 
welche von den verfchiedenen Secten gelehret wurden, und 
zur. Gerechtigkeit und Gottfeligkeit führten, verftand. Cie: 
mens folgete feinem Lehrer als Borfteher der. catecherifchen 
Schule, zu welchem Amte niemand gelangete, der nid! 
das Zeugniß eines heiligen Wandels und den Ruhm der 
Gelehrfamkeit hatte: Bey der Verfolgung der Chriſten 
unfer dem Geverus verließ Clemens Alerandria , und 
hielte fi eine Zeitlang zu Jeruſalem und Antiohia auf. 
: Eufebius 'nennet ihn einen Presbyter. Das eigentliche 
Fahr feines Todes iſt nicht bekant. Man vermuthet aber, 
daß er noch unter dem Anteninus Caracalla, und zu 
Alexandria geftorben fey. - Yon der weitläuftigen Gelehr: 
famfeit des Clemens zeugen Die noch) vorhandenen dic) 

ai Werke. Das erfte Werk: 


ar 
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meerenlinos Aoyos, iſt eine Ermahnung an die Hei: 
den, darin er ihre Religion widerleget und: fie Das ©hri- 
ftenthum anzunehmen beweget. Es fehlet bei Anfang, und 
fcheinet auch fonft hie und da mangelhaft. 

2. Ieıdyayes , enthält eine fehöne ehtiftiche Sitten 
lehre. Sie beſtehet aus drey Buͤchern, und endiget ſi ich 
mit einem Geſange auf Chriſtum. 

3. à Ssewerreis, ober wie der Titel vollſtaͤndiger heiſt, 
Toy ner vıv dAnIn DiAoacQıav yvasınwv Uromvnuo- 
ray senuareıs H. Tapeten in acht Büchern, mel 
che er wegen ber Verſchiedenheit der Materien fo betitelt; 
Sie find um das %, 194 gefchrieben. Clemens zeiget 
darin bie Aehnlichkeit verjchiedener Lehren der heidniſchen 
Philoſophen, Juden und Chriften. Das Werk iftohne Ord⸗ 
nung und dunkel gefchrieben. Das achte- Bud) haͤnget 
mit den vorhergehenden gar nicht zuſammen, und ift auch 
nicht ganz. 

4. Quis dives falvetur? 

5. Excerpta ex fcriptis Theodoti & dodtrina, 
quae ‘orientalis vocatur, ad Valentini tempora 
jpectantia, epitomae. ‚Sie fommen mit dem Styl 
des Clemens ziemlich überein, aber nicht mit feinen Leh— 
ren: © Einige halten fie für Auszüge aus den acht Büchern 
hypotypoleon des Clemens, die vertoren gegangen find, 

. Ex fcripturis prophetarum eclogae, Auch 
— Hält man fir Auszuͤge aus den hypotypofibus. 

7. Adumbrationes in aliquot epiftolas canoni- 
cas, lateinifh. Auch diefe follen aus den Büchern der 
hypotypofeon genommen feyn, und Caſſiodorus den 
lateiniſchen Auszug veranftalter haben. 

8. Fragmenta, welche von Jeh. Bm und Tho. 


Ittig geſamlet ſind. 
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| FR Ausgaben. —— 
Cementis Alexandrini opera Graece & Latine 
extant. Poſt accuratam D. V. Danielis Hein- 
J— , & breves additas in fine emen- 
dationes, fadta eft non poenitenda, imo: necefl- 
ria praelectio ab eo, qui operis editioni praefuit: 
adjecit doctiſſimas annotationes ex variorum au- 
ctorum fcriptis decerptas. Accedunt diverſae 
lectiones & emendationes, partim ex veterum 
feriptis, partim ex huius aetatis dodtorum iudi- 
cio a Friderico Sylburgis colledtae: cum: tribus 
locupletibus auctorum, rerum, verborum & 
phrafeon indicibus. Editio nova, iuxta Pari- 
nam A. ı641. Coloniae, (Witebergae) ap, Je. 
Schrey & H. J. Meyer, 1688. fol. 

Die lateinifche Ueberfegung ift vom Hervetus, bie An 
merfungen des Ungenanten find des Fronto Ducaͤus 
Die parififche Ausgabe 1641 wird für fehlerhaft gehalten, 
und ihr Die vom J. 1629 vorgezogen. 

- -—- Opera, quae extant, recognita & illuftrata 
per Joannem Porterum. Oxonii, e theatr. Sheld, 
_fumpt. Ge. Mortlock. 1715. fol. 

Diefe vortrefliche Ausgabe ift vermittelft einiger Hand: 
fehriften, und des Plato und Philo gebeffert, und mit 
theils neuen theils verbefferten Lieberfegungen, und mitden 
Anmerfungen verfchiedener Gelehrten verfehen. 

- opera omnia, graece & latine, recognita 
& illuftrata a Joan. Portero. Quibus infuper ad- 
iecta funt in hac editione Fragmenta aliqua ex 
Fabricio, ac Vita S. Patris, monumentis praeftan- 
tiffimis exarata. Tomi il. Venetüs, Ant. Zattz, 


1757, fol. 
757. e, 


©.Catat. d* alcuni Libri Latini- dalle Stampe di 
Ant. Zatta, Venez. 1760. Ä 

- operum fupplementum, exhibens ejusdem 
») librum: Quis dives falutem confequi poffit ? 
Graece & Latine, cum notis Franc. Combefii ; 
2) Adumbrationes in epiftolas aliquot catholicas; 

3) Fragmenta. Collegit & cum praefatione fua, 
fafeiculoque obfervationum mifcellanearum ad hi- 
ftoriam ecclefiafticam & patrologiam fpedtantium 
edidit Thomas Irrigius. Lipf. impenf. Frider. 
Lanckifii, 1700.8. | 

» »&, Cat. Bibt. Bun. Tom, III. Vol, EL p.66. 

Man trift hier auch die Scholia aus des Englaͤnders 
Fell Ausgabe an. 

— Excerpta Theodoti priora, atque ex orien- 
tali ita dicta dodtrina temporibus Valentini, Epi- 
tomae. Graece. Interprete Francifco Combefs, eu- 
ius verfio nunc demum videt lucem, defcripta ex 
Autographo eius, quod fervatur Parifiis in Bibl, 
PP. Dominicanorum, viaad S, Honoratum, cum 
notis eiusdem. 

in 5. A. FabriciiB.G.VoLV,p. 134. ſeqq. 

— Ein kurzer Auszug aus Theodotii Schriften und ber 
fo genanten Lehre vom Aufgang, nach ben Zeiten. (ober 
aeonibus) Valentini. Ueberſetzt von Gottfried Are 
nold. 
in deſſelben Kicchen-und Kegerhift. Th. 4. P. 41. 
— Fragmenta, Graece & Latine. . | 

in S, Hippolyri Opp. edit. a J. A. Fabricio, Vol, 

Il. p. 66. fgg. 
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CCXCVIII. 
Tertullianus. 


ſtirbt um das J. 220, 


Zuverläffige Nacht. Th. II. ©. 492. 

Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory. 
P.li. Vol, I. p. 564. 

J. Aug. Noefelt Diff. tres de aetate Scriptorum Ter- 
tulliani, Hal. 1757-1759. 


Leben und Schriften. 

Kyrintus Septimius Florens Tertullianus iſt be 
aͤlteſte unter den lateiniſchen Kirchenvätern, weiche auf 
unfere Zeiten gefommen find, Er war aus Carthago, um 
der Sohn eines Hauptmanns bey dem Proconful, und in 
dem Heidenthum erzogen. Er hatte einen lebhaften, ber: 
tigen und fcharfen Geift, melcher aber nicht genug von der 
Urtheilungsfraft regierer wurde. Seine Schriften zeigen, 
daß er in vielen MWiftenfchaften bewandert war, und bey 
ben alten Kirchenlehrern ftehet er in dem Ruhm einer aus: 
nehmenden Gelehrſamkeit. Man muß ihn nicht. mit ‘dem 
römifchen Rechtslehrer vermengen , von dem einige Stuͤ— 
de in den Pandecten befindlich find, ob er ſchon auch eine 
Kentniß der Rechtsgelahrheit zeige. Mach dem Hiero— 
nymus war er Presbyter, lebte aber dabey in der Ehe. 
Er liebte eine ſtrenge Lebensart, und hatte Neigung zu ei⸗ 
ner harten Kirchenzucht. Diefe fcheinet "der eigentliche 
Grund zu-fenn „, daß er fich mit dem Schtuß des zweyten 
Jahrhunderts zur der Secte der Montaniſten, welche eben⸗ 
fals ſtrenge lebten, ſchlug. Sein Todesjahr iſt vermuch— 
lich das zwey hundert und zwanzigſte. Von des Ter 
tullianus Schriften find ein und dreyßig ächte vorhanden; 
ur 3 | ſie 
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ſie erwarten aber noch einen Herausgeber, welcher das 
ihnen fehlende Licht uͤber die Dunkelheiten verbreitet, bie 
von des Verfaſſers harten, ſchwuͤlſtigen und unbeſtimten 
Styl herkommen. Sie ſind theils vor, theils nach ſeinem 


VUebergange zu den Montaniſten geſchrieben. Ich bemer— 


ke von ſelbigen 

i) das Buch de oratione, welches die erſte Schrift 
des Tertullianus zu ſeyn ſcheinet. 
2. de ſpectaculis. Der Verfaſſer behauptet, den 
Ehriften fey nicht eelaubet, den heidniſchen Schauſpielen 
beyzumohnen. 

3. deidololatria. Die Berfertiger der Goͤtzenbilder; 
die Aftronomi , melche den Sternen die Namen beibnifcher 
Goͤtzen beygeleget haben; die Erflärer der Mythologie, 
und die Handelsleute find nad) dem Tertullianus Goͤ⸗ 
Genbiener. 

4. de habitu muliebri und de cultu foeminarum, 
‚gegen die Kleiderpracht und das Schminfen. 

s. de velandis virginibus.. Die Jungfern zu Car 
thago gingen mit entblößetem Haupte, und verftunden das 
Gebot des Apoftels Paulus nur von den Frauen. Diefe 
Ausfluche ſuchet ihnen Tertulfianus zu benehmen. 

6. decorona militis, Tertullianus vertheibiget 
darin einen gewiffenhaften chriftlichen Soldaten, welcher 
Dedenken trug feinen Kranz auf den Kopf zu figen, ſich 
“aber dadurch ſelbſt verrierh. 

7. de pallio. Die dunfelfte Schrift in ungebundener 
Schreibart, worin fih Tertullianus gegen den Vorwurf 
vertheidiget, welchen man ihm machte, als er diefe Klei— 
dung waͤhlete. 

8. Apologeticus, an bie römifchen Statthalter in 
Afrika, Man hält ihn für des Tertullianus Sur 

g.& 
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9. ad nationes libri duo Ebenfals eine Bereheidigung- 
mit den nemlichen Oruͤnden und faft den nemlichen Worten. 
10, adScapulam:liber: Iſt ein kurzer Begrif von: 
m. ad martyres, worin fie zur Beſtaͤndigkeit, ſo wie 
die Chriſten in dem Buche 
12. de patientia zur Geduld ermahnet werben... 
13. de- teftimonio. animae: 
Es ſind auch dem Tertullianus einige Werfe-unferges 
ſchoben, welche insgeſamt in lateiniſchen Verſen geſchrieben 


nd. 
Man hat ihm auch faͤlſchlich ein Werk de Trinitate 
und. de cibis iudaicis, welche des. Novatianus find, 
beygeleget. 
| Ausgaben. 

O. Septimii‘ Florentis Tertulliani opera, ex 
editione Jacobi Pamelii, cum annotationibus Beat! 
Rhenani, & cafti ationibus, ac: notis Francifci 
Juni , tum ex — & Latini Latinii, alio- 
rumque fymbolis comportatis. Franeckerae, Aeg. 
Radaeus, 1597: fol. 

S. Cat. Bibl. Lugd. Bat. p: 71. 

In Q. ‚Sept. Florentis Tertulliani opera annota- 
tiones diverforum. al. tit. Jacobi Pamelii argu- 
menta & annotationes in Sep. Fl. Tertulliani 
opera, quibus adjectae ſunt annotationes diverfo- 
rum. Omnia textui editionis Nicolai Rigaltii 
refpondentia, Parifiis , fumpt. Matburini du Puis, 
1635. fol. | | Ä Bu 

Man teift hieran die Anmerkungen des J. Pamelius, 
fating Latinius, Beatus Rhenanus, Jo. Mercer, 
Edm. Richer, Theod. Marcilius, Joſ. van Wow 

| | inet 


wer und Gabr. Albafpini. Woran ſtehet das geben bes 
Zertulltamus von Pamelius, das den folgenden Aus: 
aben ordentlich beygedruckt iſt. Die erfte Ausgabe des 
Damelius iſt zu Douay 1579 gedruckt. 
-opera ad vetuſtiſſimorum exemplarium fi- 
dem fedulo emendata, diligentia Nie. Rigaltii, 
Cum eiusdem annotationibus integris, & vario- 
rum ‚commentariis, feorfim -antea editis. Pb, 
Priorius argumenta & notas in libros omnes de 
novo .adiecit, & diflertationem apprime utilem 
concinnavit. Accedunt Novatiani tradtatus de 
Trinitate, & cibis Judaicis, cum notis, ut in 
'editione Pamelii. Item &huic poftremae editio- 
ni, a pluribus mendis, quae in praecedentem ir- 
repferant, expurgatae, acceflit Carmende Jona & 
Ninive. Lutet.Parif. ap. P.de Petit, &c. 1675. fol. 
Kigaltius hat den Tertullianug zu Paris, 1634. und 
le Prieur ebendafelbft, 1664. herauggegeben. Von diefer 
Ausgabe ift die angezeigete ein bit und bisher die be. 
fte Ausgabe von allen Werken Ses Tertullianus, Die 
Anmerfungen der Ausleger find‘ nicht fo vollftändig als in 
der oben befchriebenen Ausgabe bes Pamelius. 
- de oratione liber completus, cum notis 
Guidon. Panciroli & Lud. Ant. Muratorii. 
in L. A. Muratorii Anecdotis Tom. IIl. Patav, 
1713. p. 1. 1gq. | | 
Muratori ergänzet bier zuerft aus einer alten Hands 
ſchrift diefes bisher unvollftändige Werk. Ä 
liber de Pallio, ex editione & cum notis 
Francifci Junii. Lugd.Batav.exoff Plant, 1595. 8. 


©. ib. p. 364 Ä 
=. liber de Pallio. Claudius Salmaſius ante 
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mortem recenſuit, explicavit, notis illuſtravit. 
Accedit vera ad vivum eiusdem effigies. Lugd. 
Bat. J. Maire, 1656. 8. 

Petavius hat die Anmerkungen des Salmaſius in 
verſchiedenen Schriften unter dem Namen Ant. Kerfoe- 
tius angegriffen, und Salmaſius unter. dem Namen 
Srancikus Francus fid) vertheidiget. | 

„_- Apologeticus. Defiderius Heraldus ex anti- 
quis libris eımendavit, commentario libro illuftra- 
vit, & duos digreffionum libros, quibus ejus- 
dem Tertulliani & aliorum fcriptorum plurima 
loca, qua emendantur, qua explicantur & illu- 
firantur, adiecit. M, Minucii Felicis O&tavius. 
Defiderius Heraldus MS. reg. ope emendavit, & 
notas addidit. Lutetiae Parifiorum, ex off. Plant. 
ap. Hadr. Perier, 1613. 75%o 

Heraldus hat eine Handſchrift des Puteanus und 
Bongarfius, und Aqmerfungen, welche Eujacius an den 
Rand feines Eremplar&gefchrieben hatte, genutzet. 

„... Apologeticus, ad codices MStos & editio- 
nes veteres ſumma cura recognitus, caftigatus, 
emendatus, ut& perpetuo commentario, in quo 
non modo variorum audtorum, fed & plura S. 
_ Scripturae loca ftrictius vel uberius explicantur, 

elucidantur, & illuftrantur, ftudio & induftria Si- 
“ geberti Havercampi, qui, praeter argumenta cäpi- 
tum, indices etiam locupletiflimos tres adiecit. 
. Lugd. Bat. Iſ. Severinus, 1718. 8. | 

Havercamp hat vermittelft einiger Handſchriften biefem 
Werke die Richtigkeit, und aus alten Schriftftellern un 
Denfmälern das nöthige Licht gegeben. | * 

=... Jibri duo ad nationes, nunc primum editi, 

ad 
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ad — Agobardi, Lugdunenfis epifcopi, 
cum notis, labore & ftudio Jacobi Gorhofredi. 
Genevae , Pet. & Jac. Chouet,, 1625. 4. 
©. Cat. de aB.duR. Theo!. Tom, I,p. 364. 
- opera poetica omnia, vel ab aliis editori- 
bus penitus omifla, vel tametfi peculiariter adie- 
dta, tomovo fingulari inclufa, admodum tamen 
negligenter habita, partim etiam, ut Jonas, nun- 
quam hactenus in Germania divulgata, iam vero 
univerfa & fingula compacta, iunctis quoque poe- 
matis, quae Caccilii Cypriani eſſe, nonnullis per- 
hibentur: Cura & impenfis D. Andreae Rivint, 
ui & notas breves poft Pamel. Fr. Funium, C. 
Bar &e. illis adſperſit. Lipſiae, 165t. excude- 
bantur vero Gothae preloReyheriano a Joh. Mich, 
Schallen. Veneuntque Lipf. ab editore, 8. 
Diefe Ausgabe hat fich felten gemacht. 
CCXCIX. 


Minucius. 
um das J. 220. 
Zuverlaſſige Nachr. Th. II. S.5 
Nath. Lardner’s en of che Sofpe Hifory. 
P. II. Vol. IH. p, ı 
7. D.ab Hoven Epift. hift, crit. de vera aetate, digni- 
tate& patria M. Minucii Felicir, Campis, 1762. 
Leben und Schriften. 
Ss Minucius Felir wird wegen feiner Schreib. 
art, und weil er von Fronto aus Cirta fo redet, als 
menn er fich in Africa aufgehalten hätte; id etiam Cir- 
tenfis noftri teftatur oratio, c. 9. in fin. für einen 
Africaner gehalten. Er lebte obingefeht zu gleicher Zeic mit 
bem Tertullianus, und war den Nachrichten zu Folge, die 
einige alte Schriftftelfer von ihm gegeben haben, ein Sad): 
valter zu Rom. Daß er ein Chriſt geweſen, zeigt feine hei 
ſchri t, 
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ſchrift, die in der Geſtalt eines Gefpräches geſchrieben iſt 
und die Auffchrife, Octavius, führe, von der Perfon, 
welche die Chriften darin vertheidiget. Sie war lange Zeit 
für verloren gehalten, weil fie in den Handfchriften mit des 
Arnobius Büchern adverfus gentes verbunden war, und 
für das achte Buch gehalten wurde. Hadrianus Junius 
hat diefe Vermiſchung der zween Schriftfteller zuerft bemet⸗ 
tet, und Franciſcus Balduinus hat es nad) ihm wei. 
ter gezeiger. Fulvius Urſimis legt Diefe Entdefung dem 
Cardinal Sirler bey. Daß Minucius des Tertulltanus 
Schutzſchrift vor Augen gehabt habe, ift von Rigaltiu⸗ 
und le Nourry bemerfer worden. 8 
| | Ausgaben. — 
Man ſehe die Artikel Arnobius und Cyprianus. 
M Minucii Felicis Octavius, & Gaecilii Cypria 
71 \iber de vanitate idolorum : exrecenfione & cum 
notis Chriftopbori Cellarii; adiecta eft ad calcem 
Francifci Balduini differtatio de Minucio Felice, 
Halae, Jo. Frid. Zeitler, 1699. 8. & 
Cellarius Ausgaben find fürdie Jugend brauchbar und 
beliebt. - | 
-Odavius, cum integris Woweri, Elmenbor ſtii, 
Heraldi &Rigaltii notis,aliorumque hinc inde colle- 
dctis. Exrecenfione Jarobi Gronovis, qui emendatio- 
nes & explicationes fuas adiecit. Accedunt Caeciliw 
Cyprianus de idoloram vanitate,&FuliusFörmicus Ma 
zernus de errore profanarumreligionum.Lugd. Bat. 
ap. Corn. Bouteftein, Sam. Luchtmans, 1709.8. 
Octavius, ex recenlione Joan. Daviſũ; 
cum eiusdem animadverſionibus, ac notis integris 
Defid. Heraldi & Nic. Rigaltii, nec non feledis 
variorum: accedunt Commodiani , aevi Cyprianici 
feriptoris, inftrudtiones adverfus Gentium Deos, 
cum obiervationibus Nicolas Rigaltii, ex — 
one 
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fione & cum notis Joan. Davifü. Cantabrig;typ. 
acad., 1712. 8. 
"&,: Cat. des livres de Mr. de Boze » P:19. 
Dieſe beyde Ausgaben find Ihägbar. 

'. Oftavius ex recenfione Johannis Davifi ;. 
kn ol , in aed. acad. exc. Ro. & Andr..Foulis, 
1750 

Ihr aͤ Berlicher Rei muß ihr Uebhaber erwerben. Sie 
iſt 

— — & Ceilii Oypriani de vanitate ido- 
lorum Liber, . Uterque recenlitus eft, illuffratus 
notis- varioruu ſelectis, atque etiam "füisa Joh. 
Gortlieh Lindnero. Cum praefatione D. Joh. Aug. 
Erneſui. Ta ii. J.Chr. Marti, 1760. 8. 


| CCc, J 
Hippo htus. 
um das J. 222.* 
Zuverl. Nachrichten Th.II. ©. 08 


Nath. Lardner’sCredibility of the Gofpel Hiſtory. 
' Part. II. Vol. 1. p.78. 


Br Leben und Schriften, * 

gyippahnus hat zu derfchiedenen Unrerfuchungen Anlaß 
gegeben. Einige halten ihn für einen Morgen:änder, 
abere-für einen Gallier, weil er fich einen Schuͤler des 
Frenaͤus nennet. Er fuͤhret beym Syncellus den Titel 
ineg epifcopi portus Romani , und dieſen Hafen fegen 
inige in Italien, andere in Arabien, wo aber zu ber Zeit 
cin. bifchöfliher Sitz war. Euſebius und Hieronymus 
aben die- mr nicht oe , io er Biſchof war, und 
Sn da⸗ 


ns 
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daher duͤnkt er neuern Schriftftellern ein Biſchof von ber 
Art geweſen zu feyn, der.an feine gewiſſe Kirche gebunden 
war, und ſich daher bald im Orient, wo er den Origenes 
zum Zuhoͤrer bey einer Predigt hatte, aufhielt, bald aber 
im Occident, und. daher die latelnifche Zeitrechnung bes 
folgete. Der fel. Heumann hielte ihn für einen weltlichen 
Bifchof, einen Auffeher über die Policey, die Seeküften: 
und Häfen, und zwar zu Oſtia. Mad) der Meinung 
vieler alten und neuen Schriftfteller iſt Hippolhtus des 
Maͤrtyrertodes geftorben ; die Sache ift aber verdächtig. 
Hippolytus war ftark in der Beredfamfeit , und befüß eine 
große Kentniß der Phitofophie und anderer Wifjenfchaften. 
Gr ift wegen einer großen Anzahl Schriften , womit: 
die Kirche bereichert hatte, berühmt, welche gröfteneheilg 
in den Zeiten der Unwiſſenheit verloren gegangen find. 
Die nod) vorpandenen Schriften find : 

1. Der im erften Jahre des Kaifers Aleranders verfer: 
tigte Canon palchalis: aus fieben Cyclis von ſechszehn 


Jahren. Man wufte nichts als den Namen davon, als 


man im $.1551 zu Rom unter den Ruinen die marmorne 
Bildfäule eines Biſchofs auf feinem Stuhl hervorbrachte. 
Auf den beyden Seiten diefes Stuhls waren die erwehn« 
ten Cycli mit griechifchen Buchftaben eingegraben,, und 
am Rande ein Berzeichniß der Schriften des Hippolytus, 
wodurch man verfichert wurde , obngeachtet fein Same 
‚ nicht dabey ftand, daß es feine Statuͤe eh. 
%. Chronicon. Man legtes dem Hippolhtus beh⸗ 
und iſt zwar um dieſelbige Zeit geſchrieben, und ſchon 
wor Carl des Großen Ziten ins lateiniſche uͤberſetzet; es 
giebt aber doch feinen Verfaſſer nicht an. 
3. Liber de antichrifto. Hievon ift ein anders Werk, de 
—— mundi ac de antishrifto & —* 
(0) 


do adventu domini zu unterfcheiden, bas man für un: 
tergefchoben hält. | 

4. Fragmenta de Sulanna & Daniele. Gombe- 
fiß Hat fie zuerft befant gemacht. | 

5. Fragmentum demonftrationis adverfus: Ju- 
daeos , von Fabricius griechiſch ebiret, der es für ein 
Stück der Auslegung der Pfalmen des Hippolytus Hält. 
6. De Deo trino & uno & de myfterio incar- 
nationis contra haerefin Noeti. Iſt von Fabricius 
xierſt griechifch ediret. Es mag ein Stüd von des Hip⸗ 

polytus Büchern gegen zwey und dreyßig Ketzerehen ſeyn, 
und eben daraus find auch vielleicht genommen | 

7. bie acht Fragmente de theologia & incarna- 
tione adverfus Beronem & Helicea. 

8. Fragınentum ex lib. adverfus gentes, & fpes 
ciatim Platonem, de caufla — 

9. Didafcalia, oder me xauouarav —XR 
megoidoris, nebſt einigen ſolchen Verordnungen, weiche 
laͤngſt in dem achten Buche der conſtitutionum apo* 
ftolicarum ohne Hippolytus Namen gedruckt worden 
find. . 

10. Homilia in Theophania. 

11. Fragmente von verfchiedenen Werken. 


Ausgaben. 


$. Hippolyri opera, non antea collecta & par. 
tem nunc primum eMSS. in lucem edita, Graece 
& Latine. Accedunt virorum dodtorum notae 
& animadverhiones , ac praeter aliorum commen. 
tarios in monumentum pafchale (andti martyris 
tabula triplici aenea expreflum , differtationes in- 
tegrae virorum clarifimorum Francijci Blanchini 
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&.. Fo. Vignolii, atque ex Virginii Valſechii & 
Philippi a Turre ſcriptis excerpta S. Hippolytun 
ſpectantia. Subjuncta appendix feriptorum du- 
biorum, ſuppoſititiorumque, nec non quaecur- 
que reperiri potuere ex lucubrationibus Hippoh 
junioris. Thebani. Curante 70. Alberto Farin 
Hamburgi,, Chr. Liebezeit, 1716. — Vol. Il. ined. 


. . ta hadtenus nonnulla illius complexum, graec: 


alia cum latina interpretatione: alia arabice, lite 
ris defcripta Syriacis ex Catena in Pentateuchun 
. MS. bibl. Bodlej.cum verfione V.C, Foan. Gagni: 
rii. Accedit Spicilegium Patrum quorundı 
aliorum tertii a Chrifto nato feculi, atque in w 
Leonis Allatii diatriba de Methodiis ac Methodir 
rum fcriptis, & Claudii Salmafii Conmmentariw 
. inchoatus in Arnobium nunc primum editus, D- 
nique appendicis loco Chalcidius in "Timaeun 
Platonis philofophi, emendatus & notis: illuftrs 
tus ao. Alberto Fabricio, ibid. ap. eund.& Th. Ch, 
Felginer, 1718. fol. Ä | 
' Hippolyri Epifcopi canon pafchalis cum Fr 
phi Scaligeri commentario. Excerpta ex comput 
Graeco Ifaari Argyri - de corredtione pafchatis 
Folephi Scaligeri elenchus & caftigatio anni Gr 
goriani. Lugd. Bat. ex off. Plantin. ap. Fr. Raphe- 
leng. 1595. 4. — 
Chronicon, /ub titulo: Collectio hiftoric 
chronographica ex Anonymo, qui ſub Alexandro 
Severo vixit; collectore Gallo quodam Cäroli M 
tenıporibus. Ä | | 
in Canifii Ledtionibus antig. To. IH. p. 57gd 
vot.& To.Il, p. 154. ed Basnag. 
| idem 
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-- idem liber, /#b titulo: Chronicon: de divi- 
fionibus & generationibus gentium,, emendatius 
& audtius. | 

in Phrl. Labbei Bibliotheca nov. MSS. To. I. 
p- 298. | 

-- odmadaukıs HELı Ta Avrıyeıse er Toy dyımv YernPuv. 
Marquardus Gudius ex duobus MSS. codicibus 
nune primum in lucem edidit. Lutet. Parif, e ty- 
pogr., Cramofiana, 1661. 8, s 


ccol. 
Aelianus. 


um das J. 222, 


Zuverl. Tracht. Th. II, ©. sır. 
Beben und Schriften. 


Ciaudius Aelianus war aus Praͤneſte in Italien. 
Dieſe Stadt hatte das römifche Bürgerrecht, daher 
nennet Philoftratus den Aelianus einen Römer, und 
Helianus felbft Nom feine Vaterſtadt. Ohngeachtet er 
fich faft beftändig in Stalien aufgehalten , und nad) Gries 

chenland gar niemals gefommen, fo erwarb er ſich boch 
eine folhe Stärfe und Fertigkeit in der attifchen Schreib« 

art, daf er mit den gebornen Athenienfern um den Borzug 

ſtreiten fonte, und den Beynamen eAryAwcaos und pe- 
AdIoyyos erhielt, und mit dem Titel eines Sophiften 
beehret wurde. Aelianus ſchrieb nad) dem Athenäus, aus 

‚welchem er vieles genommen, und lebte zu gleicher Zeit 
- mit dem jüngern Philoftratus, und nad) dem Tode des 
Mn 3 Rai: 
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EEE, - Des Aelianus vorhandene Werke 
find ; | | 
1, TlawiAns isegius, variae hiftorige libri XIV, 
die von den Alten auch unter einigen andern Titeln ange 
führer werben, Es fcheiner nicht unmahrfcheinlich zu feyn, 
daß der prologus und epilogus und felbft einige Buͤcher 
daraus verlohren gegangen find, da Suidas und Sto⸗ 
baͤus einiges anführen, dag gegenwärtig nicht darin am 
getroffen wird, fie müften denn ‚falfch citirer haben,  _ 
2. Ilscı Eamv Noder 7a Caav idiermras , hiftoriae 
animalium , five de animalium folertia ac propri. 
etatibus libri XVII, Diefes Wer ift fo wol aus an 
dern Schriftftellern , vornemlich dem Ariftoteles , als aus 
feiner eigenen Erfahrung zufammen getragen, - 
3% Tenrıye, de inftruendis aciebus ad Adria 
‚num Imp. Dieſes Werf wird‘ zwar von einigen Ge, 
lehrten dem Aelianus beygeleger , der Verfaffer ift aber, 
wie man aus dem Buche ſiehet, Bein Römer, fondern ein 
Grieche, und hundert Jahr älter als Aelianus. 
4. Ex Aeliani rufticisepifolis epiftolae viginti, 
Briefe, welche zur Schulübung von ihm im Namen athe⸗ 
nienfifcher Landleute gefchrieben find, . 


Ausgaben. 


Claudiani Aeliani = opera, quae extant, omnia, 
Griece Latineque e regione, - partim nunc pri- | 
mum edita, partim multe quam antehac emenda- 
tiora in utraque lingua, cura & opera Conradi 
Gesneri. His aceedit index alphabeticus copiofus 
in fine voluminis, & ab initio capitum per fingu- 
los libros enumeratio, &c. Tiguri, apud Ges 
neros frätres, 1556. fol. | Ä 

Eon 
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Conrad Gesner bat diefe Ausgabe veranſtaltet. Sie 
tiefere die ſaͤmtlichen angezeigten Werfe, und bas Werk 
de natura animalium zum erften mal griehifh. Am 
Rande und am Ende find einige $efearten, muthmaßliche 
Berbefferungen und Anmerkungen von Eonr. Gesner. : 
variae hiftoriae libri XIIII. Ex Heraclyde de 
rebus publicis coammentarium. Polemonis phyfio- 
nomia. Adamantii phyfionomia: Melampodis 
ex palpitationibus divinatio. De Nevis (Graece.) 
Romae , menfe Januario, 1545. 4. | 
Diefes ift Die erſte Ausgabe diefer Bücher, und dom 
Eamillus Perufcus veranftaltet. Sie iſt rar, und wegen 
der beygedruckten Schriftftelfer noch mehr fchägbar. 
- varia hiftoria, ad mänuferiptos codices nunc 
primum recognita & cattigata , cum verlione 
i Vulteji , innumeris in locis ad Graecum au- 
ctoris contextum emendata & perpetuo commerr- 
tario Jac. Perizonti, Lugd. Bat, ap. Jo. de Vivie, 
& If, Severinum, 1701. 8. | 
Keinem feiner Herausgeber hat Aelianus mehr zu dan: 
fen , als dem Perizonius, der die Kichtigfeit des Tertes 
mit Sorgfalt hergeftelfet , und ben griechiſchen Ausdruck, 
die Hiftorie und Alterrhümer in feinen Anmerfungen auf 
das vortreflichfte erläutert hat. 
= variae hiftoriae Jibri XIV. cum notis Job. 
Schefferi, interpretatione Fufi Vulteji , varüs 
item lectionibus trium manuferiptorum codicum 
e regia Parifienfi bibliotheca , notis pofthumis 
Joh. Schefferi , fragmentis Aeliani, copiofiori in- 
diee Graeco & Latino, — FJoach. 
Kuhnii. Editio poftrema, curante Job. Henrico 
Lederlins. Arg. fumt. Dulfeckeri, 1713. 8. 
| Nu 4 Joh. 


568 . Aelianus. 


Joh. Sqheffers aſſe Ausgabe iſt zu Straßburg 31647 
gebruckt, worauf 1662 und 1685. die zweyte und dritte ge⸗ 


fofget find. . Die leztere hat Kühns und. G. M. Königs 
Anmerfungen , und von diefer ift bie angezeigte nur en 


veerbeſſertet Abdrud. 


-- varıa hiftoria, cum notis integris Conrad 
‚Gesneri, Joannis Schefferi , Tanaquilli «Fabri, 
Joachimi Ruhmi, Jacobi Perizonii, & interpe- 
tatione Latina Fuffi Vulteji , innumeris-in-docis 
emendata. Cürante Abrahamo Gronovio „’qui& 
ſuas adnotationes adjecit. Lugd. Bat, S. Lucht | 
mans &c. 17314. . 

Gronovius hat dabey die Leſearten einer "mebiceifän 
Handfchrift gebraucht. Unter den Anmerkungen. ‚find 
auch Königs und Gesners curae fecundae,: ; +..." 

— Operum Tomus I. variam hittoriam conti 
nens. Editio accuratior atque fcholarum; un — 
accommodata. Praefatus eſt & indices vocum 
ſubjecit M. Chriſtopb. Kretzfchmer. Dresdae 4 
Lipfiae, Fr. Hekel, 1746. 8: 

Die fol zenden Theile dieſer bahenen Ausgabe find 
‚ „nicht erfchienen. | 
de animalium natura * xvii. ‚Perro Gh 

lio Gallo , & Corrado Gesnero Helvetio interpreti- 
bus. Acceflit index locupletiffimus. Genen, 
ap. J. Tornaefium, 1611. 12 

Diefe Ausgabe it nad) der Grenecifihen oe, 
und 1616 wieder aufgeleget. 

. de natura animalium.libri XVH. Cum an 
madverfionibus Conradi Gesneri, & Danielis Wil 
helmi Trilleri: curante Abrabamo Gronovio, qui 
& fuas adnotationes adjecit. Londini exc. = 


⸗ 
J 


Bowyer, ſumtibus Soeietatisad literas promoven- 
das inftitutae : proftant venales ap. J. Whifton, 
&c. 1744. 4. Ä 
Bey dem Terte find die Leſearten der mebiceifchen Hand⸗ 
ſchrift, welche Jac: Gronovius ausgezogen hatte, gebrau- 
et. Diefe Ausgabe iſt zu Baſel 1750, 4: nachgedruckt worben, 
— de militaribus ordinibus inftituendismore 
Graecorum liber a Franciffo Robortelle.. Nunc 
primum Graece editus, multisque imaginibus & 
pidturis abeodem iluftratus. Venetüs ap, A. & J. 
Spinellos, 1552. 4. | — 
Einige von den dabey befindlichen Riſſen find aus Hand: 
schriften genommen, die übrigen hat Robortellus hinzu⸗ 
ethan. | 
i ie Tadtica, five de motionibus, ae praeceptis 
militaribus, ad formandas & transformandas acies 
neceflariis, liber fingularis , tam ad belli uſum 
perpetuum, quam intellectum Graecarum hifto- 
riarum apprime utilis. Editio nova. Opera & 
ftudio Sixri Arcerii; qui praeter verfionem & no- 
tas addidit illuftrium aliquot praeliorum e veteri- 
bus defcriptiones, cum aeierum nonnullis ieonis 
mis tabulis aeneis expreffis. Lugd. Bat. ap. L. El- 
zeir. 1613. . — eo. a 
Arcerius hat durch Muthmaßungen den Aelianus zu 
verbeffern geſuchet, welche zum Theil von Leſearten, die 
H. Stephanus aus einer Handſchrift ausgezeichnet, be⸗ 
ſtaͤtiget werden. Beyde angeführte griechiſche Ausgaben 
dieſes Werkes rechnet man unter die Seltenheiten. 
Graece & Latine, [ed omiſſo nomine Aeliani. 
in Collect. Epp.Graec. Jac. Cajacii. Genev. 
1606. fol. p. 417. 19q- nee, * 
Nu; CCCII. 


170 US & ET 
CCcH, 
Ulpianus. 


ſtirbt im J. 228. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 523. 
Lectiis de vita & ſeriptis Dom. Ulp. orations 
IL. in E Ortonis Thef. iur, To.l. 


— Leben und Schriften. — 
Domitius Ulpianus, ein beruͤhmter Rechtslehte, 
von ſyriſcher Abkunft, war zugleich mit dem Pap- 
nianus aſſeſſor judieii und magiſter ſcriniorn 
Elagabalus entſetzte ihn feiner Würden und verwieß ihn de 
andes; Aleyander Severus aber rief ihn wieder zutic 
bediente ſich feines Raths und machte ihn zum praefedtus 
praetorio. Cr zog ſich aber den Haf der Soldaten jı 
die ihn im J. 228, in dem Schoße des Kaiferg ermord⸗⸗ 
gen, In der Rechtsgelahrheit hatte Ulpianus den hd 
fen Ruhm erlanget. Don feinen Schriften Crift man in 
den Pandecten mehrere Stellen an, als von irgend einem 
andern Rechtslehrer. Beſonders find noch von ihm vet 
handen Tituli ex corpare Nyiani, neun und zwan 
zig an ber Zahl, Man nenmet fie ſonſt auch Tituli er 
eorpore regularum UVlpiani, ober Ülpiani regul- 
rum liber fingularis, und es iſt gewiß daß fie aus dem 
libro regularum fingulari des Ulpianus genommen 
find. Der Canzler des Königes Alarich, Anianus he 
den vorhandenen Auszug gemacht. 
| | Ausgaben. 

ituli XXVIIII. ex corpore Ulpiant, ad vet 
em manuque fcriptum Philippi Gervafii m 
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reftituti & emendati, In eosdem titulos Zudevi- 
ci Charondae & Jacobi Cuiacii notae. 
c. Jo. Vlx. Zafi Catalogo LL.antiquarum. 
Lutetiae, 1555. 2. 

Tituli ex corpore Ulpiani XXIX, cum notis 
Facobi Cuiacii, & Ludovicl Charondae „ quibus 
fuas quoque addidie Anranius Schultingins, 

in Schultingii lurisprudentia Ante-luftinianes, 


537.. 

Titofi ex Corpore Domitii Ulpiani XXIX. cum 
notis Petri Francii, eiusdem oblervationibus in _ 
notas Jac. Cuiaciiad eosdem Ulpiani titulos ; item 
animadverfionibus nonnullis Ger, Meerman, 

in Eiusd, Thefauro nov. iur. Vol. VII. 

»- &aliorum , quaead colonias P.R.pertinent, 

fragmenta &c. | 
c. Frontino de Coloniis. Parif, 1588, 8. 


CCCHE, 
Julius Africanus, 
um das J. 228. | 

SZuverläffige Nachricht. Th. I. S. 525. 

Leben und Schriften. 
Sertus Julius Africanus, ein chriſtlicher Seribent 

aus Syrien, that im J. 221, eine Geſandſchaft an 

den Kaifer Elagabalus wegen Wiederaufbauung ber Stadt 
maus, die nachher den Namen Nicopolis erhalten bat. 
Hieronymus giebt der Gelehrfamkeit des Julius Afri- 
canus ein ſchoͤnes Zeugniß. Seine Schriften find aber meh: - 


rentheils werlohren. ı, Ce- 


522 Julius Africanus. 

I. Ceſti. Es beſtand dieſes Werk aus vermiſchten 
Anmerkungen von allerley Dingen, welche Africanus 
aus verſchiedenen Schriftſtellern zuſammen getragen hat. 
Man bedauret feinen Untergang. Was unter dieſem Ti: 
tel noch vorhanden ift, find nur Auszuͤge aus des Afti- 
canus Buche , und mit Zufägen aus andern neuern Scri- 
benten vermifchet, und in den vorhandenen Handſchriften 
ſehr verdorben. 

2. Chronographia gieng auf das J. Chr. 221, 
Euſebius und andere jüngere Zeitrechner haben einige Stel: 
‚fen erhalten. Das lateinifch vorhandene Bud) de divi- 
fionibus & generationibus- gentium ift nicht des 
Africanus, welchen es Voſſius und Sandius bey: 
feget haben , fondern, wie. es fcheinet, vom Hippolytus. 

'3. Adta martyrii Symphorofae filiorumque ‚mel: 
che unter dem Adrianus den Märtyrertod erlitten, werben 
in. Handfehriften dem Julius Africanus  beygeleget ; 
- , Samuel Basnage aber bat dargethan, daß ſie unter⸗ 
geſchoben find. 

4. Epiſtola ad Origenem de Suſannae hiſtoria, 
beweiſet die Falſchheit dieſer Geſchichte, auf welche fich 
Drigenes in feiner Unterredung mit bem Baflus im 5. 
228. welcher Africanus beywohnete, berufen hatte. 


Ausgaben. 


Vulii Africani Ceſti, Graece, cum variis lecti- 
onibus & notis Joh. Boivin. | 
' inter Mathemat. vet. Parif. 1693. p. 275. 

epiſtola ad Origenem de Suſanna, cum ini- 
tio reſponſionis Origenis. Graece. per Dav. Hoe- 
 fehelium. 
2.6 Adriani Iagogei in — literas. Aug. Vind. 

1602. 4 | -ea⸗ 


c 
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- eadem, cum refponfione Origenis. Graece 
& latine , cum notis Fo. Rudolf Werftenii. 
c. Origenis Dialogo contra Marcionitas, Ba- 
‚ 11.1674. 4. p.220. 
acta martyrii Symphorofae & filiorum. 
in Tbeod. Ruinarti adtis-feledt. martyr; p, 20. 
Adtis SS, Antv. add. XVIII. Jul, p,358. 
Tom, IV, — 


\ 


. CCCIW., 

— Dio. 

geb, um das J. 155. geſt. nach dem J. 229, 
Zuwerlaͤſſige Nacht. Th. I. &. 527. 
2 Leben und Schriften. ' 
Kafins Div Cocceianus ift zu Nicaͤa in Bithynien um 

Das J. 155 geboren. Erlegtefich von Jugend an auf bie 

Wiffenfchaften,befonders die Beredfamfeit. Man ſiehet auch, 
daß er ſich in der practifchen Philofophie nicht unverfucht ges 
laſſen, ob er gleich in den fpecylatinifchen Wiffenfchaften feine 
tiefe Einficht blicken läffet, und der Aftrofogie, ven Wahrſage- 
veyen und Traumdeutereyen zu fehr ergeben war. Er be« 
gleitete feinen Bater Caffius Apronianus bey feinem Pro» 
confulat in Eilicien, und kam darauf nah Nom, und um 
Das J. 180 in den römifchen Rath. Unter dem Pertinag 
im 5.193 erhielt er die Prätorftefle, nach deſſen Tode 
und unter dem Severus fein Glück einen Stillftand befam, 
bis es fich unter dem Macrinus plößlich wieder erhob, ba 
er im %. 218 Statthalter zu Smyrna und. Pergamus, 


unter Dem Alerander Severus im 3.222 oder 223 Conful, 
i und 
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und darauf Proconſul in Africa, und gleich darauf nad 


Dalmatien und das obere Pannonien gefchicfet wurde, auch 


mit dem: Kaifer felbft im J. 229. das Conſulat führete, 
und befonderer Vertraulichkeit von felbigem gervürdiget 
wurde, bis er ihm megen einer Krankheit an den Füßen 
die Erlaubniß gab, ſich in feine Vaterſtadt zu begeben, 
und feine übrige Lebzeit daſelbſt zuuubringen. Wie lange 
diefelbe noch gedauret, ift nicht befant. Man bat vondem 
Dig einen Leberreft von feiner römifchen Gefchichte, die 
aus acht Decaden oder-achtzig Buͤchern beſtand, und 
. die römifche Gefchichte von der Ankunft des Aeneas bis auf 
die Zeiten des Dio enthielt. Bon diefem weitläufigen Werk 
find die. erften fünf und dreyßig Buͤcher bis auf wenig 
Stücke verloren gegangen , die Fulvius Urfinus in dm 
Excerptis de legationibus des Johannes von Conſtan⸗ 
tinopel, oder Theodoſius, wieer in einer alten Handſchriſt 
heiſt, und Henricus Balefius in den Excerptis ex Col- 


ledtaneis Conftantini Augufti Porphyrogenetae bs 


Pant gemachet haben. Ein Stück, welches inggemein für 
ein Stud des fünf und dreyßigſten Buches gehalten wir, 
vechnet man mit mehrerm Rechte zu dem ſechs und drey⸗ 
Bigften Buche, und von da anift der Dio bis zu Ende 
des vier und funfzigften Buches ganz vorhanden, bis 
auf einige Eleine Luͤcken, dergleichen in dem funfzigften 
‚Buche von Jacob Gronov aus einer mediceifchen Hands 
fehrift ergänzet worden find. Das fuͤnf und funfzigfte 
Buch hat eine große Luͤcke, und außer diefer fcheinet es 
mit den folgenden bis zum fechzigften nur ein Auszug aus 
dem Div eines Unbefanten zu feyn, fo tie die übrigen 
Bücher nur in dem Auszuge des Fiphilinus vorhanden 
find, außer daß in den neuern Zeiten einige Stuͤcke de⸗ 
Dis find angerroffen worden , welche man dem Eipht 
| j nil 
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nus in der neueften Ausgabe einverleibet hat, und in dem 
acht und fiebenzigften und neun und fiebenzigften Bu⸗ 
che vermittelft einer alten Handſchriſt des Urſinus eine große 
Stelle des ganzen Dio bergeftellee zu feyn ſcheinet. Die 
KHofnung von dem gefundenen und wieder hergeftelleten 
Did, womit der Italiaͤner Falco die gelehrre Welt 
vier und zwanzig Jahre hingehalten hat, ift plözlic) ver« 
ſchwunden, nachdem derfelbe mit feinem Dio hervorgetres 
ten iſt, und man gefehen bat, daß derfelbe nichts anders, 
als ein aus einigen Büchern bes Plutarchug und demZong« 
ras zufammengefeßter ziemlich ungeftalter Körper ſey. Lebria 
gens gründete ſich Die ältefte Hiftorie des Div auf die alten 
Denkmaale und Urkunden. Dieneuere Gefchichte fehrieb er 
aus feiner eigenen Erfahrung, oder gründete fich auf bie 
Zeugniffe glaubmwürdiger Männer derfelbigen Zeit. Man 
lobet ferner an ihm, daß er fi) angelegen feyn laſſen, bie 
Zeiten ‚ver Begebenheiten richtig anzugeben , und feine 
Gefchichte pragmarifch zu machen, Doc iſt er nicht ganz 
von Fehlern frey, wohin man rechnet, daß er ber Red— 
nerfunft bey feiner Gefchichte oft zuviel eingeräumer, und 
fie befonders bey Befchreibungen von Schlachten zur Un— 
zeit angewendet, Kleinigkeiten zu weitläufig befchreibet, und 
bey einigen großen Männern den Tadel habe zumeit gehen 
lafien, = » 
Ausgaben, _ 


Dionis Caſſii Coccejan? hiftoriae Romanae libri 
XLVI. partim integri, partim mutili, partim ex- 
cerpti: Foannis Leunclavii ftudio tam aucti quam 
expoliti. Fragmenta priorum XXXIV. amiflorum, 
& polteriorum viginti librorum. Notae Leunela- 
vii, quibus Dionia plurima reftituuntur. en 

: J - dunt 


576 Dio. | 
Aunt & R.Stephani , G. Xylandri , Fr. Sylburgit | 
H. Stepbani, F.Urfini, notae, quibus Dioni infi- 
nitislocis qua lux , qua medela, ſimul accedit. 
Adjectus index copioliflimus, : Hanoviae, typ. 
Wechelianis, ap. Cl. Marnium & haer. Jo. Aubrii, 

1606. fol. SE a 

Eeuenclavius bat an dieſer Ausgabe Eeinen Theil, da 
er ſchon 1593 geftorben. - Er hat aber 1592 bey Wechels 
Erben zu Frankfurt Eylanderd lateiniſche Ueberfeßung 
mit Verbefferungen und Anmerfungen drucen laffen, und 
dieſer hat man fich Hier bedienet. Der griechifche Text iff 
nad) des H. Stephanus Ausgabe von 1591 gedrucket, 
deren Druckfehfer fehr bermehret find. Die Anmerkungen 
gehen gröften Theils nur über den Ziphilinus und die 
fragmenta. Ä | 
0: Caffti Dionis Cotceani Romanae hiftoriae, ex 
eius octoginta Aibris, Tomus Primus continens 
priores libros viginti & unum: ab urbe condita, 
usque ad’ U, C, annumi DCX, poft everfam Car? 
-thaginem & Corintkum. Nunc primem detedtos, 
reftitutos, concinnaiosque, & nova fere verfione, 
& perpetuis Tuis, variorumque notis auctos, ſtu- 
dio & labore „Nie. Carninii -Falcouii,. Neapoli 
ap. Jof. de Bonis, 1747. fol, | rd 
Bon der Beſchaffenheit diefer Ausgabe ift oben geredet 
worden. Es feheinet, daß Falco es bey dem erften Dans 
de wolle bewenden laffen, da nad). achtzehn Jahren weiter 
nichts erſchienen ie | u. 
- Cafıi Dionis Coccejanı hiftoriae Romanae quae 
--fuperfunt, Volumen I. quod complectitur Frag- 
menta librorum I-XXXV, cum annotatiomibus 
maxime Henrici Valeja ; Libros XXXVI = LiV. 
| JJ — inte- 


” 
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integros cum annotationibus Joannis Alberri Fa- 
bricii ac paucisaliorum. Graecaex codicibusMSS$. 
& fraginentisfupplevit, emendavit, latinam ver. 
fionem Xylandro - Leunclavianam limavit, varias 
ledtiones, notas dodtorum & fuas cum apparatu 
& indicibus adjecit Hermannus Samuel Reimarus. 
Hamburgi, fümt. Chrifti. Heroldi, 1750. fol.-- 
Volumen Il. quod eompledtitur libros Dionis LV 
«1X; paffim mutilos & breviatos, cum annotati= 
onibus Joannis Alberti Fabricii & nonnullis alio- 
tum, Libtos item Dionis LXT--LXXX. excom- 
pendio Fo. Kiphilini. Cum annotationibus Her- 
'manni Samuelis Reimari , qui & ubivis fragmenta 
reperta fuis locis inferuit, varias lectiones & an- 
notationes fubiecit, verfionem caltigavit, appara- 
tum annotationum & emendationum cum indice 
graeco & latino adiunxit. Hambutgi, 1752. fol. 
Diefe Ausgabe har alle Eigenfchaften , welche ihrem 
Gerausgeber und Deurfchland Ehre machen koͤnnen. Kein 
Huͤlfsmittel, welches etwas zu ihrem Vortheile beytragen 
konte, ift hler verſaͤumet, vornemlich hat die Dergleichung 
des Dio mit fich felbft, woraus das vortreftiche Wortre⸗ 
regifter entſtanden, zu vielen Berbefferungen bes Dio Ges 
fegenheit gegeben, - - Ä | 
Cæi Dionis Ronanae hiftorise ultimi libri tres 
reperti, reftitutique ftudio & Iabore Nic. Carmi- 
mi Falcoms. Rome, extypogr.Chracas, 1724. 4. 
Es ift von Falco zwar nichts neues hler geliefert worden, 
was niche ſchon Fulvius Urſinus ebirer hatte, oder bey 
bem Fiphilinus und in den Excerptis Peirefeianis 
gekefen wurde, Inzwiſchen hat er doch Bank verdienet, 
daß er die befansen Leſearten die Einſicht der .- 
9 | 
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caniſchen Handſchrift aufs neue beſtaͤrket und — 
hat. 


Dionis Fragınenta de Legationibus, Graece, cum 
notis Fulvii Urfini. 
inter Excerpta de Legationibus. Antverp, 
1582. 4. 
- Fragmenta alia, Graece, cum verlione la. 
tina & notis Henrici Valefii, 
in Valefii Excerptis Peirefcianis. Pari 
1634. 4. 
 FJac. Gronovii fi upplementa Lacunarum i in Die 
ne Caſſi. 
c. Eiusd. Supplementis Lacunar. in Aem 
Tadico,&c, Lugd. Bat, 1675, 8. 


CCCV, 


Paulus, 


um das 3.230. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. IL. ©. 537. 
Beben und Schriften. 


Jolus Paulus, ein großer Rechtslehrer, lebte zu ob 
cher Zeit mit dem Ulpianus, und hatte auch faftehnr: 
ley Schickſal. Sein Vaterland ift unbefant. Die 9 
meinefte Meinung ift, daß er zu Padua geboren ſey. Pau 
lus war bey dem Severus und Taracalla Rath, vondem 
Elagabalus wurde er vermwiefen , von dem Alerander ab 
wieder zuricfberufen, und mar unter demfelben prä 

ctus praetorio. Von feinem Alter und Tode iſt nichts 
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kant. Paulus gehöret unter die Vielfchreiber in der Rechts: 
gelahrheit. Unter feinen Schriften waren fuͤnf Bücher 
receptarum fententiarum , welche in fehr großem Ans 
ſehen ftunden. Aus diefen hat der Gothe, Anianus, ei⸗ 
nen ſehr unvollommenen Auszug gen acht, der noch vorhan⸗ 
den iſt. 


Ausgaben. 


Juli Pauli ſententiarum receptarum ad filium 
libri quinque, cum interpretationibus Aniani, Vie 
ri Ipectabilis, nec non Jacobi Cutacii interpretati- 
onibus ; ac notis & emendationibus. ° Conradi 
Rittershufü & Huberti Giphanii 5 quibus fuas quo- 
que adjecit Antonius Schulringius, | 

in Schultingii jurisprud. Ante- Juftinianea, 

-- Sententiarum reteptarum ad filium libri V. cum 
notis Per. Fabri, nondum antea editis, eiusde 

obfervationibus pariter anecdotis in notasJac.Cuia- 
cii ad eaſstlem Pauli fententias, | 

in Ger. Meermarni Novo Thel. iur. To, VII 


CCCVL 
Apſines. 
um das J. 236. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IL. & 539. 
Leben und Schriften. 


Hpiines , ein Redner, aus Gadara in Phönicien, blü- 

hete unter der Regierung des Kaifers Mariminus, 

dem im Jahr 236 Gordianus gefolger iſt. Man hat von 
So 2 ihm 
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ihm zwo Schriften übrig, 1) eine Rebnerfunt, rexyn 

Gnrogun, und 2) zegı ray oxnuariauevov weoßAnne- 

vor. Beyde ftehen in den u 
Rhetoribus Graecis. Venet. ap. Ald. 1508, 


fol. p. 682. u. 727. 
| CCCVI. 
Herodianus. 
| ‚um das J. 238. 
Zuverläffige Ylachr. Th. U. S. 540. 
Leben und Schriften, — 
Herodianus ein griechiſcher Geſchichtſchreiber, wird 


mit dem Sprachlehrer gleiches Namens von einigen 
verwechſelt. Der Geſchichtſchreiber lebte noch nach dem 


J. 238, und bekleidete oͤffentliche Ehrenaͤmter. Er hat 


die Geſchichte der Kaiſer von des Marcus Antoninus 
Tode an bis auf den juͤngern Gordianus, fo mie er fie 
ſelbſt gefehen und gehörer,, und in feinen Aemtern zu erfah⸗ 
ren Gelegenheit gehabt hat, in acht Buͤchern beſchrieben. 
Man lobet fie wegen ber bezeigeten guten Beurtheilung ber 
Dinge und des angenehmen Bortrags ; doch wuͤnſchen an⸗ 
‚dere, daß Herodianus die Zeitrechnung weniger möchte 
aus der Acht gelaffen haben. - we 9 
| Ausgaben. 

‚ Herodiani hiftoriarum libri VII, Graece & 

Latine, cum Henr. Stepbani notis, Erici Memm 


& Andr. Scbotti emendationibus notisque Frid, 
Sylburgii, on 2 | "in 
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in Sylburgis (criptor. hiftor. Rom. Tom. Il, 
Frf. 1590. fol. | 

-- hiftoriarum libri VIII. cum notis & animad- 
verſionibus Jo. Henrici Boecleri. Tertia editio. 
Acceflit Index Graecus locupletiſſimus, qui fimul 
& Lexici Graeco -latini, & Latino - graeci, & 
phrafeologias , & paſſim commentarii loco efle 
poterit, autore Baltafare Scheidio. Argentorati 
imp. & typ. Jof. Staedel. 1694. 8. | 

Diefes iſt eine, bequeme und gute Ausgabe, wo der Ser 
rodianus in Capitel und Fleinere. Abfchnitte eingetheilet 
it. Die Anmerfungen des Boͤclers find hiſtoriſch, und 
mit eritifchenvom Stephanus und Sylburg vermifcher. 
Sn dem Wortregifter ift ebenfals Critik mit angebracht. 
Die Veberfegung ift des Politianus, aber ohne die Aen⸗ 
derungen des Stephanus. Die erfte Ausgabe ift 1644 
heraus gekommen, bat aber das Wortregifter nicht. 

. - hiftoriarum libri 8. recogniti & illuftrati. 
Oxqniae, e theatr. Sheldon. 1699. 8. 

Der Tert ift hiee ‚nah des Stephanus Ausgabe 
1581. 4. gemachet, und deffelben VBerbefferungen darein 
genommen. ., Die Ueberfegung ift des Politianus, wel- 
che der Herausgeber , wenn fie ihm zu redneriſch ſchien, 
etwas Abgeändert hat. Unter dem Terte ftehen einige 
Anmerkungen des Stephanus, Memmius, Sylburgs 
und des Herausgebers, worin der Herodianus mit den 
fcriptoribus hift. auguftae, dem Dio und Zonaras 
verglichen wird, Der Herausgeber hat eine andere Ein- 
tbeilung in Eapitel gemachet, als die in der ftraßburgifchen 
Ausgabe ift. Ä 2 —— 

- hiſtoria Gr, & Lat. per Jo. Patonum. Edin- 
burg. 1724. 8 | 


©, Cat. Bibl. Menk, Part.]. p. 139. 
03 Re 
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—Roͤmiſche Hiftorie in VIII Büchern, nebfteiner Bor: 
bereitung Ludewigs von Holberg, überfegt von Georg 
Auguft Detharding. Copenhagen und Leipz. bey D. €. 
Wenzel, 1747. 8. 

. ©, Cat. Bibl, Bun. To. 1. VoL I. p. 191. 


CCCVII. 


Eenforinus, 
blühet um das J. 238, 


Suverläffige Nachrt. 3. I. ©. 543. 


| Leben und Scheiften. 
(Eenheimis wird für einen Sprachlehrer gehalten 

unter der Regierung des Alerander Geverug , Au 
minus und Gordianus gelebet hat. In feinem gelehrten 
Buche, de dienatali, melches er feinem Freunde Q. Ce- 
rellius als ein Geſchenk zu feinem Geburtstage zugeeignet hat, 
bandelt er von der Geburt des Menfchen, und machet ge | 
lehrte Anmerkungen über Tage, Monate und Jahre. Er 
brachte eg zu Ende, da die capitolinifchen Spiele zum neun 
und drenßigften moi gehalten wurden, im %. Rome .ggı, 
melches in das 238 J. nach Chriſti Geburt fäl. Der 
Zufaß nach dem vier und zwanzigften Capitel komt von | 
einer fremden und unbekanten Hand. 


Ausgaben. 


Cenforinus de die natali. Henricus Lindenbrogi 
recenſuit, & notis illuftravit. Quibus etiam acce- 
dunt Nunnefi # in Fragmentum notae, cum picile- 
gio annotationum dodtiffimorum virorum 


) 
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fü, Scaligeri, &c. Opushacdtenus diu defidera- . 
tum, ex optimorum exeniplarium collatione, 
iam denuo recognitum atque audtum. Cantabrig, 
imp. Tho. Dawion , 1695. 8. 


Iſt nach der Lindenbrogifchen Ausgabe von 1642 ge 
mad, 


= de die natali, ex recenfione Andreae Goezii. 
Altorf. L. Schupfel. 1742. 8. | | 


Es befinden ſich hieben Jac. Mofanti Briofii Voca- 
bula Cenforino foli uſurpata, und der tindenbrogifche 
Indexr vermehret. 


-- liber de die natali cum perpetuo commen- 
tario Henriei Lindenbrogii , necnon notarum fpi- 
cilegio colledto ex Scaligeri, Meurfii , Salmafii , 
Bartbii, aliorumque ſeriptis. Ut & Zucilii faty- 
rarum quae fuperlunt reliquiae cum notis & ani- 
madverlionibus Franc. Jan. F. Dowzae, ex recen- 
fione Sigeberti Havercampi, cum indicibus locu- 
pletiffimis. Lugd. Bat, Ger. Potoliet, 1743- 


Havercamp hat ben Eenforinus mit einer Handſchrift 
der leibnifchen Bibliothek verglichen. 


24 DR 2% 
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4 
COX. 


Modeſtinus. 
| im %. 244, 
Zuverl. Nachrichten Th. II. &, 546. 


Leben und Schriften. 


Herennius Modeſtinus, ein Rechtslehrer, war an 

Schüler des Ulpianus. Unter dem Kaifer Aleranı 
der entichied er im Jahr 244, eine Rechtsſache, weldt 
achtzehn Jahr zwifchen den Brunnenmeiftern und Wal 
Fern geführt worden war, Den Maximinus unterricht 
er in ber Rechtsgelahrheit, und gab noch unter dem Ör: 
bianus Rechtsbeſcheide. Won feinen Schriften find Frog 
mente in den Pandecten vorhanden, darunter feine Eure 

matica befondere Yufmerffamfeit erlanget haben, 


Yusgaben, 


Henrici Breneman de Eurematieis diatribe! 
five in Herennii Modeſtini \ibrum fingularem 
eQi FUCNUATInaV commentapius, Lugdun, Batavı 
‚ Fred, Haaringh, 1706. 8, — 

Vor dem Brencman bat auch Schilter dieſe Ara 
menge erklaͤret, und ſonderlich ihren Gebrauch in der hir 
tigen Prayi gewiefen, da jener nur ihre Nohtwendigkeit und 
Gebrauch im römifchen Rechte gejeiger, 


zer 





BE EP 3535 

| Sc, | 

Die beiden Philoſtratus. 
Zuverl, Nacht. Th. I. S. 547. 


Beben des aͤltern Philoſtratußs. 
lebte noch um das J. 244. 


Foius Philoſtratus harte zum Water den Philoſtra 
tus, des Verus Sohn. Kr Hielt fich in feiner Yus 
gend zu Lemnus auf ,. und heißet auch bey einigen Schrift. 
ftellern der femnier , obſchon nicht gewiß ift, daß er dar 
felbft geboren worden. Philoſtratus lehrete anfangs die 
Deredfomfeit zu Athen, und nachher zu Rom bis zur Res 
gierung bes Philippus, welche in das. J. 244 fällt. Die 
Kaiferin Julia nahm ihn in die Geſelſchaft der Gelehrten 
auf, welche fie hielt, um fich mit ihnen in den Wiffenfchafr 
ten zu üben, und auf ihren Befehl unternahm er das sehen 
bes Apollonius von Tyane zu befrhreiben, 


Leben des jüngern EN 
| geft, vor dem 
Hier war der Schweiter Sohn ee Altern Philoſtra · 
tus, und hatte zum Vater einen gewiſſen Nertia— 
nus. Er. bat Lesbus zum Vaterlande. Der ältere Phie 
loſtratus erzählee von ihm, dag er in feinem zwey und 
zwanzigften Jahre eine Rede aus dem Stegreife gehal · 
ten habe, und daß ihm im vier und zwanzigſten Jahre 
von dem Antoninus Caracalla für eine Rede die Befreyung 
von ben bürgerlichen Pflichten ertheilet worden fey, Eben 
derſelbe redet fo von ihm, daß man daraus fehen fan, daß 
er bereits todt geweſen. 2 Werk ift aber entweder 
05 sm 
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im J. 239 oder 241. geſchrieben, und ber jüngere Philo⸗ 
ſtratus muß alſo vor dem J. 241. ſchon geſtorben ſeyn. 


Schriften des aͤltern Philoſtratus. 

1. Apollonii Tyanenſis vita, libris octo, welcher 
barin als ein Gott gefhildert wird, und, ıwie es ſcheinet, 
bem HErrn Eprifto hat entgegen gefeget werden follen , zum 
wenigften hat Hierocles diefen Gebrauch von dem Werke 
‚gemachet. ym übrigen enthält daffeibe vieles von der al⸗ 
ten pythagereifchen und orientalifchen Philoſophie, und gibt 
ber römifchen Geſchichte vom Nero bis zum Nerva einiges 
Licht, und faſſet vortrefliche Regeln der Klugheit fo wol zum 
gemeinen geben als zur Verwaltung der Republik in ſich 

2. Heroica. Ein Gefpräd) eines Winzers und Pf: 
niciers, worin ein und zwanzig Helden, welchedem eroja: 
nifchen Kriege beygewohnet haben, beſchrieben werben. 
Es iſt diefes Werk eine Eritif über den Homerus, und 
befonders die Erfindung und die Charaktere , welche er 
gewählet. | 


3. Imagines LXVI. Beſchreibungen der Schilde 


reyen in ber Halle zu Neapel, in zwey Büchern. Meur: 
fing wil diefes Werf einem ältern Philoſtratus benlegen. 

4. Vitae Sophiftarum in zwey Büchern, welche 
dem Eonful Antonius Gordianus zugeeignet find, der die: 
fe Würde im %.239 und 241 geführet hat. Er theilet 
bie Sophiften in zwo Arten, in die bloßen Redner und 
bie, fo zugleih Philoſophen waren. 

5. Epiftolae, | 

6. Epigramma. | 

7. Fragmentum differtationis, dierefew, de 
naturae, & vous five artis inter fe comparatione 
atque concordia. Olearius hat es unter den Briefen 
des Philoſtratus in der vaticanifchen Handſchrift ge 
funden, | | Schi; 
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Schriften des juͤngern Philoſttatus. 


Imaginum liber ſingularis. Er hat dieſe Schilde⸗ 
reyen zur Nachahmung ſeiner Mutter Bruders beſchrieben. 
Es ſind achtzehn an der Zahl. 


Ausgaben der Werke der beyden Philoſtratus. 


Philoſtrati Lemnii opera, quae exſtant. Philo- 
ſtrati junioris imagines& Calhflrati *) ecphrales. 
Item Fuſebii Caeſarienſis epiſcopi liber contra Hie- 
roclem, qui ex Philoftrati hiſtoria aequipararat 
Apollonium Tyaneum falvatori noftro Jeſu Chri- 
ſto. Graeca Latinis e regione poſita; Fed. Mo- 
rellus cum MSS. contulit, recenluit, & hactenus 
nondum latinitate donata, vertit. Parifiis, ex off. 
typ. Claud. Morelli, 1608. fol. | 

. Diefe Ausgabe ift nach einigen Handfchriften, und ben 
Derbefferungen des Andr. Turnebus und Andr. Schot 
tus gemacht, wobey noch Iſaacus Cafaubonug zu Ras 
the gezogen worden ift. Die lateinifche Ueberfegung ift von 
verfchiedenen Berfaffern, und von dem Morellus nur 
gebeffert. 

‚Pbiloftratorum quaefuperfunt omnia: ‚Vita A- 
pollonii libris VIll. Vitae ſophiſtarum libris II. He- 
roica, Imagines priores atque pofteriores, & Epi- 
ftolae. Acceflerg Apollonii Tyanenfıs epiftolae, 
Eufebii \iber adverfus Hieroclem; Calliffrati de- 

“Seriptio flatuarum. Omnia ex MSS. codd. recen- 
fuit , notis perpetuis illuftravit, verfionem .. 
| ere 

*) Diefeu Ealliftratus halten einige für den Lehrer des De: 

moſthenes, welcher in der 108 DI. in Gicilien in einem 
Treffen verwundet worden, und darüber geſtorben ift. 


Andere aber fir den Sophiften, des Leo Sohn, welcher 
mit dem Plutarchus zu gleicher Zeit gelebet bat. 


— 
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fere novam feecit Gortfridus Olearius: Lipſiae 
apud Thom. Fritſeh, 1709. fol, 
Dieſe vortrefliche Ausgabe iſt nach verſchiebenen vaticani⸗ 
ſchen, engliſchen, breslauiſchen und des Putſchius Hand» 
ſchriſten gebeſſert, und ſonderlich aus ber lezten die Leben 
ber Soophiſten bis auf eine einzige Stelle voͤllig ergaͤnzet 
worden. Außer der algemeinen Vorrede finden fich vor 


jedem Stüde befondere, morin von ihnen Nachricht ers 
cheilet wird. | 


- * 


GCCKT, 
Solinus. 


| blühet vor dem 250, 
Zuwerläffige Nachricht. Th. II, S.553. 


Leben und Schriften. 


C Julius Solinus, ein Sprachlehrer, wird von ei— 
nigen fuͤr den Julius Solinus oder Solo gehalten, 
welchen Alexander Severus hat umbringen laſſen, und aus 
‚einigen Muthmaßungen, von gleichem Alter mit dem Cen⸗ 
ſorinus, welcher in der erften Hälfte des dritten Jahrhun⸗ 
berts gelebet hat, Er wird vor dem Hieronymus von 
keinem Alten * Solinus hat collecta⸗ 
nea rerum memorabilium geſchrieben, welche er bey 
der zweyten Ausgabe polyhiftor betitelt hat, unter wel⸗ 
chem Namen fie am meiften befant find. Der DVerfaffer 
ift des gelehrten Diebftahls längfteng fehuldig erfant , der 
feine Samlung,, die vornemlich aus geographifchen Nach: 
sichten beſtehet, aus dem aͤltern Plinius oftmals von Wort 
| zu 
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zu Wort genommen, ohne ihn jemals zu nennen. Das 
Werk iſt mit wenigem Geſchmack ausgefuͤhret, und in 
Anſehung det Schreibart eine Probe ded ſchon fehr weit 
gekommenen Verfals. 
| Yustaben. | 
Julii Solini polyhiftor rerum totö orbe memo- 
rabilium thefaurus locupletiffimus. Huic ob argu- 
menti fimilitudinem Pomponii Melae de fitu orbis 
libros tres, fide diligentiaque ſumma recognitos 
adiunximus. Acceflerfunt his praeter nova Icho- . 
lia, quae loca autoris utriusque obfeuriora copiofe 
paffım illuftrant, etiam tabulae geögraphicae per- 
rg: — ap. Mich, Ifengrin & Henr. Petri, 
1 8. Ob | ; 
opanıtes Camers ift der Lirheber'diefer Ausgabe. 
=. ex antiquis Burdegalenfium Dominicanorum 
codicibus, ita reftitutus , ut nune primum natus 
& editus videri poſſit. Accedunt indices tres, in 
quibus multa monuit de varia fcrißtura, nonnul« 
la etiam explicuit, dum exemplaria confertet, 
Elias Vinerus, Pidtavis , Enguilberto Marneſio 
excudebaätur, 1554. 4 
S. Cat. Bibl, Bun. To.l. Vol.l. p. 361. 
‚= polyhiftor a Martino Anton. Delrio emen- 
datus. Antverpiae, Chr. Plantin. 1572. 8. | 
Der Sperausgeber hat vieles in dem Tepte geändert, ohne 
es in den ernendationibus zu erinnern ; er verſichert aber, 
nichts ohne Einftimmung der Handſchriften gethan zu 
aben. | | ee ® 
£ Claudit Salmafıı Plinianae exercitationes in Cart 
Julii Solini polyhiftora, Item Caii Juli — 
RE poly· 
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polyhiftor ex veteribus libris emendatus. Accef- 
Serunt huic editioni de homorymis hyles iatricae 
exercitationes antebac ineditae, nec non de man- 
na & faccharo, Tom.l. I, Trajedtiad Rhen, 
Joh,van de Water, &c. 1689. fol. 
Salmaſius har verfchiedene Handſchriſten zur Berbeh 

ferung Diefes Werkes gehabt. Die exercitationes ſind 
ein fehr großer , aber unordentliher Schaß von Gelehr- 
famfeit , worin Plinius nach Ordnung des Solinus 
gebeffert, und die Bloͤße bes Sau. — 
wird. — 

Compendium rerum memoratu dignarum 
ſcitu jucundarum, in quo praeter ineſytos terra. 
rum ſitus, & infignes tractus maris, hominum& 
aliorum animalium , nec non arborum & lapidum 
exöticorum naturae , cum extimarum gentium 
ritibus defcribuntur. Lipfiae, ap. J. Herebord Klo- 
ſium, 1708. 8. 

Es iſt dieſes Werk nichts anders als der polyhiſtot 
des Solinus, welchen Andreas Reyher in Abſchnitte 
gerbeilet hat, und 1665 zu Gotha drucken laſſen. 


cccxu. 
Apicius. 
um das J. 250, 


Buverl, Nacht Tb. Il. S. 558. 


Leben und Schriften. 
& berühmt der Name Apicius ift, fo wenig Fünman 
mit 


— 
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mit Gewißheit von demjenigen Caͤlius Apicius fagen, 
unter deffen Namen ein Kochbuch vorhanden if. Man 
kennet verfchiedene Perfonen , welche den Irtamen Apiciug 
- führen, und ſich durd) ihre Schmwelgeren und ausgefuchte 
Koft verewiget Haben , davon der jüngfte unter bem Tra⸗ 
janus lebte und befonders die Kunft die Auftern friſch zu 
erhalten verftund. Diefem pflegen einige das vorhandene 
Perf beyzulegen. Lifter ziehet aber feine Exiſtenz gar in 
Zweifel, und nenne den Verfaſſer der Kochfunft , bie 
bauptfächlich zur Geſundheit eingerichter ft, Apicius Chr 
lius, und feßet feine Lebzeit um die Mitte des dritten 
Sahrhunderts , weil er einige Dinge anführet , bavon 
Elagalus der erfte Erfinder iſt. Er hält den Verfaffer 
für einen Africaner , welcher aus verfchiedenen Stribenten, 
Griechen, Römern und Africanern, fein Werk zufammrı ge: 
tragen habe, und finder darin Die Urfache von der Un⸗ 
gleichheit der Schreibart, Die Aufichrift des Werkes ift 
de opfoniis & condimentis, five arte coquinaria, 
libri decem. Enoch von Afcoli fand zuerft eine Hand» 
ſchriſt Davon unter der Regierung des Pabftes Nicolaus V. 
und eben diefe Handfchrift traf hundert Fahre nachher Al⸗ 


banus Torinus auf der Inſel Maguelone bey Montpel- 
lier an. 


Ausgaben. 


Apicii Coelii de opfoniis & condimentis five ar- 
te coquinaria, libri X. cum Gabr. Humelbergii an- 
notationibus, Tiguri, in of Frolchov. 

1542. 4. 
©, Cat. Bibl. Bun. To. I. Vol. J. p. 379. 
Humelberg hat vieles glücklich aus Handfchriften und 
feinem Kopfe verbeffert, 


- de 
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de öpfoniis & condimentis five arte coqui- 
naria, libri decem, Cum annötationibus Marrini 
Lifter, & notis felettioribus, variisqgue ledtioni- 
bus integris, Humelbergii , Cafbarı Barıbii, & 
variorum. Löndini, typ. G.Böwyer, 1705. 8. 

Liſter hat bey diefer Ausgabe Feine Handſchriften !ger 
habt, Die Anmerkungen deffelben jeugen von einem ber 
Sachen kundigen Manne. Bon dieſer Ausgabe ſind auf 
Koſten achtzehn zuſammen getretener Perſonen hut 220 

Exemplare gedrucket worden. | 
de obfonlis & condimentis, live arte coqur 
naria libri decem, Cum annotationibus Marz. le 
ſter, & notis feledtioribus , variisque ledtionibes 
_ integris Humelbergii , Barthii , Reinefii, A, van det 
Linden, & aliorum, ut & variarum ledtionum li- 
bello, Editio ſecunda, longe auctior & emendi 
tior, Amfle, ap, Janflonio Waesbergios , 
1708: B: | oo 
£ 5. Jannſ. von Almeloveen iſt der Herausgeber 
diefes verbeffesten Nachdruckes. Die befondens beyge⸗ 
druckte Leſearten find aus einer vatleaniſchen Handſchrit 
durch den Fabricius hinzugekommen. 


ccœxui. 
Ammonius. 
um das J. 350, | 
uverlaͤſſige Nacht. Th. Il. S.562, — 
Mark ‚Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory, 
Part. it. Vol. Il, pı114, 
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Leben und Schriften. 


Ammonius ein chriſtlicher Scribent, welcher in der 

erften Hälfte des dritten Jahrhunderts gelebet zu ha⸗ 
ben ſcheinet, war aus Alerandrien, und wird insgemein - 
mit dem Philoſophen Ammonius Saccas verwechſelt, ber 
die Seften des Plato und Ariftoteles zu vereinigen gefucher 
‚ hat, und des Origenes $ehrer gemefen if. Fabricius 
hat dieſen Irthum zuerft bemerfet, und den Ammonius 
Saccas von dem chriftlichen Seribenten gleiches Namens 
unterfchieden. Es ift von diefem eine harmonia evan- 
gelica vorhanden‘, die vom Victor von Capua fälfchlich 
dem Tatianus bengeleget worden, aber Zacharias von 
Chryſopolis, welcher im zwölften Jahrhunderte geleber, 
fie dem Ammonius beygeleget und fie erläutere hat, 
Diejenige Harmonie , welche insgemein unter des Am= 
monius Namen befant , und von Ottomar Nachtigall 
Ins lateiniſche überfeger Ift, gehoͤret ihm niche zu. 


Ausgaben, 


Ammonii ‚vulgo Tatiani Diateffaron f. Harmo- 
nia in quatuor Evangelia, Victore Capuano inter- 
prete. | | 

in Monumentis PP. orthodoxogr. Baf, 1569. 

Vol. I. Tom.Il. 69. 
Biblioth. PP. Max. Lugd. Tom, I. P. II. 
p. 20% 

- Harmoniae Evangelicae antiquiffima verfio 

Theotifca, | 
©. den Art. Tatianus. 
* * * 


«= HarmonialV, — 4 Graeco ie 
5 | . 
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fa per Oftomarum Lufeinium. Auguftae Vindel, 
per Simpert. Rüff, 1523. 4: 
©. Cat. Bibl. Bun. To. III. Vol.I. p. 67. 
„.. eadem, Latine, eodem interprete. 
in Monument. PP. Orthodoxogr. Baf. 1569. 
Vol.I. Tom.ll. p. 747. | | 
Bibl. PP. Max. Lugd. Tom. III, p.265. 


cccxxw. 
Diogenes. 
nach dem J. — 
Zuverlaͤſſige Yracbr. Th. I. S.564. 
Leben und Schriften. 


| Diogenes ein bekanter Geſchichtſchreiber der alten Phi⸗ 
loſophen, fuͤhret den Beynamen Laertius, von fi: 
ner Vaterſtadt Laerte in Cilicien. Er lebte in der zweyten 
Haͤlfte des dritten Jahrhunderts, kurz nach ‘den Stifter 
der eclectiſchen Pbhilofephie dem Potamo. Das 
von ihm vorhandene Werf führe die Auſſchriſt, 
QDirocoDos isogın Trebı Bıov , doymarav, vos oz ſ 
Ieynarav Tov Ev Diroaodın Eudensunooevrov SılöAuc ie | 
- de vita, placitis & acute dictis clarorum pbilofo- 
horum libri decem. Sie find an eine gelehrte Frau⸗ 
ensp erfon gefchrieben, und enthalten einen ſchoͤnen Schag 
von Nachrichten , die man fonft zum großen Nacheheil 
der philoſophiſchen Hifterie miffen würde, und das Werk 
iſt ſchaͤtzbar, obſchon der DBerfaffer nicht genug Fleiß, 
Richtigkeit und Urtheilskraft dabey gezeiget bat, Ä 


due 
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u Ausgaben. | | 
Diogenis Laertii de vitis, dogm. & apophth. 
clarorum philofophorum‘, libri X, Hefyebii ill. 
de iisdem philof. & aliis feriptoribus liber. Pytha- 
gor. philofophorum fragmenta. Omnia Graece 
& lat. ex editione II. If. Cafauboni notae ad lib. 
Diogenis, multo auctiores & emendatiores. Ex- 

cud. Henr. Steph. 1593. 8. 

Die lateinifche Ueberſetzung ſtehet neben dem Terre, 
und ift die von Benedict Brognolus- gebefferte Leberfes 
ung des Ambrofius von Camaldoli. Stephanus 
batam Ende einige Anmerkungen daraber beygefüget. In 
der Borrede finden ,fich einige Anmerkungen deffelben über 
den Kaertius. Die Meberfegung des Heſychius iſt von 
Adrianus Julius, 

Diogenis Laertii devitis, dogmatibus & apoph- 
thegmatibus clarorum philofophorum libri X. 
Graece & latine. Cum fubiundtis integris anno- 
_ tationibus If. Cafauboni , Th. Akdobrandini & Mer. 

Cafauboni. Latinam Ambrofii verſionem comple- 
vit & emendavit Marcus Meibomius. Seorſim 
excufas-Aeg. Menagii in Diogenem Obfervationes 
audtiores habet Volumen II. -Ut & eiusdem ſyn- 
tagma de mulieribus philofophis ; & Foachims 
Kuhnii ad Diogenem notas. Additae denique ſunt 
priorum editionum praefationes, & indices locu= 
pletifimi. Amftelaedami, apud Henricum Wet- 
ftenium, 1692. 4. | 

Der Tert ift nach dem Aldobrandinifhen, Rem, 1594. 
fol. weichen auch die Iondnifchen Herausgeber 1663 befol⸗ 
get haben, gedruckt, aber mit der bafelfchen und ftephas. 
niſchen Ausgabe und zwo Handfchriften von Meibom vers 


596 Diogenes, 
glichen, und in Abſchnitte eingetheilet, ber auch Anmers 
kungen, vornemlich über das zehnte Bud) hinzugethan hat, 
Die Regifter find von Joh. Elericus. Zu mehrerer 
Zierde hat man die Bildniſſe der Philoſophen beygefüget. 

-- de vitis, dogmatibus & apophthegmatibus 
clarorum philofophorum libri X. Graece & latine, 
ad fidem optimorum librorum, quam corredtis- 
fime recenfiti, & nunc primum in capita, eaque 
- im numeros, diftributi , iniertis XXVI. Philofo- 
phorum figuris, aeri incifis, & additis indicibus, 
ante vulgatis longe locupletioribus a Paullo — 
Longolio. Curiae Regnitianae, ap. G. Jo. Putt 
nerum, 1739. 8. 

Sie iſt ein Abdruck des Tertes und der Ueberfegung da 
vrhergeenben metfteinifchen Ausgabe. 








ccœxv. 


Novatianus. 
um das J. 251, >; | 


Zuverl. LIache. Th. II. ©. 5 
Nath. Lardner's Credibility * * Gofpel Hiſton. 
Part. Il. Vol..V. - — 


Leben und Schriften. * 


Nevatianus/ war ein heidniſcher Philoſophus und, 

wie man aus feiner Auffuͤhrung und Gedanken ſchlie⸗ 
et, der firengen Sekte der Stoifer zugethan, Hiero⸗ 
unmus giebt ihm das Lob der Beredſamkeit, und dami 
ſtimmen auch feine Schriften überein. Durch eine gr 
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beit wurde er bewogen, bie chriftliche Religion anzuneh: 
men. Mad) erlangter Geſundheit zeigete fich bey ihm eine 
Wankelmuth und Widerfpenftigkeit gegen die Gebräuche 
ber Kirche, und befonders die bifchöfliche Firmung. Dem 
ohngeachtet begünftigte ihn kurz hernach der Bifchof zu 
- Kom, Fabianus , mit der Priefterroürde , nicht ohne 
Widerſpruch der übrigen Geiftlichfei. Novatianus be 
hielt feine Wanfelmuth bey , und befennete bey der Verfol⸗ 
gung unter dem Decius, als man ihn feines Amtes erin- 
nerte, daß er nicht weiter Priefter feyn wolle, und baß er 
eine andere Philofophie liebe, Mach bem Tobe des Fa- 
bianus hatte er ſich durch einen Eid verbunden ,; die bir 
ſchoͤfliche Würde nicht zu verlangen: dem ohngeachtet ver- 
gaß er deſſelben, und brachte es durch niederträchtige Kuͤn⸗ 
. fte dahin, daß ihn einige Bifchöfe in Itallen zum Bir 
ſchof zu Rom machten, und dadurch eine Spaltung in der Kir. 
che veranlaffere, Von den Echriften des Novatianus 
bat man nur drey übrig: 

ı detrinitate liber,, welches einige auch de regula 
fidei betiten, Es wurde lange für ein Werk des Ter- 
tullianus gehalten, welches man daher in den alten Ausga- 
ben feiner Schriften antrift. Doch finden fich noch einige, wel. 
che es dem Novatianus abfprehen. Jackſon ſucht zu be- 
welſen, daß es Novatianus vor der Spaltung geſchrie⸗ 
ben babe: er Hat aber nur die Möglichkeit bewiefen. 
Henricus Balefius, und nach ihm Cotelerius Haben 
zuerft eine Verſetzung von einigen Capiteln darin wahrge⸗ 
nommen, Eben biefes ift auch) von Welchman und 
Jackſon bemerfet und verbeffert worden. 

2. de cibis Judaicis. Iſt ebenfals für ein Werk 
des Tertullianus gehalten worden. 

3. Epiftola, welche er im Namen der römifchen Geiſt— 

Pp3 lich⸗ 
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lichkeit an den Cyprianus noch vor der Spaltung in der 
Kirche geſchrieben hat. Sie ſtehet mit unter den Brie⸗ 
fen des Cyprianus, und ift der ziſte in der Ausgabe des 
amelius und Baluzius, und der zoſte in der Oxfordi⸗ 
en. 
Ausgaben. | 
Novatiani detrinitateliber, & de cibis Judaicis 
“eum notis variorum. | 
c. Tertulliano Pamehii & Priorii. 
Man fehe den Art. Tertullianus. 
«= opera, quae extant, omnia, corredtius lon- 
ge quam unquam antehac edita, notisque illuftra- 
‘ta, Per Eduardum Welchman. Oxonii e theatro 
Sheldon. 1724. 8. | | 
ES. New Memoirs ofLiterature, Vol,2, p. 122. 
Diefe Ausgabe ift gegen den Whiſton gerichtet , der das 
Buch de trinitate, weile ihm die arianifche Lehre zu begün« 
ftigen fehien , mit feinen Sermons and Effays on feveral 
-Subiects. Lond.ı709. hatte drucken laffen. Der Herausge⸗ 
ber folget der frobenianifhen Ausgabe, Baf.ıs5o. die ihm 
- mit der Orthodoxie beffer übereinzuftimmen gefchienen hat. 
-- opera quae ſuperſunt omnia, poft Jacobi Pa- 
melii recenfhionem , ad antiquiores editiones caſti- 
gata, & a multis mendis expurgata. IIluſtrata 
etiam copiofiffimis oblervationibus & notis ;-in 
— totum argumentum Auctoris de Regula fi- 
eiex veterum Patrum monuınentis late difcutitur. 
Praemittitur diflertatio de filio Dei homouſio, five 
eoeflentialitateuni Deo Patri. Studio Foannis Jack- 
‚or. Londini typ. J. Darby & J. Browne; impenf. 
J. Noou, 1728. 8. “ 
Jackſon folger des Pamelius Ausgabe. Er hat gleiche 
A 
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Abſicht mit dem Whiſton, und alle Gelehrſamkeit beyge— 
bracht, der Welt das arianiſche Syſtem in dem Novatia⸗ 
nus deutlich vor Augen zu legen. | 


CCCXVI. 
Origenes. 
geb. im J. 185. geft. im J. 253, 


Zuverl. CTachrichten Th. II. ©. 574. 
Natb. Lardner’s Credibility oftheGofpel Hiftory. P. II. 
Vol. III. c.38. p. 180. | 
A: new and general biographical Didtionary h, v. 
. Vol,9. p. 5ı. 


S.eben. 


| Drigenes iſt zu Alexandrila im J. 185. gebohren. Er 
| ſtammete von chriftlichen Eltern her, und fein Vater 
unterrichtete ihn felbft in den erften Gründen ber Gelehr⸗ 
ſamkeit und der Erkentniß der chriſtlichen Lehre, in welcher 
er ſolchen Eifer zeigete, daß er bald im Stande war, we⸗ 
gen des Verftandes derfelben ihm folche Fragen vorzulegen, 
die er nicht aufzulöfen vermochte, Er hörete hernach dem 
- Clemens von Alerandrien und den Philofephen Ammonius 
Saccas , welcher eine neue Sefte ftiftete, und bie plato— 
nifche und ariftotelifche Philofophie zu vereinigen fuchte. In 
ſeinem achtzehnten Jahre wurde er ſeinem Lehrer, dem 
Clemens, zum Gehuͤlfen oder Nachfolger an der Cateche⸗ 
tenſchule gegeben, wobey er ſeinen Unterricht in der weltli⸗ 
chen Gelehrſamkeit fortſetzte. Er bedienete ſich deſſelben 
zugleich zu einem Werkzeuge die chriſtliche Lehre auszubrei⸗ 
ten. Ex wurde aber doch) gezwungen, dieſen Unterricht 
| DpyAa auſ⸗ 
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aufzugeben, um Zeit zu gewinnen, ben Linterricht in ber 
chriſtlichen Religion , wozu der Zulauf immer größer ward, 
fortfegen zu fönnen, In diefem Amte hatte er Perionen 
von beyberley Gefchlechte zu unterrichten. Um nun den 
Heiden allen Argwohn zu benehmen, und gewiſſen Vor⸗ 
wuͤrfen zu entgehen, und vielleicht aud) aus Mißverftand 
der Stelle beym Matthäus 19, 12, faffete er den Ente. 
ſchluß, fich zu entmannen, welche Handlung er doch hernach 
. folbft mißbilligte. Diefes ausgenommen, und daß er ſich 
einmal übereilen laffen den Göttern Weihrauch zu ftreuen, 
fo verdiente Origenes, daß man ihn wegen feiner Fröme 
migfeit und Eifer für die Erhaltung und Fortpflanzung 
der chriſtlichen Lehre, wegen feiner Arbeit, Geduld und 
Standhaftigfeie, welche ihm den Namen eines, ber fo 
ftarf als Erzt und Demant ift, chalcenterus, adaman- 
tius, erworben haben, wegen feines großen Muths, wel⸗ 
cher fich über Furcht und Hofnung gefeget harte, wegen feiner 
ftandhaften Verachtung aller Ehre und Reichthuͤmer, wegen 
der im hohen Alter ertragenen Marter, als ein Mufter öffent» 
lich vorſtellete. Die Wuth des Caracalla zwang den Origenes 
aus Alerandria zu flüchten. Er begab fich nach Eäfaria in Pa⸗ 
läftina, mo er von dem Bifchof Theoctiftus und dem Die 
fhof Alerander zu Syerufalem erfuchet wurde, dem Vol⸗ 
fe die Schrift zu erklären, die Ihn auch nach ber Zeit auf 
einer Reife, welche er nach Griechenland, einige Ketzerey⸗ 
en zu unterdrücken, chat, zum Presbyter machten, aber 
durch beyde Handlungen den Demetrius zu Alerandria zum 
Unmillen reisten, der baher Gelegenheit nahm, ben Driges 
nes auf allerley Art zu verfolgen, und ihn auf zwo Klrchen⸗ 
verfomlungen zu verdammen und aus Alerandria zu verweis 
fen. Origenes begab fich demnach im J. 231 nach Pas 

laftina, und richtete zu Caͤſaria eine Schule auf, * von 
vielen 
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vielenbefuchet wurde, Bey ber Verfolgung ber Chriften unter 
bem Alexander Severus im %. 235. fand er feine Zuflucht 
bey einer Jungfer, Juliana, zu Cäfarea in Cappadocien, 
bey welcher er 2 Jahr im verborgenen lebte, und mit 
Koft und Büchern von ihr verfehen wurde, Von da that 
er eine- Reife nach Athen und Boftra, dem Bifchof Beryle 
(us eine befondereMeimmg von der Gottheit Chrifti zu beneh⸗ 
men, worin er fehr glücklich war. Linter der graufamen Berfole 
gung des Decius wurde aud) Origenes indas Gefängniß 
geworfen ‚wo er ftandhaft die Martern aushielt, welche man 
ihm anthat, bis er durch den Tod des Decius davon befreyet 
worden. Er ftarb aber nicht lange hernach im J. 253. im 

‚neun und fechzigften ur feines Alters. 

Schriften. 

Der Schriften des — wurden 6000 gejahlet, | 
worunter ohne Zweifel alle feine Reden und Briefe beſon⸗ 
ders gerechnet werben, Allein von diefer großen Anzahl 
ift fehr wenig, und vieles nur in lateinifchen Ueberſetzun⸗ 
gen vorhanden. Aus allen feinen Schriften leuchtet große 
Gelehrfamkeit hervor, welche ihn aber doch zu feinem Ge⸗ 
lehrten der erften Größe macht. Der Herr von Mosheim 
bat bemerfet, daß, fo glücklich er die Lehren und — 
nungen, welche er von ſeinen Lehrern gefaſſet hatte, 
zuwenden gewuſt, er doch ſo ungluͤcklich geweſen ſey, Diem 
ihn diefe verließen, und er feinem eigenen Kopfe folgen muͤſ⸗ 
fen. Dieſes zeiget er mit dem Benfpiel der Bücyer gegen - 
den Celſus, und erläutert Daraus die Ungleichheit in feinen 
Schriften. Eben derfelbe hat in der Kürze einen ſchoͤnen 
Abriß von der Philofophie des Drigenes und von ihrer 
Anwendung auf die chriftliche Religion, von feiner allego⸗ 
eifchen Art die Schrift zu erklären, wodurch der Religion 
> f viel Schaden zugefüget worden, und von ber gefchehenen 
p5 Auge 
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Ausbreitung der myſtiſchen Theologie gegeben*). Die vor: 
handene Schriften des Origenes find : 

'. .„ı Biblia hexapla. Drigenes hatte hiemit ein Werf 
‚unternommen, welches feines gleichen zu feiner und den 
«vorhergehenden Zeiten nicht hatte. Während feines Auf 
enthalte zu Cäfarea in Cappadocien famlete derfelbe die ver- 
ſchiedenen Ueberfegungen des alten Teftaments. Er machte 
‚eine dreyfache Samlung aus benfelben. Die eine hieß 
‚tetrapla, weil fie aus vier Columnen beftand, und die 

VUeberſetzungen des Aquilas, Symmadhus , der Giebenzig 
und Theodotions enthielte. Die andere, hexapla, hatte 
‚noch in zwo Columnen den bebräifchen Text mic jüdifchen 
und darneben mit griechifchen Buchftaben. Die dritte, 
octapla, enthielte noch die fünfte und fechfte Ueberfegung, 
‚die Furz zuvor zu Jericho und Nicopolis von ihm waren 
gefunden worden. Origenes bemerfte dabey vermittelft 
:befonderer Zeichen, was in den Siebenzig mehr oder we 
:niger, als in dem Örundtert, gelefen wurde, und mo meh⸗ 
rere Weberfegungen mit einander übereinftimmeten. Diefe 
«Arbeit war nicht nur in der griechifehen Kirdye befant, 

fondern man bebienete fich ihrer auch in der lateinifchen 

«Kirche, wo man fie lateiniſch, und im Orient, wo man 
fie prifch und arabifch hatte, Allein zum Nachtheil der 

»Sihriftauslequng ift fie verloren gegangen, da fie fonft von 
fehr großem Mugen feyn würde. Man bat nichts mehr 
übrig als einige Stüde, mit deren Samlung verſchiedene 
Gelehrte ſich beſchaͤftiget haben. 

2. Exegetica. Origenes hat auf das Zureden feis 

nes Schülers , des Ambrofius , uͤber die ganze Schrift 

: Auslegungengefchrieben, Rufinus, Hieronymus und 
:andere haben fie in das lateinifche überfege. in großer 

Theil 

”\ Comment. de rebus Chriftian, ante Conſtant. M. I N. 
impr, a pag. 010. 
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| Theil diefer Weberfegungen iſt vorhanden "und gedruckt. 


Von der griechiſchen Urkunde iſt außer den neunzehn 


Predigten über die Weißagungen des Propheten Jere— 
mias, und einigen Tomis von den Auslegungen über 
den heil. Matthäus und Johannes nichts vorhanden, 
als kleine Stüce. Unter den lateiniſchen find ebenfals 


.. | L 


— —— 


gion. 


einige, welche dem Origenes irrig beygeleget werden. 
3. Contra Celfum libri VII. welche er auf Ber 

anlaſſen des Ambroftus im %.247. zu fehreiben unternom: 

men. Sie find eine Vertheidigung der chriftiichen Reli— 


4. Philocalia oder Electa , Auszüge aus einigen 


Schriften des. Origenes, von einigen Fragen, welche bie 
' Heilige Schrift betreffen. Gregorius von Nazianzum und 
Boaſilius der Große haben fie zufammen getragen. _ 


5. De precatione f. oratione liber. Gr beftreitet 


"darin den Sag, daß man nicht beten dürfe. 


6. Protrgpticus, oder fermo exhortatorius ad 
Martyrium. ! 
. 7. Epiftola ad Africanum pro hiftoria Sufannae, 
um das °%. 228. gefhrieben. ' 

8. Dialogus contra Marcionitas. Man hält bie: 


ſes Werk für die Arbeit eines jüngern Adamantius. Wet— 
-ftein ſuchet mit Mühe zu behaupten , Daß es dem Driger 
nes zugehoͤre. | 


9. Hebraicorum nominum S. Seripturae & 
menfüurarum interpretatio. 
10. Fragmentum Philofophumenon , oder eigents 


„lich ‚liber primus 78 zara zacav augsaswv EIEYXB, 
denn die Philofophumena find ganz, und machten nur 


den Anfang eines größern Werkes aus. Gronovius hat 


- fie dem Origenes zugeeignet. Allein der Verfaſſer nennet 
— fh 
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ſich einen Biſchof, und besmegen leget es Huetius dem 
Epiphanius bey, von dem aber ſonſt zwey Werke wide 
die Kegereyen befant find, daß man ihm ein Drittes ohm 
Wahrſcheinlichkeit beyleget, Andere eignen es dem Dit. 
mus von Alerandria , und noch andere dem Aetius zu, 
gegen welche eben der Einwurf iſt, der dem Gronovius gs 
macht wird , und der Verfaſſer ift daher noch unbekant. 
11. Tlecı &exov» de principiis libri IV. Rufim 
interprete , welcher nach der Vorrede an den Macarin 
einiges in dem Werk geändert und weggelaffen hat. ki 
genes hat von biefem Werke großen Berdruß gehabt. * 
Das Stuͤck wegı rs mavros, de univerfo ‚HE 
vom Drigenes , fondern vom Hippolytus, wie das 
de fingularitate clericorum vom Cyprianus. U 
mentum, ober bas Klaglied.des Drigenes ift erdicht 
und der Brief ad S. Barbam, den Petr. Halloir Ori 
gen. defenf. Leodii, 1648. fol.p. 46. befant gemalt 


bat ſcheinet ihn felbft zum DBerfaffer zu haben, 
| Ausgaben, 


Origenis opera omnia, quae graece vel latin 
tantum exftant, & eius nomine circumferuntur, 
ex variiseditionibus, & codicibus manu exärati, 
Gallicanis, Italicis, Germaniecis , & Anglicis colk- 
da, recenfita, latine verfa, atque annotationibw 
illuftrata, cum copiofis indicibus, vita audors, 
& multis differtationibus. Opera & ſtudio Domiti 
Caroli Delarue , Presbyteri & monachi Benedidini 
e Congregatione S. Mauri. Tomus I. Il. Parilis, 
typ. Jac. Vincent, Zar Tomus Ill. ibid. 1740. To 
mus IV. ib. 1759. fo Ä a 
Carolus Delarue hat nicht mehr als drey — 
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; alrsgefüßret. Nach feinem Tode har feines Bruders Sohn 
Carl Vincentius das Werf übernommen, und den 
vierten und lezten ‘Band geliefert, 
Hexaplorum Orsgenis, quae fuperfunt, mul. 
‚ tis partibus auctiora, quam a Flaminio Nobilio & 
« Joanne Drufio edita fuerint. Ex Manuſcriptis & 
ex libris editis eruit & notis illuftravit D, Bernar- 
dus de Montfaucon , -- Accedunt opufcula quae- 
dam Origenis Anecdota, & ad calcem Lexicon 
Hebraicum ex veterum interpretationibus concin- 
‚ natum, itemque Lexicon Graecum & alia, quae 
; praemiflus initio laterculus indicabit. To. 1, II. 
er ep. L. Guerin, vid. J.Boudot, & C. Robo- 
ftel 1713. fol. 


-- in facras ([Cripturas commentaria, quaecun- 
que graece reperiri potuerunt. Perrus Daniel 
Huetius graeca ex antiquis codicibus manu fcriptis 
primus maxima ex parte in lucem edidit; quae 
iam extabant, varias eorum editiones inter fe con- 
tulit; Latinas interpretationes partim a fe, par- 
tim ab aliis elaboratas Graecis adiunxit; univerfa 
notis & obfervationibus illuftravit. Idem praefixit 
Origeniana, tripartitum opus, quo Origenis nar- 
ratur vita, doctrina excutitur, fcripta recenfen- 
tur, Coloniae, apud Chrifti.- Genfeh, 1685. fol. 

Der erſte Druck ift Rothomagi , 1668. gemachet 
worden. | 

- contra Celfum libri VIII. Et Gregorii Neo- 
caefar. Thaumaturgi Panegyricus in Origenem. 
A Davide Hoefchelio, ex bibliothecis eledt. Palat, 
Boica & Aug. Graece & Latine nunc primum edi- 

Ä | ti. 
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ti. Acceffere notz et indices. Augufte Vindel. 
“ad infigne pinus, 1605. 4. Ä 

Die Ueberfegung ift von Sigismund Gelenius. 

. contra Celfum libri odto. Eiusdem Philoca= 
lia, Gelielmus Spencerus utriusque operis verfi- 
onen recognovit, & annotationes adıecit. Cum 
indice rerum & verborum locupletiffimo. Canta- 
brig. exc. Jo. Field, imp. Gul, Morden, 1658. 4. 

Die Ueberfegungen find von Gelenius und Joh. Tarin, 
deſſen Noten über die Philocaliam, und Möfchels über 
die Bücher gegen den Celſus hinten beygedrucft find; ..,.° 

acht Bücher von der Wahrheit der chrijtlichen Nette 
gion wider den Weltweiſen Celfus. Johann Lovenz; 
Mosheim hat fie aus dem Griechifchen überfeger, und 
durch. Anmerfurgen aufgefläre. Hamburg, J. €, 
Bohn, 1745. 4 ' 

-- Philocalia, de obfcuris $.Scripturae locis; 
a SS. PP. Bafılio Magno & Gregorio Theologo, 
ex variis. Origenis commentariis excerpta; item. . 
Zachariae , Scholattici , difputatio de mundi opi- 
ficio contra Philofophos; Anajtafı , presbyteri, li- 
ber de hominis ad imaginem & ftmilitudinem Dei. 
creatione, & celebresopihniones de anima; omnia 
Graece & Latine, ex interpretatione Jo. Tarı- 
ni, nunc primum edita, ex bibliotheca regia, & 
notisilluftrata, opera & ftudioeiusdem Jo. Tarini. 
Parifiis, Pet. de Forge, 1618. 4. 

©. Cat.delaB.duR. Theol, To. I. p. 334. 
de örarione liber, ex nova collatione cum 
codice MS. Holmienfi, in bibliotheca Collegii 

S. Trinitatis Cantabrigiae repofito, retognitus & 
enfendatus. Una cum Anonymi fcholiis in ora- 
| ‚tionem 
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tionem dominicam. Quibus ſubiunctae ſunt eru- 
diti cuiusdam viri notae partim .criticae, partim 
locorum difficilium exegeticae, ab editore Guili- 
elmo Reading. Londini, typ. J. Tonſon & J. Watts, 
fumptibus Editoris. 1728. 4. | 

Die Berfion ift theils gebeffert,, theils neu. 

- Dialogus contra Marcionitas, five de recta 
in Deum fide: Exhortatio ad martyrium : Re- 
{ponfum ad Africani Epiftolam de hiftoria Sufan- 
nae, Graece nunc primum e MSS. codicibuspro- 
deunt: Verfiones partim corriguntur, partim no- 
. vae adiiciuntur. Addiris notis, indicibus, lectio- 
“ nibus variantibus & coniedturis:. opera & fludio 
M. Job. Rodolfi Werftenii. Bafıleae, Jac. Bertſeh. 
1674. 4- | Ä 

Am Ende ftehen Leſearten zu dem Dialogus aus drey 
Handfhriften und Muthmaßungen, welche Tho. Sale 
den Herausgeber zugefchicket hat, und einige Anmerkuns 
gen von dem ältern Wetſtein. r 

-- hebraicorum nominum $.Scripturae & men- 
furarum interpretatio. Cum Hieronymi & nova 
ſua verfiöone, e codicibus regiis & Colbertinis 
_ primus Graece vulgavit , & notas adiecit Fo. Mar- 
tianaeus. | 2 

in Hieronymi Opp. Tom. II. Parif. 1699. 

— Lexicon graecum ngminum hebraicorum, 
primum ex cod. regio editum, nunc ex Vaticano 
multo accuratius, latine redditus, & cum Hiero- 
nymiana interpretatione comparatus, cum notis 
Martianaei & Vallarfii, wie elle 

in Hieronymi Opp. To. I. p. 605. Veron. 

‚1735. fol. Far —— 
| Ä - Com- 
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Compendium hiftoriae philoföphicae mii- 
quae, ßve philoſophumena, quae ſub Origenis no- 
nine circumferuntur, edita primum ex Codice 
Bibliothecae Mediceae a Far. Gronovio, in Thefau- 
ro Antiquitatum Graec. To. X.iam vero recogniti, 
& notis uberioribus illuftrata paffimque correct 
aM. %o. Chriffopboro Wolfio. Praemiſſa eft pra- 
fatio, qua oitenditur, libri ſcriptorem incertun 
effe, adeoque nec Huetii, nec Galei, nec Grono 
vii, de eo fententias aut coniecturas firmis rerun 
argumentis niti. Accedunt ad calcem Cl, Gros 
vii notae integrae. Hamburg. impenf: Chriß 
Liebezeit , 1706. 8. | 


CCCXVIL 


Minucianus, 
| | nach dem J. 254, 
Zuwverläffige Nacht. Th. II. E. 587. 


Leben und Scheiften. | 
Minrianus/ der Sohn des Sophiſten Nicagoras j 
Achen ‚lebte unter dem Kaifer Gallienus, und fchrid 
TEQs EMIXKEIENHAT@Y de fedibus argumentofun. 
Disfe Schrift führer auch feines Vaters Namen. Nu 
trift fie an in den. 
Rhetoribus Graec. Venet. ap. Ald. 1508, p.73l. 
- Minuciagi , five Nicagorae ‚libellus de fedibus 
argumentorum, Graece, cum .latina verſione & 
caftigationibus Laur. Normanni. 
c. Alexandro & Phoebammone, a. Normanno er 
tis. Upfal, 1690. 8, | 





cccxu 


OO 60 
cocxvm. 
Callinicus. 


nach dem J. 254. 


Zuvetl. Nachr. Th. I. ©. 588. 
| Leben und Schriften. 


Callinicus ein Sophiſte, aus Syrien, ober aus dem 
fteinigeen Arabien gebürtig , lehrete zu Rom unter 
‚dem Kaiſer Gallienus. . Man hat noch von ihm 
in av eis Ta mareın “Papns , fragmentum de 
laude Romae, worin er denjenigen, welcher Rom nicht 
gefeben hat, für eben fo ungluͤcklich hält, als einen blin⸗ 
den , welcher die Sonne nicht fehen fan, Man trift dier 

fes Sragment n | 
in Leo. Allatii Excerptis rhet. & fophiß. 


P-256. . 
CccXIX, 
Sirms I. 
geft. im J. 258, 


Suverläffige Nacbhricht. Th. I. ©. se 
Leben und Schriften. 
St“ oder Zyſtus, war aus Athen, wo er der 
Philoſophie oblag , und insbefondere auch ſich um 
ee ng bie 


4 
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die pythagoriſche bekuͤmmerte. Er begab ſich nachher un⸗ 
ter die Gemeine des HErrn, und kam nach Rom. Nach 
dem Tode des Biſchofs zu Kom ,. Stephanus, fam er 
an deffelben Stille. "Er faß aber fein völfiges Jahr, als 
er in ber DBerfolgung des Valerianus fein Blut vergießen 
muſte, , weil er fich weigerte den heidniſchen Göttern zu 
opfern. Es geſchahe im 5,258. Man leget dem ‚Sit. 
tus verfchiedene Schriften bey : 

ı. Anaphora.Liturgia, iſt bie Arbeit eines Syrers 
im fechften Jahrhundert. 
2. Epiftolae duae , find von dem fi borus Mer⸗ 
cator erdichtet. 

2. Enchiridion fententiarum,, oder Anulus. Ue 
ber diefes Werk. wird geftritten. Das Buch ift in grie⸗ 

chiſcher Sprache gefchrieben , und Rufinus hates in die 

dateinifche Sprache überfeget. Hieronymus aber beſchul⸗ 
diget den Rufinus seines Betrugs, der den Damen bes 
G. Biſchofs und Märtnrers zu einem Werfe eines heidni⸗ 
ſchen Schriftſtellers (hominis gentilillimi), des Pys 
ehagoräers Fyftus oder Sertus , gemißbraucher habe, 
und von der Zeit anmwurde das Wert wegen des Anfebens 
bes Hieronymus ‚für ein heidniſches Buch gehalten, wor⸗ 
in weder der Patriarchen, nod) Ehriftus, noch des H. 
Geiſtes, noch der Apoftel „Meldung gefchehe. Unter ven 
Sirtus verftehee man den pythagoriſchen Philofophen 
Sertius, der zur Zeit des Pompejus und Cicero Iebete, 
oder den Sehgmeifter des Kaiſers Antoninus, der aber ein 
Stoifer wat. Des Rufinus har fich gegen den Hier . 
nymus insbefondere Siber angenommen, und mit gro: 


ßer Gelehrfamfeit die Gründe zuſammen getragen, wo⸗ 


durch man bervogen werden fan, diefe Sprüche dem römle - - 
fhen Bifchof nicht abzufprechen. Eben derfelbe hat die 
| . Ueber: 


[4 
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Uebereinſtimmung dieſer Sprüche mit der heiligen Schrift 
und den ‚Kirchenvätern dargethan, und gewieſen, wie vies 
les in diefen Sprüchen gefaget wird, das von. einem Py⸗ 
thagoraͤer nicht zuermarten if. Doch wäre zu wuͤnſchen, 
daß der griechifche Tert gefunden wuͤrde, wodurch ohne 
Zweifel mandyer Spruch ein mehrers Licht befäme, der 
in der Ueberfegung fo deutlich nicht iſt, an der vieles ver⸗ 
ändert und vielleicht hinzugeſetzet worden. 


| Ausgaben, 


Sixti ſ. Xyfi anaphora Liturgia. — 
in Renaudoti Liturgiis orient. To. 2. p. 134: 
- epiftolde duae. | 
in Labbei Conciliis. To.I, p. 820. 
in Conftant Epiftolis Pontif. p. 259. 

- Tray five fententiae de moribus, non mi- 
nus eruditae, quam piae, Xy/fi philofophi, Lau- 
rentii Pıfani , & Thalafsi epifcopi , nunc primum 
feorfum editae ftudio Foannis a Fuchte, Helme- 
ftad. ap, Jo. Lucium, 1615. 8. 5 


Sexti Pythagorei fententiae e Graeeo in Lati- 
um a Rufmo verfae, & XyfloRomanae ccclefiae 
-pifcopo falfo attributae. | 

c. Opufculis mythologicis &c, Tho. Gale , 
Cantabr. 1671. 8. & Amſt. 1688. 

$. Sixti II. philofophi pontificis R.& martyris 
nchiridion ut Chriftianum ſec. Ill, monumentuna 
ıxta codicem Beati Rhenani edit, oblervationi- 
us illuftrat, adverfus $. Hieronymi, Gelafii , J. M. 
rafichellenfis &e..cenfuras vindicat, concilioque 
omano ſub aufpiciis:Benedidti XIII. P. R. A. — 

| 4% | | 


‘? 


m Sirtusll. ——?* 


5, 1725. convocato, ad reſtituendam libri — 
off. offert Urbanus Godofr. Siberut. Lipſiae, 
Weidmann, 1725. 4. 


cccxx. 
Cyprianus. 
geſt. im J. 258. 


Zuvetlaͤſſige Ylachr. 2.1. S. c9 
Neth. Lardner Credibility of the Gofpel — P. M. 
Vol.1V. p.737. 


Beben. 


Thaſcius aͤcilius Cyprianus war aus Africa, und 
lehrete anfangs die Beredſamkeit mit Anſehen. Sein 
moraliſcher Charakter aber war, nach feinem eigenen Geſtaͤnd⸗ 
niß, in hohem Grad verdorben. Caͤcilius, Presbyter ver Kir⸗ 
che zu Carthago hat ihn vonder chriſtlichen Lehreuͤberzeuget, 
und Enprianus bat zur Dankbarkeit von ihm den Namen 
‘ angenommen. Seine Öelehrfamfeit, fein Fleiß in Forihung 
der heiligen Bücher, und fein Eifer in den chätigen Tugenden 
des Ehriftenchums fegeten ihn bey der Kirche zu Carthage 
in foldyes Anſehen, daß er nicht lange nach feiner Taufe 
zur Würde eines Aelteften gelangte, Nach Pearſons 
Bermuthung iſt esim J. 247. gefcheben. Das folgende Jahr 
fölgete feine Erhebung auf- den bifchörlihen Stuhl. 
Nicht lange nachher erhob ber Kaifer Decius eine Berfols 
gung gegen die Ehriften, in weldyer es vornemlich auf Die 
gehrer und Borfteher der Gemeinen angefehen war. Cy⸗ 
prianus entwich der Wuch feiner Feinde, und wurde des⸗ 
| Be - wegen 
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wregen in bie Acht erkläret, und feine Güter eingezogen. Won 
dem Oete feines Aufenthalts ermahnte'er feine Gemeine zur | 
Standhaftigkeit in 13 ‘Briefen, Davon noch 7 vorhanten find, 
Das Wetter ging vorüber, und Cyprianus fand fic) wieder 
bey ſeiner Gemeine ein,und blieb bey ihr bis auf die Verfolgung 
unter dem Valerianus. Er wurde dabey in Africadas er⸗ 
fe Opfer. Weil er glaubte, ein Biſchof wuͤſte vor don 
Augen feiner Gemeine das blutige Bekentniß von Chriſto ab⸗ 
legen, fo entwich er und verbarg ſich, bis der Proconful 
nad) Carthago fam, worauf er zurückfehrete, und von dem 
Proconful das Urtheil erhielte, daß er enthauptet werden 
‚ folte, welches auch im J. 258. volljogen wurde. 


Schriften. 


Bon dem Eifer des Cyprianus für die Kirche zeugen 
feine Hinterlaffene Schriften, aus welchen eine große Fröms 
migfeit hervorleuchtet. Doch gerierh er zuweilen ingarzu 
ftarke Affeften, und war für die bifchöfliche Würde zu ſehr 
eingenommen. Seine Beredfamfeit haben die Alten bei 
wundert: er bieng ihr aber in geiftlihen Sachen bisweilen 
zu fehr nad). Seine aͤchten Schriften find: 

1. Briefe. Es find ihrer in der neueften Ausgabe ſechs 
und achtzig. Allein nicht alle haben ihn zum Verfaſſer, 
fondern find zum Theil an ihn gefchrieben , und zum Theil 
betreffen fie feine Perfon. Ueber einige wird geftritten,, ob 
fie Acht find. Man achtet fie, als einen vortteflichen 
Schatz von Kirchenalterthuͤmern, hoch, Unter denfelben ver» 
dienet der Brief an den Donatus, welcher auch fuͤr einen 
beſondern Tractat angeſehen wird ‚vorzüglich mit geleſen zu 
werben, welcher von eben der Art ft, ale die Schutzſchrif⸗ 


cen des Zersullionus und Minucius Felix. Die der 
243 | römi« 
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roͤmiſchen Kirche widrige Briefe S. Firmiliani & Cy- 
priani adverſus Decretum S. Stephani Papae I. de 
non iterando haereticorum baptiſmo, bat Reym. 
Miſſorius in differtationibus criticis, Venet. 1733. 
für eine Erfindung der Donatiften ausgegeben, Her D. 
Walch in Jena in einer Difputat. 1738. und Jo. Henr. 
Sbaralea, Bonon. 1741.4. ineinem gelehrten Berfe 
sertheidiget. 

2. de idolorum vanitate liber. Iſt kurgnach fs 
ner Taufe, wie der Brief an den Donatus, gefchrieben. 
Er hat fich darin der Gründe und Worte des Tertullianug 
und Minucius bedienet , ohne fie zu nennen. 

3. delapfıs liber. 

4. de unitate ecclefiae, bat auch den Titel de 
fimplicitate praelatorum. 

s. de’Oratione dominica. Auguſtinus bat dies 
fem Buche den Borzug vor allen andern Sayem des Cy⸗ 
prianus gegeben. 

6. Liber ad Demetrianum , nicht den Proconful-in 

Africa, fondern einen Redner und alten Befanten des Cy⸗ 

prianus. Es beftreitee den Vorwurf, daß das Unglück 
ber damaligen Zeiten von den Ehriften veranlaffet fey. 

7. de mortalitate, ein vortrefliches Buch, welches 
bey Gelegenheit der Peſt unter dem Gallus und Polufias 
nus gefchrieben ift. 

8. de opere & eleemofynis , eine ne Ermunterung , 
bie von den Barbaren gefangen weggeſchleppete Chriſten los⸗ 
zufaufen. 

de pationtia liber. 

ı0. de Zelo & livore. 

11. Epiftola ad Fortunatumde exhortationemar- 
tyrii. Im J. 257. Man muß es von dem Buche de * 

puici 
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plici. martyrio ad Fortunatum unterfcheiben., bas 
Erasmus zuerft edirer hat, aber aud) für den Berfafler 


gehalten wird. -- | 


h 


! 


 » 


ı2. Teftimoniorum libri tres adverfus Judasos, 


Die älteften Ausgaben haben nur 2 Bücher; Erasmus 


hat das dritte zuerft in Druck befant gemacht. 


- 3. Concilium Carthaginenie, . Sententiae epi- 

fcoporum LXXXVil..de hzreticisbaptizandis. | 
14. Liber de fpectaculis. Einige ziehen diefes Bud) 

in Zweifel, Ba a a er 

: 15, Liber de laude martyrii. Philippus Labbe 

und Baluzius legen es einem africaniſchen Moͤnch, Urſi— 

nus, bey. | be 

ı6. Exhortatie ad poenitentiam,ift in neuern Zei- 


sem erft befant werben, und zweifelhaft. 


' 


Der dem Cyprianus untergeſchobenen Schriften find 
ein und zwanzig. | | 
— Ausgaben. 


. " Cypriani Opera ad vetuſtiſſimorum exemplari- 
um fidem fedulo emendata, diligentia Nic. Rigal- 
zii, J.C. Cum eiusdem Annotationibus integris, 
Pamelii, & aliorum commentaris, feorfim antea 
editis. ‚Accedunt Marci Minucii Felicis Octavius 
de idolorum vanitate. Arnobii Afri adverlüs gen- 
tes libri VII. Julii Firmici Materni V.C. deerrore 
profanarum religionum. Commodiani inftructio- 
nes adverfus gentium Deos. ‚Cum ‚eiusdem N. 
Risaltii notis integris, & variorum commentarüs 
uno confpedtu difpofitis. Pb. Prierius argumen- 
ta & notas in libros omnes de novo adiecit.. Pa- 
rifiis, fumpt. Jo. Du Puis, 1666.. fol. — 
S.Goͤtze Merkw. der Dresdn. Bibl. B. 1. P. 39. 
ae Da Ri⸗ 


6 Epprianus, 


Rigaltius Ausgabe iſt zu Paris 1648. zum Vorſchein 
gefommen. | 
- opera recognita & illuftrata per Foannem 
(Fell) Oxonienfem Epifcopum. Accedunt An- 
nales Cyprianici, five tredecim annorum, quibus 
S, Cyprianus inter Chriftianos verſatus eft, is 
kıftoria chronologice delineata. Per Foannem 
(Pearfon) Ceftrienfem. Bremae, fumpt. Herm, 
Braueri, 1690. fol. | | 
Diefes ift die gemeinefte Ausgabe in Deutfchland , und 
nad) der Drforder 1682. gemadyt. Fell hat viele Hanb⸗ 
fchriften dabey zu Mathe gezogen , und bie venetianifche 
Ausgabe, 1471. Es find am Ende beygedrudt Flenrict 
Dodwelli differtationes Cyprianicae, worin fonders 
lich von den Bifchöfen und Märtyrern ausführlicy gehans 
delt wird. im" 
- opera, ad MSS. codices recognita & illuftra- 
ta ftudio ac. labore Stephani Baluzii. Ablolvit 
poft Baluzium, ac praefationem & vitam S. Cy- 
priani adornavit unus ex monachis Congregatio- 
nis S.Mauri, (Prudentius Maranus) Pariliis, ex 
typogr. regia , 1726. fol. 

Baluzius hat bis dreyßiqg Handfchriften, außer den. 
jenigen, welche fhon von Pamelius, Rigaltius und 
Fell find gebrauchet worden, zu Rathe gezogen, und dato 
Aus den. Tert oftmals gluͤcklich verbeffere. Die dem Ey 
prianus faͤlſchlich beygelegten Werfe hat Maran aus 
Handfchriften und alten Ausgaben gebeffert, und beion- 
ders die Confeflionem Cyprians zuerft griechiſch ediret 
und mit einer neuen Weberfegung verſehen. Man hat 
dieſe prächtige Ausgabe zu Venedig 1728. nachgebrudet. 

- & aliorum quorundam ad ipfum vel in jr 

m 
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mili cauſſa ſcriptae epiftolae LXXXII. editaefludio 


Lucae Friederici Reinbarti. Altdorfi, Henr. Mey. 


' erus, 1681. 4. 


zn En u | er 


an, me - 


G. Cat. dela B. duR, Theol, To. I. p. 366. 
Diefe Ausgabe hat Anmerkungen von Pamelius, Ri⸗ 
galtins und andern. 
- = de idolorum vanitate. 
S. den Art. Minucius Felix. 
- Exhortatio ad poenitentiam, cum notis 50. 


Chryfofl. Trombellis. 


- inter J. C. Trombellis Opufcula vet. Patr. Isar. | 


Bonon. 1751. 4. p. 2. 
CCCXXI. 


Commodianus. 
um das J. 260. 


Suverläffige LIacbe. Th. Il. S 


Nath. Lardner’s Credibility of ur Gofpel Hiflory, 
Part. Il. Vol.V. p.1ı7. 


Leben und Schriften. 


——— ein Heide, ließ ſich durch das Le— 

fen der heiligen Schrift die Augen öfnen, daß: er ein 
Chriſt wurde. Man hält ihn wahrſcheinlich für einen A⸗ 
fricaner, der in dem dritten Jahrhundert zur Zeit bes Ey: 
prianus lebte. Daß er ſich Gazaͤus nenner, mag feyn, 
weil er aus dem Kirchenfchage unterhalten toucde, wie er fi) 
denn auch mendicum Chriſti nennet. Es ſind von dem 

| 245° Com⸗ 


* 
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Commodianus vorhanden Inftructiones LXXX. ad- 
verfus Paganos. Es find acrofticha in politifchen Ver⸗ 
fen, die man zwar Hexameter heißen fan wegen ber Füße, 
welche aber das Sylbenmaaß nicht beobachten. Die 36 


erſten ‘von diefen Acroftichen find gegen die Heiden, die 4 


folgende gegen die Juden gerichtet „und die uͤbtigen betref⸗ 
fen die Moral, In einigen gehrfägen folget.er dem Ter⸗ 
tullianus , und irret mit ihm, mie er denn aud) Die meiften 
Fehler derfelbigen Zeiten, und einige Irthuͤmer aus apoery: 
phifchen Büchern der alten Kirche angenommen hat,  - 


Ausgaben. 


Bon den Ausgaben des Commodianus feheman bem 
Art. Minucius und Cyprianus. 

Commodiani  inftrudtiones adverfus gentium 
Deos pro Chriftiana difciplina, primum in Ger- 
mania editae, recognitae, & auctae acceflione 
differtationis Henrici Dodwelli de aetate Commo- 
diani, cum praefatione Henrici Leonardi Schurz- 
fleifebii. Vitembergae Saxonum, ap. Chrifti. 
Schrödter, 1705. 4. RE . 

Iſt ein Abdruck ver Ausgabe des Nigaltius. Schurz⸗ 
fleiſch Hat nachher nochneue Anmerkungen von Kigaltiug, 
la Croze, und ſich in Druck gegeben. Der Titel hievon 
heißer: Supplementa quaedam ad Commodianum , 
ex bibliotheca inftrudtiffima illuftris Ezechielis 
Spanhemii maiore ex parte cominunicäta, & nunc 


in lucem emiffa ab Henrico Leonardo Schurzflei- 


febio. Acceflit Gloffarium & index rerum ad to- 


tum opus. Vitemberg. Saxon. Chr. Schrödter, 


1709. 4 
re CCCXAII. 


N u .N9 re 
CECXKI. 

Dionyfins, 

ſtirbt im J. 264, 


Zuverläffige Nachricht. Th. IL. S. co5. 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P.II. Vol. IV, p. 558. Te 


Leben und Schriften. 


Dionyſius der Alexandriner, den Athanaſius ben Leh— 
rer der catholiſchen Kirche, und Baſilius den Großen in 
vorzuͤglichem Verſtande benennen, wurde aus einem Hei⸗ 
den ein Chriſt, und war einer von den vornehmſten Schuͤlern 
des Origenes. Er folgte um das %.231. dem Heraclas in 
der Catechetenſchule zu Alerandria , und ftand ihr bis das in 
3.248.007. Man wählte ihn darauf zum Bifchof daſelbſt, 
wo er fich in zwo Verfolgungen ftandhaft erwisß, und auch 
an dem Orte feiner Verweiſung nicht aufbörte, für die Kirs 
de zu forgen. Das Gewitter ging im %. 260. vorüber, 
und Dionpfius Fam nach Alerandria zuruͤck. Er ftarb 

im %. 264. 
Bon den Schriften des Dionpfius iſt nach einiger 
u nichts als Stücke vorhanden, Man legt ihm 
ey: | | 
1. Commentarios in Dionyfium. Areopagitam, 
bie ein m} eines viel jüngern Dionyſius von Aleranz 
dria, eines Redners find, | 
2. Epiftolam ad Paulum Samofätenum. Die 
mehreſten verwerfen ihn , als unaͤcht. 
. — 3. Epi- 
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3. Epiftolam de refurredtione Dominica & pı- 
- fehalis ieiunii termino. Heiſt auch epiftola ad Ba- 
filidem epifcopum Pentapolitanum, daher einig 
zween Briefe daraus gemacht haben. | 


4. Ein Stüf aus den Büchern de natura, beyn 
Euſebius H.E. 7, 26. 


Ausgaben. 


B. Dionyfii epiftola adverſus Paulum Samol:- 
tenſem, & epiftola ad Bafılidem ; Graece &Liti 
ne, ex interpretatione & cum notis Franciſci Tr. 
yiani. Romae, ex typogr. Vaticana, 160$. 8 
S. Catal. de la B. du R, Theol. To. T. p. 367. 


— eaedem Latine, interprete Turriano , &cun 
eiusdem notis. | 
in Bibl. PP. Lugd. To.Hl. p.339. 


-- epiftola ad Bafılidem , ſ. Canones, Graeee& 
latine, cum fcholiis Theodori Balfamonis & M 
Zonarae. Bir — 

in Guil. Beveregii Pandect. Canon. Tom.ll 
p- 1. | a | 


E23 Dee Zn 2 > Zee >) 
CCOXXM. 
Plotinus, 
geb. im J. 205. geft. im J 270. 


Zuverl. Nacht. Th. I. ©. 607. | 
A new and general biographical Dictionary h, v. 


Leben und Schriften: 


lotinus, , ein eclectiſcher Philoſophus, hat Lycopelis in 

Egypten zur Vaterſtadt. Er iſt im J. 205 geboren, und 
war ſchon 8 Jahr alt und befuchte zu Alexandria die Lehr⸗ 
ftünden , da er noch feiner Amme nachgieng und ſich die 
Brüfte reichen ließ. In feinem acht und zwanziaften ah: 
re befam er eine fondertiche Liebe zur Philoſophie, fand aber 
feinen unter den Phitofophen zu Alerandria, der ihm Genuͤgen 
leiſtete, bls ihn endlich einer von ſeinen Sreunden zudem Ams 
monius Saccas wieß.  Dieles Philoſophen Unterrichts 
bediente er ſich eilf ganzer Jahre. Darauf ſuchte er auch 
die Phitofophie der Perfer und Indianer zu erlernen, und 
that daher mit‘ der Armee unter dent Gordianus die Rei⸗ 
fe nach Perfien. Der Borfag gelung aber nicht, und Plo⸗ 
tinus begab fich nach Rom, fieng an zu lehren, und fich mit 
Schriften hervorzuthun, wozu ihm die vielerley Fragen 
feiner Zuhörer Gelegenheit gaben. Bey dem Kaiſer Gal⸗ 
lienus und deſſen Gemahlin Saloniana ſtand er in großer 
Gnade, und durch ſie füchte er eine in Campanien ver, 
fallene Stadt aus‘ dem Schutt wieder zu erheben, und 
mit feinen Schülern eine Republik nady Platos Vorſchlag 
und Regeln daſelbſt aufzurichten. Allein es wurde ber Ans 
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ſchlag durch die kaiſerlichen Raͤthe hintertrieben. Erſtarh 
im J. 270 eines jaͤmmerlichen Todes, da er beynahe an 
dem ganzen Eörper verfaulete bey lebendigem Leibe. Der 
Bücher des Plotinug find in allen vier und funfiig, 
‚ in fehs Enneades, ober in ſechs Samlungen, je 
von neun Büchern , eingerheilt. Plotinus war be 
ihrer Verfertigung fehr nachläffig-, und fahe gar nicht da 
bey aufdie richtige Schreibart, die er feinem Schüler, 
Porphyrius, überlaffen, der fich aber dabeh noch ander: 
Freyheiten genommen und Zufäge:von den -feinigen gemady 
haben mag. Er ift dabey dunfel, räzelhaft und fchwer, 
und eben dadurch faſt in Bergeffenheit gefommen, * 


Austaben. u 
Plotini -- operum philofophicorum omniun |i- 
bri LIV. in fex enneades diftributi, ex antiquifl 
codicum fide nunc primum Graece editi , cum l- 
tina Marfihi Ficini interpretatione et Cornmeiits- 
tione. Bafileae , ad Perneam Lecythum, 1580, 

gl. a | a 
Diefe ift die einzige griechifche Ausgabe des Plotinus. 
Bey einigen Eremplaren berfelben lautet ber Titel, impenfis 
Ludovici Regis 1615. Ib der Buchdrucer Perna felbfiden 
Druck beforget, ober ein anderer gelehrter Mann die Auſ— 

fiche dabey gehabt har, ift unbekant, 


ur Zu 


OCCXÄN. 


re ⸗43 
cccxxw. — 
Gregorius. 
ſtirbt nach dem J. 270. 


Zuverläff ige Nachr. Th. 1. ©. sr. | 
Nath. Lardner’s Credibility:'of the _ Hitory: 
Re I. Vol. IV. p. * 


Leben und Schriften. 


Gregorius hieß vorher Theodorus, und bekam wegen 
feiner vielen Wunder den Beynamen des Wunden 
thätigen, thaumaturgus. Er ftamte von reichen, as 
ber heidnifchen Eltern zu Neocaͤſarea in Cappadocien ab, 
und war zu einem Sachwalter beſtimmet, und legte fich 
deswegen auf bie Redekunſt. Auf einer Reife nach Berytus, 
fich in dem roͤmiſchen Rechte vollfommen zu machen, kam 
er durch Eäfarea in Paläftina, wo fih damals Drigenes 
fhielte und eine Schule errichtet hatte, und blieb bey 
ieſem 'gelehrten Manne. Drigenes unterrichtete ihn in allen 
Theilen der Philofophie, und fuͤhrete ihn unvermerkt zur 
hriſtlichen Religion. Nach einem Aufenthalte von fuͤnf 
Jahren bey dieſem Lehrer kehreteer in feine Vaterſtadt zus 
uͤck, und wurde im %, 240 zum Biſchof zu Meocäfaren 
ingefeßer. Sein Tod ift unter dem Kaifer Aurelianus, 
ınd alfo nicht vor dem J. 270. erfolge, Der ‚Schriften 
es Gregorius find wenige | 
1. Panegyricus in Origenem , den er bey feiner 
(breife von‘ Eäfaren zur Dankbarkeit hielt, 
3. Metaphrafis in ecclefiaften. | 
3. Expolitio fidei, iſt von der expoſitione Adei 
=" ad 
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ad Aelianum, und von noch einer weitlaͤuſgern, 
(N xara neeos zısis,) welche dem Gregorius unter: 
gefchoben und nur lateinifch vorhanden ift, verfchieden, 
4. Epiitola canonica ad Papam five Epifcopum 
quendam Ponti, betrift diejenigen, welche bey den Ein 
fällen der Scythen im %.258 von den Gößenopfern gu 
geflen , oder Den Ooͤtzen geopfert hatten. Diefer Brief ii 
piches: anders, als die Canones des Gregorius, meld 
auf der fechften Kirchenverfamlung im Trullo im J. 6gs 
find gebilliget worden , Davon man ben eilften verwirft, 
5. Den Traftat de anima ad Tatianum, und 
6. die vier Homilien, hält man durchgehends fürs 
tergeſcheben. — 


Ausgaben. 


$. Gregorii -- opera omnia, quotquot in in 
fignioribus, praecipue Romanis bibliothecis r- 
periri potuerunt; una cum eiusdem authoris vi 
ta, graece & latine.  Interprete, & fcholiafte- 
Gerardo Voſſo. Adiedta ſunt Mifcellanea Sande 
. zum aliquot patrum_ ‚graecorum & latinorum, 
. omria nunc primum in lucem edita, eodem Gr 
rardo Voſio auctore, & collectore. Moguntiæ, 
"Balth. Lippius, 1604, 4 . 

Diefe Ausgabe enchält die ächten und unächten Schrli 
een des Gregorius. | 

SS. PP. Gregorii, - Macarii Aegyptii, & Br 
Alii Seleuciae Häuriae epifcopi , opera omnia;qui 
reperiri potuerunt. Nunc priinum Graece & L+ 
tine coniundtim edita cum indicibus necefaris, 
Accefüt Foannis Zonarae Expohtio canonicarun 
epiftolarum reliquarum canonum Comment 
fubiungenda. Parifiis, 1621. fol. MM 
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Der Gregoriug ift bier nad) der vorhergehenden Aus» 
gabe abgedrucket. Zu des Voſſius Anmerkungen find 
des Jacob Billing und Fronto Dacaͤus über die me- 
taphrafin in Ecclefiaften hinzugefommen, 


-- Panegyricus ad Origenem, Gr. & Lat, cum 
notis Dav. Hoefchelii. 
©. din Art. Drigened ©. 599. 


-- panegyricus ad Origenem, Graece &Latine, 
recognitus, notis audtus -- opera Fo. Alberti Ben. 
gelir. Stutgardiae, J.B. Mezler,, 1722. 8, 

Die Morten b:fteyen theils aus einem Auszuge ber Mor, 
ten der vorhergehenden Herausg ber, theils find fie new 
von FERIEN, 


-— Expolitio fidei, Gr. &Lat cum explicatios 


ne. 
"in A. Canifii Lection. antig. per Basnage, 


To, I. p. 20--26. 


- eadem, Gr. cum interpretatione Rufini. 
in Fabricii B,G. Vol. V. p. 249. 
eiusd. Hippolyto Vol. ll. p. 224. 


--- Epiftola canonica, Gr. & Lat. cum fcholiis - 
Theodori Balfamonis & I. Zonarae. 
in Guil. Beveregti Pandedt. Canon. Tom. Il, 


P- 24. 


Xa 


ee et 


Rr | CCCXXV. 


Le ©. Ze Se 
| CCCKXV, 
Longinus. 
ſtirbt im J. 273. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II.S. 616. 
Leben und Schriften, 


Doonyſius Longinus iſt ein ſehr beruͤhmter Gelehrter 
und Kunſtrichter des Alterthums. Sein Vaterland 

iſt unbekant; einige halten ihn fuͤr einen Bithynier aus 
Phaſelis, andere fuͤr einen Syrer. Mit ſeinem Vater 
reiſete er in ſeiner Jugend in vielen Laͤndern 
und Städten herum, und hatte dabey Gelegenheit, 
die vortreflichften Lehrer in den Wiflenfchaften kennen zu 
fernen, und Freundfchaft mit ihnen zu machen. inter 
benfelbigen war befonders Ammonius Saccas und Orige⸗ 
nes, Deren Unterricht er fi) am fängften bedienet bat. 
Außer diefen hörete er auch peripatetifche und ftoifche Lehrer, 
hing aber doch am ftärfften an der platonifchen Philofoppie. 
Mod) mehr aber legte er fich auf die Spradyfunft, Eritif 
und DBerebfamfeit , und erlangete barin einen folchen 
Ruhm, daß fein Name und ein großer Eriticus eines hießen, 
und man ihm zu Wehen die öffentliche Beurtheilung der 
Schriften der Gelehrten auftrug. - Sein Ruhm breitete 
ſich auch jo fehr aus, daf die Kaiferin Zenobia theils ihre 
eigene Wißbegierde zu ftillen, theils-aus Vorſorge für die 
Erziehung ihrer Kinder, den Fonginus zu ſich nad) Pals 
myra berief. Allein fie gebrauchte ihn bald zu wichtigern 
Dingen, und machte ihn zu einem ihrer Staatsräthe, def 
fen Meinung fie in den wichtigften Borfällen befolgte, 
Eben diefe Ehre aber wurde das Ungluͤck des Longinus, 
| und 
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und die Urſache feines Todes, Der Kaiſer Aurelianus 
befriegete diefe heroiſche Kaiferin, und e8 gelung ihm, fie 
mit ihren getreueften auf der Flucht aus Palmyra in feine 
Hände zu befommen, Sie erfaufte ihr geben durch bie 
Angabe ihrer befien Rathgeber, unter welchen vornemlich 
£onginus war, ber dariiber feinen Kopf verlohr, im J.273. 
Von feinen Schriften ift nur die einzige, aber doch auch 
hin und wieder verſtuͤmmelte, von dem Erhabenen, 
eg us, vorhanden , welche die Hohen Begriffe, fo 
die Alten ung von feinem Verfaſſer geegeben haben, rechte 
fertiget, | | 
Ausgaben. 

Dionyſii Longini de fublimitate eommentarius, 
ceteraque, quae reperiri potuere, In ufum Ser, 
Prine. eledtoralis Brandenburgici, Farobus Tollius 
e quinque codicibus MSS. emendavit, & Fr. Ro- 
hortelli, Fr. Porti, Gabrielis dePeira, Ger. Lang ' 
baenii , & Tanaquilli Fabri notis integris ſuas 
fubiecit , novamque verfionem ſuam latinam, & 
gallicam Boilavii , cum eiusdem, ae Dacierii, ſuis- 
que notis Gallicis addidit, Trai. ad Rhen, 
Fr. Halma, 1694: 4. | | 

Tollius bat ſich ber Handſchriſten, bie er harte , niche 
forgfältig genug bedienet, Aus drey vatiraniſchen Hands 
chriften bat er bie Leſearten beſonders beydrucken laffen, 
Die Ueberſetzung ift vortreflich, welche doch meht eine Um 
chreibung beißen Fan: en 
== de fublimitäte libellus. Cum praefatione de 
rita & fcriptis Longini, notis, indieibus & varüis 
ectionibus. Oxoniae; € theatr. Sheldön. 1710: 8, 

©: Heineken Nachricht S. LXXVI. — 
| Na Dis 
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Die $efearten find aus der Handſchriſt des Biſchofs 
Joh. Morus zu Ely ; die Ueberfegung ift von Tollius , 
aber etwas abgefürzer. Die Noten find von verfchiedenen 
Gelehrten und von dem Herausgeber Joh. Hudfon. Er 
hat feine Ausgabe 1718 vermehret ediret; und diefe leztere 
Ausgabe ift 1730 neu gedrudt, 

— de füblimitate commentarius, quem nova 
verfione donavit, perpetuis notis illuftravit, plu- 
rimisque in locis, partim audtoritate optimorum 


Manuferiptorum, partim coniedtura, emendavit: 


(additis etiam omnibus eiusdem audtoris Fragmen- 
tis) Zacharias Pearce. Londini, J. Tonfon, & 
J. Watts, 1724. 4. 

Pearce hat in diefer prächtigen Ausgabe die vorhin 
ſchon befanten Lefearten zu Rathe gezogen, vornemlich aber 
das pariſiſche Manuſcript, und die gefearten der ambrofia- 
niſchen Handſchrift zu Mayland. Dieſe Verbeſſerungen 
des Texies, welcher meiſtentheils nad) der Manujziſchen 
Ausgabe Vened. 1555. 8, gedruckt iſt, ſtehen zuſammen am 
Ende. In den Noten hat Pearce die lateiniſchen Schrift⸗ 
ſteller nach den Regeln des Longinus gepruͤfet. Weil 
dieſe Ausgabe zu koſtbar war, fo veranſtaltete der Her— 
ausgeber eine neue, 1732. 8. worin er den Tert nach dem 
parififchen Manufeript und feinen eigenen Muthmaßungen 
aͤnderte; die Berbefferungen und Anmerkungen find bende 
vermehret und ſtehen unter dem Terte. Schon vorber 
harte man zu Amfterdam Anftalt gemacht , die Pearcefche 
Ausgabe in Flein Format zu bringen , weil aber fchon en 
. großer Theil abgedruckt war, ehe die neue Engliſche Aus⸗ 
gabe erfchiön, fo mujten diefe Veränderungen hinten an 
gefeßt werden. Diefe Ausgabe erfchien im Jahr 1733. 
mit einem noch ungedrudten Commentarius des Franc, 


Portus. de 
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-de ſublimi libellus, Graece conſeriptus, La- 
tino, Italico, & Gallico ſermone redditus, ad- 
ditisadnotationibus. Veronae, ex typogr. Jo. Alb. 
Tumermani, 1733. 4 

Der griechifche Tert ift nach der hudfonifchen Ausgabe 
1710 gedruft , aus welcher auch die lateinifche Lieberje, 
Kung und die Anmerkungen find, Die italiänifche Ueber: 
feßung ift von Gori, und die franzöfifche von Boileau. 

— Bom Erhabenen, Griechiſch und Deutſch, , nebft def: 
fen Leben, einer Nachricht von feinen Schriften , einer Un— 
terfuchung, was Longin durd) das Erhabene verftehe, und 
einer neuen Vorrede von einem Ungenanten (Liſcov). Dres: 
den, auf Koſten bes: Lieberfegers , zu finden bey ©. E. 
Walther, 1742. 8. | 

Der gelehrte und glückliche Ueberſetzer iſt Hr. Carl 
Heinr. Heinefe. Die erfte Ausgabe ift 1737 geſchehen. 


CCEXXVL 


Modeſtus. 
| um bas %. 275. 
Suverläffige Nachr. Th. II. ©. 622. 
| Beben und Schriften. 


Modeſtus ein nach allen feinen Umſtaͤnden unbekanter 

Schriſtſteller, hat auf Befehl des Kaiſers Tacitus, 

welcher in den Jahren 275 und 276 regierete, ein Buch de 

vocabulis rei militaris geſchrieben, welches nad) dem 

Barthius vom Vegetius ift ausgefchrieben worden. 

Andere aber — die Sache um, und ſagen, Modeſtus 
Rr 3 bär' 


aanſehnliches Stück derfelben in feinen Noten zu bes So— 
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haͤtte den Vegetius in die Kürze gezogen, und ſetzen ihn 
alfo in der Lebzeit noch nach demſelben. Aber folten nicht 
beyde Schriftſteller aus einem dritten haben fchöpfen und 
dadurch beyder Ehre erhalten werden fönnen ? 


Ausgabe. 
Modeſti de vocabulis rei militaris, emendatüs 
a Godefcalca Stewechio. — 
inter veteres de re militari feriptores. Vo- 
faliae , 1670. 8. 


ECEXKVIE, 
Archelaus. 


Zuverl. Nachrichten Th. II. S. 624. 
Nath. Lardnevs Credibility aftheGofpel Hiſtory. P. I. 
Vol. VI. PL | 


| Leben und Schriften. 


Archelaus, ein Biſchof zu Carrhes in Mefopotas 
mien, hat fich Durch eine Unterredung, die er 

um das J. 278 mit dem Manes gehalten, und in foris 
fher Sprache beſchrieben, berühmt gemacht. Hegemo⸗ 
nius hat fie ins griechifche uͤberſetzet, ober vielmehr einen 
Auszug daraus gemacht, yon welchen eine alte tateinifche 
Meberfegung auf unfere Zeiten gefommen if. . Diefe 
Acten find wegen einiger Fleinen hiſtoriſchen Umſtaͤnde, 
bio nicht genau auf den Archelaus und feine Zeiten pafs 
fen, verdächtig geworden. Heinr. Walefiug hat ein 


cra⸗ 
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crates Kirchengefbichte, p. 197. u. f. drucken laſſen. 
Volſtaͤndiger aber hat fie aus einer Handſchrift zu Caſino 
geliefert , und die bey dem Eyrillus von Jerufalem , und 
dem Epiphanius vorfommene griedjiihe Stellen, und 
geleite Anmerfungen hinzugethan 

Laur. Alexander Zacagnius in Colletaneis mo- 
num entorum veterum. Romae, 1698. 4. P- 1- 
102. Ä 

Aus ihm bat fie Fabricius In den zweyten “Band ber 
operum Hippolyti, p.134.19. fegen laffen, 


CCCKXVIN. 
R. Jochanan. 


geb. im J. 184. geſt. im J. 279. 
Zuverläffige Nachr. Th. II. S. 625. 
Leben und Schriften. 


R. Jochanan, der Sohn Elieſers, iſt geboren 
im J. der Welt 3944. Ch. 184. Er genoß 

des Unterrichts des Juda des Heiligen, und wur—⸗ 
de noch bey fehr jungen Jahren zum Rector der Schule in 
Paläftina gemacht, weicher er bis an feinen Tod im J. der W. 
4039. Chr.279. vorſtand. Er erwarb ſich ſonderlich durch die 
Auslegung des juͤdiſchen Gefegbuches Ruhm bey der Nach⸗ 
weit. Die Dunkelheit der Miſchna verantaffete eine Mens 
ge Erklärungen , aus denen R. Jochanan Tas befte zufams 
men in ein Werk brachte , welches den Namen Gemara, 
commentatio, führt, und mit der Mifchna den. Tal: 
mud ausmadıt, welchen man den Sierofolymitaniie 
e 
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beygenamet hat, weil er für die Schulen in Palaͤſtina zu- 
fammen getragen. worden. Es find in den folgenden Zeiten 
einige Dinge hinein gekommen, woraus man feinen jüngern 
Urfprung hat darehun wollen. Man lobt diefen Talmud , 
weil er weniger von folchen tbörichten juͤdiſchen Sabeln ent» . 
haͤlt, dergleichen in dem jüngern Babylonifchen Talmud vor- 
tormmen, 


Ausgaben. 


Talmud Hierofolymitanum, divifum in qua» 
tuor ordines ı. de confitionibus. 2. de tempori- 
bus. 3. de rebus uxoriis, 4. de damnis. Hoc 
Talmud confecit R. Fochanan, univerfae ſynagogae 
princeps, circa: annum Chrifti 230. & in lud 
_ congeffit textum Mifchnae „ variaque feledta ex 
iis, quae in Mifchnam fcripta fuerant a fapienti- 
bus — Hebraice. Venetiis, Dan. Bomberg. 
ſ. a. fol, J 

©. Cat. de la B. du R. Theol. To. I, p. 62. 

Talmud Hieroſolymitanum, cum annotatio- 
nibus ad marginem, quae non reperiuntur in edi- 
tione Veneta. Hebr. Cracoviae, Ifaac ben Aaron, 
‘1609. fol. 


CCCXXIX. 


Anatolius. 


; nad) dem J. 282. 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. I. S. 627. 


Natb 


1 


* 
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Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P. II. Vol. V. p.137. Ya 


Leben und Schriften. 


Anatolius aus Alexandria, wurde fir einen der gelehr⸗ 
teften Männer der damaligen Zeit gehalten. Er war 
in den mathematifchen Wiffenfchaften,, in der Philoſophle 
und Redekunſt vorzüglich erfahren, und richtete auf das Anfüs 
chen friner Landsleute eine Schule der peripatetifchen Philofos 
phie an, welche fich der platoniſchen Schule entgegenfegen folte, 
Im J. 270 wurde er bey feiner Durchreife durch $aodicea in 
Syrien zum Biſchof dafelbft gemacht, und febte noch un⸗ 
ter dem Kaifer Carus, deſſen Regierung in bas J. 282. 
fäl. Anatolius hat fich fonderlich durch feinen 
- ı. Canonem pafchalem berühmt gemacht , welcher 
aber nur nad) einer alten lateinlſchen Ueberſetzung, die von eis 
nigen dem Rufinus beygeleget wird, vorhanden iſt. 
2. Bon feinen libris X. Arithmeticorum trift man ei 
nige Stüde in den Theologumenis Arithmeticae an. 
3. Fabricius hat aus einer Handſchriſt einige Frage 
menta befant gemacht, die aus Fragen von der Mache, 
matik, ihrer Benennung und Theilen und von den vor— 
nehmſten Erfindungen in der Geographie, Aſtronomie, 
u. fe beftehen, und der Inhalt einer marhemarifchen 
Einleitung geweſen zu feyn feheinen. — 


= > Ausgaben. 


Anatolii Canon pafchalis. - In lucem e veteri 
MS. produxit & illuftravic Aegidius Bucherius. 
in Erusd. Doctrinatempor. Antv. 1634. P.439. 
-- Fragmenta mathematica, «» 
in Fabricii B. G, Vol.2, p.275 -277. 
Rr5 CCCXXX. 
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en Cccxxx. 
Nemeſianus. 


um das J. 284. 


— Nachricht. Th. I. ©. 629. 


eben und Schriften. 

Maꝛcus Aurelius Olympius Nemeſianus, ein Dich- 

ter aus Carthago, that ſich vor allen audern Dich» 
tern feine Zeit hervor, und hatte die Ehre mit dem Kai— 
fer Numerianus in der Dichtfunft um die Werte zu ftreiten. 
Man bat von ihm ein Gedicht von der Jagd, cynege- 
tica, welches er dem Carinus und Numerianus, nad) 
dem ‚Tode ihres Vaters, alfo um das Jahr 284. zugefchrie: 
ben, und vier Eclogen, melche einige wegen der Aehn⸗ 
lichkeit der Schreibare und Veranlaſſung der Handfchrif: 
‚sen und alten Ausgaben, wo fie des Calpurnius Eclogen 
angehänget find , dieſem lezt genanten Dichter beylegen. 


— 


Ausgabe. 


M. Aur. Olympii Nemefiani Cynegeticon five 
de veniatione liber I. Eiusdem de aucupio fragmen- - 
ta duo, eclogae quatuor. & ad eundem T. Cal- 
urnis Siculi eclogae VI, cum notis variorun, & 
‚Petri Burmanni. | 
S. den Art. Gratius. 


Br — 
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CCCKXKIL 


Calpurnius. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. UI. S. 631. 


Leben und Schriften. 
Titus Julius Calpurnius aus Sicilien, ein armer 
Dichter, lebte zugleich mit dem Nemeſianus, dem er 
feine Hirtenlieder zugefchrieben, in welcher Art der Dicht: 
Funft er ſich zu feiner Zeit vor. andern in Anfehen ſetzete. 
Es find dergleichen Lieder noch ficben vorhanden , von des 
ven Ausgaben der Art. Gratius nachzufehen ift, 


CCCXXXII. 
Spartianus. 
nach dem J. 291. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 632. 


Leben und Schrtiften. 

Aelius Spartianus, der erſte unter den auguſtiſchen 
Gaſchichtſchreibern, und, wie es ſcheinet, Hausgenoſſe 
des Kaiſers Diocletianus, beſchrieb das Keben aller Kat: 
ſer und Fuͤrſten von Julius Caͤſar an bis auf ſeine Zeit. 
Von denſelben iſt nichts vorhanden als die Leben des Adri⸗ 
anus, Aelius Verus, Didius Julianus, Severus, 
Peſcennius Niger, Antoninus Caracalla und Geta. 
Das Leben des Caracalla und Geta wird vom Dodwell 
bem Julius Capitolinus zugeeignet. — 
af 


636 Spartianus. 


bat nach dem Jahr 291 gefchrieben. Einige große Kunf 
richter legen bem Spartianug auch diejenigen Lebens 
befchreibungen der Kaifer ben, vor denen der Name 
Aelius Fampridius ſtehet. Ste gründen ſich auf at 
“ Handfchriften, wo denfelben der Name des Spartianı: 
vorgefeget ift, und auf die Aehnlichkeit der Schreibart, de 
alfo der ganze Name des Verfaffers Aelius Lampridir 
Spartianus geweſen wäre. Spartianus bat mit alı 
Geſchichtſchreibern dieſer Art den Fehler gemein, dair 
ohne Ordnung und Zierlichkeit nur die Gefchichteder Kalt: 
und nicht ihrer Regierung , gefchrieben. 


Ausgaben. | 


Hiftoriae Auguftae Scriptores VI, Aelius $ 
fianus, Julius Capitolinus, Aclius Lampridin 
Vulcatius Gallicavus, Trebellius Pollio, Flavis 
Vopifeus. Claudius Salmafıus, ex veteribusL: 
bris, recenfuit, & librum adiecit notarum | 
emendationum, quibus adiundtae fünt Notae & 
emendationes I/aaci Gafaubons iam antea editx 
Lutetiae Parifiis, 1620. fol. _ | 

- Hiftoriae auguftae Scriptores VI. - Cum ir 
tegris notis Ifaaci Cafauboni, Claud. Salmafı, 
JaniGruteri. Cum indicibus locupletifimis rt 
rum & verborum. Tomill. Lugd. Bät. ex df 
Hackian. 1671. 8. 

— Hiftoriae Auguftae Scriptores fex, - Cun 
notis Ulrici Obrechti. Argentor, J. F. Spoo, 
1677. 8. ” ’ en 
dulii Capitolini AntoninusGeta, cum notisit- 
tegris aaci Cafauboni , Jani Gruteri, Claudiis« 
mafii, & editoris: Cuius accedunt de eodem ir 
£ £ peratof, 


\ 


Anno Chr, 291. | 637 


peratore , & de icuncula quondam M. Regis Al- 
fredi differtationes. Hcae Damnoniorum, typ. 
Phil. Bishop. fumtib. Ph. Yeo, 1714. 8. 

Der Sperausgeber ift Wild. Musgrave. 


CCCXXXIII. 


Mamertinus. 


im J. 292. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. Il. S. 635. 


Leben und Schriften. 
Claudius Mamertinus, der mit einem juͤngern Schrift. 
ſteller im ſolgenden Jahrhundert, welcher gleichen Na⸗ 
men fuͤhret, nicht verwechſelt werden darf, machte ſich 
durch die Beredſamkeit Ruhm, und hat zwo Lobreden 
auf den Kaiſer Maximianus Herculeus hinterlaſſen, da⸗ 
von die lezte an deſſelben Geburtstage im J. 292. zu Trier 
gehalten worden, Mit ber erftern fenerte er in eben dem 
Jahre den Stiftungstag der Stadt Rom, 
Ausgaben. 
Bon den Husgaben diefer beyden Sobreden ift ber Ark. . 
Plinius, der jüngere, ©. 353. nachzufehen, 
Duodecim panegyrici veteres ex ſeculo aDio- 
cletiano ad T'heodofium füuperftites, recenfiti, & 
adnotationibus. illuftrati a Chriftophoro Cellario, 
qui & indices copiofiores rerum & verborum ad- 
iecit. Halse Magdeb, ſumtu Jo. Bielkii , typ. 
Chr. Henckel. 1703. 8. 
Eellarius erwähner nichts von den gebrauchten Huͤlfs⸗ 
mitteln. — 
Chri- 


638: Mamertinus, 


Chrifti, Gottlieb Schwarzii Obiervatindes philo- 
logicae ad Claudii Mamertini panegyricum geneth- 
liacum Maximiano Aug. didtum, Altorf, J. G. 
Meyer, 1746. 4. 

Es ſind dieſes vier Difputationen, worin der ganze Text 
mit critiſchen und philologifchen Anmerkungen geliefert wird, 
Schwarz hat aud — bereits bie andere Rede heraus: 
gegeben, 


CCCXXXV. 


Heſychius. 
vor bem J. 300, 


Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 636. 
Leben und Schriften. 


Heſhchius von Alerandria, ber Verfaſſer eines grlecht 
ſchen Woͤrterbuchs, hat zu verfchiedenen Unterſuchun⸗ 
gen Anlaß gegeben, dadurch aber doc) noch nichts. gewiß 
fes von feinem geben und Alter beftimmet worden ift, Binige 
halten ihn füreinen Ehriften, welches man aber nicht vhne 
andere Beweißgruͤnde, als folchen,, die aus dem Werke 
genommen find, jugeftehen fan, da der Verfaffer in der Vor⸗ 
rede, worin er von der Einrichtung feines Buches handele, 
und die Quellen anzeiget, aus denen er gefchöpfet hat, nichts 
won den Gloffen, welche dfe heiligen Buͤcher betreffen, des 
ven Anzahl doch fo groß ift, meldet, auch nichts von den heilt 
gen Büchern, noch den Kirchenſcribenten fagt, und überhaupt 
nichts dafelbft fchreibt , weiches einen chrifttichen Schrift. 
ſteller zu erkennen gäbe; In dieſer Vorrede wird —* 
ein 


ein Schriftfteller genart , von dem man bewelſen koͤnte, daß 
‚jünger als das Dritte Jahrhundert wäre, und daher glaube 
h Grund zu haben, den Heſyhchius in das dritte Jahrhun⸗ 
ert zu ſehen. Man muß fid) aber bios an diefe Vorrede 
alten, da alle Gründe, die man aus dem Werfe feibft 
ır Beſtimmung des Standes und Alters des Verfaſſers 
ömen-fan, zweifelhaft bleiben. Uebrigens hat Heſychi⸗ 
8 diefes Wörterbuch aus den Spachlehrern Apien , Ypola 
nius, Theo, Didymus, Ariitarchus , Diogenianus,, 
eliodorus und Kerodianus zufammen getragen, und e6 
ie Worten aus dem Homerus, aus den comifchen , tra⸗ 
hen und Ineifchen Dichtern, aus den Rednern, Aerz⸗ 
und Gefchichtfchreibern vermehret, und nichts vorbey 
affen, mag er bey andern gefunden, und hingegen noch 
les hinzugethan. Es ift aber das Werf nicht mehr in 
Boltftändigkeitvorhanden, wie es Heſychius verfertis 
‚ fonbern fehr unglücklich verkürzt, wie neuerlicy gezeigt. 
den, dabey aber wiederum mit allerley Zufäßen vermeh⸗ 
welche oftmals an den unrechten Stellen eingerücfet wors 
und diefes ift fonderlich bey den gloflis facris geſche⸗ 


Ausgabe nn, 


Hefychii Lexicon, cum variis doctorum viro- 
ı notis, veleditis antehat, vel ineditis, uns, 
igeri, Salmaſii, Palmerii , Guieti, Sopingii, 
ei, Gronovii, Tanaqu. Fabri, &c. Accurante 
zelio Schrevelio, Acceflit Job. Pricaei index 
orum , qui ab Hefychio läudantur. Lugd. | 
& Roterod. ex off. Hackiana, 1668. 4. 
iefe Ausgabe , die mit allerley Fehlern beflecket iſt, 
nachdem die neuefte Ausgabe volftändig erſchienen, 
mehr ſehr gefuchet werben. Le- 


— 


-- Lexicon, cum notis dodtorum virorum 
integris, vel editis anfehac , nunc audtis & emen- 
datis Hadr. Junii, Henr. Srephani,, Jol. Scaligeri, 
Claud. Salmafıi, Jac. Palmerii , Franc. Guyeii, 
Godefr. Sopingii , Jo. Fungeri, Jo. Cocceii, | 
Fred. Gronovii, Jo. Cafp. Suiceri, Tanagq. Farri, 
Corn. Schrevelii , Ed. Bernardi, &c. ve) inediti 
Henr. Valefi, Dan. Heinſu, Phil. Jac. Maufii, 
Thom. Brunonis, Iaaci Vofi, Jo. Viti Pergeri, 
Thom. Munkeri, Marc. Meibomii, Jo. Verweii, 
&c. in primis Ludolphi Kufleri, Tiber. Hemfr. 
huſii, Jo.Chrittian. Biel, &c, praeter feledtash 
Fenfii, Dan. Wilh. Trilleri , Georg. d’ Arnalı 
Frid. Lud. Abrefch, &c. Ex autographis partin 
recenfuit, partim nunc primum edidit, fuasqu 
aniımadverliones perpetuas adiecit Joannes Alberti, 
Cum eiusdem prolegomenis , & adparatu Heh 
chiano. Tomus I. Lugd. Bat. ap, Sam. Lucht- 
mans, & fil. 1746. fol. - To.Il. ib. 1766. 


Der mweitläufige Titel zeiget fatfam , mas man in dielt 
Ausgabe zu erwarten habe, in welcher alle Ausgaben ver: 
einiger find, deren Borreden man hier auch liefer, Den zmer: 
ten Band har nach des erften Herausgebers Tode Hr 
Ruhnken vollends ausgeführet, und mit feinen Anmerkur 
gen, und einer ſchaͤtzbaren Vorrede verfehen, 


Een 


Hi 


| | 
Sec. 
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CCEXXXV. | 
Anatolius. 
um das J. 300. 
Zuverläffige Nachricht. Th. I. ©. 640. 
Leben und Schriften. 


Hpratolins, ein griechifcher Arzt, beffen in ben Geo⸗ 
Aponicis oftmals Meldung gefchieht, war Lehrer des Jam⸗ 
blichus, ehe er fich in des Porphyrius Unterricht begab. 
Fabricius hat von ihm ein Fragmentum de fympa- 
thiis & antipathiis zuerft befant gemacht, und mit ber 
Ueberfeßung und den Ammerkungen Joh. Rendtorf dru⸗ 
cken laſſen | 

in Bibl. Graec. Vol, IV. p,295.- 


CCCXXXVL 
Porphyrius. 


geb. im J. 233. geſt. nach dem J. 300. 


Suverl. Nachrt. Th. IL ©, 641. 
| Leben und Schriften. 


Porphyrius der beruͤhmteſte Philoſoph feiner Zeit, war 
* aus Batanea, einem Dorf in Syrien, gebuͤrtig, 
nante fich aber wegen der Nachbarſchaſt von der großen 
Stadt Tyrus ben Tyrier. Er mar im J. 233 gebos 
een, und hieß in feiner Mutterfprache Malchus, weichen: 
Namen er mit dem gleichbedeutenden griechiſchen ur 
| Ss Me. 


642 - 2 Porphyrius. 


Porphyrius, Fe, In feiner noch ganz” zarten 
Jugend hörte er den großen chriſtlichen Lehrer Origenes, 
von welchem er ſich nach Athen zu dem dafelbft mit Ruhm 
lehrenden Longinus begab und bey ihm bie Beredſamkeit 
lernte. Weil ihm aber derſelbe in der P — kein 
vollkommenes Genuͤgen gab: fo:verließ er ihn, und ging 
nach Rom, den daſelbſt mit groͤſtem Anfehen lehrenden 
Plotinus zu hoͤren, deſſen dunkle Meinungen er mit aller 
Muͤhe zu erforſchen und zu begreifen ſich beſtrebte, und da⸗ 
durch in den ſechs Jahren feines daſigen Aufenthalts ſich ſch 
ne Liebe und ſein Vertrauen in ſolchem Grade erwarb 
daß er ſich feiner bey Verbeſſerung feiner Schreibart be— 
diente. Wegen einer Schwermuth, welche von feinem 
melancholiſchen Tomperäment herrührte, und dutch die 
pythagoriſche platvniſche Moral unterſtuͤtzet wurde, gieng ex 


nach Sicilien, und ſuchte durch allerley Erdichtungen und 


eigene wilkuͤrliche Erklaͤrungen der Fabeln der Poeten den 


Aberglauben zu behaupten, weswegen bie geſchickteſten 


chriſtlichen Lehrer ſich ihm entgegen ſegten. Porphyrius 
kam nachher wieder nach Rom, und lehrete die Philoſophie 
und Beredſamkeit, wo er in ſeinem acht und ſechzigſten 
Fahre eine Entzuͤckung gehabt, und Gott ſelbſt in ſei⸗ 
ner eigenen Geftalt ohne Bild gefehen zu haben vorgiebt, 

‚ welche Erfcheinung leicht aug feinem Temperamente zu. era 
Elären ift. Mach diefer Begebenheit fchrieb er erft Das Le⸗ 
ben feines Lehrers, und mag nöd) einige Zeit gelebee has 
bem Porphpriug war in allen Theilen der Gelehrfams 
keit, den fchönen Künften, der Rechenkunſt, Meßk 
Tonkunft und Sternſeherkunſt, in der Philofopbie und ihe 
rer Gefchichte, in der Theologie feiner Secte, und ber 
Theurgie bewandert, und erflärte fie alle in Schrift. 
Bon denfelben find bleß Kae 





I ‚Vita 
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— Vita Prthagorae. IR am Anfang und Ende 


.* de vita Plotini & ordine feriptorum eius, 
3. de abflinentia ab efu animantium ad Firs 
num Cäftritium , beſtreitet beſonders den Claudius von 
Reapolis, der ein Buch wider Diejenkgen geſchrieben hatte, 
velche fich des Fleiſches enthielten. 

4 Epiftola ad Anebonem Aegyptium , enth 

ragen und Zweifel von den Göttern und Geiften, — 
beſen und ihrer Verehrung. Jamblichus hat fie unter 
m Namen Abammon beantwortet. 

5. Sententiae ad intelligibilia ducentes find gleiche 
n eine Einleitung zu den Schriften des Plotinus. 

6. Homericae quaeftiones XXXH, ad Anato- 
In» 

7. Moralis interpretatioerrorum Ulyfüs. Wirb- 
‚eigen bem Porphyrius bengelegnt, 

3. De antro Nyınpharum, eine, allegeriſche und 
oſophiſche Abhandlung. 

. Fragmentum ex libro de Styge, Stobaͤus 
in ben Eclog. phyſ. p. 129. zu. 

E „agoge de quinque vocibus five praedica- 


ie tategorias Ariftotelis explanatio, per in- 
‚gationiem & refponfionem. 
. in harmonica Ptoleinaei commentaritus. 

. Ifagoge in Ptolemaei tetrabiblon wird von 
ı dem Porphyrius, ‚von Andern dem Antiochus, 
ftrofögen , beygelegt. Suidas gedenket unter den 
n des Porp rius einer Introductionis terum 
omicarum ibr, I, 


Ss * 


644 | Porphyrius. 
Ausgaben. 


Malchus de vita Pythagorae. .. Nunc primun 
ex .MSt. in lucem'editus a Cunrado Rittershufi 
Gum eiusdem notis. Altorfii, Cunr. Agricola, 
1610. 8. BE 

‚ Porphyrii philofophi liber de vita Pythagora 
Eiusdem Sententiae ad intelligibilia ducentes. D: 
antro Nympharum quod in Odyflea deferibitur. 
Lucas Holflenius latine vertit, differtationem d 
vita & fcriptis Porphyrii, &ad vitam Pythagor 
oblervationes adiecit. Romae, typ. Vaticani 
1630. 8. 

Holftein hat Hier die Sententias mit zwey und jmw 
zig Eapiteln vermehret. Cs befinden ſich auch) in dir 
Samlung dag Fragmentum de Styge, und anonyni 
via Pythagorac. Die Anmerkungen gehen nur über ti 
fiebenzehn erften Seiten, weil den DBerfaffer eine groft 
Reiſe bis nach Polen an der Fortſetzung gehindert fi 
Diefe Yusgabe ift zu Cambridge, 1655. 8. nachgedruc 
worden. -Man vergleiche auch den Art. Jamblichus. 

-- vita Plotini, eiusquelibrorum ferie, cuml 
tina interpretatione Marf, Fieii.  : 

c. Plotini Operibus. Bafıl. 1580. fol, 

-eadem, cum interpretatione Mar/. Ficn, 
& notis Fo. Alb. Fabricii. 

in Eiusd. B.G. Vol. 4. p.g1. — 

Epiſtola ad Anebonem Aegyptium de Dis 
&daemonibus, Graece, cum Latina verſione Tr 
mae Galei. F 
c. Jamblicho de Myſteriis Aegyptior. 0x0. 


* 


1678. fol, 
pr ; . 
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-- homericarum quaeftionum liber. Et denym- 
harum antro in odyflea, opufeulum. Graece. 
Bedhis decimi Pon. Max. beneficio e tenebris eru- 
tum, impreffumque Romae in gymnafioMediceo 
ad Caballinum montem. 1518. 4. 

Man fehe auch den Art. Homerus, S.28. 

-- five Incerti feriptoris Graeci fabulae aliquot . 
Homerice ex Ulixis erroribus ethice @xplicatae. 
Vertit, notasque neceflarias aliecit Johannes Co- 
lumbus. Lugd. Bat. Ph,Bonk, 1745. 8. 

Diefes ift ein Nachdruck von der Ausgabe Upfal, 1678 
8. Die erfte Ausgabe ift vom Obſopoeus, Flagen. 1531. 
8. veranftaltet worden. | 

-—- Fragmentum de Styge, Graece , e codice 
Ant. Auguftini, Ä 

in Ändreae Schotti, Obfervat. hum.lib. 5. c. 20. 
Hanov. 1615. 4. | 
Jac. Tollii Fortuitis, c. 28. Amft. 1687. 8. 

-- Ifagoge de quinque vocibus, five praedica- 

bilibus. Gr.& Lat. Julio Pacio interprete, 
c. Organo Ariflotelis, per eund. 
©. den Art. Ariftoteles. 

Ain Ariftotelis Categorias expofitio. Graece. 
Parifiis, exemplaria veneunt apud Jacobum Bo- 
gardum, 1543. 4. 

S.. Maittaire Ann, typ, Tom. 3. p.348. 

Sie ift aus einer fehlerhaften Handfchrift der Föniglichen 
- Bibliothek gemacht. 

-- commentarius in Harmonica Ptolemaei, ex 
codd. MSS.nunc primum editus Graece, cum la- 
tina verfione Fo. Wallifi. | 

in Eiusd. Opp. Tom. III. p. 1. ſqq. 


Ss 3 iſa⸗ 


A, 


646 Porphyrius. 
iſagoge in Ptolemaei tetrabiblon. Graece, 
cum verfione Hier. Wolf. - 
E. Proch in Ptolemaei Quadripartitam. Raſil. 
1559. Sol. | 
CCCXXXVII 
Bietorinnß, 
flirbe um Bas 3.30, 


Swoerläffige Nachr. Th. IL S. 648. 


Beben und. Schriften. 


ictorinus iſt von wielen für einen Biſchof won Paltor ges 
halten worden, es hat aber Kaunoh gezeigt, da 

bey dem Hieronymus ftart Pitavienfis, Petavionen- 
ſis epifcopus gelefen werben müffe, daß aiſo Victorinus 
Biſchof zu Pettau, einer Stadt in Steiermar? an den 
Sclavoniſchen Graͤnzen, geweſen. Gr lebte um dag Ens 
be bes britten Jahrhunderts, und hat im J. 303 den 


Naͤrtyrertod ausgeftanden. Hieronymus führet einige 


Yuslegungen der heil, Schrift von unterm Victorinus an, 
davon nichts als ber Commentarius in Apocalypfın 
vorhanden ift, an deſſen Richtigkeit doch noch gezwei— 
feſt wird, Cave hat einen Tractat de Fabrica mundi 
des Bictorinus befant gemacht, der ein Stuͤch der Aus 
legung über das erſte Buch Mofis ſeyn koͤnte. Ferner 
hat man ein Carmen de Jeſu Chriſto Deo & homine, 
und de paſcha. Leber das leztere iſt Streit, 

Auss 
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Ausgaben. 
calypfın. 


$ Vi&orini Commentarius in Apo a 
in Bibl. PP. Max: Lugd. To. Ill. p. 414. 


Sandtae reliquise duum -Vidforinorum, Picta- 
vienfis unius Epifcopi Martyris , Afri alterius, 
Caii Mari, xhetoris primum Romani & confula- 
is virl Clmi converfi, deinde difputatoris fub- 
ilifimi, h, e. Chriftiana eorundem in prorfa & 
'orfa oratione ſexipta: illius quidem Commenta- 
ius in Apocalypſin Johannis, & tria elegantiſſi- 
1a de Jelu Chriſto Deo & homine, eiusque 
hha ſeu eruce, neo non de VIl. Maccabaeis fra- 
ibus martyribus, earmina: Huius vero Hymni 
es de Trinitate, & de generatione divini verbi 
»nfutatorium Candidi Ariani, cuius ipfius quo- 
ıe fiber , ut tanto melius conferri ambo poflint, 
aemiflus, quanquam ab. aliis fere omiffus, imo 
erque pene. amiſſus fuit. Omnia & fingula cum 
tis & praefatione D. Andreae. Rivini, qui ſuis 
nptibus in reip. Kterariae commodum ea excu- 
fecit, Gothae, ſub prelo, Reyheriano, 1652. 8. 


- tradtatus de fabrica mundi, ad fidem codi- 


ictus a F. Walker, 
n G, Cave, Hifi. Lit, Script, eccleſ.· p. 149: fg. 


in -notis, 
PER 


Ss 4 Ccccxxxvin. 


— 


CECKXRVI. 
ſchreilbt um das J. 303. 


Suverläffige Nachricht. Th. I. 6.60: 
Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiſtory- 
P. Il. Vol. VIL p. 1. nn 


geben und Schriften. 


rnobius, ein berühmter Lehrer der chriftlichen Kirche, 
‚mar aus der Stadt Sicca in Africa gebürtig, und leh⸗ 
rete dafelbft mic großem Zulauf der Jugend die. Rede 
kunſt, die er auch zur Befkreitung der chriftlichen Religi⸗ 
on anwendete. Mac) des Hieronymus Nachricht haben 
ihn einige Träume bewogen, fich zu dem Chriſtenthum 
zu befennen. Der Bifchof wolte ihn aber nichtannehmen , 
bis envorher. ein öffentliches Zeugniß feiner aufrichtigen Ge⸗ 
‚finnung gegeben hätte. Dieſes that er in feinen noch vor⸗ 
handenen fieben Büchern gegen die Heiden, die zwar 
‚voll won Alterthuͤmern find , und ihrem DBerfaffer den 
Ehrennamen eines andern Varro bey den Kunftrichtern er» 
worben haben, allein auch vielerley philofophifche Fehler 
und Lehren enthalten, welche anzeigen, daß der Verfaſſer 
noch nicht genug im Chriſtenthum gegründet mar, wie 
‚man ihn auch wirklich noch nicht unter die Catechumenen 
aufgenommen hatte, als er diefes Buch fchrieb. Die äls 
teften Ausgaben zählen mit einigen KHandfchriften acht 
Bücher, das achte Buch befteher aber aus nichts anders 
als dem Werke des Miuucius Felir, das die Auffchrift 
Octavius führe, mie in dem Artikel dieſes Mannes ſchon 
erins 


erinnert worden iſt. Man glaubt, daß ber Kirchenvater 
nicht vor dem Jahr 303 feine Bücher gefchrieben habe, 
Ausgaben. 

Man f. ben Artifel Cyprianus, ©. 612, 

Arnobii adverfus gentes libri VII. Cum recen- 
fione viri celeberrimi, & integris omnium com- 
mentariis. Editio noviffima atque omnium ac- 
curatiffima. Lugd. Bat. ex off. Joannis Maire, 
1651. 4 
Der erwaͤhnte berühmte Marin iſt Claudius Sale 
maſius, deffen großer Commentarius aber feines Todes 
wegen nicht zu-Stande gefommen. Den Anfang deſſel⸗ 
ben hat J. A. Fabricius aus einer Handfchrift des Gu⸗ 
dius im zweiten Bande feines Hippolytus p. 122: 134. be⸗ 
Kant gemacht, Diefe Ausgabe enthält. die Noten des 
Theod. Eanterus, die Electa des Godefchalci Ste 
wechii, deſſen Arnobius zu Antwerp. 1604. 8. gedruckt 
iſt, die obſervationes und collectanea variarum le- 
ctionum des Gebhard Elmenhorſts, welcher den Ar- 
nobius, Hanau 1603, 8. und Hamburg 1610. und 1612. 
fol. vermehrt herausgegeben hat, und die animadverfi- 
ones und caftigationes des Defiderius Heraldus, von 
welchem man den Arnobius nach der römifchen Ausgabe 
und aus einer Fönigl. franzöfifchen Handſchrift verbefferr, 
Paris, 1605. 8. erhalten hat. Diefe Ausgabe ift neu, 
oder doch mit einem neuen Titelblat zu Leiden 1657, 4 


erfchienen, 


— 
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Ge > 2 — yon | 
7 OCCRKKER 
_ Wulcatind Gollicanus. | 


| vor dem J. 304 
Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. U. S. 656. 
Leben und Schriften. 


gute Gallicanus, ein Senator zu Rom, und eis 
er von den auguftifihen. Gefchichefchreibern f "war Wile 
lens die Gefchichte aller Kaiſer zu befchreiben. Man hat 
aber nichts, als das Sehen des Avidius Caſſius von ihm, 
und esiftunbefant, ob er mehrere gefthrieben hat, In eds 
ner pfälzifchen Hanpdfehrift wird dag Leben dez Avidius dem 
Spartianus beygeleget, mit, deffen Schreibart fie auch 
übereinfomt,, deswegen ihn einige für den Verfaffer halten. 
Allein man fan nicht abfehen , wie die Abfchreiber auf den 
fonft nicht vorkommenden Namen des Wulcatiug hätten ges 
xathen Finnen, wenn jemals ein anderer Name Davor ge« 
ftanden hätte, 

Bon den Ausgaben fehe man den Art, Spartianus. 


CCeXL. . 
Trebellius Pollio. 
Be" das J. zo3. 


Zuverl. Nacht. Th. H. S. 659. 


— Leben und Schrifte n. 
Trient Pollio, einer, von IRRE Set 


- 
- 


Anno Chrzos 651 


fchreibern, hat die Leben der Kaiſer von dem 
Philippus an bis auf den Elaudins befchrieben. Es 
ſcheinet, daß er mit diefem Werke ſchon um das. J. 29: 
ben Anfang gemacht habe, und zu Anfang bes %. 305 
fertig geweſen ſey. Man hat nur noch Davon ein Stück 
von dem Leben des Walerianus des Vaters, das Les 
ben des Balerianus des Sohng, der dreißig Tyran⸗ 
nen, und des Claudius. Einige haben diefe Lebensbe« 
fehreibungen dem Julius Capitolinus beylegen wollen. 

j Bon den Ausgaben ſiehe den Art. Spartionus, S. 

35, 


CCCXL 


Pamphilus. 
ſtirbt im J. 309. 


Zuvetl. Nachricht. Th. . ©. 6 
Nath. Eardner's Credibility of the Gofpel Hiftory. 
Part. 4. Vol:V.. P.304- 


Leben und. Schriften. 


Pamohilus ‚aus. Berytus in Phoͤnicien, beſaß eine gro⸗ 
ße Gelehrſamkeit, und befoͤrderte ſie auf alle Art, 

und ſamlete mit Fleiß die Schriften. ver Gelehrten. Er 
kam nad. Coͤſarea, wo er eine große Bibliothek anlegte, 
welche er, der Kirche fehenfte, und eine Schule ftiftere, 
worin er in der Erflärung der heiligen Schrift Unterricht 
gab. Bon dieſer verfertigte er viele Ausgaben, nad) 
dem Mufter des Drigenes , von welchem er eingroßer Ver⸗ 
ehrer 


652 Pamphilus. 

ehrer war, und man bediente ſich in Palaͤſtina und Syri⸗ 
en vorzuͤglich ber Abſchriften der ‘Bibeln, welche er befoc« 
get ober gebeflert hatte. Er war Aeltefter zu Caͤſarea, 
. and erbuldete den Märtyrertod.im %. 309. Die Vereh⸗ 
rung , welche Pamphilus gegen den Origenes bezeigte‘, 
veranlaffete ihn zu einer Schußfchrift für diefen Kirchen: 
lehrer, in fünf Büchern, dazu Eufebius nach feinem 
Tode nod) ein fechftes.gethan hat. Rufinus hat fie uͤ⸗ 
berfegt,und von diefer Ueberſetzung ift noch das erfte Buch 
vorhanden, welches. manmit den Werfen des Drigenes 
und Hieronymus öfters gedruckt hat. Ueber dis hat man 
noch von ihm eine Expofitionem capitum Adtuum A- 
poftolorum , weldje Zacagni unter dem Namen bes Eu⸗ 
talius zuerft in Druck gegeben, Montfaucon aber feis 
nem wahren Berfaffer bengeleget hat, | 


Ausgaben. 

S. Pamphili (ſ. nom. Euthalii Ep. Sulcenfis) 
Expofitio capitum Adtuum Apoftolorum, Graece, 
cum verfione latina & notis Laur. Alex. Zacagnii. 

in Ejusd. Colledtan. Monument. Eecl. Gr, & 

Lat. p. 428. faq. | 

-- eadem, Graece, cum verfione latina Bern.de 
Montfaucon. 3 
in — Biblioth. Coislin. Pariſ. 1715. fol. p. 

78. ſqq. he | 
— — race & Latine, ex editione Bern. 
de Montfaucon collata cum Zacagnii editione, 
adjundtis aliis quibusdam libri Adtorum in capita 
divifionibus. | —— 

‘in S. Hippolyti Opp. edit. Fabric, Vol, II. 


p.· 205. 
CCCKLI. 


KO 2 Sur 0,8 "653 
‚CCCKLIL. 

Fumenius, 

lebe noch im J. 310, 


Zuverläflige Nacht. Th. IL ©. 660: 


Leben und Schriften, 
Eumenius , ein berühmter Redner, wird von Pighius 
und nach ihm von andern irrig für. einen- Deufs 
fchen angefehen, der zu Eleve geboren worden. Seine 
Vaterſtadt war Auguſtodunum, oder wie es heut zu Tage 
beißt, Autun. Sein Großvater war von Athen, und 
Barte fi) nad) Rom, und von da nad) Autun gewandt, 
un lehrte die Beredfamfeit mit großem Beyfall und Zus 
lauf. Eumenius war oßngefehr um bie Mitte des drit⸗ 
ten Jahrhunderts geboren, und die Beredſamkeit war ihm 
gleichſam angeerbet, die er. nach dem Beyſpiel feines Groß« 
vaters in feiner Geburtsſtadt lehrete. Don dem lehrſtuhl 
wurde er ab nach Hofe und zur Stelle eines Staatsfecres 
tärs bey dem Conftantius Chlorus- berufen, - welchen er 
besiegen auf feinen Feldzügen begleitete. Er batte ſich 
von diefer Ehrenftelle los gemacht, und lebte in Ruhe auf 
dem Sande, als er von Conftantius in einem noch vorhande⸗ 
nen Briefe den erledigten Rednerſtuhl zu Autun wieder 
‚zu befigen ; und dadurch den mit dem Tobe des vorigen Leh⸗ 
rerszum Theil verlornen Ruhm der Stadt wieber herzuftele 
fen, berufen wurde. Eumenius folgte, und wandte feis 
nen anfehnlichen Gehalt zur Erbauung eines öffentlichen 
Schulgebaͤudes zu Autun an. Man weiß nicht, wie lan 
ge er nachher gelebet habe. Seine Schriften gehen bis 
auf das J. zuu. Die Staͤrke der Beredſamkeit des Eu⸗ 
meni⸗ 


654 Eumeniud, 
menius Fan man aus ben vier Reden kennen fernen, mel 
che noch von ihm vorhanden find. 

1. Pro reftaurändis (cholis Auguftodunenfibus, 
eine Rede, welche er im J. 297. ver dem Gtatthalter 
von Gallia Lugdunenfi prima hielte, da Conſtantius 
Chlorus nur nöd) Caͤſar hieß. u 

2. Panegyricus Conftantio Caeſ. Treveris Augu- 
ftodunenfium nomine, recepta Britannia. didtus 
: Man ift über das Jahr, da er gehalten worden, nicht & 

nig. Elnige ſetzen ihn ins %. 296, andere ins %. 297. 

3. Panegyricus Conitantino Augufto didtus 
Treveris, um das J. 309. an dem Gtiftungstage der 
Stadt. 2 

4. Gratiarum actio Flavienfium , f Auguſio- 
Qunenfium Conftantino Augufto dicta. Sie iſt 
wie die vorhergehende, zu Trier im %. zuꝛ. bey Or 
legenheit des Feſtes der fünfjährigen Regierung des Com 
franrinıs gehalten, und iſt eine Dankſagung für die 
Erlaſſungen einiger Anflagen, und Erzeigung anderet 
Wohlthaten, wofuͤr die Stadt zur Dankbarkeit den N 
men Zlavia vom dem Kaifer angenommen hatte 


BEI Ausgaben. 
Ron der Ausgaben it der Art. Plinius, ©. 3% 
and der At. Mamertinus, ©. 637. nachzuſehen. 


occxuin. 


Anno Cr. 510. 655 
teexLim © 
Methodius. 

enthauptet um das J. su, 


Buverl. Nacht. Th. II. ©. 664. 
Nash. LardnersCredibility of the Gofpel Hitory P.IL. 
Vol.V. p22n 


ceben und Geheiften. 


Methodius hat, wie Epiphanius ſagt, auch den Pa 
I men Eubulius geführet... Er mar Biſchof zu Ds 

Tompus in Lycien ober zu Patara ‚denn nach bein Suidas 
wourden einer Stadt diefe beybe Namen gegeben. Mache 
Her wurde er Biſchof zu Tyrus, und erlitte unter dem 
Diocletlanus den Maͤrtyrertod, und wurde zu Chalcis 
entgauptet , im J. zu. Von des Rethodius 

1. Vüthern de relurrectione, 

2. de ereatis, mb - u 

3. de ibeto arbitrio, dad biefer mir Scice * 


656 Methodius. 


handen, wel aus den Photius und fonft gefamltım 
den find, | — — 


4. Sympoſium duodecim virginum, oder diak- 
gus de virginitate. Basnage ſagt, daß Methodiıi 
Die in dieſem und feinen andern Werfen vorfommend 
Fehler und Flecken mit feinem Blute getilget habe. Pie 
tius bat diefes Gefpräch, in dem fich arianifche Lehin 
finden, für verfälfcht gehalten. 2 


5. Homilia de Simeone & Anna. . Wird voni 
nigen einem jüngern Merhodius beygeleget. 
6. Homiliain ramos palmarüm , ?is ro Paiı 


Savile hat ſie unter des Chryſoſtomus Reden ke 
ausgegeben. N F 


7. Apocalypfis five revelationes find "son che 
jüngern Manne.diefes Namens , welcher Patriarch j 
Conſtantinopel warr. — AR 


& Methodii Patarenfis opera omnia , graece & 
latine, ex interpretatione, recenſione & culne 
tis Francifei Combefis, — — 

c. Amphilochio. Pariſ. 1644. fol. 

Lan N ‚46:3 @idg 

| * coꝛ 





Anno Chr. zır. . | 657: | 


— convivium decem virginum. Leo Allatiur 
hadtenus non editum primus graece vulgavit, la- 
tine vertit, noras & diatriben de Methodiorum 
feriptis adiecit. Romae, typis 8. Congr, depro- 
pag. fide, 1656, & 

©. Cat. Bibl. Bun, Tom, III. Vol]. p,7r, 

— Convivium virginum. Nunc primum edi- 
tum, &latinitate donatum a Petro Pofino, Pari- 
fiis, e typograph. reg. 1657, fol, * | 

Die Vorrede des Poſſinus ift [don am zweyten Ja⸗ 
nuarius 1656 gefchrieben, Auf was Art er aber fich den 
Allatius hat muͤſſen vorlaufen faffen, erzaͤhlet er in einem 
Briefe an den Heinrich Valeſius, vom 28 Yan, deffelben 
Jahres. Dieſem überfchickteer feine Arbeif von Rom, und 
derſelbe hat fie zu Parts zum Druck hefoͤrdert. Der Text iſt 
hier mit einer mazariniſchen Ausgabe verglichen und mit 
Anmerkungen verſehen, deren Verfaſſer Valeſius ſeyn 
mag. — 

ESraece, cum Leon, Allatii verſione latina 
& notis Francifei Combefifi, | | 

in — Auctario noviſſ. Biblioth. PP. Graec. 
. J. P. 64-162. TE, 

_ homiliz de Simeone & Anna , Graece & las 

ine, cum interpretatione Petri Pantini, 
c, Einsd. homiliis IV. SS, Patrum Fpifcopo- 
rum. Antverp. 1508. 8. 
— homilia in ramos palmarum , Graece, 
‚inter Homilias Chryfoflems edit. Savilio, To, 
* » P. 882. ‚ | 
* ** ER 
- revelationes, Graece & Latine, per Para 
hrafin translatae, incerto autore. 
inter Monumenta PP. orthodoxogr, Vol, I, 
. „Tom, L p.:93. Bafıl, 1569, fol, 


— CCCKLIV. 


6,8 Ss Ei: SS 
| CCCKXLIV. 


Petrus. 
geſt. im J. 311. 


Zuverläffige Nacht. Th. I. ©. 669. pr 
Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hift, P. l 
| Vol, V. p. 351. | 


Leben und Schriften. 
Here war DBifchof zu Alerandrien, und mird 
gen feiner Heiligfeit und Gelehrfamfeit vom & 
bius erhoben. Er mufte unter dem Marimianus F 
gehre Ehriſti mit feinem Blute befiegeln, im J. 
Bon feinem Buche von der. Buße find noch z5 Kant 


vorhanden, 
| Yusyaben, 

S. Petri - Canones de poenitentia, Üft 
ee & Latine, cum fcholiis Tbeodors Balſanm 
& “jo. Zonarae, 2 

in Guil. Beveregti Pandedt. Canon, Tom. | 
9.8 Oxon, 1672. fol. 





.CCCXLV, 


Vopiſcus. 
noch nach dem J. 313. 
Zuvetl. Nachr. Th. I. ©. 670. 


Leben und Schriften. 
lavius Vopifeus, einer von den auguftifchen. & 
fchichefchreibern, war von Syracufa gebürtig. 6 
war noch fehr jung, als er auf Antrieb des Präfets 
Stade, Junius Tiberionus, im 5. 291. ober aan 


x 
* 


« 


Anno Chr. 313. . 659 


Leben des Aurelianus zu befchreiben unternahm, auf 
. bie er nachher die Leben des Tacitus, des Florianus 
und Probus, ferner das Leben des Firmus und Gas 
turninus, des Proculus und Bonofus, und. endlich 
das Leben des Carus, bes Numerianus und Carinug 
folgen ließ. Er bedienere fich dabey der Nachrichten in 
der ulpifihen Bibliothek, und anderer Urkunden. Cs 
fheinet, daß er fie nach einigen Jahren mit etlichen 


Stellen vermehrer habe. 3. €. mas er vom Diocles 


tſanus in dem Numerianus Cap. 14. 15. erzäbler, 
möchte er ſchwerlich auf die Are bey Sebzeiten des Diocles 
tianus erzähle haben. Dioclerianus ift aber im Jahr 


313. geftorben, | 
Von den Ausgaben ſehe man den Art. Spartianus. 
CCCXLVI. 
Nazarius. 


um das J. 321. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 671. 


Seben und Schriften. 
Nayarius „einer von den bekanten lateiniſchen Lobred⸗ 
A nern, mar ein Gallier aus Aquitaine oder Pro⸗ 
vence, Er hielte im J. 321. zu Nom eine Rede auf 
den Kaifer Eonftantınus und feine beyden Söhne, bey 
Gelegenheit der Feier ihrer vor fünf Sjahren gefchehenen Er. 
nennung zu Cäfaren, und der funfzehnjährigen Kegierung 
bes Conftantinus, Einige halten den Nazarius auch 
für den Verfaſſer ber Lobrede eines Ungenanten, welche 
in den gedrudten Ausgaben unmittelbar vor jenen vorher 
gebe, und mit ihr faft gleichen Inhalt hat, aber im J. 
313. gehalten iſt. E 
In Anfehung der Ausgaben fehe man den Art, Pli⸗ 
nius und Mamertinus nach. 


2° CCCXLVI. 


660 ou Er BER 

| CCCKLVM. 
Lampridius. 

um das J. 324 

Zuverläffige Nacht. Tb. II. ©. 672. 


Leben und Schriften. | 
Aelu⸗ Lampridius, einer von den fo genanten aug 
A ftifchen Gefchichrfchreibern, bat die Leben des Su 
ſers Commodus, des Antoninus Diadumenus, N 
Heliogabalus und Alexander Severus beſchriebt 
Das erſte iſt dem Diocletianus zugeeignet, und y 
“übrigen dem Eonftantinus M. welcher von dem is 
pridius das Leben des Heliogabalus zu befchreiben # 
ihm zuzueignen verlange hatte. Daß die vorhande 
sebensbefchreibungen dem Spartianus bengeli 
werden, iſt in diefem Artikel erinnert, welcher au 
on der Ausgaben unfers Schriftftellers nacıjut 
n ift. Er 


CCCKLVIN. 
Chalcidius. 


| vor dem J. 325. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 11. ©. 673. 


Leben und Schriften. 

Cbaleidius der Verfaſſer eines Commentarius I 
das Geſpraͤch des Plato, Timaͤus Pi " 
Nachwelt in Zweifel gelaffen, ob er bloß ein bei’ 
fcher Philoſophus gewefen, oder ob er Chriftum erfor 
habe. Der leztern Meinung find angefehene pur 
bengerban, und wenn es einige andere Stellen zweiſch 
‚au machen fcheinen, fomuß man nur bedenken, Mn 





* 
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Ehaleidius in der Perfon eines platonifchen Philoſophen 
rede. Ob er aber Diaconus der Kirche zu Carthago ges 
weſen, läfjee man beydem Abgang eines tüchtigen Zeug» 
niffes billig dahin geftellee fenn. Das gedachte Werf 
iſt an einen Oſius gerichrer, welchen man für den Bi: 
hof zn Corduba hält, der im J. 325. der nicanifchen 
Kirchenverſamlung beygewohnet hat. | | 


Ausgaben. 


Chalcidii Timaeus de Platonis translatus. Item 
eiusdem in eundem Commentarius. Joannes Meur- 
fus vecenfuit, denuoedidit, & notas addidit. 
Lugd. B. 1617.4. | 

Chaleidii, chriftiani feriptoris, qui fub quarti 
aeculi initia vixit, Timaeus, de Platonis transla- 
us, &in eundem Commentarius, adiundtis Pla- 
onis Graecis, & Latina Cireronis Interpretatione, 
Emendatus ex veteribus libris & animadverfioni- 
zus illuftratus a Fo. Alberre Fabricio. Notae Jo, 
Veurfiintegrae ad Voluminis calcem fübiundtae, 

Cc. Hippolyto, per 7. A. Fabricium. Hamb. 

1718. Vol. Il. p. 225. | 


_ CCCKLIX, 
Lactantius. 


um das J. 325. 
zuverl. Nachr. Th. II. ©. 675. 


Auard. a S. Xaverio in Lanctantii opera diſſertatio- 
num praeviarum Decas I& II. Romae 1754. 


——— | 
ath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory P. 
II, Vol, VII. p. 5%. 
| Leben und Schriften. 
ucius Coͤlius, oder Ereilius Laetantius Firmianus, 
i Tt 3 wird 


6 Lactantius. 


wird von einigen feines Namens wegen für einen Ita⸗ 
 Häner aus Firmo gebürtig gehalten. Andere machen ihn 
u einem Afrifaner. Zum wenigften ift gewiß, daß er 

j in Africa zu Sicca bey dem Arnobius Unterricht in der 
Beredſamkeit gehabt, darin er esfo weit gebracht, daß er 


felbſt feinen Lehrer weit übertroffen, und ſich den Namen bes 


chriſtlichen Cicero erworben hat. Er machte aber niemals 
davon Gebrauch) vor Gericht, fondern unterrichtete nur 
bloß die Jugend. Unter der Regierung des Diocletianus 
wurde er nach Nicomedia berufen , die, Nedefunft zu leh⸗ 
ren, wobey er ein Augenzeuge der Drangſalen war, die 
dafelbft über die Chriſten ergiengen. Im J. 317 berief 
ihn der Kaifer Eonftantinusder Große nach Gallien zum 
Unterricht feines Sohnes Criſpus. Lactantius mar 
damals fchon bey hohem Alter, und man vermuthet, daß 
er es dafelbft befchloffen habe. Es fol um das J. 325 inder 
Stadt Trier gefchehen feyn. Lactantiug bat feine Be⸗ 
redſamkeit zum Dienft der chriftlichen Religion in feinen 
Schriften angewendet. Er würde fich dadurch fehr haben 
Ruhm erworben haben, wenn feine Einfichten in die Sa⸗ 
chen fo groß geweſen wären, als der Schmuf feiner Rede. 
Allein fo zeiger er fich weder als einen weitſehenden Phi⸗ 
loſophen, noch als einen gründlichen Theologen. Doch 
iſt er glücklicher ig Beſtreitung der heidniſchen Itthuͤ⸗ 
"mer, alsin Behauptung der chriftlichen Lehre. Seine 
vorhandene Schriften find: 

ı. Divinarum inftitutionum libri VII. Es iftdies 
ſes Werf kein chriftliches Lehrgebaͤude, fondern eine Beftreir 
tung der Unglaubigen. Factantius bat es zur Zeit ber 
Werfolgung des $icinius gefchrieben. Die Anrede an 
den Kaifer Conftantinus im fiebenden Buche zeiget deute 
lich, daßfie nach der Niederlage des Licinius, und alfo 
im %. 324 gefchrieben fen. | | 

2.De ira Dei ad Donatum liber unus. Iſt nach 
den Inftitutionibus gefchrieben, 


I 


Anno Chr. 325. 663 
3. De opificio Dei ad Demetrianum liber unus 
behaupter die Vorfedung aus dem Bau des Menfchen. 
4 ee inftitutionum divinarum ad Penta- 
dium fratrem. Es fehlete daran der Anfang, bisihn 
der Herr Canzler Pfaff aus der einzigen volftändigen 
Handfchrift zu Turin befant gemacht hat. 

s. De mortibus Perfecutorum ad Donatum con» 
feforem. Diefes Werk ift in einer einzigen Handfchrift 
erhalten worden. Nourry hat fich bemuͤhet diefes Buch 
dem Lactantius abzufprechen, und es einem Lucius Ce⸗ 
cilius, welcher Name bloß auf dem Titel ſtehet, zuzu- 
fchreiben. Es feheinee im J. 315 gefchrieben zu 

n. 

6. Sympoſium. Eine Samlung von hundert Raͤ⸗ 
eln in Verſen. Der ſel. Heumann hat dieſes Werk dem 
—** zugeeignet, welches man faͤlſchlich einem ge⸗ 
wiſſen Symphoſius oder Sympoſius zugeſchrieben hatte. 

7. Carmen de Phœnice. Man hält es fuͤr eine Ju⸗ 
genbarbeit des Lactantius. Barthius legte es dem Bes 
nantius Sortunatug, und Sirmond einem Theodulus, 
andere bem Elaudianus bey. 

8. De pafcha carmen ad Felicem Epifcopum. 
Fuͤhret in Handfchriften den Namen des Lactantius, 

geböret aber dem Venantius zu. | 


9. Carmen de paffione Domini. Iſt faͤlſchlich 
* Lactantius beygeleget. Der wahre Urheber iſt unbe⸗ 
ant. 


Ausgaben. | 
L. Coeclii Lactantii opera omnia quae fuperfunt. 
Fo. Georg. Walchius recenfuit & criticis commen- 
tariis cum aliorum, tum ſuis illuftravit. Lipf. 
ſumt. Jo. Lud. Gkeditfch, 1715, 8. 


— opera omnia emendata & illuftrata a Cbri- 
Toph, Augufto Heumanno. Adiectae funt annotatio- 
| Tt 4 nes 


‚664 actantius. 


mes criticae Mich. Thomafii & Coriftoph. Collarii. 
Gottingae, ap. Chr. H. Cuno. 1736. 8. 

— opera omnia, quae exftant, cum notisin- 
tegris Chr. Cellarii & feledtis aut excerptis Erafmi, 
Beruleii, Mich. Tbomafüi, Iſaei, Buchneri, Gal- 
laei, Sparki, Walchii, Heumanni, Baluzii ,„ Nur- 
ri, N. Heinfü, Graevü, Micgii, Maſtrichtii. 
Accedunt nunc primum ad epitomen integram 
denuo cum MS. Taurin. a Vir. Cel. Chr. Mattb. 
Pfofi- collatam, ejusdem audtiores variae lechio- 
nes & notae, item.variae lectiones: libri de mot. 
Perfec. Omnia ex. max. MSS. & Edd. adparatı 
recenfuit, & notis criticis uberrimoque novo ir 
dice Latinitatis iuftruxit Jo. Ludolph. Büneman 
Lipfiae, impenfis Sam. Beni. Walther 1739. 8. 

Diefe Ausgabe ift nach den tefearten von zwey und fun) 
zig Handfchriften, und zwey und fechzig Ausgaben be 
richtiget, und ift einumverwelfliches Denfmaal des Fleißes 
der Kritik und philologifhen Gelehrfamfeit ihres Hr 
ausgebers. . 

— opera omnia, Editio noviflıma, quae o-| 
mnium inftar effe poteft: ad LXXX & amplius 
MSS. codices, editosque XL. collata & emer- 
data, atque notis uberroribus illuftrata; cui ma 
aum primam adhibuit Foannes Baptifa Le Brun, 
extremam impofuit Nicolaus Lenglet Dufrefny. 
“To: 1.11. Lutetiae Parif. ap. Jo. de Bure, 1748. 4. 

Le Brun bar vierzig Sabre an dem Lactantius ge 
arbeiter und ift endlich darüber geftorben. Die büne 
mannifche Ausgabe ift dem Herausgeber unbekant geme 
‚fen , bis die feinige faft fchon abgedruckt war. Er hat da— 
her die Anmerkungen deffelden, fo weit ſie die Leſeart 


betreſſen, veſaͤndig, fo fern fie,gbgr die Vergleichung 
des Aushrucs wii andern Schriſtſellern betreffen, ſehr 
ſparſam ausge ae amd Kiner Ausgabe vorfegen kaffen, 
daß aljo die duͤnemanniſche Durch dieſelbe niche- ument 


beit: 
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behrlich wird. Die Anmerfüngen find theils von den 
vorhergehenden Herausgebern genommen, theils fommen 
fie von den beyden neuen Herausgebern, und erläutern 
die Sache. | Ä Ä 

— de opificio Dei, liber unus. Recenfuit, 
variantibus lectionibus, annotationibus, caſtiga- 
tionibus ac differtationibus illuftravit F. Zduardus 
#5. Xaverie: C, E. Romae, typ. Ang, Rotilü, 
17548 / J 
— divirarum inſtitutionum adverſus gentes hi- 
ber J. ib. 1756. — Liber II. ib. 1756. — Lib. IIE 
ib. 1757; — Lib. IV. ib. eod. — Lib. V. ib, eod. — 
Lib. VI: ib. eod. — Lib. VL. ib. eod. . 
* 


— Epitome inſtitutionum divinarum ad Pen- 
tadium fratrem. Anoaym#hiftoria de haerefi Ma- _ 
nichaeorum. Fragmentum de origine generis hu- 
mani & ©. Julii Hilariani expofitum de ratione 
pafchae & menfis. Exantiquiflimo Bibliothecae 
regiae Taurinenfis codice eruit, recenfüit, luci- 
que publicae dedit, atque etiam diflertatione prae- 
liminari illuftravit Chriſto. Matthaeus Pfafius. Pa- 
rifis, J. Bapt. Delefpme, 1712, 8. | 

. ©. Cat. Bibl. Bun. To, IN. Vol. I, p. 142. 

— epitome divinarum inftitutionum ad Pen- 
tadium fratrem. Eamex vetuftuffimo MSto Tauri- 
nenftnuper editam recenfüit, & fuis animadverfio- 
nibus illuftravit, ac emendavit Foannes Davifius, 
Cantabrigiae, fumpt. Corn. Crownfield, 17:8. 8 

— de mortibus perfecutorum, cum notis 
Stephani Baluzii, qui Primus ex veteri codice 
MS. Bibliothecae Colbertinae vulgavit,, editio fe- 
cunda, Acceflerunt Gisb. Cuperi, Jo. Columbi, 
Tho. Spark, Nic, Toinardi, Jo. Georg. Graevii, 
Tho. Gal, Eliae Bobereli, ceterorumque, de 
quibus in praefationevad Ledtorem, animadverfio- 

j Tt 5 nes, 


666. . Laetantius, 


nes, tam hadtenus editae, quam ineditae. Re 
eenfuit , fuis auxit, cum verfionibus connllit, 
Paulus Bauldri. Addita, poft reliqua, Hm 
Dodwelli differtatio de Ripa Striga: nec non Thed 
Ruinarti praefatio ad Adta — cum indi 
cibus neceflariis. Traiedt. ad ex off. Gul 
Broedelet, 1693. 8. 

Baluzius hat diefes Buch zuerft in feinen Mifcell- 

neis Parif, 1679. herausgegeben. Es ift auch inch 
dem Jahre befonders zu Paris gedruckt. 
‚ . L. Ceaillii liber ad Donatum Confeflorem, & 
mortibus perfecutorum, hadtenus L. Caelio Fir 
miano Lactantio adfcriptus, ad Colbertinum & 
dicem denuo emendatus. Accefht differtatio,! 
ua de huius libri audtore difpuratur, & omi 
illius loca dubia, difficilia, obfcura, variaeq 
audoris opiniones examinantur, explicantur, ! 
Juftrantur, ftudio & opera Nicel. le Nourry, 
rif. ap. Jo. Bapt..Delefpine, ı710. 8. 

— de opificio Dei, ex emendatione Gr. lu 
Goldneri, cum vita Lactantii & judiciis erudite 
rum. Gerae, 1715. 8. 

©, Fabricius B. L. med, & inf. aet, 
— Sympofıum, five centum epigrammat 


trifticha aenigmatica, quae verofuo auctori po! 
longiffimi temporis decurfum reddidit, a libraio 
rum mendis opecodd. MSS. repurgavit, füisqt 
& Jof. Cafalionis, Cafp. Barthii, Frid. Befehi 
aliorumque notis illuftravit Chriftopb. Aug. Hr 
mannus, Cujus & adjecta eft differtatiuncula Cor 
era V. C. Nicol. Nourrium, librum de mortibis 
jerfecutorum Ladtantio abiudicanten, itemgl 
—— critica ad Lactantium. Hanoverae, ® 
Nic. Foerſter. 1722. 8. | 


— Elegia de Phoenice, vulgo Claudiano = 
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pta, cum curis fecundis Nicolai Heinfi, & ad- 
notationibus Petri Burmanni Secundi. | 
c. Burmanni Claudiano. Amft. 1760. 4. 
- Carmen de refürredtione, cum notis Aug. 
Buchneri. Viteb. 1627. 8. 
S. Bunemanni praef.d. “ 
— Carmen de paflione, cum notis Chr. Aug. 
Heumanni. 
in Eiusd, Poecil. Tom. III. Lb. II. p. 225. 


CCCL, 
Optatianus. 
| im J. 326. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 685. 


Leben und Schriften. 


Pubnius Optatianus Porphyrius, ein Dichter 

von welchem man wenige Nachricht hat, lebte un« 
ter dem Kaifer Conſtantinus dem Großen. Tillemont 
haͤlt ihn für denjenigen Publilius Optatianus, wel⸗ 
cher in dem J. 329. und dem J. 333. Präfectus zu 
Mom war. Er ftund aber doch fehon vorher in anſehn⸗ 
lichen Bedienungen, melche er gemiffer Befchuldigun« 
gen wegen, davon er felbft einen Theil geftändig iſt, 
verlor, und dafür in das Erilium wandern mufte, Seine. 
Dichtkunſt befreyere ihn aber von diefer Strafe. Er über» 
ſchickte dem Kaifer ein Gedicht, welches ihm feine Gnade 
wieder erwarb, Es ift ein Sobgedicht auf benfelben , 
und beftehet aus Xcroftichen und andern figurirten Ges 
Dichten, womit ſich der Verfaffer in unfern Tagen 
ſchwerlich die Freyheit würde erfaufer haben. Die Ue⸗ 
berreichung diefes Gedichtes fol in der Mitte bes 326ften 
jahres gefchehen feyn, da Conftantinus das — 
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Jahr feiner Regierung feierte. Man ſiehet aus demſel⸗ 
ben, daß der Verfaſſer ein Chriſt geweſen. | 


| Ausgaben 
Puhlilii Optatiani Porphyrii panegyrlcus didtus 
Conftantino Augufto. Ex codice manufcripto 
Paulli Velſeri. Aug. Vindel. 1595. fol. 
— idem, cum fpicilegio critico Chrifii. Dau- 
mii, accurante Chriſto. Arnoldo, u 
c. Operibus Marci Velferi. Norib. 1682. fol 
Daumius bat hier die pithoeifche 1590. und ve 
ferifche Ausgabe verglichen. ' | 
Encyclopaedia ad aram Pythiam Publilti Oprais 
ni Porphyrii. Fortunius Licetus Vido Mauroc 
no D. D. D. Patavii, Gafp, Crivellarius, 1630, ı 


CCCLI. 
Jamblichus. 


geſt. vor dem dem J. 333. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. II. ©. 691. 

Leben und Schriften. 
SSamblihus, ein berühmter Schriftftefler, der mit, 
| einem ältern und jüngern Mann gleiches Namens 
verwechſelt worden, ftammete aus einem anfehnlichen 
Geſchlechte zu Calcis in Coͤleſyrien. Suidas ſetzet ihn 
in die Regierung des Kaiſers Conſtantinus des Großen, 
unter welchem er auch, und zwar noch vor dem J. 333. 
geftorben zu feyn feheinet. Er widmete ſich der While 
fopbie, und vorzüglich der plaronifchen , darin er den 
Porpbyrius zum Lehrer harte, und verband damit die 
Lehren anderer Ppilofophen , vornemlic) aber der Pre 
goraͤer, Egyptier und Chaldäer. Sein Anfehen wurde 
Durch den Ruhm der Heiligkeit und der u 
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noch mehr erhoͤhet. Diefe und tin einleuchtender Unter 
richt Frachten ihm eine große Anzahl Schuͤler zumege, 
und feine Aufrichtigkeit, welche nicht erlaubte, daß er 
von den Geheimniffen feiner Philoſophie etwas zuruͤk 
behalten hätte, machten fie ihm recht eigen,, Won des 
Jamblichus Schriften find vorhanden 
1..de myfteriis Aegyptiorum liber. $amblichug 
ſchrieb dieſes Buch unter dem Namen des Abammon, 
als eine Antwort auf des Porphyrius Brief an den Pros 
ppheten Anebo, und frägt darin die Lehre von derheibni- 
fchen Theurgievor, und hebt die Schwierigfeiten, welche in 
der Götter -und Geifterlehre fich zeigeten, nad) den Lehrſaͤ⸗ 
‚gen der Egyptier, Chaldäer und Griechen, Ä 
2. Zehn Buͤcher von der Philoſophie des Pytha⸗ 
goras, wovon aber bisher nur im Druck erfchienen find; 
‚Das erfte, de vita Pythagorica; das zweyte, Hor- 
tationes ad Philofophiam , ariechifh; das dritte, 
de mathematica communi difciplina, wovon einige 
Stücke lateinifch von Nicolaus Sceutellius herausgege« 
ben worden; das vierte, commenrarius in inftitu- 
tiones arithmeticas Nicolai Gerafeni; und das fie 
bente, diecheologumena arithmeticae, vor welchem 
zwar fein Name nicht ftehet, man bar aber wahrfcheins 
liche Gründe ‚den Jamblichus für den Werfaffer zu hal⸗ 
ten, welchem in einer mediceifchen Handfchrift von ſei— 
nen Werfen wirklich ein dergleichen Buch zugefchrieben 
wird, 8 Ä | 

F Ausgaben. 

- Famblichi Chalcidenſis ex Coele-Syria, de 
myfteriis iber. Praemittitur epiftola Porphyriz 
ad Anebonem Aecgyptium, eodem argumento, 
Thomas Gale graece nunc primum edidit, latine 
vertit, & notas adiecit. Oxonii, e theatr, Shel- 
don. 16738. fol. | 

Der Tert ift nach verfchiedenen Handfchriften — 
| e 
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— de vita Pythagorae, & protrepticae ornio 
nes ad philofophiam lib. 1. Konasam hadenıs 
vifi: nunc vero Graece & Latine primum edi 
cum neceflariis caftigationibus & notis. Additx 
funt.in fine Tbranus, Myiae, Melifae, & Pyrk 

orae aliquot epiltolia Gr. & Lat. Joanne Arcri 
Theodoreto authore &interprete. In bibliopoli 
Commelin 1598. 4. 

Nah dem Titel einiger Eremplare ift das Wer ı 
Sraneder, ap. Aeg. ‚Radaeum 1598. gedruckt. Arc 
batte die Handfchrift aus der Bibliothek des Cardin 
Granvella, fie war aber fehr fehlerhaft, und feine lieh 
fegung trift auch den wahren Sinn oftmals nicht. 

— de vita Pythagorica liber, graece &latir 

ex codice MS. a quamplurimis mendis, qui 
editio Arceriana Icatebat, purgatus, notis® 
perpetuis illuftratus a Ludolpbo Kuftero, Verl 
nem Latinam , graeco textui adiundtam, confed 
Ulricus Obrechtus. Accedit Malchus ,„ five br 
pbyrius de vita Pythagorae: cum notis Luca Bi 
flenii, & Conradi Ritterskufi. Itemque An 
mus apud Photium de vita Pythagorae. Amttel 
dami, vid. Seb. Pezoldi, &,fil. Chrifti. Petzol 
1707.4. 

Die erwähnte Handfchrife ift in der Kal. Bibliorefr 
Paris, außer der fih Küster noch der Muhemaßun 
bedienete, die Nic. Rigaltius an dem Rande feiner Han 
ſchrift bengefchrieben harte. Die Ueberfegung des O 

brechts ift ohne feinen Namen zuerft zu Steaßbun 

1700. 8. erfchienen, 

Famblichus -- in Nicomachi Gerafeni arituur 
ticam introdudtionem, & de fato. Nune pl 
mum editus, inlatinum fermonem converfüs, 3 
eis perpetuis illuſtratus a Samuele Tennulio. Acc 

Joachini Camerarii explicatio in duos libros N 

; comachi, cum indice rerum &.verborum 3 
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pletiffimo. Arnhemiae, ap. J. Fr. Hagium, Da- 
ventriae, typ. W. Wier, 1668. 4. (1667.) 
Tennulius bat vier Handfchriften zu Rathe gezogen. 
Das Stuͤck defatoift nichts anders,als das 7 und gte Ca⸗ 
pitel des achten Abſchnits in dem Werke de myfterüs 
Aegyptiorum. | 


— 70 Jerroyauna ras aaudunrıuns. Habeshic 
o ftudiofe lector, novum opufculum antehac 
nusquam excufum , in quo ita numerorum ratio 
explicatur, ut non fit obfcurum intelligere hanc 
arithmeticam ad interiorem de philofophia di- 
fputationem, quamtheologiam veteres vocaban 
conferre plurimum. Parif. ap. Chr. Wech 
1543. 4 


CCCLII. 


Dexippus. 
nach dem J. 333. 
Zuverl. Nacht. Th. II. ©. 696. 


Leben und Schriften. 


Dyeripyus ein Schuͤler des Jamblichus, wird unter die 
eclectiſchen Philoſophen gerechnet, doch war ſeine 
Neigung ſtaͤrker gegen den Ariſtoteles, als Plato, des- 
wegen er ben Beynamen des Peripatetiker führer, wel- 
cher ihn zugleich von dem Gefchichefchreiber Derippus 

unterfcheidet. Man hat von ihm libros III. quaeftio- 
num in Categorias, worin er den Ariftoteles gegen 
die Einmürfe des Plotinus vertrit. Sie find noch nicht 
griechifch gedruckt worden. Johann Bernhard Felici⸗ 
anus hat fie ins Sareinifche überfeger, und nach biefer 
Ueberfegung find fie gedruckt | 2 
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ad calcem Porphyrii in praedicamenta. - Ven- 
tiis, ap. Hier. Scotum, 1546 und 1566, 
und befonders zu Paris, bey Vaſcoſanus, 1549}. 


# 


CCCLM. 

Julius Capitolinus. 
| um das J. 375. 
Zuverl. Nachricht. Th. 11. ©. 697. 
Leben und Schriften. 
Fa Capitolinus, ein roͤmiſcher Geſchichtſchreih 
| unternahm die Gefchichte aller Kaifer zu beſchreil 
Unter feinem Namen find noch die Leben des T. Air 
ninus, M. Anrelius, L. Verus, Pertinag, Abit 
Macrinus, die dem Diocletianus; und die geben" 
beyden Maximinus, der drey Gordianus, des DM 
mus und Balbinus, die dem Conſtantinus zugeeig 
find, vorhanden, Jene werden von einigen dem Ep 
tianus bengeleget, ſo wie Dodwell diefem und dem lır 
pridius.einige abfpricht, und fie dem Capitolimis gih, 
Eben derfelbe hält dafür, daß Capitolinus nicht den 
Dioclettanus, - fondern dem Eonftantinug feine Sehr: 
befchreibungen zugeeignet habe , die nach eben demjelht 
um das J. 335. gefchrieben find. | 
WVWon den Ausgaben fiehe den Art, Spartianus, 


CCCLIV, 
Gregorianus. 
im J. 336. 
Zuvetl. Nachr. II ©. 698. 


Be 
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regorius, der vermeintliche Werfaffer einer Samlung 
römifcher Gefege,, die von ihm den Mamen bat, 
vr. Braefedtus Praetorii unter dem Kaifer Conftan« 
us M. im J. 336. Er brachte die Referipte und 
vordnungen der Kaifer von Adrianus an bis auf den 
ocletianus in eine Samlung , welche in den Gerichts- 
ren großes Anſehen erhielte, ob fie ſchon nur von ihm 
ne faiferlichen Befehl gemadhe war. Sie hieß von 
n Codex Gregorianus. Der Gothe, Anianug, 
j fie in die Kürze, und von diefem Augzuge find noch 
tuͤcke übrig. Man trift fie an Ä — 
©, Codice Theodofiano Fo. Sichardi. Baſil. 
1528. fol. 
d vermehrter 
c. Codice Theodofiano Jac. Cuiacii, Lugd. 
1566. und 1586. fol. | 
d mit Anmerkungen a a 
in Ant. Schultingii _ Jurisprud. Ante-Juftin, 
Lugd, 1717, p. 680. — 


CCCLV. 
Hermogenianus. 
| nach dem J. 336. 
werl. Nachr. Th. IL S. 700. 


Leben und Schriften. 


ermogenianus, ein roͤmiſcher Rechtslehrer, lebte 

nach dem Kaiſer Conſtantinus M. und unter feis . 

ı Söhnen, Man hält ihn für den Urheber des Co- 

is Hermogeniani, oder der Samlung ber Gefege 

Kaiſers Diorlerianus und feiner Collegen, welche 

chſam eine Ergaͤnzung Codicis Gregoriani A 
u 
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Die wenigen übrigen Stellen trift man an bey denjeni⸗ 
gen Werfen, welche unter dem Artikel Gregorianus an- 
geſuͤhret ſind. | | 


CCCLVI. 


Juvencus. 


vor dem J. 337. 
Zuvetl. Nachr. Th. II. S. 700. 


Leben und Schriften. 

Geins Vettius Aquilinus Juvencus ſtammete aus ei» 
nem auſehulichen Geſchlechte in Spanien, und war 
Aelteſter bey einer Kirche. Er lebete unter Conſtanti— 
nus dem Großen, und zeigete ſich als ein Dichter. Von 
ſeiner Poeſie iſt noch uͤbrig die in Hexameter uͤberſetzte 
evangeliſche Geſchichte unſers Heilandes, darin er vor⸗ 
nemlich den Matthaͤus zum Grunde geleget hat. Auf 
eben dieſe Art hat Juvencus auch das erſte Buch Mo⸗ 

ſes uͤberſetzet. | 

AYustaben. 


JJauvenci hiftoriae evangelicae libri IV. cumnotis 
integris Georgii Matthiae Koenig’, Magni Danielis 
Omeifi, & Chriftiani Schoettgenii; itemque Jodo- 
ci Badii Afcenfü, Georgü Fabrici, aliorumque 
feledtioribus Erhardus Reufch recenfuit & mer 
moriam Omeifianam cum duobos indicibus adie- 

cit. Francof. & Lipf. ap. W. Michaelis, 1710.8. 
Omeiß hat außer einigen alten Ausgaben $efearsen 
aus verfhiedenen Handfchriften zu feinem Gebrauche ge 
habt, die er aber nur fehr fparfam in feinen Anmerfun» 

genfjanbringet. | 

— Liber in Genefim, e vetuflg codice Cor- 

beienfi nunc primum editus. - 
in 
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in Edm. Martene Nova Collect. vet. Moni» 
ment, To. IV. p. ı5.fgq.. u 


CCCLVM 
Nonius Marrellus, 


SE um das J. 337, 
Suverläffige Flache, Th. II. .7o3. 
Leben und Schriften. " 


Norius Marcellus, ein lateiniſcher Sprachlehrer, aus 
Tivoli gebuͤrtig, wird unter die Regierung des 
Kaiſers Conſtantius geſetzet. Er fuͤhret in einigen 
Ausgaben den Beynamen des Peripatetikers. Man 
‚bat vor ihm eine compendiofäm doctrinam de Pro- 
prietate fermonum, melde von ihm zum Gebrauch 
feines Sohnes gefihrieben worden, und aus neynzehn 
Capiteln beftehet. Fabricius bemerfet aus dem Iſ. 
Voſſius, dag man dieſem Sprachlehrer mit ungerechtem 
Tadel oftmals zu nahe thue. Er 
Ausgaben. - 
Nonius Marcellus de proprietate fermonis, & 
‚Fulgentius Placiades de prifco fermone, ex veru- 
ftis codicibus emendatiores; accedunt dodtifh- 
morum virorum notae & variarum ledtionum 
libellus. Parifiis, Aegidius Beys, :533. 9. 
- ©.Cat. delaB. du. Bell. Lettr, Tom. 1, p. 38. 
Diefe Ausgabe folge in dem Text des Hadr. Junius 
feiner, Antwerp. 1565. 8. 
— idem cum notis Dionyf. Gotbofredi & variis 
lectionibus. u 
inter Dionyf. Gothofredi AudtoresL.L. Genev. 
1595. & ibid. 1602. — 
Nonii Marcelli nova editio. Additus eft libel- 
Uu a 0° -Jus 


676 Nonius Marceltüs. Euſebius. 
lus Fuleöntii de priſco ſermone, & notae in No- 
nium & Fulgentium. Sedani, ſumpubus Hadria- 
- ni Perier, 1614.8. | 
- Auf einigen Erempfaren Heift der Drucort Paris, 
Der ungenante Herausgeber ift. der gelehrre Jeſias Wite 
cer. Er har verfchiedene Ausgaben und alte Handſchrif⸗ 
ten zu Rathe gezogen, und ſich ſonderlich auf diejenige 
Handfchrift gegründet, weiche zu S. Victor in Paris 
aufbewahret wird, aus welcher alle andere Handfchriften 
in Europa abgefhrieben zu ſeyn ſcheinen. 


ee + ROLL. 
— Euſebius. 
= geb, um das J. 264, geſt. im J. 340. 


Zuverl. Nachricht Th. Il ©. 705. — 
"Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory, 
P. 1. Vol. 8. p. 2. 

Leben·.. .* 
Euſebius iſt in Palaͤſtina um das Ende der Regierung 
des Kaiſers Gallienus geboren, Er wurde Ael⸗ 
:tefter bey der Gemeine zu Cäfarea, und trat in eine ge« 
-naue Bekantfchaft mit dein Pamphilus, einem der An 
-gefehenften Aelteften zu Cäfarea,, von welchem er den 
Beynamen Pamphili bekommen, und in der von dem⸗ 
felben geftifteten Schule einen Lehrer abgab. Mach der 
Verfolgung des Diocletianus und furz riederhergeitelten 
‚Ruhe der Kirche erwaͤhlte man den Eufebius, zum Bi: 
ſchof zu Cäfarea, im J. 314. Er wurde darauf in Die 
Streitigkeiten ,. welche Arius erregte, verwickelt, ‚und 
nahm großen Theil. daran, und fuchte den Arius ge 
‚genden Biſchof Alexander zu Aleranbria zufhügen. Die 
fe Aufführung und einige Ausdruͤcke in feinen Schriften 
. haben ihm bey der Nachwelt den Verdacht zugezogen, daß 
| ar er 


.« # 


auf einige Fragmenta verloren gegangen, welche man 
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er ber Lehre bes. Yrius zugerhan gewefen ſey, ‚ohngeachtet er 
das Symbolum zu. Nicaͤa unterſchrieben. Euſebius 
wohnete nachher auch den Kirchenverſamlungen bey, welche 
gegen den Biſchofß Euſtathius zu Antiochia und gegen den 
Arhanafius gehalten wurden, ließ fid) aud) in der Sache 
gegen den leztern an, den Kaiſer Conjtantinus abſchicken, 
ey welchem er in beſonderer Gnade ſtund. Valeſius 

ſetzet ſeinen Tod in das J. 340.. ne 
2 Schriften. | 

Euſebius wird ohne Widerfpruch unter die gelehrte- 
ſten Männer feiner Zeit gezählet, deffen Werdienfte um 
die -Gefchichte, und befonders die Kirchengefchichte, mit 
Kecht unvergeßlich bleiben, obſchon von ihm nicht die 
gröfte Strenge in Befolgung der Pflichten eines Ge: 
ſchichtſchreibers beobachtet worden. Er bedienete fi) bey 
feinen Schriften der Bibliothek, die Pamphilus zu Cäfa« 
rea angeleget hatte, ind der Bibliothef zu Jeruſalem. 

Seiner Schriften iſt eine große Anzahl vorhanden. . 


7, Chronicon, zavrodern isogiw, beftund aus - 


zween Theilen, davon Euſebius den einen Chronogra- 
phiam , den andern canonem chronicon betitelt. 
In dem erften erzählete er die Alterthuͤmer fast aller Voͤl⸗ 
fer in verfchiedenen Abfchnitten; der zweyte ift ein chro- 
nologiſches WVerzeihnig von der Berufung Abrahams 
bis aufdas %. 325. . Das, griechifhe Werf ift bis 


bey neuern Chronologis antrif. Soaliger hat fie 
aber ‚nicht richtig genug gefamlet, und den legten Theil 
felbft aus der lateiniſchen Ueberfegung griechifch überfeger. 
Diefe lateinifche Weberfegung wird dem Hieronymus zuge⸗ 
fhrieben. 


2. Praeparationis evangelieae libriXV. anden Bi- 
fchof:Theodotus zu Laodicea, worin er die Gentürher zur 


nnehmung der chriſtlichen Religion vorzubereiten ſuchet, 
indem er das Thörichte der heidnifchen und das Bernünf- 
En 7 Wu 3 | tige 
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tige der chriſtlichen Religion zeiget. Es enthaͤlt viele 

Een aus verlornen Schriftftellern, fonderlid Phi» 
oſophen. | 
. 3. Demonftratio Evangelica. Das Werf beftunb 

‚aus zwanzig Büchern, davon aber nur zehn übrig und 

am Anfang und Ende mangelhaft find. Den Anfang Hat 

Fabricius ergaͤnzet. Es beweiſet die chriftliche Religion 

aus dem alten Teftamente. 5 

4. Hiftoria ecclefiaftica in zehn Büchern. Sie 

gebe von Ehriftobis aufden Tod des Licinius, im J. 324. 

. Diefe ift das erfte Gebäude der Kirchengefhihte. Mus 
finus bat es mit einigen Aenderungen und Weglaffung 

des zehnten Buchs lateinifch überfeger. 

5. Liber de martyribus Palaeftinae zur Zeit der Ver⸗ 

folgung bes Diocletianus und Mariminus vom J. 303 bis 
Io, 

6. Liber contra Hieroclem, den Statthalter zu 

' Alepandrien, der den Diocletianus zur Verfolgung ge: 

gen bie Chriften gereizet, und in einem Buche den 

De vor Tyane dem HEren Chriftus gleich geftel« 
et batte. | 

7. Libri duo adverfüs Marcellum Ancyrae Ep, 

und u 

8. De ecclefiaftica theologia Hibri III. gegen 
eben denfelben. 

9. Epiftola de fide Nicaena ad Caefarenfes, den 
rue mit den Werfen des Athanafius druden 
affen. 

10. De locis hebraicis, von den Dertern,, welche in 
der heiligen Schrift vorfommen. | 

ıı. Commentarii in Pfalmos CXIX. Was Ems 
febius über die übigen 31. Pſalmen gefchrieben hat, iſt 
verloren. | 
ı2. Fragmenta ex Commentarüis in Canticum 
Canticorum. 
13. De vitis prophetarum. 
14. 


» 
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r4. Commentarius in Eſaiam, welcher aus zehn 
Züchern beftanden, ift großentheils vom Montfrucon 
us Handſchriften hergefteller. zn 

15. Canones ſ. Indices decem Harmoniae Evan- 
eliorum cum praemiffa ad Carpianum Epiftola. 

16. Fragmenta de Evangeliorum Diaphonia. 

17. Oratio de Conitantini M. laudibus. Euſe- 
ius biele fie bey Gelegenheit der oben erwähnten Gefand- 
haft, und da Conftantinus eben das dreyßigfte Jahr 
einer Regierung feyerte. 

18. De vita Conftantini M. libri IV. Eufebius 
rzaͤhlet hierin bloß die Dienfte, welche Conftantinus ber 
= geleifter hat. Man tadelt,daß er fein Lob zu weit 
reibe. 

19. Fragmentum de Pamphili Martyrio. 

20. Fragmentum ex antiquorum Martyriorum 
:olledtiöne. | 

2ı. Epiftola ad Conftantiam Auguftam, bie Ge 
nalin des Licinius. | 

$ateinifch find nur vorhanden: Ä 

22. Apologiae pro Origene liber unus, nad) 
— la des Rufinus. S. den Art. Pam—⸗ 
hilus. 

23. Vierzehn kleine Schriften, welche Sirmond 
diret hat, die Cave aus einer ſchwachen Muthmaßung lie⸗ 
er dem Euſebius von Emiſa beylegen wil. 


Ausgaben. 


Theſaurus temporum, Eufebii — Chronico- 
um canonum omnimodae hiftoriae libri duo, 
ıterprete Hieronymo: ex fide wetuftifimorum 
odicum caftigatı, Item auctores omnes dere- 
cta ab Eufebio & Hieronymo continuautes. Eits- 
em Eufebii utriusque partis chronicorum cano- 
um reliquiae Graecae, quae colligi potuerunt. O- 
era ac ftudio Joſephi Fufli Scaligeri. Editio al- 

Uug.: tera; 
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teraʒ in qua eiusdem Jofephi Fcaligeri tertia fore 
m» A— notae & caftigationes in Latinam 

ieronymi interpretationem & Graeca Eufebis, 
ſuprema autqris cura emendatae. Biusdem Fofe- 
— Scaligeri Hagogicorum chronologiae canonum 


ibri tres ad Eufebii Chronica & doctrinam de. 


temporibus admodum neceflari. Cum duobus 
indicibus rerum & autorum. Amftelodami, ap. 
Jo. Janffonium, 1658. fol. ar 

Man fuchet diefe Ausgabe wegen derübrigen beygedruck⸗ 
ten Zeitrechner und der Anmerkungen des Scaligers. 
Die erfte Ausgabe ift Lugd. Bat. 1606. gedruckt. 

— Chronicon latine a 5. Hıeroaymo redditum, 
& ad ſua usque tempora perdudtum, adiedta 


etiam cOntinuatione Pro/peri Aquitani. Nunc pri- 


\ 


mum colledtioni Hieronymianor. operum 


adcenfitus, genuinis Graecis fragmentis ex Georgio 


Hncello, Chronico N, Cedreno, aliisque au- 


ribus reftitutus, & poft Arnaldi Pontaci, Fe 
fepbi Scaligeri,: & Claudii Salmafi, atque aliorum 
recenfiones & curas, denuo ad MSS. codices ca- 
ftigatus, notisque Iuculentioribus continenter-il- 
luftratus, opera & ftudio Dominici Vallarfä.. a 
in S. Hieronymi operum editione. Verom 


8749 fol, "Tom. VII. ..:33: EREete. 
— Graeca quaedam fragmenta ex eius de tem· 


Be libro primo, novainterpretatione, notis 
obfervationibus illuftrata, & ex parte nunc pri- 


mum auctori fuo vindicata ab Hieronymo. de Prato. 

in Eiusd, difl. de chronicis libris duobus ab Eu- 

febio Caefar. feriptis. Veronae, 1750. 8. P:423, 

— iſt dieſes eine Probe einer neuen Ausgabe des Eus 
ebius. | — 

— praeparatio evangelica. Francifeus Vigerus 

€x MSS. Codd. & laudatis ab ipfomet Eufebio 

feriptoribus recenfuit, latine.vertit, notisjlluftrg- 

| ’ vit 
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vit. Acceflerunt indices neceflarüi. Parifiis, Mich. 
Sonnius, &c. 1628. fol. 

Diefe Ausgabe ift nach zwo Handfchriften der Fönigs 
lichen Bibliothef, und einigen $efearten der Handfchrife 
des Montacutius gemacht. Man bat fie zu Coͤln, oder 
eigentlich zu Seipzig, 1688. fol. nachgedruckt. 

— de demonftratione evangelica libri decem. 
Quibus acceflere nondum hadtenus editi, nec vi- 
fi contra Marcellum Ancyrae Epiſcopum libri duo: 
de ecclefiaftica theologia tres. Omnia ftudio R. 
M. (Rich. Montacutii) ſatine facta, notis illuftra- 
ta: & indicibus loco ſuo necefläriis locupletäta. 
Parifiis, ſumt. Mich. Sonnii, &c. 1628. fol. | 

Man hat diefe Ausgabe zu $eipgig1688, nachgedruckt. 

— Prooemium & capita priora denionftratio- 
nis evangelicae, quae ineditionibus hadtenus de- 
fiderantur , depromta ex Bibliotheca Walachiae 
Principis Jo. Nicolai Maurocordati, Graece, cum 
verfione Latina Jo. Alb. Fabrieit, | 

in 34-4. Fabricii Delectu argumentor. & feri- 
ptor. de verit. relig, chrift.p. 1. fqq. 

— ecclefiafticae hiftoriae libri decem. Eiusdem 

de vita Imp. Conftantini libri IV. Quibus fübii- - 
citur Oratio Conflantini ad Sandtos, & Panegyri- 
cus Eufebii. Henricut Valeſur graecom textum 
collatisIV. MSS. codicibus emendavit , latine ver- 
tit, & adnotationibus illuftravit. Hanc'editio- 
„ hem eriticisplurium Eruditorum obfervationibus 
locupletavit Guilielmus Reading. aa > 
typ. academicis, cura C. Crownfield, Acad. ty= 
pogr. impenfis Executorum Jo. Nicholfon, &e. 
1720. | 

Die übrigen Kirchengefchichtfchreiber find zu gleicher 
Zeit mit dem Eufebius erfchienen. Reading bat bey 
dem Terte die ftephanifche Ausgabe 1544. f. zu Rathe ge⸗ 
zogen, und die Sefearten beydrucken laffen, welche Mer. 
: az Ca⸗ 
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erg zu feinem Eremplaregefihrieben harte; Ein 
- Theil der Anmerkungen ift dem Herausgeber von Wilh. 
Lowth überlaffen worden. Man hat dieſe Ausgabe zu Tu⸗ 
ein, 1748. nachgedruckt. Des Valeſius erfte Ausgabe 
it vom J. 1659. und die zweyte vermehrte vom J. 1677. 
beyde zu Paris gedrudt. Von jener ift Die Mannzifche, 
3672. und von diefer die "Amfterbamifche, - 1695. ein 
Abdruck. 
de martyribus Palaeftinae, ex verfione.Vale-- 
fü, cum notis Theodorici Ruinarti. wur 
ie in Ruinarti Actis Martyrum fel. p. 268.: 
 — Liber contra Hieroclem, Graece cum ver- 
fione latina. 1 | 

S. ben Art. Philoftratus. | | | 
- — idem cum eadem verfione, &— caftigationi-- 
bus Lucae Holfienii, | 

ad calcem Eufebii Demonftrat. evang. Parif, 
1628. Lipf. 1688. 

— Liber de fitu & nominibus locorum he- 
—— — cum verfione Latina S. Hie- 
rommi: & notis o.|Martianay. 

Tin S. Hieronymi Opp. T 
1699. fol. Ä | 

. —— idemliber, graeco textu e Cod. Vaticano 
emendato, cum verfione Hieronymi, & annota- 
tionibus J. Martianaei, & Dominici Vallarfi. | 

inter 5. Hierenymi Opp. Te. II. p. 121. Ve- 
ron. 1735. 
= Onomafticon urbium & locorum S. Scri-. 
jturae. Graece & Latine, cum ae. Bonfrerii 
Fo, Clerici notis & additamentis. , Amftel. 
1707. fol. Ä 

Bonfrerius hat den griechifchen Tert zuerft vor fei- 
ner Commentariis in Jofuam, Judices & Ruth. 
Parif; 1631. befant ‚gemacht, und eine neue Meberfegung 

hin zugethan. Man trift die angezeigte Ausgabe mit 
. ® 9%) 


o. II. p. 386, Parif. 


on⸗ 
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zonfrerius und Efericus Anmerkungen abgebrude am 
Joh. Step. Menochii Comment. $. Script, 
‘om..H. append: p. i51. Venet. ı722. fol. und in 
laſii Ugelini Theſaur. antiquit. far, Tom. V. 
enet. 1746. fol. 

— Commentariiin Pfalmos, Graece, cum ver- 
‚one latina, notis, & praeliminari differtatione 
ern. de Montfaucon. | 

in Bern. de Montfaucon Collect. nov, Patrum 

Graecor. Tom.I.p. ı. ; 

— Polychronii, Pfeli, in Canticum Cantico- 
um €expofitiones. Graere. Fo. Meurfius primus 
une € tenebris eruit & publicavit. Lugd. Bat. 
Izevir, 1617. 4. | J 

— eaedem. Graece cum latina verſione Jo. 
amii. 

in J. Meurſii Opp. Vol. VIII. p. 125. 

— de vitis prophetarum &roswarusrıov, Grae- 

e, cum latina verfione Jo. Curterii, | 
c. Procopii Gazaei Comment. in Efaiam. Pas» 
rif. 1580, fol: | 

— Commentarii in Ffaiam, Graece cum vers . 
ıone Latina & notis Bern. de Montfaucon. 

in Eiusd, —— nov, PP. Graec. Tom. II, 
347. 
— — f. indices decem harmoniae Evan- 
‚eliorum cum praemifla ad Carpianum Epiftola. 
praefixi 7o. Milli Novo Teftamento. 
Den Brief hat Fabricius feiner B. G. I. c. p. 97; 
inverleibet. Ä | 

— de Evangeliorum diaphonia, fragmentum, 

ır. & Lat. 
‘in Anaflafii Sinaitae Quaeftione 153. 

— ejiusdem libri fragmenta duoalia: ı) inik 

ıd: Sero Sabbatorum; . 2) de angelis vifis in 
MO- 


BE Eruſcbius. Ficmicus. 


monumento, Graece, cum verſione Latin & 
notis Frame. Combefifi. —TF WER 
‚. in Ziwd, Biblioth, Graecolat. Patr, audaro 
ER nov. To. 1. p. 781. ſeqꝗ. — 
— de vita S. Pamphili Martyris, fragmentum, 
Graece & Latine cum notis Dan. Papebrochii., 
in Ad. SS, Antv. Jun. To.1 p. 64. {gq. 
Hippolyri Opp To. Il. p. 217.ed: Fabric, 
— antiquorum - martyriorum . collection, 
fragmentum, dedecem martyribus. Graece,cun 
Guil. Sirleri verfione. Ä ne 
in Ad. SS. Antv. Jun To. I. p. 420. fgg. 
- Fpiftola ad Conftantiam Aug: Graece. 
in Jo. ‚Boivinii notis ad Niceph. Gregors 


En 795. 
— — pro Origene liber. 
©. ben Art. Pamphilus. En TE; 
S opufcula XIV. Latine, primum ‚in‘ Iuen 
edita ftudio & labore Jar. Sirmendi. Parif,$.C# 
moify, 1643. 8. Ä 22 
Sie ftehen auch in Sirmondi Operibus, To. | 
p. x: und in der Bibl. PP. max. To. IV. p.1.199; 


ECCIB 2 
| nach dem %.34.. ° \ 
Zuverl. Nachr. Th. IE ©. 718.° — — 


LE 
ve 


| - Leben und Schriften... 
Julin oder Villius Firmicue Maternus, 

Geburt ein Sicilianer. Die ſeinem Ramen e 
. fügten Buchftaben V. C.- zeigen an, daß er “ei ang 
ſehener Mann geivefen. Er war: Anfangs ein Hei 
und fühtete Gerichtoh andel , welche er aber nachher. 






m 


— 
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n ließ und die Ruhe fuchte. Er entfagte auch dem Hel- 
enthum und wurde ein Ehrift. In Diefem doppelten Zus 
ande-fchrieb er Bücher, die noch vorhanden find und. 
zelegenheit gegeben haben, daß man zwo Perfonen_aus 
ym gemacht hat. Dasjenige Werk‘, welches Firmicu 
och als ein ungläubiger Heide fihrieb, handelte von 
er Bedeutung und den Aſpecten der Geftirne, und ih— 
en Einflüffen, und von der Art; die Nativitaͤt zu ftels 
en, nach ber. Lehre der Egnptier und Chaldaͤer. Es bes 
tehet aus acht Büchern, welche die Aufſchrift libri 
VIIL. mathefeos Haben... - 


2. Das zweyte Werf des Firmicus ift fein Buch de 
rrore profanarum religionüm. Er bat es als ein 
Ihrift nach dem J. 340. gefchrieben und den Kaifern 
Sonftantius und Gonftans angeeignet ‚  welcde er eifrig 
rmahnet, das Heidenthum durch ihre in Händen habende 
Macht auszurotten, BI gr 


Yusgaben. | 

Julii Firmici Materni junioris Siculi V..C, ad 
Mavortium Lollianum, Aftronomican libri VII. 
per Nicolaum Prucknerum aftrologum nuper ‚ab 
ınnumeris mendis vindicati. His acceflerunt, 
Claudii Prolemari anorersouarev, quod Quadri- 
artitum vocant, librilIII. De innerrantium ftel-- 
arum fignificationibus, lib. I. Centiloquium eiz,- 
dem. Ex Arabibus & Chaldaeis. Hermetis vetu- 
ftifimi aftrologi centum Aphorif. lib. I. Betkem 
Centiloquium. kiusdem de horis planetarum li- 
ber alius. Almanzoris Propofitiones ad Sarace- 
norum regem. Zabelis de eledtiönibus Bb I. 
Meſſahalab de ratione eirculi &ftellarum, & quali- 
terinhoc feculo operentur,lib.I, Omar denativitag- 
buslib. HI. Marci Manilii Aftronomican lıb. V.' Po- 
(tremo, Orbonis Brunfelfii de diffinitionibus & termi- 
nis 


686 Firmicus. Feſtus. 
nis aſtrologiae libellus iſagogicus. Bafileae,per 
Hervagium, 155 1. fol. 


x = 
* 


Julii Firmici Materni liber de errore profi 
rum religionum, ad Conftantium & Conftanten 
Auguftos. | | 

Man ſehe die Artikel, Minucius Felix und Eypriv 
nus nad 


CCCLX. 


Feſt us. 
| um das J. 350. 
Zuverl. Nacht. Th. II. ©. 723. 


Neben und. Schriften. 


zextus, ‚oder wie er fonft auch genant wird, Julin 
Ponpejus Feſtus ift ein alter lateinifcher Eprad 

lehrer. Macrobius, welcher zu Ende Diefes Fahrhunder 
gelebet hat, gedenket deſſelben, und er muß all 
‚zum wenigften etwas älter fenn als jener. Nähen 
Nachrichten fehlen, und man feget insgemein den $ 
ſtus zu einigen andern Sprachlehrern, die fich in dien 
Jahrhundert hervor gethan haben, Man bar von.iv 
ftus ein Werf de verborum fignificatione in jmar 
zig Büchern, welches eigentlichein Auszug aus des Br 
rius Slaccus Büchern iſt. Diefer Auszug ift nachher 
von dem Paulus Diaconus in einen neuen Auszug g- 
bracht worden, der den Feſtus felbjt aus den Bücherfüln 
verdrungen hat, fo daß nur eine Handfchrife übrig blich 
welche man in Illyrien gefunden , und woraus alle Aus 
„gaben gefloffen find. Die gegenwärtige Einepelig 





\ 
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) Bücher ift von berjenigen verfchieben, welche Seftus 
Cbft gemacht bat. | 


Ausgaben. 


Sexti Pompeji Fefli Fragmentum, ex codice 
arnefiano.defcriptum. Ex bibliotheca Falvfi Urfns 
z de verbornm lignificatione libri XX. cum no- 
iS Dionyfii Gothofredi. 

inter Biwsd, AudtoresL.L. Genev. 1602. 

— & Mar. Verrii Flacci de verborum fignifi- 
atione, lib. XX. notis & emendationibus illu- 
travit Andreas Dacerius, Juftu Chriftianifhmi 
egis in ufum fereniffimi Delphini. Lutet. Pari- 
(or. ap. Lamb. Rouland, 1681. 4. 

Dacier hat vieles in dem Feſtus ergänzet und bins 
agefeget, was inandern Ausgaben ausgelaflen war, und 
roße Fehler gehoben, ‚welche von denjenigen in den Fe⸗ 
Fuss gebradye worden find, welche die Worte in genaue 
Iphabetifche Ordnung haben bringen wollen, da ſich Fe⸗ 
tus bloß überhaupt nach den erften Buchftaben ge— 
ichtet. 

— &Verrii Flacci, de verborum fignificatione 
bri XX. cum notis & emendationibus Andreae 
)acerii, in uſum Seren. Deiphini. Accedunt in 
‚ac nova editione Jofephi Scaligeri, Fulvii Ur- 
ni & Ant, Auguflini notae integrae; cum fragmen- 
is & fchedis, atque indice novo, Amftelodami, 
699.4. 

©, Catal. des livres de Mr. de Boze, p. 130. 


N Bo 97. > 


CCCLXI. 


CE 6 u er 2 
CCCLXI. 


Jacobus. 


nach dem J. 350. 

‚Gennadius Maſſ. in Cat. Virr. il, 

beodoreti vita $. Jacobi Ep. Nifiben. in Hill, re⸗ 
ſigioſa. 

— eadem, <um Commentario praevio & notis 

Guil. Cuperi in Aet, * Antv. Jul. To, IV. 
p- 28-44. 

ii ‚eadem, cum annotat,. = Antonelli. - 

Tillemont -Memoires pour fervir & Phi. ecclel. To. 

| VII. p. 264. 702. 

Alfemannus Biblioth, — To. L. c. 2, p. VLadd, 
A 

Le — Chrifi. To. II. p. 996. 

Unpartbeyifche Kirchenhiftorie des A und N, T. Th. 1. 


. 812, 


Leben und Schriften. 


Macobus, aus Nifibis, oder Antiochia Mygbonia ; 
Ar in Mefopotamien, ermählte das Moͤnchsleben, und 
biele fich in der Einöde auf, bis er zum Bischum in 
feiner Waterftade berufen wurde, Er mohnete der Mie 
cänifchen Kirchenverfamflung bey, und lebte noch, als 
im. J. 350. der Perfifhe König, Sapores, Nifibis 
befagerte, aber unverrichterer Dinge abziehen, mufte, 
welche Befrepung die Einwohner dein Gebete ihres Bis 
ſchofs verdanketen. Wie lange Jacobus noch hernach 
gelebet hat, iſt nicht bekant. Es find von ihm neune 
zehn Predigten in armenifcher Sprache vorhanden; 
man weiß aber nicht gewiß, ob ſie in dieſer Sprache 
wirklich verfaſſet, oder aus der ſyriſchen in dieſelbe über- 
ſetzet worden. 


Aus⸗ 
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Ausgaben. 
S. Jacobi — Sermones. Cum praefatione, no- 


tis, &-diflertatione de Afcetis. Quae omnia 
nunc primum in Jucem prodeunt. Romae, typ. 
Congreg. de propag. fide, 1756. fol. | 

Der Herausgeber iſt Nicolaus Antoneli. 


CCCLXI, 


Donatus. 


PAR um das J. 354 | 
Suverläflige Nacht. Th. IL ©. 727. 


: Leben und Schriften. 
elius Donatus, ein lateinifcher Sprachlehrer, lehre⸗ 
te um das jahr 354. mit großem Beyfal zu Kom, 
und hatte den gelehrten Kirchenvater , Hieronymus, 
zum Schüler, Man hat von diefem Sprachlehrer noch 
etliche grammaticalifche Werfe übrig. 
‚ 1. de literis, fyllabisque, pedibus & tonis, ars, 
five editio prima. eo 
2. de octo partibus orationis editio fecunda. 
3. de barbarismo, foloecismo, fchematibus 
& tropis, | | 
4. Commentariain quinque comoedias Te- 
rentii, Ä 
Der Commentarius über den Virgilius ift von einem 
jüngern Sprachlehrer, mit. dem-Bornamen Ziberius. 
Gleiche Bewandniß bat es mit dem Reben des Bir 
gitus, welches den Namen bes Donatus führer. 
Und das unter feinem Namen befante Leben des Teren- 
tius wird dem Suetonius beygeleget. 
Ausgaben. Sa 
. Aelii Donati commentarii grammatici tres, fci- 
Er - licet: 
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licet: ars prima, ars feeunda, de barbarismo, 
folgecismo ,; metaplasmo , tropis: accedunt sr 
gi in utramgue Donati artem commentarüi; Sr 
vis Honorati in fecundam Arten interpretario, P 
rifis, Rob. Stephanüs, 1343. 8. 

S. Cat. de la Bibl. du Roy. Bell, Lettr, To.| 


Pe 37. 

Stephanus hat auch ſchon im J. 1536. 8. die 
tem fecundam und de barbarismo mit den Erflärus 
gen des Sergius und Servius gedrudt. I 

— Editio printa, & fecunda, item de bar 
rismo, &c. Omnia ex editione Bafileenfi & Bor 
garfıi libris emaculata. 2 

inter El. Putfcbii Grammtticos vet. Hat 
1605. 4. P- 1735. u 

Auch bier trift man die Auslegungen des Sergiufl 
Servius an. 

“ Mon den Ausgaben des Commentarii in Te 
tium fi diefen Art. | 


CCCLXU 
Antonius. 
geſt. im J. 356 


Athanafi, & aliorum de S, Antonio fcripta, 
notis, & comment, praevio Jo. Bollandı, 

| Ad. SS. Antv, Jan, To. I, p. 107» 

Zuverläffige Nachr. Th. II. ©.731 


Heben und. Schriften. 


Antonus ein Egyptier, und Mater ber Mind 
und Einfiedler, war don chriftlichen Eltern g 
get. Er wolte feinen Unterricht in der Gelehrſanli 
haben, umd ſein einziges Buch, woraus er fie) er 


j 
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war die Natur. Er lebete beſtaͤndig in den Wuͤſten, 
und beſchloß fein ſtrenges und frommes Leben im Jaht 
357. Hieronymus führer ſieben Briefe von ihm an, 
weiche in egnptifcher Sprache gefchrieben, und in bag 
Griechifche überfeget waren. Sie find noch [ateinifch vor- 
handen, Mit den übrigen ihm zugefchriebenen Werfen ſie⸗ 
het es ſehr zweifelhaft aus. Ihre Aufſchriften ſind: Fermo 
de vanitate mundi & de reſurrectione mortuorum; 
Exhortatio ad Monachos, ſtehet ben dem Athanafius; 
‘Regula Monachis praeſcripta, iſt auch arabifchvor« 
handen; Epiftolae XX; Sermones XX ad Mona- 
chos; Admonitiones & dogmata varia ad mona- 
chos; Sententiarum quarundanı expofitio & ad 
inrerrogata varia refponfiones. Diefe vier lezten 
Werfe find ebenfals arabiſch. 


Ausgaben. 


Antonii Epiftolae VII. & Sermo de vanitatemun- 
di. & refurrectione mortuorum a Gerk, Vofo edi- 
tus, Latine, | 

in Bibl. PP. max. Tom. IV. p. 77. faq. 


Die Rede ift zuerft von Voſſius mit dem Gregorius 
Thaumaturqus ediret. 
-— Regula monachis praeferipta. 
in Benedicti Anian, Codice regular. monaſti- 
car. edito a Luca Holfenio. Romae, 1663. 4. 
Aug. Vindel. 1759. fol. 
— epiftolae XX, nunc primum ex Arabico la- 
tini juris factae, Audio Abrahami Eecchellenfir, 
Parif. Ant. Vitray, 1641. 8. 1 


©. Cat. de la B. du R. Theol, To. I. p. 354. 


— regulae, fermones, documenta, admoni- 
tiones, relponfiones & vita — Omnia 
nunc primum ex Arabica lingua Latine reddita, 

tr 3 u- 





692 Antonius. Serapion. 


3 ftudio ‘Abrahami Bcchellenfs.. Parif, Adr. Topi- 
nart, 1646. 8. 
S. ibid. P. 355 


CCCLXIV. 


Serapion. 


ftirbt um das J. 358. 
Zuverläff ige Nachrt. Th. 1. ©. 733» 


Beben und Schriften. | 

Serapion ‚ ein Egpptier, war ein Mond) und ( 

chete zu Alerandrien, und wurde nachber | 
zů Thmuis in Egypten. Er war einer von den Geſan 
ten, die bey den Kaiſer Conſtantius für den Achanafıs 
Vorbitte ehun muſten. Serapion hat um das ah 
358 die Welt verlafen. Man bat von ihm ein Bud 
gegen die Manichäer, deſſen auch A, et 
mwähne. 





Ausgaben. 


; Serapionis liber adverfüs Manichaeos, Graec: 
nunc primum editus, cum interpretatione Latin: 
lranc. Turriani, 

in A. — Lection. antiq. edit. J. Basnagi. 
Tom. 1. p. 35. fqq 

Basnage hat die — von dem Eober des Hol 
fteins, welcher in der Syohannes Bibtiorhef zu Hambur 
iſt, befommen. 

— idem, Laätine, Franc. Turriano interprete, 
in ı Biblioch. PP, max. To. IV, p. 100. 


er... 
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CCCLXV. 

Ariſtaͤnetus. 

komt um im J. 358. 


Zuvetrlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 734. 


Leben und Schriften. 

Ariſtaͤnetus aus Nicaͤa in Bithynien, war unter 

dem Kaiſer Conſtantius Vicarius, und kam bey dem 
Erdbeben im J. 358 zu Nicomedia um. Sein Freund, 
der Redner Libanius, ruͤhmet ſeine Beredſamekeit und 
gute Sitten. Man leget ihm die zwey Buͤcher Liebes⸗ 
briefe bey, welche mic den ſchoͤnſten Blumen des Pla- 
to und anderer Cchrifefteller ausgeſchmuͤcket find. 
Andere halten fie für eine Arbeit eines unbefanten Se- 
pbiften, und vermuthen, daß bloß der Name vor dem 
erften ‘Briefe veranlaffer habe, daß man ven Verfaſſer 
für den Ariftänetus halte. 

Ausgaben. 

Ariflaeneti epiftolae graecae cum verfione latina 
& notis Jofiae Merceri, curante Joan. Cornelio, de 
Pauw , cuiusnotae accedunt. Traiedti ad Rh.ap. 
Jac. van Lanckom, 1736. 8. 

Diefe Ausgabe ift eben dafelbft bey Herm. Beſſeling, 

1737. neu, oder doch mit einemneuen Titelblat erfchie- 
nen. Mercers Ausgabe ift zum viertenmal zu Pa- 
ris 1639. 8. gedruckt. 
. — epiltolae, cum emendationibus ac conie- 
cturis * Merceri, Jo. Corn, de Pauw, &c. nec 
non ineditis antehac Jac. Tollii, Jac. Phil.d’Orvillis, 
Lud. Cafp. Palckenarii, aliorumque, edidit Frid. 
Lud. Abrefch. Zwollae, 1749. 8. 

Hiezu gehören eben deffelben Ledtionum Ariftaene- 
tearumlibri duo, ibid. eod. | 
= Er 3 CCCELXVI. 
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CCCLXVL 
Gregorius. 


im J. 359. 
Zuverläflige Nachr. Th. II. ©. 736. 


2.eben und Schriften. 


reaorius, Biſchof zu Elvira in Spanien, mike 
fegte fich auf den Kirchenverfamlungen zu €: 
mium im J. 357. und zu Rimini im J. 3; 
mit Much den Arianern. Er bat ein Bude 
fide ad Gallam Placidiam gefchrieben. Ad 
Statius glaubere es gefunden zu haben, und 
es dbruden, Allein man hält diefes Werk für « 
Schrift des Fauſtinus. Hingegen wird dem Green 
ein anderer Tractat diefes Inhalts bengeleger, malt 
pe unter den Werfen des Gregorius von Najlanır 
teinifch findet, imgleichen unter den Schriften hi 
Ambroſius. | 





Ausgaben. 
Gregorii Jiber de fide, five confeflio. 
inter Opera S. Gregor:i Nazianz. To.l. p. 
Opera S. Ambrofii, edit. Bened. in Ar 
pend. To. 11. p. 346. 
” * 





* 

Gregerii (f Fauftini) liber de Trinitate ,. fir 
de fide, nunc primum editus ftudio Achilir fr 
ti. Romae, in aedibus populi Romani, 157%. 4 

©. Cat. Bibl, Bun. To. III. Vol. I. p.146. 


Es ift diefes Werf nachgedrucket. Colon. 15778 
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CECLXVE | 
Euſtathius. 


geft. um das J. 360. 


Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. II. S.7 
Nath. Lardner’s Credibility of the Goaet Hif, p. IL, 
. Vol, VII p. 215. 


Beben und Schriften. 


Euſtathius, aus Side in Pamphylien, war anfangs 
Biſchof zu Beroe in Syrien, und wohnete dem . 
Concilium zu Mieda im J. 325. b*, von welchem 
er zum Bifchof zu Antiochien gefegee wurde. Die Aria 
ner brachten es durch Werläumdungen auf einem Sy⸗ 
nodus zu Antiochia im J. 329 dahin, daß man ion 
feiner Würde enefegte und nad) Thracien verwieß, wo 
er um das J. 360 geftorben ift, Euſtathius hielt im 
Namen der Kirchenverfamlung zu Nicda die Anrede an. 
ben Kaiſer Conſtantinus, die erhalten worden iſt. Ferner 
hat man von ihm einen Commentarium in Hexae- 
meron, oder vielmehr eine Chronik, welche zuerſt die 
Gefchichte der ſechs Schöpfungstage erzähler, und bar: 
auf diefelbe bis auf die Richter fortfeget, mo fie man- 
gelhaft wird. Es finden fich aber doc) auch Urfachen zu 
zweifeln, ob Euſtathius der Urheber iſt. Zuver- 
fihelih lege man ibm bie differtatio de engaftrimy-. 
tho bey, worin er den Origenes wiberleget. _ Die Frag: 
ni von feinen verlornen Werfen hat Zabridiug ge: 
mlet. 


Ausgaben. 


 Euftatbii Allocutio ad Imp. Coäftanzinum i in 
Concilio Nicaeno Graece & Latine, 


ap, Allatium ad Euftath. p. 135. 
| Er 4 


696 Euſtathius. Euſebius. 


Combefiſum Audtar. nov. To. 2. p. s5$. 
Fabricium, Bibl. Gr. Vol. VII, p. 168. 

— in hexahemeron commentarius: ac de En- 
gaftrimytho, differtatio adverfus Origenem. Item 
Origenis de eadem Engaftrimytho ,; an, videlicer, 
anima ipfa Samuelis fuerit vere evocata incanta- 
. tionibus Pythoniflae, de qua ı. Re: cap. 28. Leo 

Allatius primus in Jucem protulit, Latine vertit, 
notas in Hexahemeron .adiecit, differtätionem de 
Engaftrimytho fyntagmate illuftravit. Lugd. fumt. 
Laur. Durand, 1629. 4. _ | 

Die lateinifche Ueberfegung ſtehet in der Bibl. PP. 
max. Tom. XXVII. p. 22. & 41. 

— Fragmenta, Graece & Latine, 

ap. Fabricium, 1. c. p. 172. fgq. 


CCCLXVII. 
Eufebins, 


| geft. im J. 360. 

Zuverl. Nacht. Th. II, ©. 739. 

Nath. Lardner's Credibility of the Gofpel Hiſtory. 
P. II. Vol, VIL. p. 305. Ä | 


Leben und Schriften. | 
ufebins , ein Biſchof zu Emifa in Phönicien, 
beguͤnſtigte die Halbarianer, und ftarb im J. 

360. Bon feinen Achten Werfen, welche Hieronymus 

anführee, ift nichts mehr vorhanden oder gedrucker. Die 

unter feinem Namen vorhandene 50 Homiliae ad popu- 

lum und Homiliae 145. in evangelia feftosque dies 

find eine Samlung aus verfchiedenen lateinifchen Kirchen⸗ 
vaͤtern. Sie fteben 

iimn Bibl, PP, max. To.VI. p. 618. ſqq. 


CCCLXIX. 


07 
CCCLXRK. 


Dorotheus. 


geſt. nach dem J. 361. 
uverl. Nachricht. Th. IL S. 740. 
Leben und Schriften. 
Dorotheus „ein erdichteter Biſchof zu Tyrus, ſol 
unter den Kaiſer Julianus den Maͤrtyvertod in 
inem 107. Jahre ausgeftanden haben. Ihm hat ein 
erviffer Procopius, welcher nicht vor dem J. 525. ges 
bet, einen Tractat de LXX difeipulis Chrifti uns 

‚rgefchoben , ber bloß wegen des Rangſtreits zwiſchen 
em conftantinopolitanifchen und römifchen Biſchof er- 
ichtet zu feyn ſcheinet. 

Ausgaben. 

Dorothei Tradtatus de LXX Domini difei- 
ulis, Graece, cum verfione latina, & obferva- 
ionibus Gusl. Cave, 

in Ziusd. Hift. Lit, SS. Ecel. To. I. p. 164 

— idem Tradtatus, Graece & Latine. 

in eig Pafchali. ‚Parif; 1688. fol.p. 426. 
gg 


CCCLXX. 
Victorinus. 
um das 362. 


uverl. Nachr. Th. 1. ©. 7 
Vath. Lardner’s Credibility of the Gofpel mnory. 
P. II. Vol. IX. p. 55. 


Er 5 | Leben 


698 WViirietorinus. 
Leben und Schriften. 


jetorinus heißet mit feinem völligen Namen Fabius 
Marius, oder nad) dem Sirmond, Fabius Lau⸗ 
rentius Marius Vicetorinus. Er mar aus Africa , 
und fehrete unter dem Kaifer Conftantius im J. 354 
zu Rom die Rednerkunſt mit großem Anfeben. Das 
'gefen des Plato dienete ihm ſtatt einer Handleitung zur 
heiligen Schrift. Er las diefelbe und wurde von der 
Wahrheit der chriftlichen Lehre überzeuget, ba er fchon 
von ziemlich hohem Alter war. Er änderte als Chrift 
feine !ebensart nicht, ‚und fuhr fort, in der Redekunſt 
Unterricht zu geben, bis der Kaifer Julianus den Chris 
ften verbot, die weltliche Gelehrfamfeit zu treiben, wel« 
shes im J. 362. geſchah. Wie lange er nachher noch 
gelebet haben möchte, . ift nicht befant. Die Schriften 
des Victorinus betreffen theils die Redekunſt, theils die 
chriftliche Lehre. 
, ı. Expolitio in libros duos Ciceronis de inven- 
tione. | 
2. deorthographia & ratione metrorumlibriIV. 
Sie find von den Büchern de re grammatica, five 
orthographia, de carmine heroico, &deratione 
metrorum verfchieden , deren Verfaffer in einigen Hand⸗ 
fohriften Maximus PVictorinus genant wird, welchen 
doch von dem Marius niche verfchieben zu feyn er: 
achtet. 
— Verſio Iſagoges Porphyrii de quinque vo- 
eibus. — 
4. de generatione verbi divini, gegen den Aria- 
ner Candidus, feinen- Freund. 
5. deSS. Trinitate libri IV. ebenfals gegen ben 
* erwähnten Arianer gerichtet. | 
6. adverfus Juftinum Manichaeum contra duo 
principia Manichaeorum. 
7. de principio diei, 
. 8. 


* 
/ 
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8. de trinitate, ober de homouſio recipiendo, 
ymni tres. | Ä 

9. Carmen de feptem fratribus Manichaeis, 
yelches einige dem Nictarius, andere dem Victorinus 
on Pettau beylegen. : 

Ausgaben. 

Marii Fabii Victorini commentarii-in rhetori- 
:osM. Tullii Ciceronis, antea deminuti, nunc 
— veterum exemplarium ope, fimul & 
tudioforum hominum opera in integrum reftitu- 
i. Parifiis, ex off. Ro. Stephani, 1537. 4. 

— idem liber. ae 5 

‚. inter Rhetores Pithoei. Parif. 1599. B 

Continentur hoc libro optima & praeclariffims 
cripta, quod ipfi feilicet oftendent. Maris Vi- 
Forini Grammatici et Rhetoris, de. Örthogra- 
phia & ratione carminum libri III. Servii Hono- 
‚ati Grammatici de pedibus verſuum libellus. 
Futychi Auditoris Prifciani, de difcernendis ver- 
‚orum coniugationibus: Servii Marii Honorati, 
le fyllabarum quantitate. Quaedam nunc pri- 
num, quaedam fecus quam prius in Jucem edita, 
‚um aflıdua cura & ftudio diligenti. Quod fi 
ıon-male pofitum fuiffe intellexerimus, dabimus 
»peram, ut etiam pofthac officina noſtra quafı 
‘obuftioris eruditionis, non vulgares foetus pro- 
lucat atque edat. Ab Ulricho Morkarde, Tu- 
yingae, Anno 1537.Prid. Calend. Septemb. 4. 

ben diefe Bücher des Victorinus ſtehen auch in 
J. Putfehii Grammät. p. 2450. ©. unten ben Art. 
Sharifius. | 

Maximi Victorini de re grammatica liber; de 
:armine heroico ; de ratione metrorum com- 
nentarius. 

apud Put/chium P. 1937. faq. 
| Fabii 


790 Vietorinus. 


Fabii Marii Victorini verſio Iſagoges Porphyrii 
de quinque vocibus. = 
c. Commeniarüs Boethii. ©. diefen Art, 
| ara | 
a 
— opufcula theologica. 
in Bibl. PP. Max To. IV. | 
— hymni tres de trinitate, & de generatione 
divini verbi confutatorium Candidi Ariani, cuius 
ipfius quoque liber praemiffus, cum notis Andreae 
©. oben den Art. Pictorinus von Pettau. 
Auch das Tarmen von denfieben Brüdern befindet fich 
in biefer Ausgabe, melches aber Rivinus dem Victo⸗ 
rinus von Pettau beyleger. 

— de generatione verbi, cum opufculo Can» 
didi, ex codice Auguftano S, Udalrici. | 
in Mabillonii Analedtis, To. IV. p. 155. 

Dieſe Ausgabe weichet von der vorhergehenden ſtark 
eb. Das Werk des Candidus iſt in derſelben mangels 
haft. Mabillon hielte dieſe Schriften für ungedrucket. 

— de SS, trinitate libri IV. 

in Orthodoxographis. Bafıl. 1555. P. 451. hae- 

. refeologia rn. eroldi. ib. 1556. 
Die erfte Ausgabe ift zu Bafel 1528 Bm. 
- contra Juftinun Manichaeum, & de prin- 
eipio diei. F 

- in Jar. Sirmondi Opufc. dogmatic, veter, Pa- 

riſ. 1630. | 
Eiusd, Operibus, To, I. p. 409. 422, 


CCCLXXI. 


Be I Tan 
CECLXXL 
| Marximus. 


zuverlaͤſſige Nacht. Th. i. S 746. 
Lebea und Schriften. 
Marimus, ein Philofophus aus Byzanz, mar"einer 
pon den Lehrern des Kaiſers Yulianus, "und 
nuß mit dem Marimus von. Ephefus, melcher dem 
Raifer ebenfals unterrichtete, nicht vermechfelt. wer⸗ 
en. Man hat von ihm noch übrig einen Tractat 
zes dAvrwv &vrı$esenwv, de obiedtionibus infO- 
ubilibus ab oratore declinandis & eludendis, und 
in aftrologifches Gedicht wreeı zuragxov, de eledti- 
»nibus five aufpiciis adtionum, ob die Unternehs 
nung nach der Stellung des Wiondes glücklich ausfallen 
vird. | : | | 
Ausgaben. r | 
Maximus neo dAurwy dvrıderswv, cum verfiöne 
7. A. Fabricii, | Zu u 
in Eiurd. B. G. Vol. IX. p. 570-586. 
carmen ee xaraxexav, nUnc primum edi- 
um ecodice Medicaeo, cum verfione 0. Rend- 
torfü. | | | 
in F. 4. Fabricii B. G. Vol. VII p. 415-448: 


CCCLXXM. 
Julianus. 
geb. im J. 331. geſt. im J. 363. 


Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 747. F 
| Leben 


792: | Julianus. 
Leben. 


ulianus, oder wie er auf alten Aufſchriften heißet, 
Flavius Claudius Julianus, war der Sohn dw 
Julius Conftantius, des Bruders Conjtantinus‘ dt 
Großen, welchen er mit feiner zweyten Gemahlin, Bu 
filina, im J. 331. gezeuger hat. So ſchlecht ihn die 
Matur in Anfehung des Körpers ver.-get hatte, eihen 
fo fähigen Geift harte fie ihm dagegen verliehen, fo daf 
er zur Verwunderung feiner Lehrer mit einer erftaumlice 
Geſchwindigkeit einen großen Schas von - Wiffenfchafte 
fih erwarb. Die Aufficht über feinen Unterricht führe 
ein Verſchnittener, Mardonius, die Lehrer waren Ei 
ften, und man ſuchte ihn mit Sorgfalt vor den Uimgal 
mit den heidnifchen Gelehreen zu hüten, Er, wurde at 
doch zu Nicomedia, wo er zwar die Echule des Libanlik, 
en eines Eides, ben er harte ſchwoͤren müffen, M 
befuchte, mit einem beidnifchen Philofephen Mapimus 
von Ephefus befant, weldyer dem Julianus mit de 
Hofnung des Kaiſerthums fcehmeichelte, und den M 
ſcheu vor der chriftlichen Religion in ihm erregte, Von 
diefem Manne und einigen andern ließ er fich in ber eclechi 
fchen , oder pythagorifch - platonifch » fpncretiftifchen Phi 
lofophie, und befonders in der Theurgie biefer Secte un 
terrichten. Doch verbarger auf alle Art feine Abneigung 
gegen-die hriftliche Religion, und hielt, als er daraufim 
355 nad) Achen zog, um den geheimen Gortesbienf | 
und MWahrfagerfunft tiefer zu ergründen, daſelbſt mit 
den nachherigen beyden großen Kirchenlehrern , dem Ott: 
gorius von Mazianzus und Bafilius M. Umgang, und | 
las mit dem fegtern nicht nur die weltlichen Schriftfteller, 
fondern auch die Bücher der heiligen Schrift, wiewol 
er fid) vor dem Gregorius nicht fo verftellen Fonte, daß | 
derfelbe nicht etwas von feinen Abfichten errachen —* 





Sein Aufenthalt zu Athen war aber nur von ſehr 


Dauer, under muſte noch vor dem Ende deffelben Se 
oo. | na 


| 
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ch Maylanb — ‚, und feinen Bart und philoſophi⸗ 
en Mantel ablegen, weil ihn Conftantius zum Caͤſar 
‚ante und zum Statthalter in Gallien machte, wo er 
zu jedermans Verwunderung alseinen großen Staats: 
d Kriegesmann zeigete, ba bisher die Bücher feine eins 
e Beichäftigung waren. Undfie blieben es auch beftän- 
„daß er alle übrige Zeit von größern Verrichtungen 
ıfelben widmete. Sein Tod erfolgere im %. 363. an 
er gefährlichen Wunde, welche er in der Schlacht ges 
ı die Perfer empfangen hatte, 

Schriften. _ 
Des Julianus firtlichee Charafter, feine Regierung 
» fein Bezeigen gegen die Chriften mag befchaffen ge: 
ſen ſeyn, mie es will; fo bleibrihm boch der Kuhm un- 
jefochten,, daß er einer der Flügiten Köpfe des Alter 
ins gewefen, Er liebte die Künste und Wiſſenſchaf⸗ 
‚von Jugend an unermüdet. Seine Schriften zeigen 
en beredeten Redner, - der nicht zu Conjtantinopel, 
dern gu. Athen zur Zeit feines blühenden. Zuftandes 
) des Demöfthenes gebilder zu feyn fchien, -und einen 
ter mie dem lebhafteſten und fruchtbareften Geiſte. 
ın feinen Schriften find noch folgende vorhanden. 
t. in Conftantii Imperatoris laudem, eine Rebe. 
2. de eiusdem Conftantü Imp. rebus geftis, oder 
regno. 
j. Encomium Imperatricis Euſebiae. 
ı. in regem Solem. 
j. Matris Deum laudatio, _ Ä 
5. adverfüs imperitos canes, fiye Cynicos. _ 
. ad Heraclium Cynicum, von ber cyniſchen 
te, und ob einem Cyniker anftandig fen, Fabeln zu 
chten. ; | 
3. Epiftola propemptica ad Salluftium, feinen 
und, welcher auf Befehl des Conftantius "Gallien 
aſſen mufte. j | 


0 


9. ad Themiftium philofophum, feinen Lehrer, 
‚von der Schwierigkeit der Regierung, in Geftalt eines 
Briefes. | 


. 10, Epiftola f. apologia de non depofito impe- 
rio & fufcepta adverfus Conftantium, expeditione 
ad S. P.Q. Athenienfium. ur * 
.. 11. Fragmentum longius Epiſtolae, vonder Leut⸗ 
ſeligkeit und Freygebigkeit, und der Verehrung der Bilder 
und der Prieſter. Er . u 

ı2. Caefares five Sympofium, einige wigige Ga- 
tyre über die Safter der Kaifer, welche vor ihm regierer 
aben. a » 

% .13. Antischicus fiveMifopogon,. eine Satyre auf 
die Antiochenfer ‚ welche ihn wegen feines Barts belacher 
hatten. - Sie ift zu. Anfang des’ Jahres 363. bey feinem 
Aufenthalt zu Antiochia geichrieben worben. — 
4. Epiftolae ſexaginta tres. ——— 


Ausgabe n. | I N 


Jquliani imperatoris Opera, quae fuperfunt 
Omnia, & S. Gyrili Alex. Archiep. contra impi- 
um Julianum libri decem. Accedunt Dionyfi Pe- 
“ tavii in Julianum notae. Exechiel Spanhemius grae- 
cum Juliani cOntextumrecenfuit, cum manufcri- 
ptis codicibus contulit, plures inde lacunas füp- 
levit, & obfervationes tam ad Julianum, quam 
ad Cyrillun, addidit. Cum indicibus neceflariis, 
Lipfiae, ſumt. haer. M. G. Weidmanni & Jo.L. 
Gleditfch. 1696. fol. | | 
Spanheims Anmerfungen gehen nur über bie erfte 
Rede. Ueber die Caefares find Car. Cantoclarug, 
und über die Orat. in Solem des Theodor. Matciliug 
Toten beygedrudfer. Den Büchern des Eprillus ift die 
Ueberfegung des Nic, Borbonius und ob. Albertus 
beygedrucket. | —— 
| — Cae- 


burgti. 


inter Scriptores Hift. Rom. Syiburg. Tom. m. 


« 832. 
_ —c cum Integrie adnotationibus ali- 
quot dodtorum virorum & feledtis Aech. Spanhe- 
mii, interpretätione item latina & gallica, adpi- 
tis imperatorum nummis ex inſtitutòo & bibliothe= 
ca :Chrijtiani Sigism, Liebe... Accedit Ponii difler- 
tatio de uſu nummorum in phyfiognomia & vita 
Juliani Recenfuit, cum codice :M. S. Augufta- 
no, editisque omnibus contulit, variantes ledfio- 
nes, obfervationes & indices adiecit Jo. Michael 
Heufinger. Gothae, Chr. Mevius, 1741. 8. 

Diefe Ausgabe ift zuerft eben dafelbit 1756. 8a her⸗ 
ausgefomnien, . . | 

Les Cefars de P’Empereur Julien, traduits du 
Grec. Par feu Mr. le Baron d Spanbeim, avec des 
Remarques & des Preuves, enrichies de plus de 
300 Medailles, & autres anciens Monumens; 
Graves par Bernard Picart le Romain. A Amfterd. 
Frang. L’ Honore, 1728. 4. j 

Diefe Ueberfegung ift mir dem Commentarius zuerft zu 
Heydelberg 1660. 8. gedruckt, und nachher zu Paris 
1683. 4. vermehrter herausgefommen, | 

Die Kaifer des Julianus, eine Stachelfchrift aus 
dem Griechifchen ins Deuefche überfegee von Johann 
Georg Kotter. j Ä | 

©. Die Schriften und Veberfegungen ber deutſchen 
Gefelfchaft.in \eipzig, IH. 2. P. 371. 

— epiftolae IV. Graece, cum verfione & notis 

Ludov. Ant, Muraterii, 
in Muratorii Anecdotis Graecis. Patav. 1709. 
4. p. 32%. 

Der erfte unter diefen Briefen ift der 58ſte ergaͤnzet. 

Die übrigen drey find noch ganz unbefant gewefen. as 
Yn . bricius 


706 Julianus. Himerius. Vindicianus. 
hricius hat ſie mit der Ueberſetzung feiner B. G. Vol, VI 
P. 84. f. einverleiber, Ä 
| CCCLXXI. 
Himerius. 
| lebt noch nach dem J. 363. 
Suverläffige Nachr. Th. 1.6.7756. 

! Leben und Schriften. - | 
imerius, ein berühmter Sophifte, aus der Stadt 
Pruſa in Birhynien, blühere unter dem Kaifer 

Gonftantius und Yulianus, Nach defien im Jahr 363. 
erfolgeten Tode Iehrete er die Nedefunft zu Athen, und 
ſtarb im hohen Alter an dem Auffage. Photius giebt 
von verfihicdenen feiner Reden Nachricht, aus welchem 
Heinrich Stephanus die übrigen Stellen befant ge- 
macht bat. | . 
c, Pelemonis & aliorum quorundam declama- 
tionibus. ı567. fol. min, 


. CCCLXXIV. 
Vindicianus. 
nach dem J. 364. 
Zuverl. Nachricht. Th. II. S.757. 


Leben und Schriften. 


Vindicianus war bey dem Kaiſer Valentinianus 
I dem Erſten Obervorſteher der Leibaͤrzte, comes 
archiatrorum. Bey dem ;Fabricius heißer er Pros 
conſul yon Africa, Er war der Sekte ber merhodifchen 
Aerzte zugerban, mie man Diefes aus feinem noch vor 

> han⸗ 


| 
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bandenen Briefe an ben erwähnten Kaifer ; welcher vor 
dem Werfe des Mareellus Empiricus ſtehet, erſiehet. 
Auguſtinus nennet ihn den großen Arzt ſeiner Zeit. 
Das ihm beygelegte Gedicht am Ende der Buͤcher des 
Marcellus wirdmit groͤßerm Recht dem Serenus Sams 
monicus zugeeignet. Den Brief des Vindicianus 
finder man . 2 
in Medicis antiquis, Veenet. ap. Ald. 1547.fol, 
— Medicae artis principibus, Herr. Stephani, 
Tom. U. p, 248. 
- veter. quorund. Scriptor. libris de materia & 
‚ ru medica ab dndr. Rivino, ed, Lipf, 1654. 8. 


CCCLXXV. 


| um das J. 36%. 
Zuverl, Kracher. Th. II. S.758. 
| geben und Schriften. 


Shen, ein beruͤhmter Mathematiker, war aus Ale 
xandrien in Egypten, und ein Mitglied des bes 
ruͤhmten Muſei. Er wurde nicht weniger durch feine 
gelehrte Tochter, Hypatia, als durd) feine mathema⸗ 
tifche und aſtronomiſche Bemühungen berühmt Er 
befchreiber eine Eonnenfinfterniß, mwelche er im J. 365. 
beobachtet. Wie lange er noch nachher geleber har, ift 
unbefant. Von feinen Schriften find noch übrig: 

7) feine dudooss ſ. recenfio elementorum Eucli- 

ei. Man fehe hievon den Art. Euclides. 

2. Fafti Graeci prioresund fragmenta commen- 
tarii in Ptolemaei eoxessgov navov&, canonem eX- 
peditum, oder recenfionem ſuccinctam chronolo- 
| j Yya J gicam 


* 


708 Theon. 


— regum a Nabonaſſaro ad Antoninum 
ium. 

3. Scholia in Aratum; ſie ſind aber interpoliret. 

4. Commentarius in magnam Ptolemaei Synt- 
xin. Er gehet niche über alle Bücher des Prolemäus, 
und nicht alles, was vorhanden ift, gehoͤret dem Then 
zu, fondern nur das erfte, zweyte, vierte, ein Theile: 
fünften, das fechfte bis zum zehnten, und das dur 


. zehnte Buch. Die Erflärung des dritten Buchs iftoe 


Nicolaus Cabaſilas, und der Anfang des fünften tm 
Pappus. 





Ausgaben 


Von den Ausgaben der Scholiorum in Aratunt 
he man ben Are. Aratus,, und von den Cor 
— in Ptolemaei ſyntaxin den Art. Po 
maͤus. 

Theonis faſti Graeci priores, nunc primumcò 
ti e MS. Saviliano, & eiusdem fragmentum i 
zeoxeseas Ptolemaei xuvoves, e MS. Barocciano 

in Henr. Dodwelli Appendice ad differtatie 

nes Cyprianicas Oxon. 1684. 8. & cum 
Cypriani variis editionibus. 

Obfervationes in Theonss Faftos Graecos pri 

‚res, Kin Eiusdem fragmentum in expeditos 2 
nones. Accedit de canone regum —* 
eiusque auctoribus, editionibus, MSStis, & quaeed 
pertinent, diflertatio, in qua duplex canon regil 
aftronomicus nunc primum editus ex codiceMs" 
Lugduno-Batavo,& eiusdem quoque codicisamps 
notitia exhibetur. Amftelaedami, ap. Joh, Boon, 
1735. 4+ 
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| CCCLXXVL | 
Mamertinus. 
lebt noch im J. 367. 
uverl. Nacht. Th. II. ©. 760. 


Beben und Schriften. 


Namertinus, ein lateiniſcher Lobredner, darf mit dem 

aͤltern Lobredner dieſes Namens nicht vermenget 
erden. Der Kaiſer Julianus ſchaͤtzete unſern Redner 
ner guten Eigenſchaften wegen hoch, und ſetzete ihn 
rz nach dem Antrit der Regierung des Kaiſers im 
ahr 361 über die Schatzkammer. Auf fie folgete die 
tatthalterfchaft von Illyrien, Sytalien und Africa, und 
1%. 362 das Confulat. DBalentinianus 1. der NMacd)« 
(ger des Julianus, ließ ihm die Statthalterfchaften. 
Dngeachtet feiner gerühmten Tugenden wurde er doc) im 
» 367 von Avitianus bes Peculats fehuldig erfläret, 
d man weiß nicht, daß er ſich gerechtfertiget habe. 
eine Lobrede auf den Kulianus, welchem er dadurd) 
ne Danfbarfeit für das verliehene Confulat bezeigere, 
det man in der Samlung der $gobredner, davon der 
t. Mamertinus der ältere nachgefehen werben 
ne | 


CCCLXXVII. 


Hilarius. 
ſtirbt im J. 368. 
sverl. Nacht. Th. II. ©, 761. 


Beben. 


larius ein Gallier von Geburt aus Poitiers, 
war anfangs ein Heide, er ließ ſich aber nicht mit 
dn3 . den 


zıo Hilarius. 


den Begriffen von ber Gottheit begnügen, - welche ihm 
die‘ weltliche Gelehrſamkeit darreichte,, fondern er fuchte 
das hoͤchſte Weſen und den Grund einer zufünftigen 
Hofnung näher und überzeugender kennen zu lernen, 
und fand, mas er fuchte, in den Buͤchern Moſis, der 
Propheten und Apoſtel. Er war verheirarhet, und hat- 
‚te eine Tochter, Abra. Man bat keine Nachricht von 
‚ feinen Lebensumſtaͤnden, bis er zum Bißthum in ſeiner 
Vaterſtadt gelangte. Hilarius behielte in feinem geijt- 
lichen Stande feine Frau ben fih. In feinem Amte 
widerfegete er fich mie Nachdruck dem einreißenden Arias 
nifmus. Allein die arrianifch gefinneten wuftenden Kais 
fer Conſtantius zu bewegen, baß Hilarius im %. 356 
nad) Phrygien verwiefen wurde. Den ohngeachtet wur: 
de fein Eifer zegen diefelben nicht gefchwächer, und er 
. fuhr fort, nach feiner Zurüdfunft um das J. 360 in 
Gallien, und zu Mayland im J. 364 ſich ihnen zu 
wiberfegen, und erwarb fich dadurch den Tierl eines Er- 
balters ver reinen Lehre in Gallien und Italien, undeis - 
nes unuͤberwindlichen Bertheidigers des Nicäifchen Glau⸗ 
‚bengbefäntnifjes. Sein Tod erfolgte den 13. San, des 
J. 368. 
Schriften. 


Hilarius mar in der Gelebrfamfeit, welche damals 
in Gallien vorzügfich blühere, gut bewandere, und ſtund 
befonders in großem Ruhm der Wohlredenheit. Im 
Griechiſchen war er nicht unerfahrn, im Hebräifchen 
ober hat er die Unwiſſenheit mie den meiften Kirchenvaͤ⸗ 
"u gemein. In ben Auslegungen der heiligen Schrift 
er mäßiger im allegorifiren, als Drigenes, und in 
Beſtreitung der Ketzer beruft er fich nicht auf die Tras 
dition, fondern die Schrift. Won feinen Werfen find 

noch vorhanden: | | 
r. Commentarii in Pfalmos. Sie geben nicht 
über alle Pfalmen, und find geoßentheils dem — 
ad: 


Zu Anno Chr. 363. zu 


geborge. Murtene hat noch einige ungedruckte Aus: 
ungen etlicher Pfalmen befant gemacht. — 

2. Commentarii in Matthaeum. | 
3. Libri XII. de trinitate, find wider die Arianer 
feinem Erilio gefchrieben. Hilarius ift der erfte un- 
: den lateinifchen Kirchenvätern , welcher gegen diefelbe 
fhrieben hat. 

4 Liber de fynodis, five de fide orientalium. 

5. Refponfa apologetica ad reprehenfores ſu- 
erioris ſibri. | 
6. Epiftola ad Abram. Einige halten ihn für uns 
rgeſchoben. 

7. Hymnus matutinus ad eamdem. 

8. Liber J. ad Conſtantium. 

9. Liber II. ad eundem. | 

10. Liber contra Conftantium. 

ı1. Liber contra Auxentium ep. Mediol.' 

Er ſtreitet gegen den Kirchenfrieden , welchen derfelbe 
(8 ein Arianer zum Macheheit ber Mechtgläubigen ein- 
ıhren wolte. | Ä 

ı2. Fragmenta libri, in quo hiftoria Ariminen- . 
s & Seleucienfis fynodi continebatur. 

13. Fragmenta alia, 

In dem Anhange der neuen Ausgabe ftehen: 

14. Carmen in genefin. Einige legen es dem Hila⸗ 
us von Arelat bey. 

15. liber de patris & filii unitate, und Ä 

16. Liber de effentia patris & filii, find aus bes 
Yilarius Büchern de trinıtate gezogen. 

17. Confefhio de Trinitate. Iſt von Leunelavius . 
ter Hilarius Namen ediret, ift aber, wie die Bene⸗ 
etiner bemerken, des Alcuinus Büchern de trinitate 
agehaͤnget. F | 

18. Trombelli lege dem Hilarius uoch eine Epifto- 
ım ober Libellum, und Sermonem de dedicatione 
sclefiae bey. | u 

Dy 4 Aus 


770 | Hilarius, 
Ausgaben, | 


D. Hilarii opera ad manufcriptos codices Ga» 
‚licanos, Romanos, Belgicos, nec non advetx 
res editiones cafligata; aliquot aucta opufculiz 
raeviis in locos difhiciles difputationibus, pra& 
stionibus, admonitionibus, notis, nova \ 
Confefloris vita, & copiofiffimis feripturarun, 
rcrum, — indicibus locupletata & illuftr# 
ta, ftudio & labore monachorum Ordinis 
Benedicti, e Congregatione S. Mauri. Pariſi 
excl. Franc. Mugnet, 1693. fol. ] 
Petrus Couſtant ift der eigentliche Herausgeber, 
— opera ftudio & labore Monachorum or 
nis S. Benedidti e Congregatione S. Mauri ab 
ara, audta, atque illuftrata.. Nunc vero librist 
rinitate, & commentariis in Pfalmos ad bin 
Capituli Veronenfis codices, antiquitatg ac pre 
ftantiaquosvis ad hanc diem cognitos facile exlı 
perantes, diligenter exadtis, atque octo maxim 
variantium Tradtatuum adiectione locupletats 
Ta, 1.11. Veronae, ap. P. A.Bernum & J. Vallır 
fium, 1730. fol. — 
Man hat dem berühmten Grafen Scipio Maffeidirt 
Ausgabe zu verdanfen, | Re 
S — interpretatio aliquot Pfalmorum hadtens 
inedita, ex MSto Aquicindtenfi, u 
in Edm, Martene vet. Scriptor. Colle&t, ampliſ 
To. us s<. Parif. 1733. fol. 
— Epiftola, feu libelus, & Sermo de dedi 
catione ecclefiae Ailario tributus, cum annotauo 
nibus Jo. Chryfof. Trombelli. 
C. Cypriani aliorumque PP. Lat, Opuſc. Bo- 
| non 37:1. 4: P. 3%. 
— Genefis, cum not. Ge. Fabricit. 
in Eiurd, Poet. vet. Eccl, p. 303. 
| - | 6 
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— Genefis, cum notis Jo. Weitzii, Francof, 
ap. Dan. & Dav. Aubrios, 1625..8. 


CCCLXXVII. 
Caͤſarius. 
ſtirbt im J. 369. 


Zuverl, Nachricht. Th. Il. ©. 767. 


Leben und Schriften. 


Caſarlus, ber Bruder bes Gregorius von Nazian⸗ 
zum, erlernete zu Alexandria die Philoſophie und 
Arzneykunſt, dadurch er ſich nachher in Conſtantinopel in 
ſehr großes Anſehen ſetzete. Unter dem Julianus wurde 
er kaiſerlicher Leibarzt und Quaͤſtor in Bithynien. Nach 
deſſelben Tode kehrete er nach Conſtantinopel zuruͤck, und 
verwaltete eben die Aemter unter dem Valens, und hielte 
ſich im J. 368. als Quaͤſtor zu Nicaͤa auf, als dieſe 
Stadt durch ein Erdbeben zu Grunde gerichtet wurde. 
Caͤſarius ſtarb bald darauf zu Anfang des folgen« 
den 369ſten Jahres. Man hat unter feinem Namen 
Quaeftiones theologicas & philofophicas CXCV. 
weiche auch Photius und Glycas anführen. Gleichwol 
hat man viele und wichtige Urfachen zu zweifeln, daß 
Caͤſarius der Verfaffer fey. 
| Ausgaben. 


Caefarii --Quaeftiones theologicae & philofo- 
hicae, Graece & Latine, (interprete Jo. 
Leunclavio) nunc primum editae, ab Elia Ebin- 
ero, ex MSto codice eledtorali Bavarico 
Auguftano. Aug, Vindel. typ. Jo. Praetorii , 

1626. 4. oe Ä 

©. Cat. Bibl. Bun. Tom, III. Vol. ]. p. 82. 

Diefe Ausgabe enthält nur 85 Quaeftiohes. 

Dys — quae- 
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— quaeftiones theologicae & philofophicae 
CXCV. Graece & latine. | | 
in Front. Duraei Audtar. Bibl. PP, To. 1.Bibl, 
PP. Parif. 1654. To. XI. 
— eaedem, ex interpretatione Fo. Leunclavis. 
in Bibl. PP. max. Tom. V. p. 751. 


CCCLXXRX. 


Sextus Rufus, 
nach dem J. 369. 


Zuverl. Nachricht Th. II. ©. 769. 
Henr. Verheyck praefat. 
Leben und Schriften. 

Sr Mufus, oder Rufus Sertus, oder Feftus 

Rufus, mie er von einigen genant wird, gebö- 
ret unter die römifchen Gefchichtfchreiber, und ift feis 
nen Umftänden nad) ſehr unbefant, ausgenommen, daß 
er V. C. vir clarifimus, oder conſularis, in der. 
Zufhrift feines Werkes heißer. Diejenigen , welche ihn 
mit dem Rufus Feſtus Avienus für einen-Mann bals. 
ten wollen, finden Schwierigfeiten in der en 
Das gedachte Werf ift ein breviarium de victoriis 
& provinciis populiRomani, das er auf Befehl 
des Kaifers Valens verfertiget hat. Es ſtehet zwar in 
ben Handfchriften vor der Zufchrift des Walentinianus 
Dame. Diefen Irthum aber hat Cellarius fehon mit 
dem Schluß des Werfes widerlegee, welcher von nie= 
mand anders als dem Valens verftanden werden fan, 
der fich durch die Kriege mit den Gothen den Beynamen 
des Gorhifchen, Gothici, erworben hat, Der ermähn- 
te Friede ift im J. 369 erfolge, woraus bie Zeit, 
darin dieſer Auszug gefchrieben ift, erhellet. Er 


enthält die Geſchichte bis auf den Jovianus. 
| Außer 


l 


Außer diefem ift noch) ein Wer von den Quartieren 
re Stadt Kom, deregionibus urbis Romae, unter 
8 Rufus Namen bekant. 


Ausgaben. 

Sexti Rufi breviarium de victorüs & provinciis 
opuliRomani ad Valentem Auguftum, Accedit 
ibellus provinciarum Romanarum ex faeculo, 
t v'detur, Theodofiano. Chriflophorus Cellarius 
trumgue recenfuit, & adnotationibus illuftravit. 


um Cod. MS. Lugd. Bat. contulit Sigebertur Ha- _ 


ercampus. 
c. £iusd. Eutropio. Lugd. B. 1729. 8. 

Eellarius Ausgabe, nad) welcher Die angezeigete ger 
tache worden, ift zu Halle 1698. 3 gedruckt. 

— breviarium rerum-geftarum P. R. cum in- 
egris Sylburgiı, Cellarii, Haversampi, & feledtis 
lorun adnotationibus, & fex codicum MSS, 
onla-ionibus recenfuit, fuasqueanimadverfiones 
diecit Henricus Verbeyck, R 

c. £iusd. Eutropio. Lugd.B. 1762. 8. 

— de regionibus urbis Romae liber. 

Frf. 1597. p. 108. 
in Graevii thef. Ant. Ro. To. III. p. 25. 


in Onuphr. Panvinii Commentar.de reb, Rom. 


* 


CCCLXXX. 


Publius Victor. 
suverläffige Nacht. Th. II. S.772. 
Leben und Schriften. 


Tjublius Victor, ein Gefchichtfehreiber, findet Bier 
feine Stelle, nicht daß id) von feinem Zeitalter ge 
au,unterrichter bin, fondern theils, weil ihm fchon 

j Bi andere 
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716 Publius Victor, Titus, 


anbere in biefer Gegend feinen Maß angemiefen haben, 
theils und zmar vornemlih wegen Aenlichfeie der Mate 
rie, Er hat, wie Sertus Rufus, ein Bud dere- 
gionibus urbis Romae gefchrieben , welches von eini. 
gen irrig mit dem Buche des Sertus Rufus für eins 
gehalten worden ift. 


Ausgaben. 


P. Viötoris de regionibus urbis Romae libellu 
— — audtus & emendatus. 
in Onuphr. Pamphinii Commentar. de Rep. 
Rom. Frf. 1597. 
— — füb Petri Vidloris nomine. 
in Graevii Theſ. Ant. Ro, To, III. p. 37. 


CCCLXXXI. 
Titus. 
| geft, um das J. 371. 
Zuvetl, Nachricht. 36.11. ©. 


773. 
Narh.. Lardner's Credibility of the Gofpel Hikory, 
Part, Il, Vol, VI, p.46. 


2.eben und Schriften. 


Sit, Bifchof zu Boftra, Bogra, oder Buſſeteth, 
der Hauprftade in Arabien, ‚mufte unter dem Ka'— 
fer Julianus große Verfolgung ausftehen. Unter dem 
Jovianus mohnete er dem Synodus zu Antiochien ber, 
. "und ift um das * 371 geſtorben. Er bat vier Bir 

cher gegen bie Manichäer gefchrieben, davon aber dat 
legte verloren gegangen if. Der Commentarius in 
Lucam ift von einem jüngern zufammengefragen, und 
die homilia in ramos palmarum wird ebenfals in 
Zweifel gezogen. 


Yun 


Anno Chr. 31. 17 
Ausgaben. | 


Titi — libri tres, una cum argumento libri 
uarti adverfus Manichaeos, Graece, primum in 
ıcem editi, cum interpretatione Latina Franc. 
urriani, — 

in H. Canifii Lection. ant, edit. J. Bamagii 
Tom. I. p. 56. | | 

— Commentarius in Lucam, Graece & Latine. 

in Frontonis Ducaei Audtario Bibl. Patrum‘, 

Parif. 1624. Tom. II. p. 762. | e 

— Öratio inramos palmarum, Graece, cum 

erfione Latina & notis Franc. Combefiſi. 
in Eiusd. Audtar.nov Bibl. PP. Graecolat. To. 
1.p. 635.fgq. _ | | 
— eadem opera, Latine, 
in Bibl: PP, max. Tom. IV. p. 415. 


CCCLXXXIL 
Lucifer. 


geſt. im J. 371. | 

zuverl. Nachricht. Th. Il. S. 774. | 
tatb. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory, 
P. II, Vol, IX. p. 36. | 


Leben und Schriften. 


Zucifer war Bifchof zu Cagliari, der Hauptſtadt der 
- Snfel Sardinien. Erergrif die Parthey des Pabſts 
iberius gegen die orientalifchen Bifhöfe, und verthei« 
igte auf dem Concilium zu Mayland im. J. 354 und 
rn Schriften den Arhanafius, wodurch er ſich den Zorn 
es Kaifers Conftantius und ein hartes Erilium zuzog. 
ſtach dem Conſtantius gelangete er zu feiner Freyheit, 
nd beharrete bey feinem Eifer gegen die un fo 

ren⸗ 


718 £ucifer, 
firenge , daß er auch mit feinem Bifchofe Gemeinksch 
hielte, ber jemals einen in die Gemeine aufgenenm: 
hatte, welcher die Formeln der Arianer umterfheieie, 
und ward Dadurd) das Haupt einer Corte, melde mu 
$uciferianer nante. Er jtarb auf der Inſel Sardinic 
im 5. 371. Eeine noch vorhandene Schriften, den 
Schreibart fo hart als fein Eifer it, find 

ı. ad Conftantium Imperatorem libri duo, fi 
ben Athanaſius, die dem Abraham Scultet zu der 
Urtheil von dem Lucifer Gelegenheit gegeben hehen 
daß er das Gebot: Verehre GOtt; dergeftalt ver 
gen gehabt, daß er der Kegel: Ehre ven König; ie 

vergefien. 

2. de regibus apoflaticis, 

3. de non conveniendo cum haereticis, 

4. denon parcendo in Deum delinquentibs 

$. moriendum efle pro filio Dei. 

6. Epiftolae. 


Ausgaben. 


._ Luciferi ad Conftantium , Conftantini Magi 
F. Imp. Aug. opufcula, Parifiis, ap. Jo. Bene» 
tum, 1568. 8. | 


ohannes Tilius iſt der Herausgeder, melde w 
* einige fcholia angehenget hat, — 

— opufcula ex editione & cum ſcholis } 
di 


in Biblioth, PP. max. To, IV. p. ıgr;" 


Wr Se ur We 
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. COCLXKXIIL. 
Euſebius. 
geb. im J. 283. geſt. im J. 371. 


usnerläffige Nacht. Th. 11. ©. 776. 
Vath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory, 
P. II, Vol. IX. p. 31. 


Beben und Schriften. 


Euſebius, aus Sardinien, war anfangs Leetor der 

roͤmiſchen Kirche, und vom J. 340 an erſter Dis 
chof zu Vercelli. Weil er fich den Arianern ftarf mie 
yerfeßete, fo ntufte er unterdem Kaiſer Conſtantius nach 
Sprien und Cappadocien wandern, unter dem Sulia- 
ts aber Fam er nach Italien zurüd, und ftarb im J. 


371. Die Kirche zu Verceil verwahrer noch eine Hande 


chrift ber Evangeliorum des H. Matthäus und Mar« 

us nach der fo genanten verlione Itala, welchen Eus 

ebius mit eigner Hand gefihrieben haben ſoi. Seine 

vaͤhrend feiner Wermeifung gefchriebene Briefe an den 

Raifer Sonftantius, an Die Aeltejten und das Volk in 

Italien und an den Patrophilus, ſtehen in der 
Biblioth. PP, maxima, Tom, V. p. 1227. und 

in Surii Act. SS. ad ı Aug. 

in "Brief aber an den Gregorins Baeticus finder fich 

n Dem 

Fragmento XII. $. Hilarii, p. 1356. edit. Be- 

nedict, | 


Sacrofandtus Evangeliorum Codex S. Eufebis 


Magni Epifcopi & Martyris manu exaratus, ex 
Aurographo Bafilicae Vercellenfis ad unguem ex- 
hibitus, nunc primum in lucem prodit opera & 
tudio Joannis Andreae Iricı, Tridinenfis — tum 
eiusdem Praefatione, Notis, & ri 
— alio· 


J 
. 


7220 Euſebius. Athanaſi us. 


aliorum codicum, &SS.PP. Lectionibus. Medio- 
lani, in Regia curia, 1748. Proftat apud Biblio- 
polam Jofephum Bönacinam 4. 

Es ift diefes eine von den vier Handfchriften, die 
man in dem Evangelienbucye des Blanchinus antrift. 
Sie ift nach allen Buchftaben und Zeilen , mit, lauter 
Capitalgen gedruckt. 


CCCLKXKIV. 
Athanafiug, 


geb. im J. 296. geft. im J. 373. 


Suverläffige Nachr. Tb. 11. ©, 778. 

Dan. Vita S. Athanafii, in AA. SS. Antv, 
Maii To. I. p. ı86. ſqq. 

7. Laur, Berti Dift, hift. Vol, 3, p. 174-238. 

Nath. Lardner's Credibility of abe Golpel — 
P. II. Vol. VIII. p. 220, 


Lebenund Schriften. 


Alhanaſi ius, der große Lehrer der — Kirche, 
52* iſt zu Alexandria, um das J. 296 geboren. Er 
beſuchte von Jugend an die Schulen der Sprachlehrer 
und Redner, und wurde dabey in der heiligen Schrift 
aufs beſte unterrichtet. Der Biſchof Alexander nahm 
ihn zu ſeinem Notarius an, und machte ihn nach und 
nach zum Diaconus und Aelteſten. Er leiſtete ſeinem 
Biſchof auf dem Concilium zu Nicaͤa gute Dienſte, 

zog ſich aber auch dadurch den Haß der Arianer und 
Euſebianer zu, welcher ihn nachher faſt die ganze Zeit 
ſeines Lebens auf das haͤrteſte verfolgete. Derſelbe zeigete 
ſich wirkſam, bald nachdem er im J. 326 durch einmuͤ⸗ 
thige Stimmen den Bifchofsftuhl zu Alexandria beſtie— 

gen batte.. Man befchuldigte ihn .auf den 


® 
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famlungen zu Caͤſarea, Tyrus und. Conftantinopel ber 
greulichſten chandthaten und Wergehungen, wodurch 
der Kaiſer Conſtantinus ſich bewegen ließ, den Atha— 
naſius nach Trier zu verweiſen. Und ob er ſchon unter 
deſſen Nachfolgern verſchiedenemal wieder zu feinem Biß⸗ 
thum gelangete, ſo kam er doch nicht eher als unter dem 
Valens zum ruhigen Beſitz deſſelben. Sein Tod er- 
folgete im J. 373. Der Schriften des Athanaſius ift 
‚eine ſehr große Anzahl. Die neuefte Ausgabe zäblee 
an aͤchten 43, zweifelhaften 13, und untergefehobenen 
34 zuſammen neunzig Tractate, und der berühmte 
Montfaucon hat nachher noch eilfe befant gemacht, 
wozu neuerlich feine Expofitio in titulos Pfalmorum 
gekommen ift. Die Benedictiner haben zwar auch ein 
dergleichen Werf herausgegeben, melches aber für un« 
ächt erflärer wird. Unter den ächten Schriften betrife 
ber gröfte Theil die Streitigkeiten mit den Arianern. 
Eeine zwey Bücher contra gentes find vorzüglich le⸗ 
fenswürdig. Unter den untergefchobenen Werfen be« 
merfen wir vornemlich das ihm beygelegre Symbolum, 
davon vier fehr von einander abgehende Formeln: befane 
find. So mol römifche als epangelifche Gottesgelehrten 
baben gewieſen, daß es nicht von-dem Athanafius fern 
Fönne. Der eigentliche Verfaſſer ift unbefane, file 
welchen einige den Vigilius von Tapfus, andere den 
Fufebius von Vercelli, andere den Hilarius von 
— und noch andere den Venantius Fortunatus 
ten. 


Ausgaben. 

Athanaſii — Opera, quae reperiuntor, Omnia, 
in duos Sms A uta, ** nunc primum 
e MSS. Codd. Bafıl. Cantabrig. Palat. & alıis in lu- 
eem edita, cum interpretatione latina Perr Nas 
»ii & aliorum, ubi illa defiderabatur. _ Accefle- 
runt fragmenta varia, Eee & 
| f ine 


— 


N 
722 Athanaſius. 
index triplex. To. I.IL. Ex officina Commeli- 
niana, 1601. fol. 
©. Cat. Bibl. Bun, To. III. Vol. l. p- 74. 
. Der Anhang ift von Petrus Felckmann, deffen Fleiß 
und Gefchiclichfeit der Ausgabe großen Vortheil würde 
gebracht haben, wenn er gleich anfangs die Aufficht Dar« 
über gehabt hätte. Die Coͤlniſche ober eigentlich Leipzi⸗ 
ifche Ausgabe 1686. fol. ift nad) der unglüdlid) ge⸗ 
nberten und unvollfommenern Parififchen Ausgabe 1626, 
gemacht, und voll von Drudfehlern. — 

— opera omnia quae extänt, vel quae eius 
nomine circumferuntur, ad MSS. codices Galli- 
canos, Vaticanos, &c. nec non adCommelinia- 
nas lectiones caftigata, multis aucta: nova inter- 

retatione, praefationibus, notis, variis lectioni- 
* illuftrata: nova Sandti Doctoris vita, onoma- 
ftico, & copiofiffimisindicibus locupletata.-- O- 
pera & fludio Monachorum ordinis 5. Benedicti, 
e Congregatione Sandti Mauri, Tom. P. 1. 2. 
Tom. Il. Parifiis, Jo. Amiflon, 1698. fol. 

ac; Lopin, und nad) deffen Tode im J. 1693. ders 
nard de Montfaucon haben diefe Ausgabe veranftaltet- 
Die Traktate find inder Zeitordnung gefeget und in Ab⸗ 
ſchnitte getheilet, auch mit zwanzig nod) ungedrudten 
Trakcaten vermehret. Mor dem erften Theile fteben Le— 
bensbefchreibungen vom Athanaſius. 


= Opufcula, Graece, cum verfione Latina& 
notis Bern. de Montfaucon. —7 
in Ejurd.Colle&t. nov. Patr. Gr. To. II. p. 1. ſqq. 
Paxiſ. 17086. fol. . ü 
uinterpretatio Pfalmorum five de titulis Pfäl- 
morum. Romae, Jof.Collinus, 1746. fol. 2 
- Der Herausgeber heift Nicolaus Autonellus. Die 
Handſchrift befinber ſich in der barberinifchen Bibliorbef, 
davon in ber Vorrede Machricht gegeben: wird, woſelbſt 


auch 
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auch ber Herausgeber beweiſet, daß dieſes das ächte Wer | 
des Athanafius fey, welches er über die Pfalmen ger 
ſchrieben. ur r | 


CCCLXXXV. 
Eutropiug, 


vor bem J. 375- 


Zuverläffige YTachr. Th. II. ©. 784 
Henr, Verheyck in prakfat, | 


Leben und Schriften. 


Eutropius ift ein befanter römifcher Gefchichtfchreiber, 
Einige neuere Schriftfteller geben ihm den Vorna— 
men Tlavius, melchen man aber weder in Handfchrifs 
sen noch alten Ausgaben finder. In Anfehung feines 
Urſprungs har man lange Zeit zwey verfchiedene Mei— 
‚nungen gehabt, Die eine hielte ihn für einen Griechen; 
die andere mit dem Suidas für einen italiänifchen So— 
pbiften, und diefe leztere Meinung ift die gemeinefte, 
Es fheinet aber die Meinung der Verfaſſer der gelehrren 
Geſchichte von Franfreich die gegründerfte zu ſeyn, ‚Daß 
Eutropius derjenige Mann gleiches Namens fey, gR 
welchen einige Briefe vom Symmachus vorhanden find, 
und folglich ein Gallier. Eutropius begleitete den 
Kaiſer Julianus auf feinem Feldzuge nach Perfien, 
und ob man ihn ſchon nicht für denjenigen Eutropius bey 
dem Ammianus Marcellinus halten fan, melcher im 
5.371 und 373 Proconful von Afien, und im J. 380 
Präfectus des Prätoriums gemwefen ift, und von Geburt 
ein Grieche und ein Sophifte war, fo ift es doch nicht 
unmöglich, daß er eine anfehnliche Ehrenftelle im Orient 
bey dem Kaifer Valens befleider babe, und in einigen 
Büchern srift man. auch) bey feinem Namen die Palo 
| | 3,2 | 


724° Eutropius. 


ben V. C. welche virum clariſſimum oder conful- 
rem bedeuten, an, Man hat von dem Eutropius i 
nen Auszug aus der römifchen Gefchichte, breviarın 
hiftoriae Romanae, vom Urfprunge der Statt Run 
bis aufdas 1119te J. derſelben, oder bis auf den W 
des KRaifers ovinianus, in zehn Büchern. Er hu 
die Arbeit auf Befehl des Kaiſers Walens unternommen, 
Sie hat aber das Unglück gehabt, von dem Paul 
Warnefridus, dem Diaconus zu Aquileja, fehr int: 
poliret zu werden, und mit diefen Zufägen ftellen jet 
älteften Ausgaben dar. Joh. Bapt. Egnatius w 
Ant. Schonhoven haben den Gefchichefchreik 
zuerft von biefen Zuſaͤtzen gereiniget. 
fer Auszug des Eutropius fand in dem Alters 
großen Benfal , fodaß er zweymal in die griechifche Em 
che überfeget wurde. Die noch vorhandene Weberfefu 
führer den Namen des Paͤanius, eines fonft unbe 
ten Schriftfiellers, welcher von einigen nicht viel jüng 
als Futropius gehalten wird. Man findet einige tüd 
barinnen und vermiſſet das Ende. | 
| Ausgaben. 
Entropii breviarıum  hiftoriae Roman, 
cum Graeca Paranii metaphrafi, G& noris Fl 
. Sylburgii, | Rn | 
in Eiusdem Script: hift. Ro, To. III. p. 63 
Der Tert ift hier aus einer Handfchrift zu Fulda H 
beffert, und die griechifche Ueberſetzung, welche ir 
zuerft erfcheinet, aus einer Handſchrift des Frauc. P 
thoeu8 genommen, x ne 
— breviarium hiftoriae Romanae, ab urbecor 
dita usque ad Valentinianum & Valentem Augr 
ſtos. Cum metaphrafi Graeca Pacanii. Chrißpir 
sus Cellarius recenfuit, notis atque indicibus 
eupletavit. Cizae, Jo. Bielke,' 1678. 8. 
Sie iſt 1697 vermehrter erſchienen, und nahen 





L-; 
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re gedruckt worden. Cellarius hat die beſten Ausgaben 
abey gebraucht, aus denen er die Leſearten hinten an 
ucken laſſen. I 

— breviarium hiftoriae Romanae, cum Paranii 
ıetaphrafi graeca. Mefala Corvinus de Augufti 
rogenie. —* Obfequens de prodigiis. Ano- 
ımi-oratio funebris Gr. Lat. in Imp. Conſtant. 
‘onftantini M. fil.- Cum varıis ledtionibus & an- 
otationibus. Oxoniü, e theatr. Sheldon. 1703. 8. 

Der Herausgeber ift der berühmte englifche Antiqua- 
us, Tho. Hearne. Er folget vornemlich der Ausgabe 
es Sylburgs, welche er mit fieben noch ungebrauchten 
yandfchriften und ven beften Ausgaben verglichen. 

-. breviarium hiftoriae Romanae, cum meta- 
hrafı Graeca Paeanii, &notis integris Elise Vineti, 
lenrici Glareani, Tanaquilli & Annae Fabri, Thı= 
ıne Hearnii. Item feledtis Frid. Sylburgii & 
briſt. Cellarii. Accedunt Sexti Ruf breviarium, 
um notis integris Chrifloph. Cellari, & Meflala 
orvinus de progenie Augufli, ut & Anonymi 
ratio funebris in Conftantinum juniorem. Ex 
I88. Bibl. Lugd. Bat. recenfuit Sigebertus Haver- 
mpus , qui & fuas & Chrifoph. Augufii Heumanni 
otas adiecit. Cum indicibus copiofiffimis. 
ugd. Bat. ap. Jo. Arn. Langerak. 1729. 8. 


Pier Handfchriften der leidnifchen .Bibliorhef haben 
‚Ber den befanten Hülfsmitteln dem Havercamp hier⸗ 
y gedienet. | 
— breviarium hiftoriae Romanae. Accedunt 
lectae ledtiones dilucidando audtori appofitae. 
ırifiis, F. G. Merigöt, 1746. 8. Be | 
Diefe Ausgabe ift nad) der O:forber, 1703. 8. ge 
icht. Es find auch einige Anmerkungen dabey. | 
— breviarium hiftoriae Romanae ab U. C. ag 
ılentem Aug. a + & notis illuftravit Pr 
3 ri- 
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Fridericur Gruner. Coburgi, ap. Ge, Otto, 
1752. 8. 

Die tefearten find aus der havercampifchen Ausgak 
genommen. Der Herausgeber hat ein neues brauchbe 
res Woörtregifter hinzugethan. | 

— breviarium hiftoriae Romanae, cum net 

hrafi graeca Paeanti, & notis integris Rl. Find, 

enr. Glareani, "Tan. et An. Fabri, Chr. (ds 
rii, Th. Hearnii, Ch. Aug. Heumanni 3 er si, 
Havercampi. Item felectis Frid. Sylburgii. A 
Rufus Feflus, cum notis integris Frid. Sylbiryi 
Chr. Cellarii, et Sig. Havercampi. Recenfüit, fur 
m cum indicibus copiofiffimist 

idit Henricus Verbeyk. Lugd, Bat. S. & J. Lud 
mans, 1762. 8. | 

Die von Havercampen gebrauchten Handfchriftenit 
bey diefer neuen Ausgabe mit größerer Eorgfalt verglict 

‚auch einige neue Huͤffsmittel dabey gebraucht worde 
oe | 


— * “ = ° ” 
„Paeanii Jatina (graeca) interpretatio in Eur 
hiftoriam Romanam coneinnatam. Brunfuid, 
haer. Schröder. 1763. 8. 


Diefes iftein neuer Druck der Sauenburgifchen Ausgeh 
1736. die der f. Kector Epriftian Sriedrih Schmidt 
$üneburg veranftaltee hatte. 


CCCLXXXVI, 
Ulphilas. 
im J. 375. | 
Zuverläflige Nacht. Th. II. S. 792. ZZ 


Beben. 


geiles war ein Cappadöcier von Geburt, un 
Biſchof dee Gothen, umd wohnete in pr 
1 








Be." 
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r Wirdeim % 359 dem Synodus zu Confkatitinepel 
„y. Er lenkete fi) auf die Seite der Ariane, Im 
. 375 murde er von den Gothen an den Kalſet 
zalens geſchickt, ihnen einen Wohnplas in Thracien zu 
bitter, “Unter feine übrigen Verdienſte um fein Wolf 
ihlet man fonderlich die Erfindung der gotbifchen Buch⸗ 
aben, und die Heberfeßung der Bibel in die gothiſche 
Sprache. Won diefer find feit langer Zeit aus einer Hand 
hrift, welche gegenwärtig zu Upfal befindlich ift, die 
ice Evanaeliften gröftentheils übrig. Neuerlich find in 
er Wolfenbuͤttelſchen Bibliothek in einem fogenanten 
odice reſoripto einige Stüde aus dem Briefe. an 
ie Roͤmer entdecket worden, Bus 


Ausgaben. 


Quatuor D. N, Jefü Chrifti }Evangeliorum ver- 
‚ones peräntiquae duae; Gorhica fc. & Anglo- 
axonica: Quarum illam ex celeberrimo Codice 
‚rgenteo nunc primum depromfit Franeifeus Fu- 
iss. Hanc autem ex codicibus MSS. collatis 
mendatius recudi curavit Thomas Marefchallus , 
nglus: Cuius etiam obfervationes in utramque 
erſionem fubnedtuntur. Acceflit & Gloffarium 
othicum: cui praemittitur Alphabertum Gothi- 
ım, Runicum, &c. opera eiusdem Francifci F#- 
i. Dordrechti, 1665. 4. | | 
Diefe Ausgabe ift zu Amfterd. ap. Janflonio- 
Jacsbergios, 1684. 4. miteinem neuen Titelblat ers 
jienen. Junius hat verfchiedene Fehler mit einfchleichen 
fen, wie von Ihre bemerfet ift. I 
Sacrorum evangeliorum verlio Gothica ex co- 
ce argenteo emendata atque fuppleta, cum iu- 
rpretatione Latina & Annotationibus £rici Benze= 
 Edidit, obfervationes füas adiecit, & gram- 
aticam Gothicam praemifit Edwardus Lye. Oxo- 
i, e typogr. Clarendon, 75% : 

33 4 Auch 


728. Ulphilas. Theodorus Priſcianus. 


Auch diefe Ausgabe hat durch den Fleiß des Hrn. Ihre 
und Sotberg Verbefferungen und Ergänzungen befom. 
men. J 

Ulphilae verſionem gothicam . nonnullorun 
capitum epiftolae Pauli ad Romanos — e litur 
codicis cuiusdam manuferipti referipti,- qui in 
Augufta apud Guelpherbytanos bibliotheca adfer- 
vatur, una cum varlis variae litteraturae moni- 
mentis huc usque ineditis eruit, commaentatus 
et, datque foras Francifcus Antonius Knittel, L 
H.E.C. principale apud Brunovicenfes orphane- 
— Exc. Guelpherbyti, J. W. Bindfei, 
(1763) 4. — | 


CCCLXXXVIL 
Theodorus Priſcianus. 
um das J. 375. Br ö | 
Zuvetlaͤſſige LTachriche. Th. II. S. 796. 
Leben und Schriften. 


Tbeodotus Priſcianus, ein Arzt, war. ein Schuͤle 

des Vindicianus, und muß alſo zur Zeit des Kai 
ſers Gratianus und Walentinianus II. gelebee haben 
Er mar von der Secte der methodifchen Aerzte , wie man 
aus feinen vier Büchern rerum medicarum ſiehet. 
Sie find zuerft unter dem Namen des D. Octapblus 
Horatianus erfchienen. Unferm Theodorus lege Rei⸗ 
neſius und nah ihm Fabricius das Buch Diacıa, 
ober de rebus falubribus bey, deffen Verfaffer Theo⸗ 
dorus heißer. | 





Ausgaben. 


Offaviani Horatiani verum medicarum hb. 
quatuor. 1. Logicus, de eurationibus — 
| 8 
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me morborum corporis humani, ad Eupori- 
ım. 2. de acutis & chronicis paflionibus, ad 
ındem. 3. Gynecia, de mulierum accidenti- 
ıs, & curiseorundem ad Vidtoriam. 4. de 
ıyfıca fcientia experimentorum liber, ad Euſebi- 
n filium. per Hermannum Comitem a Neuenar in= 
gro candori nuper reftitutus autor; Albucafis 
uirurgicorum $mnium primarüi libri tres. &c, 
rgent. ap. Jo. Schottum, 532. fol. 
Unter eben diefem Namen ift dieſes Werk eben dafelbft 
544. in einer Samlung medicinifcher Schriftiteller unter 
m Titel: Experimentarius medicinae, fol. erfchie- 
n. ©. Bibliothecam Gunzian. p. 92. | 
Tbeodori Prifeiani Phaenomenon Euporifton 
b. ı. Logicus lib. 2. Gynaeceaad Salvinam lib. 3, 
pus nunc primum editum. Bafıl. in off. Froben. 


)32 4 | — 
Sigismund Gelenius iſt der Herausgeber. Aus ſei⸗ 
en vier Handfchriften Fonte er doch Feine fo volftändige 
(usgabe liefern, als die firasburgifche if. Denn außer 
ern vierten Buche fehlen im erften Buche das 24.25. 
6. und, im zweiten Buche. das 13 bis ıgte Gapitel, 

vie Dem Anfange des neungehnten. ' 
— Hibri IV. | 
in Medicis antiquis, Venet. ap. Aldi fil.1547. 


ol, 

Theoderi Diaeta f. de falutaribus rebus hber, 
x recenfione & cum notis Georg. Eherk. Schrei- 
eri. Halis Saxon, 1632. 8. _ 

©. Bibl. Gunzian. p. 76. 
— Diaeta. | 
inter veter. quorund. Scriptor, libros de. mate- 
sia & re medica ab 4ndr. Rivino. ed.Lipf. 
31654. 8. | | 
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| CCCLXXXVIL 
Paulus. 
Zuvert. Nachricht. Ih. II. ©. 799. 
| Leben und Schriften. 
aulus, ein griechifeher Sterndeuter aus Alerandrien,. 
fehrieb im J. 378 eine eirayoyım eis rnv meres 
Assnarızyv, oder eine Einleitung in die, Lehre von Dei 
Kräften und Wirkungen der Geftirne, morüber eines 
Ehriften fcholia vorhanden find. in Ä 
| Yusgabe. 


Pauli Alexandrini Introductio in dodtrinam de 
viribus & effectis aftrorum, Graece, cum verfid- 
ne Andr. Schatonis, Witeb. 1586. 8 


CCCLXXXIX. 


Ephraem. 


eſt. im J. 378. 

Zuverl. Nachr. Th. II, ©. 799. 
‚Jo. Bollandi Comment. de$. Ephraem Vita & Scri- 
ptis,; in Ad. SS. Antverp, Febr, To. 1. p. 49. 


Leben und Schriften. 


| Eyphraem ein Syrer, aus Niſibis in Meſopotamien, 

| erwählte von feiner Jugend an das Moͤnchsleben, 
und wurde in einem Klofter Abt, und Diaconus zu 
Edeffa, wo er zur Zeit einer Hungersnoth den! Armen 
große Dienfte that, und die Reichen zur Eröfnung ih— 
ver Echäge bewegte. Das Jahr feines Todes: ift unge- 
er | | wiß. 


A 
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wiß. So viel iſt außer Zweifel, daß er nicht uͤber das 
8378 gelebet hat, weil er, nach dem Bericht des 
ieronymus, unter dem Kaifer Walens geftonben iſt. 
phrasm befaß eine vortrefliche Beredſamkeit in feiner 
Mutterfprache , deren Schönheit; und Feuer fihden Alten 
felbft in den griechifchen Ueberfegungen zeigte. Seiner 
in ſyriſcher, griechifdyer und laͤtemiſcher Sprache vor» 
handene Werke ift eine große Anzahl, darunter feine 
Auslenungen der heiligen Schrift m ſyriſcher Sprache 
vor Furzen zuerft gedruckt worden find. .Won, feinen Re» 
den in griechifcher Sprache, die gedruckt oder in Hands 
—— vorhanden ſind, hat Aſſemann 225 namhaft 
gemacht. — n 


s 


Ausgaben, 


S. Epkraem Syrus, Graece, e codicibus manu- 
feriptis Bodleianis. Oxoniae, 1709. fol. 

Diefe Samlung enthält 60 Schriften. 
. — opera omnia, quae exftant Graece, Syriace, 
Latine, in fex Tomos diftributa ad MSS. codi- 
‚ces Vaticanos aliosque caftigata, multis audta, 
nova interpretatione, praefationibus, notis, va- 
riantibus ledtionibus ılluftrata: Nune — ſub 
auſpiciis S. P. Clementis XII. P. M. e bibliotheca 
‚Vaticana prodeunt. To.1.I1. III. Graece & La- 
tine, _Romae, ex typogr. Vaticana, ap. J. M. H. 
‚Salvioni, 1732. 1743. 1746, fol. To. I I. IH. 
Syriace & ‚Latine. Syriacum textum recenfuit 
Petrus Benedidlur, notis vocalibus animavit, lati- 
ne vertit, & variorum fcholis locupletavit. ibid. 
‚1737; 1740. 1743: fOl. 


Der Anfang des Drucks wurde unter der Aufficht des 
Joſeph Sim. Affemann mit den griechifchen Werfen 
gemacht, aber wegen einer Reife, welche er auf Befehl 
des Pabftes nach dem Oriente thun muſte, mit = 

Ä en 


732 Ephraem. Obſequens. 


ften Bande abgebrochen: um das Werf aber nicht zu 
verzögern, fo fuhr man unterbeffen mit ben foeifchen 
Merken fort. | — | 


-CCERE. © 
Dbfequend, 
Zuverl. Nacht. Th. 1. ©. 802. 


| Keben und Schriften. | 
> alle Obſequens ift ein lateiniſcher Schriftſteller. 


I Man hält ihn für einen Roͤmer, ober zum menigs 
ften für einen Sytaliäner, und feger —* in Anſehung der 
Lebzeit vor dem Oroſius, oder der Regierung bes Ar⸗ 
cadius und Honorius, und Scaliger beſonders iſt der 
Meinung, Hieronymus ſey in den Zuſaͤtzen zu des 
Euſebius Chronik bey dem J. 379 dem Obſequens ge⸗ 
folget. Er hat in einem Buche die Wunderzeichen, 
prodigia, welche ſich zu Rom und in den Provinzen 
des roͤmiſchen Reichs ereignet haben, nach dem Livius 
erzaͤhlet. Das Werk iſt aber nicht ganz vorhanden. 
Das übrige Stück faͤngt vom 563ſten J. der Stadt 
Rom an, und gehet bis auf die Zeiten des Auguſtus. 
Conradus Lycoſthenes hat den Anfang ergaͤnzet, deſſen 
Arbeit in einigen Ausgaben unvorſichtiger Weiſe nicht 

von des Obſequens unterſchieden werden iſt. 

en} Ausgaben. | | 
Julii Obfequentis irn liber cum annota- 
tionibus Foannis Schefferi. Accedunt Conr. Lyco= 
fihenis Supplementum Obfequentis; itemLibrorum 
a Scheffero editorum index. Amitelod, ex off. H.& 
Theod. Boom, 1679. 8. 

Schef⸗ 


Antio "Chr. 379 1733 


Scheffer iſt der erfte, der fich vorzüglich um den 
bfequens verdient gemacht hat. - 5 
— de prodigiis, cum coniecturis ex variis au« 
oribus excerptis. | De vu 
c. Eutropio. Oxonii, 1703, 8 
Tho. Hearne, der Herausgeber, hat fechs Ausgaben 
fer einander verglichen. | 
FJulii Obfequentir quae fuperfunt ex libro de 
odigiis. Cum animadverßonibus Foannis Sebef= 
i & fupplementis Conradi Lycoftbenis. Curante 
ancifco Oudendorpio, Lugd. Bat. Sam. Lucht- 
ans, 1720, 8 — — 
Auch dieſer Herausgeber bat verſchiedene Ausgaben 


rglichen. Er hat die Confüles "genau angegeben, 


d Anmerkungen von Scaliger, N. Heinfius, Euper 
d Burman beygebracht. en | 


ECCKe — 
Baſilius. 
geft. im J. 379. 
werläflige YTacbr. Th. I. ©.804. | 
th. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hift, P. 
Vol, IX. p. 112. | | 
. * Leben und Schriften. 


yafilins, der große Lehrer der Wahrheit, if zu Neo⸗ 
cäfaren in Cappadorien um das J. 316 geboren, 
in ganjes Gefchlecht ift wegen der Tugend, Froͤm⸗ 
zkeit und geiftlichen Würden berühmt. Er erlerne⸗ 
zie Beredſamkeit und die Künfte unter der Anleitung 
uͤhmter Lehrer zu Antiochia, Conſtantinopel und Athen. 
filins trat darauf in den Dienſt der Kirche, .und 


r einige Zeit bes Biſchofs Euſebius Gehuͤlfe, und > 


f 


8. 370 defielben Nachfolger. Er verwaltete das Bii; 
thum acht Sabre, und ftarb am erjten Januarius di 
5. 379. Bafilius erbauete die Kirche nicht nur m 
feinem Benfpiel und mit feiner Rede, fondern aud) m 
Schriften, denen die.bervorleuchtende Gelehrfamfeit un 
Zugend große Verehrung zumege gebracht hat. Dirk 
Schriſten ift eine große Anzahl, allein es herſchen ai 
mancherley Zweifel bey denfelben. | 
. 1, In Hexaemeron homiliae IX. Die zehnte: 
eilfte, de opificio hominis, wird von den mein 
verworfen, weildie Alten nicht mehr als neune erwähn 
und Gregorius von Nyffa diefen Mangel durch ein t 
gen Bud) erfeget bat. J 

a. Homiliae XVII. in Pſalmos. Ueber einigeb 
get man, 5 
3. Homiliae diverfi argumenti XXXI. Uner' 
fen ift die vier und jmanzigiis, ad adolefcentes, ! 
gentilium libris cum. fructu legendis, 

4. de baptismo libri II, 

5. de vera virginitate, 

6. Exegefis in XV. prima capita Efaiae. 
zweifelhaft. re BR, 

7, Adverfus Eunomium libri V. | 
..8. De Spiritu S. liber ad Amphiloehium. 
bricius hält dieſes für eines der ſchoͤnſten Werke des d 


ſilius. 

9. Aſcetica. Vierzehn Abhandlungen. 
10. — CCCCXXVIII. ade 
11 mones XXIV. Sind Auszüge aus des Bil 
lius Schriften, von Simeon Logotheta gemacht. 

Die Aufſchriften der unaͤchten Werke des Balılır 
Mbergehe ich, weil ihre Anzahl zu groß if. 
| ‚Ausgaben. u 
D. — M. opera omnia, nunc primu 


Graece & Latine coniunetim édita, sun.M} 
7 dl 


” 


' 
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codd. collata: cum in er textu, timin La- 
tina. verfione corredta & illuftrata, ac CCXIV, 
epiftolis audta; acceſſit appendix, quae ſeorſim 
conciones a Simeone Magijtro excerptas, & notas 
eontinet, quibus varia eiusdem audtoris.loca 
en Parifis, Claud, Morellus, ı618. 
(6) “ .; ag 
©. Cat. delaB. du R. Theol. To.1.p. 338. 
Fronto Ducäus und Fed. Morelus haben dieſe 
Ausgabe veranftaltee, und von ihnen find die Noten, 
Die Ausgabe Paris 1638. fol, iſt nichts vermebrter, und 
lomt der erfternan Richtigfeie und Schönheit nicht gleich 
— Opera omnia, quaeextant, velquae eius no- 
mine circumferuntur, ad MSS. codices Gallica- 
nos, Vaticanos, Florentinos & Anglicos, nec 
non ad antiquiores editiones caftigata, imultis au- 
dla; nova interpretatione, criticis praefationibus, 
notis, variis ledtiönibus illuftrata, nova ſancti 
Doctoris vita & copiofiffimis indicibus locupleta- 
ta, opera & ftudio Domni Juliani Garnier. 
Presbyt. & Monachi Benedidtini e Congr. S.Mau- 
ri. Tomus I. Parifiis, Jo. Bapt. Coignard. ı72i, 
— II. ib. 1722. — Il. ib. 1730. fol. 
« — de legendis gentilium libris, oratio, Graece, 
cum interpretatione gemina Hugonis Grotii & Leo- 
wardi Aretini, notisque Joan. Potteri. To. Henr; 
Maius recenfuit, propris adnotationibus illu- 
firavit, atque confimilis argumenti epiftolam 
D. Hieronymi ad Magnum oratorem Romanum 
cum MS. Cod. collatam adiecit. Francof. ad. 
Moen. ap. S. T. Hocker. 1714. 4. | 
— oratio dehumana Chriftigeneratione. Graece 
& Latine. Ex recenfione Juliani Garnier. In fer 
etiones primum defcripta, nova verfione, argu- 
mento & notulis aucta. a Jo. Bened. Carpzev. 


Helmftad:..ı756. 4. 
S. 
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©. Neues Gel. Europa, Th. 14. S. 335. 

— Canones f. canonicae epiftolae tres ad Am- 
philochium „ Graece & Latine cum fcholiis Theo» 
‚dorı Balfamonis, Fo. Zonarae & Alexii Arifteni, 
in Guil. Beveregii Pandedt. Canon. Tom, IL 

PP: %P..47. faq. Ä 

— de moribus orationes XXIV, a Simeone 
‚ Magiftro ex. eiusfcriptis olim in unum congeftae 
nunc primum in lucem.editae. Stanislao Ilovio 
interprete Francof. N. Baflaeus, 1598. 8. 

Der griechiſche Text ift nach der parififchen Ausgabe, 
1556. 8. gedruckt. | 


coxcu 
Pappus. 


| um das J. 379. 
Zuverl. Nachricht. Th. II ©. 810, 


Leben und Schriften. 
Perpus ein alexandriniſcher Mathematiker, hat 
nach dem Suidas zur Zeit Theodoſius des Gro—⸗ 
en gelebet. Von feinen Schriften, welche große Ein« 
fichten in die Mathematif zeigen, hat man noch in Hand« 
fchriften feine libros mathematicarum colledtionum 
von der Mitte des zweyten bis zu Ende des achten Buchs, 
Es iſt aber Davon noch nichts Griehifh in Druck ges 
fommen, ‘als ı) Libri fecundi propofitio XV. 
usque ad XXVII. 2) Praefatio Iıbri VI. und 3) 
aliquot lemmata libri VII. Das_ Dritte Bud) bis 
‚zum achten hat man in einer lateiniſchen Weberfegung 
des Commandinus. 


Ausgaben. 
Pappi Alexandrini fragmentum libri II. mathe- 
mas 
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maticae colledtionis, e codice MS. editum, cum 
verfione & notis Job. Wallifi, | 

c. Ariftarcho Samio. Oxon. 1688. 8. 

in Falifi Opp. math. To. III. p. 595. 

— praefatio integra libri VII. Gr. & Lat. 

‚ ante Apollmif Pergaei libros II. de ſectione ra- 
tionis. Oxon. 1706. 8. - 

— aliquot lemmata libri feptimi cum verfione 
Marei Meibomii. 

c. Eiurd, Dialogo de proportionibus. Hafn. 
‚1655. fol.p. ı74.1q. | 

— mathematicae colledtiones a Federico Com- 
mandino in latinum converfae, & commentariis il- 
luftratae. In hac noftra editione ab innumeris, 
quibus fCatebant mendis, & praecipue in graeco 
contextu diligenter vindicatae. Bononiae, ex ty- 
pogr. HH. de Ducciis. 1659. fol. 

Der Herausgeber heißer Carolus Manoleſſius. Was 
von der Verbeſſerung des griechifchen Tertes gefager wird, 
ift von den Stellen zu verftehen, melde Commandinug 
in feinen Noten anführet. Die erfte Ausgabe diefer Ue⸗ 
berfegung ift zu Pefaro, 1588. fol. erfchienen, 


cccxem. 


Aurelius Victor. 


bluͤhet um das J. 360. und noch nad) dem J. 379. 
Zuverl. Nachricht. Th. II. ©. 812. 
Leben und Schriften. 


Set? Aurelius Victor wird insgemein für einen 
* Africaner gehalten. Er ſchwung fich durch die Ge- 
lehrſamkeit und Bemühungen um die römifche Gefchich- 
te empor, und zur Befantfchaft der Großen, Dem 
| Aaa | Kaiſer 


/ " 
738 Aurelius Victor. 
Kaiſer Yulianus wurde er zu Sirmium im %. 361; be- 
fant, und vondemfelben zum Statthalter von Panrtonia 
Secunda gemacht, und mit einer Statue von Erzt 
beehret. Lange nachher, unter dem Kaifer Theodofius, 
defien Regierung in das 379 Jahr falt, gelangere Au⸗ 
'relius zu der Starthalterftelle von Rom. Unter feinem 
Mamen find verfchiedene Schriften vorhanden , über wel- 
‘che aber geftrirten wird, ob fie feine Arbeic find. 
ı. Origo gentis Romanae, a Jano & Saturno 
‘conditoribus, per füccedentes fibimetreges, us- 
que ad confülatum decimum Conftantii, digefta 
ex audtoribus Verrio Flacco, Antiate (ut quidem 
'idem Verrius maluit dicere quam Antia) tum ex 
Annalibus Pontificum ; dein Cnaeo Egnatio Vera- 
tio, Fabio Pictore, Licinio Macro, Varrone, C ae- 
fare, Tuberone, atque ex omni prifcorum hifto- 
ria ; proinde ut quisque neotericorum afleveravit, 
hoc eſt, & Livius& Victor Afer. Es ift fehr wahr: 
fcheinlich, daß diefer Titel von einer neuern Hand fomme. 
Wenn man diefes vorausfiget, und daß die Werfe des 
Aurelius zu verfchiedener Zeit gefchrieben find, fo fallen 
viele von den Gründen weg, womit man diefes Werf dem 
Aurelius Victor abfpricht. Diefe Gefchichte geber bis 
auf die Erbauung der Stadt Kom. Der Verfaffer 
bedienet fi) darin des Wirgilius ftarf, welches mid 
auf den Gedanfen bringer, daß befielben Name an: | 
I * Victor Afer am Ende der Aufſſchriſt möchte fte 
en ſollen. 

a. de viris illuſtribus urbis Romae. Dieſes Werk 
iſt oftmals unter des Cornelius Nepos, Suetonius und 
Plinius Namen gedruckt. Man legetes nun faſt durch⸗ 

gehends dem Aurelius Victor bey. | 

3. De Caefäribusliber hiftoriae abbreviatae pars 

altera, ab Augufto Octuviano, ideeft, a fine Ti- | 
ti Livii, usquead confüulatum decimum Conftan- ' 
tii Augufli, & Juliani Caefaris tertium. Diefes | 

” Werk 

| 


u 
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Werk wird ohne Widerfpruch für die Arbeie des Aurelius 
Victor erfant, | 

4. Epitome de Caefäribus, oder devita & mori- 
bus Imperatorum Romanorum, excerpta exlibris 
Sexti Aurelit Villoris, a Caefare Augufto usque 
ad Theodofium Imperatorem. Dieſer lezte Titel 
ftimmet ſchlecht mit dem Werfe überein, da es oftmals 
volftändigere Nachrichten liefert als die Urfunde. In— 
zwifchen gründee fid) auf diefen Titel die Meinung, daß 
es einen andern Urheber habe als den Victor. Es fchei- 
net mir aber nicht ganz unmahrfcheinlich, daß es denfelben 
zum Verfafferhabe, und gleichfam für eine Ergänzung des 
erjtern Werkes, oder eine zweyte Ausgabe zu balten fey. 


Ausgaben. 


Sexti Aurelii Viäloris hiftoria Romana cum 
notis integris Dominici Machanei, Eliae Vineti, 
Andreae Schotei, Jani Gruteri, nec non Excerptis 
Frid. Sylburgii & Annae Fabri filiae. Curante Joan⸗ 
ne Arntzenio, ICto. Amftel. ap. Janfl. Waesberg. 
Traj. Bat. ap. Jac. a Poolfum, 1733.4. 

. Arngenius bar vermittelſt verfchiedener Handfchriften 
und feiner übrigen Gelehrſamkeit vieles gebeſſert und er⸗ 
klaͤret. | 

— hiftoria Romana ex recenfione & cum ani- 
madverfionibus criticis atque hiftoricis Joannis 
Friderici Gruneri. Coburgi, G. Otto, 1757. 8. 

Sie ift vornemlich nad) der arnzhemifghen Ausgabe ge« 
macht, bey der Epitome find zwo molfenbürtelfche 
Handſchriften, und bey den viris illufiribus zwo Stras« 
burgifche Ausgaben von 1510 und 1513 mit Machaneus 
Anmerfungengebraucher, Ä 


wo a Kaı 
| Aaa 2 "CCCKCIY. 


Er} 9 
CCCXCIV. 


Zeno. 


zwiſchen den J. 356 = + 380% 
Zuverl. Nachricht. SH 2 A 
Leben und Schriften. 

zu mar der achte Biſchof der Kirche zu Der 
G Die neueften Herausgeber feiner Schriften haben 
dargethan, daß er zwiſchen ben Jahren 356. und gi 
berühmt geweſen, find daß er warſcheinlicher Meilen 
J. 362 auf den biſchoͤflichen Stubl erhoben wort 
Bas fein Vaterland betrift, fo haben ihn viele ſeines 
mens wegen für einen Griechen oder Syrer gehalt 
Diefem aber widerſtreitet feine Fertigkeit in der latn 
ſchen Sprache, und Bekantſchaft mit den lateiniſcht 
Seribenten. Diejenigen haben einen groͤßern Gradit 
Vaheſcheinlichkeit vor ſich, welche ihn für. einen Aftks 


® 


ner halten, Sein. von vielen vorgegebener Mari 


tod wird billig in Zweifel gezogen. Die Et 
des Zeno beftehen in Deep. und neunzig Reden 
mones) ober. mie fie bie Handfchriften. betikdh 
Zroctaten, welche von den neueſten Herausqeben 
irn zwey Buͤcher eingetheilet worden. Sie find eine 
che Quelle zur Erkaͤntniß der damaligen: Kirchenzui 
Non den darin vorfommenden Glaubenslehren I 





die legten Herausgeber ausführlih, - hi 
® Ausgabe. - F 
S. Zenonis Sermones. . Nunc primum;, qua! 





erat,. diligentia editi, als .nimirum feparans# 
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-unt Petrus & Hieronymus fratres Ballerinii. Vero- 
nae, typis Seminarii, ap. Auguftin. Carattonium, ‘ 
I 739. 4. . 
Außer der Handfchrift zu —— keine von den 
ibrigen fieben gebrauchten Handſchriften über das drey⸗ 
zehnte Jahrhundert. Am Ende find Franc. Sparave 
ii annotationes beygedrucket. | 


 sEReseV. 2 
Vegetius. 
nach dem J. 383. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. Il. S 821. - I 
| Leben und Schriften. — 
Flbns Vegetius Renatus heiſt auf Handſchriften 


comes und vir illuſtris. Er ſchrieb nach dein 
Tode des Gratianus, welchen er divum nennet, unter 
dem Kaiſer Valentinianus dem zweyten, an welchen er 
feine Bücher gerichtet hat, Es iſt wahrſcheinlicher, daß 
er zu Rom feinen Aufenthalt gehabt habe, als in Con— 
ftantinopel, da er verfehiedene mal won Nom in feinen 
Werfen fpricht , niemals aber von Eonftantinopel. Man 
bat von ihm fünf Bücher vom Kriegesweſen zu Sande 
und zur ee, melche er aus ben äftern Schriftfielleen 
von diefer Materie, und den Werordnungenfer Kaifer 
Auguſtus, Trajanus und Adrianus zufammengetragen, 
babey aber aud) die ältere Kricgesverfaffung mie der von 
feiner Zeit bisweilen vermengee bat. Daß er ein Ehrift 
geweſen, ſchließet man daraus, daß er ben Soldateneid, 
welcher im Namen Gottes, Chriſtus und des heiligen 
Geiſtes geſchah, anführen, - | 

Den Namen des Vegetius führe auch ein Buch de 
mulomedicina ober de arte veterinaria. inige 
| YAaaz | bal: 
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halten den Verfaſſer dieſes Werkes von dem Schriftſtel⸗ 
ler von der Kriegeskunſt, wegen des ihm beygelegten 
Vornamens Publius, verſchieden. Die neueſte Ausgabe 
laͤſt ihn aber weg, und ich ſehe auch nicht ein, warum 
dieſes Werk dem Schriftſieller von der Kriegeskunſt nicht 
anſtaͤndig ſeyn ſolte. a A 
| Ausgaben.” 

V. inl. Fl, Vegetii Renati Comitis, aliorumque 
‚aliquot veterum de re militari libri. Accedunt 
Frontini firategematibus eiusdem audoris alia 
opufcula. Omnia emendatius, quaedam nunc 
pıimum edita a Petro Scriverio. . Cum commenta- 
riis aut notis God. Stewechii & Fr. Modit, Ex of, 
Plantiniana Raphelengii, 1667. 4. | F 

Der Vegetius iſt hier nach acht alten Handſchriften, 
davon zwo beſonders gut waren, gebeſſert worden. Im 
J. 1632 hat Scriverius eine neue vermehrte Ausgabe het- 
‚ausgegeben, worin aber des Stewichius und Modius 
Erläuterungen fehlen. Diefe leztere ift 1644 zu Leyden 
wieder gebrucket worden. h 

Veteres. de re militari Scriptores quotquot ex- 
ftant nunc prima vice in unum redadi corpus. 
Flavii Vegetii Renati Inftitutorum rei militaris 
hbri V. Sexti Julii Frontini Strategematum et Stra- 
tegeticon libri IV. Claudius Aelianus de inftruen- 
dis aciebus. _ Modeftus de vocabulis rei milita- 
ris. . Pfbius de militia & caftrametatione Ro- 
‚manorum. Zneae. Poliorceticus, feu detoleranda 
obfidione. Incerti Audtoris, de re militari opu- 
feulum, quod M. Tullio vulgo inferibitur. Ac- 
cedunt. 1. Godescalci Steweckis viri cl. elabora- 
tiffimus in Fl. Vegetium Commentarius. Il. :Eiusd, 
coniedtanea, & Francifci Modi notae in Sext. Jul. 
Frontinum Ill. Petri Seriveri in Fl. Vegerium & 
dext, Jul. Frontinum animadverfiones, en 

A N I» 
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worum: Ex Officina Andreae.ab Hoogenhuy- 
n 1670. 8. — 
— inſtitutorum rei militaris libri quinque. Parif. 
A. Didot. 762. 12. 
-&. Journal des Scav. Męsi 1762. p. III. 
Der Herausgeber iſt der Abt Valart. 
* * 


— * — 
Vegetii Renati artis veterinariae, five mulo- 
edicinae libri quatuor. Opus fane in rebus me- 
cis minimeafpernandum. Cum varietate ledtio- _ 
s Cod. Corbeienfis, & notis‘F. M. Gemeri 

in on Script. R.R. p. 1033, ©. ben Art. 
ato. 


cccxcvi. 
Damaſus. 


ſtirbt im J. 384. 


ıwerl. Nacht. Th. II. ©. 825. | | 
th. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory. 
P. II, Vol, IX. p. 104, | 


Leben und Schriften. 


Namafus, nach einigen von Geburt ein Spanier, 
” nad) andern ein Römer, war anfangs Diaconus, 
chher Aeltefter und endlicy Bifchof der römifchen Kir— 
‚ zu welcher Würte er jedoch nicht ohne Streitigkeit 
angete, Erftarb im J. 384, nachdem er einige Mo- 
te über achtzehn Jahr den pabftlichen Stuhl beſeſſen, 
d faſt achtzig Syahr geleber hatte, Seine Muße von. 
htigern Gefchäften wendete Damafus zur Werfertis 
ag. einiger Carminum und hymnorum an, wozu 
eine gute natürliche Fähigkeit beſaß. Der neuefte 
rausgeber zaͤhlet fieben und dreyßig. Weber biefes 

a ee Aaa 4 find - 


744 Damaſus. 


find neun Briefe und einige fragmenta vor ihm vir: 
ander, ‘Der liber pontificalis de vitis pontificum 
omanorum wird dem Damafus fälfchlich bengelea«, 

wie befonders Schelftrate gezeiget hat in Antiquitati 

ecclef.illuftratae Tom. I. p. 346. 


Ausgaben. 
. 5, Damafı opufcula & gefta, cum notis M. M. 
Sarazanii, iterum collecta, nunc vero primum 
audta, & illuftrata diatribis duabus, altera, dege- 
ftis Liberii exulis, altera, an Pamaſus faverit al 
quando Maximo Cynico adverfus Gregorium 
zianzenum & Nectarium. Quibus praeter ini 
cem materiarum adiiciuntur etiam opnlcula af 
crypha eiurdem. Romae, ex typ. Linge: orient. 
Angeli Rotilii, fumptib. Venantii Monaldini, 1734 


ol. | Ä 
Der Herausgeber ift Antonius Maria Merenda, 
welcher eine meitläuftige Abhandlung, von ber Geſchicht 
bes Damaſus vorgeſetzet, die Schriften mit Handfchril | 
ten veralichen und feine Anmerfungen beygefüget hat. 
P — Epiftolae & Decreta, cum notis Petri. Cow 
ant, 
‚In Eiurd. Epiftolis Pontificum. To. I. p: 47:. 
— carmina facra, hymni, elogia, & epigramma- 
ta, quae ille bafilicis, platoniis & conciltis SS. mar- 
tyrum Romae fere infcripfic; diu fane defiderata, 
necufpiam typis hadtenus fimulevulgata, nunc ſi- 
gillatim e Rom. marmoribus, prifeisque Chrift 
norum mOonumentis, manuque partim exarati 
artim editis codd. congefta, emaculata, & notis 
revibus illuftrata ab Andr. Rivine. Lipfiae, typ. Jo. 
Baueri, 1652. 8. | 
Rivinus mufte von des Sarazanius Ausgabe Mom, 
1638. 4. nichts, als er feine veranftältere.. 


cocxcvn 
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CCCXCVII. 
Fauftinus, 
um das J. = 


Zuverl. Nachr. Th. U. ©. 
Natb. Lardner's Credibility of ne Gofpel Hiftory, 
P. IL. Vol. IX. P- 44 


Leben * Schriften. 


auſtinus, ein Presbyter von der Sekte der Luciferia⸗ 
ner, hat nach dem Zeugniß des Gennadius ein 
Werk von ſieben Buͤchern oder Capiteln de fide con- 
tra Arianos ad Flaccillam Reginam, — Gemahlin 
des Theodoſius M. geſchrieben, welche bey einigen 
Schriftſtellern Placilla oder Placidia heiſt. Dieſes Werk 
iſt dem Greagorius Baeticus faͤlſchlich beygeleget — 
wie in dieſem Artikel ſchon erinnert worden iſt. 
iſt von Fauſtinus eine Bitſchrift, libellus — 
en die Kaiſer Valentinus, Theodeſius und Arcadius 


vorhanden, welche er im 4 384 zur Verteibigung ſei⸗ 
ner Sekte überreichet hat. 


| Ausgaben. _ m. 
Von den Ausgaben ift der Art. Gregorius Baetieus 


zu vergleichen. 


Fauflini liber de Trinitate ſeu de * contra 
Arianos. Acceſſit libellus precum ad Imperato- 
res, cum refcripto Theodofü editus primuma æ 
Fa. Sirmondo, 

in Bibl. PP. max. To. V. p. 637. fqq. 

Das leztere Buch ift von Sirmond zu Paris 1650, 

8. herausgegeben worden, und ſtehet auch in dem erften 
Tomo feiner operum. 

— presbyteri, — ſeculi quarti &]fidei 

YAaas or- 
— 


746 | Fauſtinus. Optatus. 


orthodoxae adverſus Arianos vindicis acerrimi 
opera. (cum notis) Oxom o theatr. Sheldon. 
1678. 8. er | | 


CCCXCVIH. 
Optatus. ER 
lebe noch nach dem J. 387. 


Zuverl. Nachr. 6.11. ©. 830. 
Natb. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hikkory, 
°P. IL Vol, IX. p.2324 | ER 
Leben und Schriften. 
| s,ypratıe war Bifchof zu Mileve in Numidien, umd 
lebte und fchrieb, nad) des Hieronymus Anzeige, 
unter den KRaifern Valentinianus und Valens. Da er aber 
im zweyten Buche des römifchen Biſchofs Siricius ge 
denket, welcher erft im J. 385 aufden Stuhl gefommen 
ift, fo muß er bis zu deffen Zeiten gelebet haben, wo 
er ſeine Buͤcher aufs neue überfehen haben mag. Es 
find derfelben fieben, und die Aufichrift des Werfes heißer, 
de fchismate Donatiftarum adverfus Parmenia- 
num. Wenn Dptatus geftorben ift, weiß man bis: 


ber noch nicht. 


17 


Aus aben. 


Oötari opera, cum obfervationibus & notisin- 
tegris G. Alba/pinaei, Francifci Balduini, Gafp. Bar- 


hii, Merici Cafauboni, &c. Philippus Prioriu 


annotationes & praefationem adiecit. Accedunt 
Farundi — pro tribus capitulis concilii Chalced. 
kbri XII cum annotationibus Jacobi Sirmendi, & 
alia eiusdem Farundi opufcula.. Huic quoque 
editioni adiedtae ſunt Gab. Albaſpinaci obfervatio- 

| | nes 
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s eccleſiaſticae, cum aliis eiusdem operibus, 
Orum elenchum poft praefationem pagina fe- 
‚ens exhibebit, Parifiis, fumt, Ant. Dezallier, 
79. fol. | N 
Dieſe Ausgabe ift nach feinen Handfchriften gebeffert, 
D der Herausgeber hat noch verfchiedene Fehler einfchlä- 
»n laffen. Des Albafpindus Ausgabe ift zu’Paris 
>31. fol. gedrucket. une 
— de fchismate Donatiftarum libri ſeptem: 
4 manufcriptos codices & veteres editionescoF- 
ti, & innumeris in locis emendati. Quibus 
cceflere Hiftoria Donatiftarum, una cum monu- 
ıentis veteribus ad cam fpedtantibus: nec non 
eographia Epifcopalis Africae. Opera & ftudio 
1. Lud, Eil. Du Pin, cum eiusdem nntis, ut & 
sab. Albafpinaci, Mer. Cafauboni, Cafp. Barthii 
x aliorum fingulis paginisin hac nova editiöne fub- 
ectis. Antverpiae, G; Gallet, 1702. fol, 

Des Du Pin Ausgabe ift eigentlich zu Paris 1700. 
‘ol: erfchienen,und aus fünf Handfchriften gebeſſert, und zu 
Ymfterdam, 1701. fol. und bag folgende Fahr zu Ant⸗ 
verpen nachgebrucfet worden. f = 


CCCXCIX. | 
Cyrillus. 


| geft. im J. 386. 

Suverl. Nachricht. 36.11. E. 833. 

F. L. Berti diff. hit. Vol. 3. p. 365-374. Bi 

N, Lardner’s Credibility of the G.H, P. IL, Vol. VIH, 
p. 266. er, 

= Leben und Schriften. 

Cyrillus war anfangs Diaconus und nachher Aelteſter 
zu Jeruſalem. Nachdem durch den Biſchof Mari» 
mus 


⸗ 


Jas | Cyrillus. 
mus der biſchoͤfliche ldaſelbſt erlediget war, fo wur⸗ 
‚de Cyrillus durch Vorſchub des Biſchofs Acacius zu Cä- 


ſarea dazu erhoben. Allein nad) einigen Fahren gerieth 


er mit demfelben in einen Rangſtreit, wodurch Acacius 
ſo erbittert wurde, daß er nicht ruhete, bis er ihn von 
dem biſchoſtichen Stuhle gefiogen ſahe. Er fam auch 
nicht eher wieder als im J. 381 zu dem ruhigen Befig 
feines Stuhls, den er mit ber Welt im J. 386 verließ. 
nant. Ihre Aufſchriften find: 
a. Catechefes XVII. Durslonevov, catechetiſche 
Reden von den Hauptftücken der chriftlichen Lehre, zur 
‚Zeit der vierzigtägigen Faften an die Competentes, 
‚oder die Täuflinge, auf der Stelle gehalten, und v 
den Gefchwindfchreibern aufgefchrieben. | 

2. Catechefes myftagogicae V. an die Neugetauf⸗ 
‚ten, von ber Taufe und den Pflichten der Getauften, ber 
Salbung und dem heiligen Abendmahl. Gegen beybe 
Werke find einige geringe Zroeifel erreget worden. 

3. Epiftola ad Conftantium Imp. von dem im $. 
35t zu Jeruſalem am Himmel geſehenen Kreuze. 

4. Fragmentum homiliaein paralyticum, Joh. V. 

s. Fragmentum homiliae in Evangelium, Joh. 
II. vonder Verwandelung des Waffers in Wein, 

6. Oratio de occurfu Domini, morüber geftrit- 
ten wird. Se a 

7, Hiftoria f. theoria ecclefiaftica & myftago- 
gica, eine allegorifche Erzählung einiger Gebräuche der 
griechifchen Kirche, davon nicht Eprillus, fondern Ger⸗ 
manus jun. Patriarch zu Conftantinopel um das J. 1255. 
Werfaffer if. i 

8. Ein fateinifcher Brief ad Auguftinum de mira- 
eulis Hieronymi, ift eine Frucht fpäterer Zeiten, 


Ausgaben. 


Eyrili opera ; quae fuperfunt, Omnia; quo- 
rum 


- Seine Schriften wurden von der Kirche Kuga ges 
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m quaedam nune primum ex’codd. MSS. edi- 
:, reliqua cum codd. MSS. contulit , ꝓlurimi 
Tocis emendavit, notisque illuftravit 7a 
\ Ozon, etheatr. Sheldon, imp. R. Sare, 
03, 101. | REN AS 
Diefe Ausgabe enthaͤlt alle angezeigte Werke. 
opera, quae extant, Omnia, & eius nomine cir- 
mferuntur, ad manufcriptos codices nec nom 
‚ fuperiores editiones caftigara, differtarionibus, 
notis illuftrata, cum nova interpretatione & 
piofis indicibus. Cura & ftudio Domni Anto.. 
i Au — Touttee. Pariſiis, typ. Jac. Vincent, 
20, IOl, 
Diefe Ausgabe übertrift noch den Fleiß des Milles. 
er Verfaſſer ift vor ihrem Druck im J. 1718. geftore 
n, und Prudentius Maran hat fie beſorget. Die 
iftoria ecclefiaftica & myftagogica ift hier niche 
pgedruct. | 
—  hiftoria ecelefiaftica & myflagogica, Grae- 
»& Latine. Sub nomine Germani jun. Patriarch; 
onſtant. * 
in Front. Ducaei Auctar. Bibl. Patr. To, H; 
p. 131. | 






CCCC, 


um das J. 387. 
uverlaͤſſige Nacht. Th. IlI. S. 337. 


audenti, et Ramperti Acta Philaſtrii, cum notis & 
Commentar. praevio Guil. Cuperi, in. Ad.SS. 
Antv, Jul. To, IV, p: 383. | 
. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hift, P. II, 
vol. IK.p. 37: En 


Beben 


⸗ 


750. Philaſtrius. 
Leben und Schriften. 


Philaſrius aus Spanien oder Italien, wurde Ptel 
byter, und reiſete in dieſer Würde durch das gen 
roͤmiſche Reich, die Heiden und Ketzer zu befehren, € 
war Bifchof zu Brefcia, und wohnete im J. 381 dm 
Concilio zu Aquileja ben , und ift vor dem heil. Ambrr 
* geſtorben. Man ſetzet ſeinen Tod, mehr milfüßrlid 
als aus hiſtoriſchen Gründen, in das J 387. Ink 
nem Buche de haerefibus, darin er alle Keßerem 
von Anfang der Welt befchreiben wollen, zäbleter ihre 
hundert und funfzig. Er ift aber mit den Kegereyen j 
freygebig, in der Zeitrechnung und Gefchichre fehlerhu 
und in dee Schreibart ſchlecht und niedrig, fo W 
fein Anfehen unter den Gelehreen fehr geringe iſt. d 
Ueberſetzung des Briefes des heil. EN iſt mi 
von ihm. 


Ausgaben. | 
| —— de haerefibus liber, cum — 
nibus & notis, Jo. Aib. Fabricis, addirisque ir 
dicibus locupledfhmis. Hamburgi, fumt. Theo 
Chph. Felgineri, 1721. 8. 

Veterum Brixiae Epifcoporum, S. Philafri 
& S. Gaudentii Oro nec non B, Ramperti d 
Ven. Adelmanni Opufcula.. Nunc primum in 
unum collecta ad este MSS. Codices collat, 
notis, aliisque addirionjbus illuftrara & audı. 
Prodeunt iuflu Eminentiffimi ac reverendifin 
D. D. Angeli Mariae Tituli $. Marci Cardins's 
Quirini, Brixiae Epifcopi & apoftolicae Sedis Br 
. bliothecanii. Brixiae, ex Typographia Joan: 

Mariae Rizzardi. 1738. 8. fol. 

Der Herausgeber heift Paulus Galeardi. pie 
ſtrius ift mit Fabricius Noten, und des Herausgebe⸗ 
Machlefe zu denfelben, und mit Varianten e MS. Coi 
un verfehen. 

cccch 
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CCECI. | 


Themiſtius. 
lebt noch um das J. 387. 
Zuverläflige Nacht. Th. II. ©. 839. 
Leben und Schriften. 


Fhemiftius, ein griechifcher Eophift, aus Paphlago- 
nien, Er hatte zwanzig Jahr zu Conftantinopel 
gelehret, als man ihn unter fehr anfehnlichen Bedinguns 
gen nad) Kom zog, wo er fich jedoch, felbft durch dag 
Anfehen des Kaifers, nicht lange halten lich, und nad) 
Eonftantinopel zurüd gieng, und feinen beftändigen Aufr 
enthalt dafelbft nahm. In der Philofopbie hatte er 
fih vornemlich den Ariftoreles ermählee, über den er 
bereits in jungen Syahren mit Benfall aufgenommene 
Erflärungen fehrieb, verehrete aber nicht weniger den 
Pythagoras und Plato, und ahmte dem leztern fonder- 
(ich in der Beredfamfeit nad), und erwarb fich durch die 
Zierlichfeit feines Ausdrucds den Beynamen Euphra⸗ 
des. _ Seine Gelehrfamfeit und. Beredfamfeit brachte 
‚ihm unter Heiden und. Chriften Bewunderer. Unter 
den leztern nenne ihn Gregorius von Nazianzus Beoi Acca 
Aoyav. Kaiſer Conftantius hieß bie Philofophie des The 
miftius den Schmud feiner Regierung, und nahm ihn 
im %. 355 in den Kath. Unter dem Syulianus und 
Theodofius M. war er praefedtus urbis, und der: lege 
tere gab ihm bey feiner Neife nach, den Abendländern 
feinen Eohn Arcadius in Unterricht. Themiſtius fage 
von fi), daß er bey vierzig Syahrenin Regierungsgefchäfe 
ten up Gefandfchaften gebraucht worden fey.: Wenn 
man biefe von dem J. 347 an rechnet, wo er den Kaiſer 
Conftantius zu Ancyra in Galatien zuerft angerebet, 
bat, ſo faner noch im J. 387 im $eben gerefen fen. 


} 


752 Themiſtius. 
Von den Schriften des Themiſtius ſind uͤbrig 

1. drey und dreyßia Reden. 

2. Paraphrafis libri I. & II. pofteriorum anal; 
ticorum Ariftotelis. 

3. Paraphrafis octo librorum Ariftotelis phy- 
ficorum. | 

4. Paraphrafis librorum II. Ariftotelis de anima. 

$. Paraphrafis in Ariftotelis librum de memo- 
ria & reminifcentia, de fomno & vigilia, de in 
fomniis & de divinatione per fomnum. Diet 
Paraphraſes zufammen hat Hermolaus Barbarus ins 
Lateiniſche uͤberſetzt. 

6. Paraphraſis in Libros IV. Ariftotelis de co 
lo, meidye von dem Juden, Mofcs Alatinus, ausie 
Hebraͤiſchen überfeget ift. | 

7. — in lıbrum A five duodecimun 
metaphyficorum Ariftotelis, von Mofes Finz au 
—* braͤiſchen uͤberſetzet. Venedig, 1558. u. 1576 


Ausgaben. 


Omnia Themiſtii opera, hoc eſt, paraphrafe 
3: orationes. Alexandri Aphrodifenfis libri duo.d 
anima, & de fato unus. (Graece) Venetiis it 
sedibüs haeredum Aldi Manutii & Andreae Afuls- 
ni, menſe Maio, 1534, fol. 2 
WVictor Trincavellus hat dieſe Ausgabe beforge: 
Der Reden, welche hier vorfommen, find nur acht, un) 
in der harduiniſchen Ausgabe die 21,20,22,23, 19, 18, 
24,25fte. Die Paraphrafes find die No. 2 bis 5 e 
waͤhnte. | 
—  orationes XIX. Graece ac Latine con 
iundtim editae, Dionyfus Petaviur magnam jlarun 
partem Latine reddidit, reliquarum interprets 
‚tionem recenfuit, notis univerfäs, atque emen- 
dationibus illuftravic. Parifis, ap. Claud. Mo- 
zellum , 1618. 4, De 
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Petavius hat ſchon, Flexiae, 1613 8. eine Sam- 
ig von fiebenzehn Reden heran egeben , barunter ei. 
‚ die 26fte der Hard, A. gar nicht, und eine andere, 
Ste der H. A. unter Synefius Namen ‚ von Frid. 
orell zu Paris, 1604. 8. gedructee war, Diefe zwey⸗ 
Ausgabe enthält alle Reben, welche bis dahin 
ruchet waren, und. die Anmerfungen des Pe. 
ius vermehret. Am Ende iſt diejenige Rede 
gehaͤnget, welche Dudithius lateiniſch uͤberſetzet hat. 
— bat fie in des Themiſthius Styl ins Griechi« 
e überſetzet. 

— orationes XXXII, e quibus tredecim nunc 
imum in lucem editae. Dionyfus Petavius latine 
rasque Teddidit, ac fere vicenas notis illuftra-. 

Acceflerunt ad easdem XX. Orationes no- 

» alternde, ad reliquas tredecim perpettiae ob- 
'vationes Joannis Harduini, Parifiis ‚ in typogr, 
gia, exc. Seb. Mabre-Cramoify, 1084. fol. 
Die erwähnte dreyzehn Reden bat noch Petavius ges 
nlet, und eilf Davon überfeger, die übrigen find von 
ſſartius und Harduin. | | 
— Liber paraphrafeos in Ariftotelis pofteriora, 
ylica, de anima, memoria, fomnio, vigilia, 
Omniis, divinatione per fomnum , interprete 
rmolao Barbaro. - Venet. expenfis Odaviani 
ti, per Barthol. de Zanis de Portefio, 1499. 


©. Maittaire Ann, typ. To. I. p. 686. 
Es ift — —— Ausgaben auf dieſe gefolget. 
— in Ariſtotelis quatuor libros de coe 0, & 
ındo. — per Moyjen Alatinum. Venetii 
o 


74. fol. | 
S Cat. Bibl. Lugd. Bat, p. 168, 


Bbb coocm. 
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| ccccqn. 
Ammonius. 
nach dem J. 389. 
Zuvetl. Nachricht. Th. Ill.S. 294. 


Leben und Schriften. 


‚Ofmmonius, ein griechifcher Spradjlehrer, von dem 

ein fehägbares Buch zeeı omoiwv na diesDocwv 
Askeov vorhanden ift, wird insgemein für denjenigen: 
gehalten, der zugleich mit dem Helladius, von Alerans 
dria im J. 389 zur Zeit bes Tumults , der fic) über die 
auf des Theodoſins Befehl gefchehene Zerftörung der heid⸗ 
nifchen Tempel erhoben hatte, nach Conftantinopel ges 
flüchter ift, und den Kirchengefchichtfchreiber Socrates 
zum Zuhörer gehabt bat. Walkenager feget. den Am 
monius um die Grenzen des erften und .zweyten Jahr⸗ 
hunderts. 


Ausgaben. 


Aupavis &c. Ammonius de adfınium vocabulo- 
rum differentia. - Accedunt opufcula, nondum: 
edita, Eranius Pbilo de differentia fignificationis: 
Lesbonax de figuris grammaticis. Incerti feriptoris 
de Soloecifmo & Barbarifmo. Lexicon de Spiri- 
tibus dictionum, ex operibus Tryphonis, Choe-: 
robofci, Thheodoriti, &c. feleltum. Ammonium, 
ope MS, Primae editionis Aldinae, & aliunde, 
emaculavit & notis illuftravit, reliqua ex codd. 
MSS. Bibliothecae Lugduno - Batavae nunc pri- 
mum vulgavit Ludovicus Cafparus Valckenaer. Lugd. 
Bat. ap. Jo. Luzac. 1739. 4. Ä * 


Ludov. Caſy. Valckenaer animadverfionum ad 
Ammonium grammaticum libri tres, In quibus 
ve- 
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erum:fei orum loca tentantur & emendan- 
6 Aesedi | fpeeimen fcholiorum ad —* 
n ãneditorum, ex’ codice Voffiano- Bibliothe- 
: Lzugduno-Batavae.. 'Lugd. Bat. Jo, -Luw 
2 373%: 40.09 2. len. j — 
* hat dieſes Werk des Ammonius verſchiedenen 
iſchen Wörterbüchern beygedruckte. 8 


CCCcHL. | 
Ammianus. 


u. eb noch im J. 390, 5 
verl. Nachr. Th: IL. S. 844. 
Leben und Schriften. 


mwmianus Marcellinug, ein Grieche von Geburt, aus 

Antiochien, ſtammete von einer anfebnlichen Fami⸗ 

und ſtand unter. dem Corps Truppen, die Prote- 
res. ;domeftici genant wurden, unter welche nur 
Jugend vom Stande und alte Rriegesleute zur Bes 
ung. ihres langen Dienftes genommen wurden. In 
ꝛx Stelle dienete er vom Sy. 350. an:unter dem Eos 
Urficinus, und blieb, als Urficinus im %. 366 
v Würde entſetzet wurde, in feinem. Dienfte, doch 
daß man weiß, daß er wäre weiter befördert worden. 
Julianus begleitete er auf feinem Feldzuge nach 
ſien, und hielte fich unter der Regierung des Mas 
zu Aneiochien auf, - und nachher zu Kom. Die 
nung:, daß erein Chrift geweſen ſey, gründer ſich 
ſchwache Beweife. Sein Todesjahr ift nicht bekant, 
waͤhnet aber des Gonfulats eines Neotherius, dag 
08 J. 390 fält, - In feinem Aufenthalte zu Kom 
rtigte Ammianus eine Geſchichte von den römis 
Kaiſern nach) dem Domitianus, mit bem Tacitus 

Bbb und 


756 Ammianus. 


und Suetonius ihre Nachrichten geendiget haben. Sie 
beftund aus ein und dreyfig Büchern, Von der ers 
waͤhnten Anzahl fehlen ung die dreyzehn erften. In ſei⸗ 
net Schreibart haben die Kunftrichter den Ausländer und 
Soldaten bemerfet. Bisweilen fehweift er auch ftarf 
aus,  Diefe Fehler der Ausfchweifung und mindern 
Zierlichkeit werden aber reichlich durch feine Unpartheilich · 
keit und Wahrheitsliebe erſetzet. 


Ausgaben. 


Ammiani Marcellini_ rerum geftarum J de 
XXXI. ſuperſunt libri XVII. Ad fidem MS. & 
veterum Codd. recenfiti, & obfervationibus illu- 
ftrati. Ex bibliötheca Fr. Lindenbrogii. Hamburgi, 
ex bibliopolio Frobeniano, 1609. 4. 

Eindenbrog hat den Terr aus alten Handfhriften, und 
befonders einer florentinifchen , zu berichtigen ſich bemuͤhet, 
And ihm auch Durch Anmerfungen aus den Alterthuͤmern 
und der Gefchichte ein gicht gegeben, 

- — rerum geftarum, qui de XXXI. fuperfunt, 
hbri XVII, ope MSS. codicum emendati ab Her- 
yico Valefio, & audtioribus adnotationibus illu- 
ftrati, Nec non Excerpta vetera de Geflis Con- 
ftantini & Regum Italiae. Editio pofterior, cui 
Hadrianus Valsfius,, Fr. Lindenbrogii in, eundem hi- 
ftoricum ampliores obfervationes, & colledtanea 
variarum ledtionum adiecit; & beneficio codicis 
Colbertini Ammianum multis in locis emenda- 
- vit, notisque explicuit: Difceptationem ſuam de 

Hebdomo , ac indicem rerum memorabilium 
fabiunxit. Praefixit & pracfationem ſuam, ac vi- 
tam Anımiani a Claudio Chiffterio — Pa- 
rifüis, ex off. Ant. Dezallier, 1681. fo. 

Des Heine. Valeſius Ausgabe. ift zu Paris 1636, 4, 

edruckt. Er bar fic) außer der Ausgabe Rom, 1474, 
ol. einiger Handfchriften bedienet, und in feinen u 
k | ts 


* 
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gen die dunkeln Oerter erläutert. Sein Bruder, 
adrianus, Hat den Ammianus vermittelt einer col. 
tinifchen Handfehrift noch mehr gebeffert, aud Wer: 
hrungen „ fo wol zu feines Bruders, als zu des Lin. 
abrogs Anmerkungen, welche ihm von Hamburg gp- 

idet worden waren, hinzugefuͤget. Doch iſt bi 
ısgabe mit allerley Mängeln beflecfer. 3 

— rerum geſtarum qui de XXXI. ſuperſunt, 
ri XVII, Ope MSS. codicum emendati ab Fre- 
rico Lindenbrogio & Henrico Hadrianoque Valefis 
im eorundem integris obfervationibus & anno- 
tiofibus. Item Excerpta-vetera de geftis Con- 
ntini & Regum Italiae. Omnia nunc recogni- 
ab Jacobo Gromovie, qui füas quoque notds 
hm inferuit & neceffartis‘ ad Ammiani illuftra- 
nem antiquis nummis atque figuris exornati 
ravit, Lugd, Bat. ap. Pet. van der Aa, 1693. fol. 
Gronovius hat nicht nur viele Fehler der vorhergehen. 
n parififchen Ausgabe gebeffert, fondern auch fonft fei« 
glückliche Hand an dem Ammianus gezeiget, ob er 
on feine Hülfe von neuen KHandfehriften gehabt hat. 
ec Ausgabe ift zu gleicher Zeit in Quart gedruckt 





cecav. 
Gregorius. 
geb, im J. 315. geſt. im J. 391. | 
merläffige Nacht. Th. 11. S. 850. | | 
Lardner’r Csedibility of the G. H, P. II Vol. IX, 
p. 127, 
@ionnaire univerfet- des Sciences ecciefiaftiqus 


par le P. Richard, & autres Dominicains. Pars 


761. To, Il, k. v. | 
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758 Gregorius. 


Jo, Stiitingii Diff. de tempore natali S,Gregorii'Naz. 
praef To, Il. Sept. Ad. SS. Antv, 


Beben und Schriften. 


(Sjisvrius ift von Arianzus, einem Dorfe nicht meit 
von Mazianzus in dem zweyten Cappadocien gebuͤr⸗ 
fig. Er legte den erfien Grund der Wiffenfchaften zu 
Caͤſarea in Paläftina, woraufer Alerandria und Athen, 
die beyden anfehbnlichften Eige der Gelehrſamkeit, bes 
ſuchte. Am leztern Orte machte er die vertrautefte - 

Freundſchaft mit Baſilius dem Großen, welcher ihn 
nachher als Bifchof zu Cäfarea zum Bifchof zu Saſima 
in feinem Kirchenfprengel machte, wodurch .er aber nür 
den Gregorius: zur Empfindlichkeit reizete, ba diefer Dre 
fhlecht und ungefund war, deswegen er auch fo zu jagen 
zur Annehmung des Bisthums durc) feinen Water mufte 
‚gezwungen werden. m J. 378 ließ er fi) durch den 
Synodus zu Antiochia bervegen ‚der. rechtgläubigen Gemei- 
ne in Conſtantinopel gegen die Arianer wieder aufzubelfen, 
welches er glücklich bemwerfftelligee, und von dem Kaifer 
Theodoſius dafür zum Bifchof verorbnet wurde, von wel- 
cher Würde er ſich aber bald nachher entſtandener Strei- 
tigkeiten wegen wieder log machte, und ein Privarle- 
ben ermwählete, indem er fich durch Schriften gegen bie 
Arianer und andere Ketzer den Mamen des Theologen 
erwarb, Er ftarb im hoben Alter, in dem dreyzehnten 
Jahre der Regierung des Thepdofius, das ift, im J. 
91. Man hat eine beträchtliche Anzahl Schriften vom 
regorius übrig, und fie zeigen eine prächtige Berebfam- 
keit. In dem erften Bande feiner Werke find drey und 
‚funfjig Tractate, gröfteneheils Reden, darunter dich 
wur die zwo gegen den Kaiſer Zulianus "nennen wil, 
Die mit großer Heftigkeie gefchrieben find. "Ferner find 
in dieſem Bande zwey hundert und fünf und viergig 
Driefe , welche reichen Stof zur Kirchengefchichte geben. 
Der zweyte Band enchäle Gedichte, die feine Reden 
Ze noch 

“A 


— —* 
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och Yorgezogen werben. Sie beftehen in 64 Gedich⸗ 
en in Herametern, und 78 andern in verfchiedener 
Bersart. Sie find durh Tollius noch mit zwanzig, 
nd Muratori ferner mit 228 Sinnſchriften vermehret 
vorbei. | RR 
Ausgaben. F 
$. Gregerii Opera. Jac. Billiusr cum MSS. regiis 
ontulit, emendavit, interpretatus eft, una cum 
\odtiffimis Graecorum Xicerae Serronii, Pfelli 
!liae Cretenſie commentariis. Audta eft haec edi- 
io aliquammultis eiusdem Gregorii epiftolis 
ıunquam antea editis, ex. interprerätione Fed, 
u To. I. II. Parifis, C. Morelli, 1630. 
ol. | Ä 
Man hat diefe Ausgabe zu Cöln (Seipzig) 1690 
ol. nachgedruckt, aber febr fehlerhaft. Sie bat au 
(nmerfungen von F. Morellus, und ift zu Paris, 1609. 
nd 1611. zuerſt gedruckt. 

— opera, latine, interprete ‚ac. Bilio, cum 
arior. commentariis. Quibus infuper accedunt 
uam plurima-a Tollio & Muratorio ex vetuftifl. 
odd. colledta, & notis illuftrata, Tomi II. Ve- 
etiis, A. Zatta, 1753. fol. i 

©. Cat. d’alcuni Libri Latini— di. Ant. Zatta, 
Venet, 1760. nt 

Diefes ift die volftändigfte Ausgabe. Die Zu: 
ge find aus Far. Tolii Infignibus itinerarii 
alici, Trai. ad Rh. 1696. p. ı-105. und L. 4. 
luratori Anecdotis gr. Patav. 1709. pP. 1-127. ge 
mmen, 2 * — | 
— in Julianum invedtivaeduae: Cum fcholiis 
'aecis nunc primum editis, & eiusdem authoris 
yanullis aliis. Omnia ex bibliotheca Henricı 
wilii. Edidit R. Montagu. Etonae, exc. Jo. 
orton, 1610. 4. — 
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Die nicht gertante Stuͤcke find eine Rebe in ma 
res , einige bis dahin ungedructe Briefe, und Gregorss 
Teftamentum. Am Ende ftehen Anmerkungen des 
Herausgebers, und caltigationes und ledtionum va» 
rietates über alle Reden und Briefe des Gregorius, 
aus’vielen Handfchriften. 

— Epigrammata (17-52) a V. Cl. Antonio Maria. 
Salvinio Jatinis verfibus reddita, poflquam a V. 
Cl. Lud. Ant, Muratorio To. l. inter Anecdı 
gracca a. 1709. Patavii edita ſunt Adiedtis vari- 
antibus aliquot ledtionibus, et notulis eo pagi- 
narum numero, quiin dicta editione exhibentur, 
defignatis. | 
in Ant. Marias Bandini Graecae eccl. vel mo- 

nument. To. II, p. 113. ſqq. 


Cagev. 
Drepanius, 
s im J. 391.0 
Zuvetl. Nachricht. Th. II. ©. 855. 


Leben und Schriften. 


Latinu⸗ Pacatus Drepanius, einer der befanten la. 
” teinifchen Lobredner, mar nad) feinem eigenen Zeug. 
niß ein Gallier aus Bourdeaup, oder Agen. Er mar 
viel jünger als der Dichter Aufonius, mit dem er ge- 
naue Freundſchaft pflegte. Derfelbe fchildere ihn als 
einen der gröften Dichter, und verehrt ihn als feinen 
Mäcenas und Kunſtrichter. Drepanius machte fich 
durch die Rednerfunft eben fo berühmt, Gallien ſchickte 
ihn im J. 388 nach Rom, dem Kaiſer Theodoſius ſeiner 
Siege wegen Gluͤck zu wuͤnſchen, welches er zu Anfang 
des folgenden Jahres in einer oͤffentlichen Rede ORION 

Mel: 


© 
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che die einzige von ihm vorhandene Echrife ift, wor⸗ 
er die Verrichtungen des Privatlebens und der Regie: - 
ıg des Kaifers erheber. Er war im J. 390 Procon- 
‚ und im J. 393 Auffeber über die kaiſerlichen 
ımmergüter, 


Ausgaben. Ä 
Bon den Ausgaben find die Art. Plinius, S. 353. und 
amertinus, ©. 637. nachzufehen.. 
Lat. Pacati Drepanii Panegyricus, cum notis 
tegris Claudii Puteani , Franc, Jureti, Jo. Livineit 
alentini Acidalii, Conr. Ritterchuſii, Jani Gruteri, 
). Schefferi, Chrifti. Gotlibi Schiarzis, aliorum- 
ıe ſelectis Quibus accedunt Tbo. Wopkenfii 
iimadverfiones criticae, nunc primum editae. 
urante Josnne Arntzenio, qui & ſuas adnotätio- 
es adiecit. Amftelod, ap. vid. &fil. S. Schouten, 


753. 4 

Am Ende find die Anmerfungen des Balduinus und 
aſp. Barthius, welche nicht auf dem Titel erwaͤhnet 
orden, beygedrucket. Der Herausgeber hatte eine Aus⸗ 
ıbe bes Eellarius, bey der von Cortius $efearten auseir 
er wolfenbuͤttelſchen Handſchrift beygefchrieben waren. 


CCCCVI. 


Macarius. 
| ftirbe um das J. 39r. 
uvetlaͤſſige Nachricht . Th. Il. ©. 857. 
Leben und Schriften. | 
Moagtlus, wird durch den Beynamen Magnus ober 
+ "Senior vornemlich von einem Manne gleiches 
tamens, welcher zu Anfang bes folgenden Jahrhun⸗ 
erts befant war, unterſchieden. Dieſer ältere margin 
et Dbb 5 Egn. 


76% Macarius 
Egyptier, aus der Landſchaft Thebais, und wurde ein 
Schuͤler des h. Antonius, und ein Moͤnch in der Wü 
fie Scithi. Zu diefer ernfthaften und ſtrengen $ebeng: 
art gewöhnete.er fich ſchon in feinen ganz jungen Jahren, 
fo daß man ihn maideeioyseorro nante. Er To Rn 
Jahre im Moͤnchſtande, und farb um das J. 39r, 
Unter feinem Namen find funfjig Homilien vorhanden, 
daruͤber geftritten wird, ob fie von ihm’ find. Einige 
legen fie dem h. Antonius bey, und halten den Macd- 
rius nur für den Ueberfeger. Ueber dieſes find noch) 
VI. opufeula afcetica von. ihm vorhanden, meld 
Moflinus *) zuerft ediret hat, und fie einem dritte 
Manne 'diefes Namens beylegen will. ' Eben derſelbe 
‘hat einige apophthegmata mit befant gemacht , welche 
von Eotelerius **) vermehret worden find, 7 8 
| Ausgaben. R. 
Matarii homiliae. Fo. Ge. Pritiur textum grae- 
cum acurate revidit, & in fedtiones difpefenit, 
latinamque verfionem : quamplurimis ın locis 
emendatiorem magisque perlpicuam reddidit, 
adnotatis ubique, ad quae eg feriptu- 
rae facrae didtis. Lipfiae, ſumt. haer. Jo. Grofii, 
1698. 8. | 
Diefe Ausgabe hat 1714 ein neues Titelblat befom- 
men. 5: | 
Ein Denfmaal des alten Chriftenehums, beftehend in 
des heil. Macarii und ‚anderer  hocherlöuchteren Männer 
aus der alten Kirche hoͤchſt erbaulichen und augerlefenen 
Schriften, ausgefertiget don Gotrfr. Arnold. Die an- 
dere verbefferte. und: vernfehrte Edition. "Goslar, J. Ch. 
König. 1702: 8... — er 
. — opufcula nonnulla, & apophthegmata, Jo. 
—— Bu Ge. 


| ®) in thefaur, afcetico. Parif‘ 1684. 4. en 
=) in monument, eccl. $r. Parif, 1677. To. I. p. 524. 
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Ge. Pritius «collegit, revidit, latinam verfionem 
ftudiofe emendavit, indieibusque adiedtis edidit. 
Lipfiae, haer. J. Grofii, 1699. 8. 
Diefes Werk ift 1714 ebenfals mit einem neuen Tis 
telblat erfchienen, und ihr und den Homilien ein gemein« 
fhaftlicher Titel vorgefeger worden. 


ococvn. 
Pacianus. 


geſt. vor dem J. 392. 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 860. 
Leben und Schriften. 


acianus, Bifchof zu Barcellona in Spanien, mar 
#7 ein fehr angefehener Mann. Er gelangte zu dem 
Bisthum im %. 373. Er lebte in der Ehe, und hatte 
einen Sohn , Flavius Dexrter, welcher unter dem Kai. 
fer. Honorius Praͤfectus Prätorii war. Pacianus war 
wegen feiner Keufchheit und Beredfanifeie berühmt, und 
ftarb bey fehr hohem Alter unter der Regierung des 
Kaifers Theodofius des Großen. Man hät von ihm drey 
Priefe gegen den Sempronianus Movatianus, ferner 
Paraeneticum ad poenitentiam, und ein Buch de 


baptifmo ad Catechumenos. 
| Ausgaben. 


D. Paciani paraenefis ad poenitentiam;: altera 
eiusdem de baptifmo‘, & epiftolae duae. Acceffit 
tractatus eiusdem adverfüs Novatianos:- Omnia 
nunc primum edita ftudio Joannis Tilii. Parifüis, 
©. Guillard. 1538. 8. . | | 

©. Cat. de laB, du R, Theol, To. I. p. 375. 
— opera, 


— 


in 


764 Pacianus. Apollinaris. 


in Bibl. PP. max. Tom. IV. p. 304. fgg. 

— Epiftolae tres, & paraenefisad poenitentiam, 
cum emendationibus exCod.MS.reginaeSueciae, 
de notis Joſephi Saenz, de Aguirre. 

in J. 5. de Aguirre Concil, Hifpan. To. H, 
p. 79. Ro. 1694. fol. 

— paraeneticus ad poenitentiam. 

. Claudiano Mamertino de ftatu animae, P. 
932. ſqq. Cygneae, 1655.8. 


CCCCVHE 
Apollinaris, 


| geft. vor dem J. 39%, 
Buverläflige LIacbr. Th. 11.5, 862. 


— 


sth. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiſt. P. . 
Vol, IX. P. 62. 


Leben und Schriften. 


Hfpelinarie, ober Apollinarius, bee Sohn eines 
* Spradjlehrers, wird von den Alten als ein guter 
Epradjlehrer und Dichter, und ein vortreflichgemandter 
Redner und Philoſoph befchrieben. Er lehrete die Re 
dekunſt in feiner Vaterſtadt und wurde aus einem $ector 
der Gemeine zum Biſchof gewaͤhlet. Als Julianus den 
Chriſten das Leſen der heidnifchen Redner, Philofophen 
und Dichter unterfage hatte, fo fuchte er und fein Water 
Diefen Schaden zu erfegen, und verfertigten deswegen, 
biefer Gedichte und Gefänge, und jener Gefpräche nach 
Art des Plato, und begegneten in Schriften. den Anfäl- 
len, Ihe die Heiden, beſonders Porphyrius auf 
die hriftliche Religion machten. Apollinaris verfigl 
nachher auf Irrthuͤmer, und wurde das Haupt. einer 
Sekte, beren Lehren auf verſchiedenen Kirchenverſam ⸗ 


gen! verdammet wurden. Cr flarb vor bdem Ja 

2. Won feinen und feines Vaters Scrifteh ift nichts 

ehe vorhanden, als eine Meraphrafis der Pfalmen in 

zerſen, welche von einigen für zweifelhaft gehalten wird, 
ee Ausaaben. 

Apollinarii interpretatiö Pfalmorum verfibus he⸗ 
ncis, Graece &Latine, cum indice locupletiffi- 
‚ograeearum vocum. Parif. Jo. Benenatus tfgo.$. 

©. Cat. de la B. du R. Theol. To.l. p. 337, 

Der Inder oder das Leyicon ift von Sic Eoulon. 
Jiefe Ausgabe ift 10 8. wiederholet. | 

— interpretatio Pfalmorum verfibus heroicis, 
raece & Latine, ex recenfione Frid. Sylburgii._. 
Ieidelbergae, let, Commelin. 1596.89. 

. 1010. Ead, = — 

Die Ueberſetzung iſt hier gebeſſert, das Serteon aber 
en Am Ende ftehen einige Noten vor Dav. 
oͤſchel. | | | 


— idem liber, Graece & Latine. \ 
in Biblioth, PP, Parif. 1654. To.XIV. p. ı6& 


CCCCX | | 
Phaͤbadius. 
lebt noch im J. 398; 
uverlaͤſſige Nachr. Th. 1. ©8654 
Beben und Schriften: 
häbadius heißer bald Phitadius, Bald Phaͤgadiub 
) oder Fagadius, Gäbadius. DerName Piäber 
us gruͤndet ſich auf diebeften Handſchriften. Er mat 
n Gallier, und Biſchof zu Agen in Aquitaine, und 
iderlegte in’einem noch vorhandenen Buche die ariarik 
he Glaubensformel, welche von Sirnium imJ. = 
! na 


756 Phaͤbadlus. Gregorius. 
nach Gallien geſchicket wurde. Phaͤbadius bracht⸗ u 
Alter fehr body, und lebte noch. im J. 392. 


Ausaaben. | 
 Phacbadii contra Arianosliber. Cafp. Bartbiürrei 
cenfuit, — — adiecit. Fran- 
cof. typ. Wecbel. 1623. 8. 
—idem liber. - 
. in Biblioth. PP. max, Tom: IV.p. a gl 


ccccx. 
—— an 


. lebe noch in dem 5 394 


Zuvetl. Nachr. Th. II. ©. 
Wath. Lardner's —— af ihe G. H. P. H, vol. 


Ip 173. 
Eben und Schriften. " 


(Ss, der jüngere Bruder Baſilius des Großen, 
ift zu Pontus in Cappadocien geboren. Er. legre 
fi) vornemlich auf die Nedefunft, und wird von den 

Alten feiner Schreibart wegen eben fo fehr erhoben, als 
man ihn wegen ſeiner Verdienfte um die Kirche mit aus⸗ 
fhweifenden Sobfprüchen überfchürtee bat. Die Rede⸗ 
kunſt war ihm fo an das; Herz gewachſen, baß er bar« 
über dag Amt eines Leſers in der Kirche niederlegte, 
und fich mit Mühe auf andere Gedanfen bringen ließ. 
Sein Bruder machte ihn zum. Bifchof zu Nyſſa im J. 

372. Allein die Arianer vertrieben ihn, und. er ge- 
langte erft durch. den Gratianus im J. 378 wieder zu 
feinem Bisthum, Er wohnete dem Concilium zu Con⸗ 
ftantinopel im J. 38%. und im J. 394 bey. Wie lange 
‚er nach diefer u noch. gelebet habe, iſt unbekant. 
| Seine Schriften find faft alle vorhanden. ‚Die Epiik _ 
ven 


a 


) Her 
Anno Chr. 394. 767 


ren bes Origenianifmus follen von den Ketzern hine inge⸗ 
bracht worden ſeyn. Die Anzahl der Schriften beläuft 
fi) auf achtzig verfchiedene Tractate und Fleinere Same 
lungen , davon acht und ſechzig in der lezten Ausgabe 
ſtehen. Hiezu find noch einige Briefe gefommen, die 
fonft nicht gedrucfet waren. Kinige von diefen Schrife 
ten find ftreitig. a Ä 
Ausgaben. . 

Gregorii — Opera Omnia, .quae reperiri potue- 
runt. Graece & latine nunc primum & 'MnSS. 
eodd. in lucem edita, & in duos tomos divifä; 
Additae ſunt variae doctiſſ. virorum notae, qui- 
bus cum interpretatio vetus quorundam librorum 
emendatur, tum nova reliquorüm illuftratur, 
To. 1.1f. Parif. Cl, Morell. 1615. fol. F 

Appendix ad S. Gregorii -- opera, Graece & 
latine non ita pridem evulgata, ex editione & 
Sie interpretatione Far. Gretfers. ibid. 1618. 


fol. 
Man hat diefe Ausgabe im J. 1638 zu Paris in 
 drey Bänden, aber. weniger ſchoͤn und richtig nachgedrucket. 
-Der Appendix ftehet auch) in Far. Gretſeri Opp. Ra- 
tisb. 1740. To. XIV. P. 1. p. 4. fqq. 
. — Antirrheticus adverfus Apollinarem; tefti- 
_ moniaadverfüs Judaeos; nova laudatio S. Stepha- 
ni; Sermo de Spiritu S. Epiftolae XIV. Omnia 
Graece, cum interpretationeLatina & notis Laur. 
Alexandri Zaccagni. | u: | 
in Eiwd. Colledtan. monument. vet. Eccl. 
Graecae, To.I.p. 123. faq. 
— Dialogus de anima & refüurrectione;, Graece, 
cum verfione larina & notis Fo. Chrifloph.. Wolfi. 
in J. Cb. Wolfii Anecdotis Greec. To. Il. p. 284. 
. — Epiftolae feptem, primo latine vertit, 
edit, Commentarusnonnullisque animaplverkonie 
4 — us 


®, 
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768 Gregorius. Amphilochius, 
bus adiedtis. J. B. Cararciolus. Florentiae, typ. 
a Ducis, ap. Tartinium & Franchium, 1731. 

cccx. 


lebt noch im J. 394. 


Zuverl. Nachr. Th. U. S. 868. 


Natb, Lardner's Credibility of the Golpel Hiſtory. 
P. II. Vol. IX. p. 2. ” * 


Leben und Schriften. | Bi 
mphilochius, aus Cappadocien, mar anfangs ein 
Mind, und nachmals Bifchof zu Iconium in $ye 
caonia. In diefer Würde wohnete er verfchiedenen Kir. 
henverfamlungen bey, und führere auf der zu Eide im 
I. 383 den Vorfig, Im J. 394 war er mit auf dem 
Eoneilium zu Conftantinopel, Mach diefer Zeit finder 
man feine Nachricht mehr von ihm, und man vermu— 
ehet daher, daß er das folgende Jahr geftorben fep. 
Amphilochius hat viele und vorzügliche Werke gefchrie« 
ben, welche aber faft alle verloren gegangen find. Ueber 
die nod) vorhandenen ift Streit, ob fie nicht einem viel 
füngern Amphilochius zur Zeit des Photius zugehd« 
een. Sie beftehen in | 
7 Acht Homilien. — 
2. Jambi ad Seleucum. Sie enthalten Sittenre⸗ 
gef und eine Erzählung der Bücher ver h. Schrift. Sie 
ſtehen aus 333 Werfen. Einige legen fie dem Grego⸗ 
sind von Nartanzus ben. | 
3. Sententiae & enta Ampbilöchii, 
%. Vita & miracula ð. Bafılii. Ä 
5. de humana Chrifli natura, num — 
Ünionein cum divina ubique fit praeſens F 
rentum. 6 de 


! 
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. de. non defperando. | 
. Vita S. Ephraem Syri, 
‚ Epiftola Synodica 
Ausgaben, 
». Patrum Amphilochii Icon. Methodii Pataren- 
& Andr. Cretenfis opera omnia, quae repe- 
otuerunt, Nunc primum, magnam partem 
bris eruta, latine reddita, ac recognita, no- 
ıe illuftrata, opera & Audio Francifci Combefir, 
his, Sim. Piget, 1844. fol. | 
ji —— enthält die fünf erſten der angefuͤhre⸗ 
Werfe, | 
Epiftola ad Seleueum deredta ftudiorum ac 
ratione verfibus iambieis feripta graecolati- 
Interprete & editore A. 1695 Antunio Wernero 
re = cum notationibus Jac, Billii, & France. 
ehfä. Addito Greg Nazianzeni carmine XXXIII. 
isbiblicis. Recufa pro recitationibus publicis 
». Balt Bernholdi. Altorph. Schupfel. 1740. 8. 
- de non defperandö, Gr. & Lat. in Per, Pof= 
aefäuro afcetico. Parif, 1684. 4 | 
vita S. Ephraem Syri. 
ief. Epbraemi Opp. lat. per Gerb. Volftum. & 
yeribus Gräccis edit.Rom. To I.p XXXIV. 
epiftola Synodica, Graece, cum verfione 
1a; & notis Jo. Bapr. Cotelerii, — 
in J. B. Cotelerii Monument. Eccl. Gr. To. II. 
P. 99. 


CCCCxII. 
Auſonius. 
eb. um das J. 309. ſtirbt um das J. 394. 


läflige Nachr. Th. II. ©. 870. F 
* Ece . Leben 


770 Auſonius. 


Leben und Schriften. | 

Ma enus Auſonius, ein beruͤhmter Dichter, iſt zu 

Bourdeaur unter der Regierung Conſtantinus des 
Großen um das Jahr 309 geboren. Die erfte Unter. 
weifung in ber Sprachlehre und Beredfamfeit erhielte 
er von den Lehrern berfelben zu Bourbeaur “ und zu 
Touloufe. Auſonius zeigete eine Zeitlang feine erwor⸗ 
bene DBeredfamfeit vor Gericht, fieng aber nachher an 
in feiner Waterftadt in der Sprachkunſt und Beredfam« 
keit Unterricht zu ertbeilen, und zog eine große Anzahl 
Schüler. Diefes Amt eines $ehrers harte Aufonius 
dreyßig Jahre geführer,, als ihn der Kuifer Walentinie 
anus nad) Trier an den Hof berief, und ihm den Unter. 
richt des Gratianus im Jahr 367 anvertrauete, und 
ihn dafür mit der Stelle eines Comes und der Quaͤſtur 
belohnete, auf welche durch die Dankbarkeit des Gratis 
anus im Jahr 377 die Statthalterfchaft von Italien 
und Africa, und im Jahr 378 von Gallien folgere, 
Eben derfelbe ernante ihn zum erften Conful im J. 369. 
nach deffen Tode, im J. 383. Aufonius den Hof ver- 
ließ, und in feine Vaterſtadt zurüc gieng, und feine 


"übrige gebensjeit wechfelsweife auf feinen beyden Jandgüs 


tern unter dem Vergnuͤgen, das ihm das Jandleben 
und feine reiche Bücherfamlung geben fonten, zubrachte. 
Daß er feinem Befenmiß nach ein Chrift geweſen, iſt 
nicht zu laͤugnen, ob man fihon vieles der chriftlichen 
Sittenlehre wibriges in feinen Gedichten antrift. Die 
Schriften des Aufonius beftehen alle, die Lobrede auf 
den Gratianus ausgenommen, in Werfen, Er batte 


eine natürliche, leichte und angenehme Fähigkeit in den 


Arbeiten des Geiftes ‚welche von einer tiefen Gelehrfam: 


keit unterftüget wurde. Dochiftder Gegenftand feiner Ge 
dichte oftmals ſchlecht, und zeiget fo wenig Geſchmack und | 


Auswahl, als Aufmerffamfeit und Fleiß in dem Aus 


druf. Seine Gedichte find: 


ı, Liber epigrammatum , mit einer drepfachen Vor | 
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. Der voranſtehende Brief an den Kaiſer Theodoſius 

bin Zweifel gezogen. 

. Ephemeris, Tagszeiten, in vermiſchter Verſeart. 

. Parentalia, das Andenken feiner verſtorbenen An. 

vandten, von welchen 

. Commemoratio profeſſorum Burdigalen- 

das zweyte Buch zu ſeyn ſcheinet, ſo wie bier 
ie | 

. Epitaphia heroum, qui bello Troico inter- 

runt, eine Folge find. 

. De XIl. Caefaribus per Suetonium Tranauil- 

ı feriptis monofticha, und de iisdem a Julia 

fare usque ad Heliogabalum tetrafticha. 

. Clarae urbes, over ordo nobilium urbium. 

. Ludus feptem fapientum. 

. Idyllia XX. Darunter das erſte ein carmen pa- 

ale; das fiebende nach feinem gröften Theile verloren; 

zehnte auf Die Mofel fo bewundert, als das dreyzehn⸗ 

:ento Virgilianus nuptialis, verruſen, und das XII, 

:hnopaegnion ein fünftliches und mühfames Spiel. 

iſt, wo ſich alle Verſe mit einfilbigeen Worten endigen, 

o. Eclogarium variorum poematiorum & epi- 

nmatum. | 

ı. Liber epiftolarum XXV, 

2. Oratio te Hasen, Gratianum Imp, 

3. Periochae in Homeri iliadem & Odyffeam. 

in der Ausgabe des Vinetus erift man noch tetra- 

ıa in fingulos menfes an. Graͤblus hält fieder 

e des Aufonius nicht unwuͤrdig. 


Ausgaben. 


. Magni Aufonii Omnia, quae adhuc in vete- 
s bibliethecis inveniri potuerunt, opera. 
aec re „ & Pontii Paulini literae ad Au- 
um fcriptae, tumCiceronis, Sulpiciae, alio- 
que quorundam veterum carminum nonnulla. 

| Cea . ". Cun- 


72 Auſonius. 


Cuncta ad varia, vetera, novaque exemplaria, 
hac tertia editione emendata, commentarüsque 
audtioribus illuftrata, per Eliam Vinetum, Joſe- 
pbum Scaligerum, &alios. Indices duo ſubiuncti 

raefationı fcriptorum hic contentorum, rerum 
& verborum.  Adiundtum eft & Chronicon re- 
sum Burdigalenfium Gabrielis Lurbaei, Burdigalae, 
apud S. Mıillangium, 1604.4. 

-:.MWas bier. auf dem Titel von der dritten Auflage ge= 
ruͤhmet wird, ift diealte Buchführer Maxime, welchedurch 
die Vorrede und die Anzeige der Druckfehler. mie der 
Aufſchrift, corrigendain hac fecunda editione, fehr 
leicht entdeckee wird. Die erfie Ausgabe des Vinetus 
iſt 1579 gedruckt. Die übrigen Anmerfungen find von 
Turnebus, Fipfius, Junius, Canterus. 

- opera, Jacobur Tollius recenſuit, & integris 
Scaligeri, Mariangeli Accurſii, Freheri, Scriverii 
ſelectis Vineti, Barthii, Acidalii, Gronovii, Grace 
aliorumque notis aecuratiffime digeftis, nec non’ 
& fuis animadverfionibus illuftravit. Amiftelod. 
ap. Jo. Blaeu, 1671. 8. | 
—Dieſe fchöne Ausgabe har fich fehr felten gemacht. 

— opera. Interpretatione & notis illuftravit 
Julianus Floridus. uf Chriftianifimi regis in 
ufum Delphini. Recenfuit, fupplevit, emenda- 
vit, differtarionem de vita& feriptis Aufonii fuas- 
que animadverfiones adiunxit Joannes Baptifla Sou- 
chay.. Parifiis, typ. Jac. Guerin, 1730. 4. 

Diefe Ausgabe unterſcheidet fich befonders durch bie 
Verdienfte des leztern Herausgebers auf eine ruͤhmliche 
Art von den meiften, die zum Gebraud) des Dauphins 
erichienen find. . | 
-. — Mofella. Cum coömmentario Marg. Freheri, 
In quo praeter Aufonii, multa audtorum alio- 
rum, multa veteris Germaniae, illuftrantur, & 
| er | ex- 


! 
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eg a typ. Gotth. Voegeli- 
‚„ 1619. IOL , | 
= gratiarum actid. 

©. den Art. Plinius der jüngere, 


COOK. 
Falconia. 
um das J. 394 
uverläffige Nacht. Ih. 11. ©; 878. 


Leben und Schriften. i 
jroba Falconia, eine Dichterin, mar die Frau eis 
nes fonft unbefanten Proconfuls, Adelphius mit 
amen , und ift lange Zeit mit der Anicia Salconia Pros 
\,-der Frau des Anicius Petronius Probus, und mit 
ner Baleria Proba, ebenfals eines Proconfuls Adel 
ius Frau verwechfelt worden. Sie ftamte aus Horta, 
em bifhöflichen Sigeim Kirchenftaar, ab, und hat wegen 
18 Gedichrs auf Chriſtum, welches dus fauter Verfen 
3 Virgilius zufammen gefeger ift, unter den Dichtern 
d Kirchenferibenten einen Plag erhalten, mit wel⸗ 
r Arbeit fie aber ſchon zu ihrer Zeit wenig Ehre einges 
et bat, | 


u Ausgabe. 
Probae Falconise Cento Virgilianus, hiftoriam 
teris & novi Teftamenti complexus. Recen- 
t, notulisque ac indice inftruxit Jo. Henri. 
»mayerus, Halae Magd. ſumtu novi Bibliopol. 
19. 8. En _ 
\ 
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COCCCXW. 

Arfenius, 

vor dem J. 395. 
. Buverl. Nacht. Th. II. ©. 881. 
Leben und Schriften. | 
Hfefenius unterrichtete die Söhne des Kaiſers The 
ſius M. und wurde nachher ein Mönch. Er hi 

Apophthegmata XLIV, und dadtrinam & adkort 
tionem ad Monachos binterlaffen. Die apophthr- 


. .mata fiehen griechifch und lateinifch 
in Jo. Bapt. Cotelerii Monum.Ecel, Gr. Ti 


p. 373. | | 

Die Dodrina ad monachos, Gr. & Lat. | 

in Franc, Combefifii Audar. noviff. Bbth. h 
Graecor. Part. I. p. 301. | 


und lateinifch 
in Bibl. PP. max. To. XXVII. p. 180. | 
CCCCKV. 
Libanius. 


geb. im J. 314. lebt bis um das J. 97. 

Suverläflige Nacht. Th. II. ©. 882. 

Leben und Schriften. 
Libanius, ein ſehr angeſehener griechiſcher Sophiſt 
* iſt aus einem alten und edlen Geſchlechte zu Anti 
chia an dem Fluß Drontes im J. 314 geboren, 
widmete fich in feinem funfzehnten Sabre er Gelehtſan 
kit, und befuchte Athen, Nicomedia und Gonftart 
nopel, mo er anfteng fich durch feine Beredſamkeit h 
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r zu thun, und viele Zuhoͤrer bekam. Hiedurch mach⸗ 
er den dortigen Sophiſten, Bemarchius, eiferſuͤchtig, 
r es durch die Beſchuldigung der Zauberey dahin brach⸗ 
daß Libanius im J. 346 Conſtantinopel verlaſſen 
uſte. Er wandte ſich nach Nicomedia in Bithynien, 
er ſich durch feine Staͤrke in der Beredſamkeit in gro-⸗ 
n Ruhm ſetzte, und den nachherigen Kaiſer Julianus 
m Bewunderer bekam. Er war darauf bald zu Nico» 
dia, bald zu Conftantinopel, und erhielte yom Kaifer 
allus die Erlaubniß auf vier Monate feine Vaterſtadt 
befuchen, wo er nach deffelben im J. 354 erfolgtem Tode 
ne ganze übrige Sebengzeit zubrachte. Seine Syahreer- 
eften fih) bis an die Regierung des Arcadius, welche 
dem J. 395 anfaͤnget. Won feiner gefchäftigen Feder 
d noch eine große Anzahl Schriften übrig. Man tar 
t an ihnen den gar zu großen Fleiß ihres Verfaſſers, 
[her der Anmuthigkeit zum Nachtheil gereichte. Sei« 
Schriften bleiben daben aber doch eine Richtfihnur der 
ifchen Rede. ie beftehen aus ı) progymnafına- 
‚us, 2) declamationibus XLIV. 3) differtatio- 
„us moralibus, 4) Orationibus LXI, und 5) 
iftolis. | | 
| Ausgaben. 
Libanii Sophiftae praelüdia oratoria LXXIL. De- _ 
mationes XLIV. & diflertationes morales. Fr- 
icus Merellus e mfl. maxime reg. bibliothecae 
nc primum edidit: idemque latine vertit. Ad- 
tae funt notae & variae ledtiones, cum — 
lice locupletifimo. Pariſiis, Claud. Morellus, 
»6. Tomus Il. Orationes XXXVI. quae hiſto- 
® Auguftae a Conftantino Magno usque ad 
eodoſium M. eiusque liberos Impp. arcana 
‘tenus ignorata, ac iurisprudentiae atque 
unAomoydeıas dfınmeree Continent. His acce- 
nt Monodiae, Inveltivae, ecphrafes, novae. 
Ccc4 Grae- 


76 Libanius. 
Graeca omnia nunc primum prodeunt, partimt 
bibliotheca regia, partim e Vaticana & Palatin: 
aliisque, Fed, Morellus recenfuit, caftigavit „latır 
vertit, & notis illuftravit. Lutetiae, ap. C1.M: 
rell. 1627. fol. 

More hat yon diefen Schriften bes Libanius verke 
viele einzeln drucken laffen, davon man ein großes Ber. 
zeichniß in dem Cat. de laB. dur. Bell. Lettr. To. 
l. P: 107. antrift. 

— .orationes IV, Conftitutionum imperaton:- 
rum, quales lutroque codice (Theodofiano & 
Juftinianeo) excurrunt,fuper magiftratuum ofici, 
Suaforiae, fub Theodofio M. ante MCCC. ir 
me annos conferiptae, nunc primum editz! 
. Jacobo Gothofredo-- quibus, propter argum: 
ti'fimilitudinem, adiundta:& ‚Quinta, iam am 
edita. Coloniae Allobrogum, P. Chout, 
163. 4. 

Die Auffhriften diefer fünf Reden find: de patır 
einiis, deangariis, de vindtis, adverfus ingredie: 
tes magiftratuum domos, adverfus aflıduv 
apud magiftratus. Diefe Eamlung ift 1641 mit x 

ede pro non excidendis templis gentilium w 
mebret morden, und ftehet auch in J. Gothofredi opı- 
fculis juridieis minoribus. Lugd, B. 1733. fol 

350, Ä | 
’ — orationes IV. fc. de ulcifcenda Juliani In 
eratorisnece; ad eos, quimolcftum eum appe— 
abant; ad Antiochenos de Imperatoris ira; Pa 
zentalis in Julianum Imp. Graece, cum latina ver- 
fione & notis Godofredi Olcarii, Ä 
in F. 4. Fabricii B.G. Vol. VII. p. 145. faa. 

— orationes XVII. Antonius Bongiovann; nur 
primum ex MSS. codicibus eruit, latine verti, 
notisque illuftravit. Venetüs, J. Bapt. Albricivs, 
1754. 4. | eG 
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Es find diefe Reben aus. venetianifchen Handfchriften 
ın dem Herausgeber abgefchrieden, und mit den vaticas 
fchen , pfälzifchen und barberinifchen verglichen. 

— Fpiftolarum adhuc non editarum centuria 
ledta, cum verfione & notis Fo. Chrifloph.- Wol= 
. Appendicislodo fuppleturex MS, lacuna quae 
prehenditurin Oratione Libanii in necem Julia- 
i Imp. didta: Lipfiae, J. F. Gleditfch, 1711. 8. 

Diefe Samlung Fan denjenigen dienen , melche die ſol⸗ 
nde Samlung nicht haben, fich einen Gefchmad von des 
banius Briefen zu machen. Die Briefe find aus 
odleianifchen Handichriften genommen, 

— epiftolae, quas nunc primum maximam 
artem e variis codicibus, manu exaratis, edi- 
it, Latine convertit & notis illuftravit Jounne- 
hrifopkorus Wolfus. Accedunt in calce eius- 
em Libanii, cpıftnlae a Francifco Zambicario olim 
ine converſae & Cracoviae primum editae, heic 
utemlintegra propemodum centuria ex MS. au- 
tae, Amftel. ap. Janffonio Waefbergios, 1738. 


Jl. | 

Diefe Ausgabe ift vernemlich aus der Samlung der 
'riefe des Fibanius entftanden‘, welche der gelehrte 
‘ine, Friedrich Roſtgaard auf feinen Reifen durch Eu— 
pain ben vornehmjten Bibliorthefen gemacht, und der 
erausgeber aus der Biblioehef zu Coppenhagen zum 
ebrauch erhalten hat, Ueber diefes hatte berfelbe mehr 
8 dreyhundert Briefe aus Bodleianifchen Handfchriften, 
id fonft noch von verfchiedenen Orten einige noch unge: 
ruckte Briefe geſchickt bekommen, welche mit den übrigen 
bon gedruckten eine Samlung von 1605 Briefen ausmas 
‚en. Hiezu fommen nod) die von Franciſcus Zambis 
riug überfegte und zu Cracan 1504 herausgegebene, 
a der Zahl 397, Daven nur neunzig griechifch in diefer 
Samlung vorfommen. Ä 
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| CCCCXVL 
Heliodorus. 


um das J. 395. 
Zuverl. Nachricht. Th. II. S. 888. 


Leben und Schriften. 
ee aus der Stadt Emefain Phönicien, Ih 
te zu den Zeiten des Kaifers Theodofius des Croft 
und feiner beyden Söhne. Er war ein Chrift, um 
machte fich in feiner Jugend durch eine Liebesgefchiht 
von Theagenes und Ehariclea in zehn Büchern befar 
die wegen der Heldin, melche von ihrer Mutter, Mt 
Königin in Aethiopien, nach ihrer Geburt gemiffel: 
fachen wegen verlaffen und ausgeleget worden , ben di 
Aethiopica führe. Der WBerfaffer gelangete nadit 
zum Bischum zu Tricca in Thefjalien, deffen man ih 
aber auf einer Kirchenverfamlung enefegee Haben N 
weil er feinen Roman nicht habe verbrennen mol 
Ihm wird aud) ein chymifches Gedicht bengeleger, mi 
hat aber Urfache zu zweifeln, daß er Verfaſſet daran 


Ausgaben. 


NHeliodori Aethiopicorum libri X. Collation 
MSS. Bibliothecae Palatinae & aliorum emendit 
& multis in locis audti Hieronymi Commelini Opel 
Apud. Hier. Commelinum, 1596. 8.  _ 
Der dabey gebrauchten Handfchriften find vier, au 
denen die Verſchiedenheit det Leſearten nebft einigen Nr 
‘ten des Herausgebers am Ende ftehen. Diefe Ausgak 
ift Lugd. 1611. 8. nachgedrucket. Die Ueberfegung ii 
von Stanifl. Warſchewiczki, und zuerft zu Bafel, ! 
Oporin. 1552. fol. gedrucket. 
— Aethiopicorum libri X. Je. Bourdektiu 
emendavit, fupplevit, ac libros decem anima 
| ver 





ſionum adiecit. Lutetiae Parifiorum, ap. P. 
dovicum Feburier, 1619. 8. 
Bourdelot gibt Feine Nachricht von den Huͤlfsmitteln, 
he er gebraucht bat. Die Anmerfungen find vol 
leſenheit. | | 
Fabricius führet eine Ausgabe von Dav. Pareus 
ıncof. ap. Gul. Fitzer 1631. 8. an, melcherar ſeyn 
ß, weil ich fie in den gröften Bücherverzeichniffen ver⸗ 
‚lich gefuchet habe. 

* 


x 
— Girocode eos Brodenscv Tov neya Basırec „ Te 
Tas av DiAosodav pusiuns rexvns, 0 Ixußor. 
codice Parifienfi, cum corredtionibus Jo. Alb, 
bricii. F 


in Eiurd. Biblioth, Gr. Vol, VI. p. 774 
CCCCXVII. 


Claudianus. 
bluͤht vom J. 3985. 
wer laͤſſige Nacht. Th. II. ©. 891. 


M. Gecneri prolegomena. 


Leben. 


laudius Claudianus nennet ſelbſt Egypten fein Va⸗ 
terland, und Sidonius Apollinaris und Suidas 
ichen ihn aus Canopum oder Alexandrien gebuͤrtig. Er 
at ſich ziemlich fruͤh in der griechiſchen und lateiniſchen 
ichtkunſt hervor, und beſchaͤftigte ſich inſonderheit mit 
e Satire, in welcher er auch den Praͤfectus Praͤtorio, 
adrianus, angrif, und ſich demſelben verhaſt machte, 
wie er ſchon vorher durch die freymuͤthige B i. 
ng eines Gedichts des Quaͤſtors ſich den Haß deſſelben 
gezegen hatte. Im J. 395 unter dem Conſulate 
8 Olybrius und Probinus wurde er vom K. Honorius _ 

nach 
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nach Kom berufen, uno wurde Tribunus und Notarius. 
Sm J. 396 ſchickte ihn die Bürgerfchaft zu Nom ab, 
dem Honorius zum dritten Confulate den Gluͤckwunſch ab» 
zuftarten, von welcher Zeit an bisin das {%. 404 der⸗ 
felbe verfchiedene Gedichte verfertigte, dafür ihm von 
dem römifchen Rath eine Ehrenfäule von Erzt auf dem 
Markte des Trajanus gefeget wurde, davon die Auf- 
ſchrift noch vorhanden iſt. Von feinem Tode ift nichts 
befant. Ob er ein Chriſt gemefen, darüber ift geſtritten 
worden. Es iſt aber faft nicht zu zweifeln, daß er es 
nicht geweſen. | 
Schriften. 

Die Schriften des . Efaudianus bemeifen bie 
mweitläuftige Gelebrfamfeit ihres Verfaffers, und zeigen 
fein gluͤckliches dichterifches. Genie, wenn ſchon die ihm 
zu Ehren verferfigte Auffchrift zu viel fagt, in Clau- 
diano & Virgilii mentem, & Homeri Mufam fuif- 
fe. Dodift er nur in einzeln Theilen fhön, nicht aber 
im ganzen. 

Die vorhandenen Gedichte find: 

I. 9 De Olybrii & Probini fratrum confulatu 
panegyricum feriptum A. Ch. 388: - Ä - 

Il. (8)in Confülatum Mallii Theodori A.C.399. 

IL IV. (ro. ı 1.) Inconfulatum Flavii Stilichonis 
libri tres & liber de bello Getico five Pollentiaco, 
In einigen Ausgaben heißerdie Auffchrift de victoria Sti- 
lichonis contra Alaricum. " ’ 

V. (7) De bello Gildonico liber, davon das zwey- 
te Buch verloren ift. 

VI. (13) Panegyris Serenae Reginae , ber Gemaß- 
fin des Stilico. | 

VII. (14) Palladii & Celerinae Epithalamium, 
welches Elaudianus noch als Soldat gefchrieben Re 4 


*) Die Arabifchen Zahlen zeigen an, in welcher Ordnung 
die Gedichte in Gefnerd und Burmanns Ausgaben 


ſtehen. 


* 
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VII. IX. X. (3. 4. r2.)in Conſulatum tertium & 

uartum & fextum Honorii Augufti tria panegy- 
rıca, a. Ch. 395. 398. 404. . | 
X, XIL (5: 6.) In nuptias Honorii Augufti & 
Mariae carmen heroicum, mit einigen fefcenninifchen 
Verſen. | * | * 

XII. (is) Raptus Proferpinae libri III. ad. FIo- 
rentinum. Diefes epifche Gedicht ſcheinet nicht die legte 
Ausbefferung von feinem Verfaſſer erhalten zu haben, 
auch nicht zu Ende gebracht zu ſeyn, obfchon Die Fabel 
vom Raube in dem vorhandenen geendiget iſt, und .alfo 
die Folge in feiner notwendigen Verbindung damit ſtehet. 

XIV. (16) Gigantomachia. Claudianus hat auch 
ein griechiſches Gedicht von dieſem Streit der Rieſen ge⸗ 
ſchrieben, davon einige Verſe vorhanden ſind. 

XV. (17) Epiftolae VII. davon Heinſius die bey— 
den lezten nicht für ächt halt. ei 

XV. (18) Epigrammata & poematia XLVII. 
darunter fieben Idyllen. Won den Sinſchriften werden 
einige für undche gehalten, und die von Chriſto han« 
dein, dem Elaudianus Mamereus, und dem P. Das 
maſus von einigen beygeleget.  - 

XVIL XVIU. (2. 9:) In Rufinum libri H. &to- 
tidem in Eutropium. Diefe beyde Stachelgedichte 
werden am höchften geachtet. Glaudianus hat als ein 


Bewunderer des Stilicho, deffen Gemahlin Serena ihm 


zu einer reichen Frau in Africa geholfen hatte, dieſen 
Mebenbulern feines Abgottes fo bitter begegnet. 

Am Ende pflege den Schriften des Claudianus noch 
ein Gedicht auf den Hercules voneinem unbefanten Dich» 
ter angehänger zu werden. | 


Ausgaben. 


Ch, Claudieni quae exftant, Cafpar Barthius O a ur 


feptemdecim manuferiptorum exem larıum refti- 
tuit: ‚commmentario multo locupletiore granıma- 
co, 
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tico, critico, philologo, hiftorico, philofophico, 
politicoque, itailluftravit: ut audtor pretiofiffimw 
omni ztati, fcholafticae, academicae, aulicae,pe 
liticaeque efle debeatex commendato commead: 
tiſſimus. Francofurti, ap. Jo. Naumann. 1650-4. 
Barthius ift mie diefer Ausgabe, welche 1654 ein neues 
Titelblat befommen, wegen der fhlechten Correctur nic! 
zufrieden, und über diefes fehler ihr ein Kegifter durch 
deffen Abgang die große Gelehrſamkeit in dieſem Wert 
weniger brauchbar ift. | 
— quae exftant, varietate ledtionis, & 
tua adnotatione illuftrata a Fo. Matthia Gesmen 
Acceditindex uberrimus. Lipfiae, Fritfch, 17533 
— opera, quae exftant, omnia, ad menikt 
'narum veterum fidem caftigata. Cum notisim- 
ris Martini Antoni Delrö, Stephani Claverii, & 
homae Demferi, audioribus icolai Heinfi,& 
ineditis Petri Burmanni. Accedit Sylloge variaı 
tium ledtionum ex ingenti numero Codd. MS 
a N. Heinfio collatorum digefta. Subiungitur l- 
#antii Elegia de Phoenice, vulgo Claudiano adfcr: 
pta; cum curis fecundis Nicolai Heinfi , & adno- 
tationibus Petri Burmanni Secundi. Amſtelaed 
Schouten, 1760. 4. 


CCCCXVII. 
Eunomius. 
| geft. vor dem J. 396, 
Suverläffige Nacht. Th. II. ©. 857. 


Leben und Schriften. 


Eunomius ‚ aus Dacora in Cappadorien, war di 
Notarius, Schüler und Wertheidiger des. Arianer 
Aetius, welchen er aber an Scharffinnigfeie und Ya 


® 
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megenheit übertraf, und das Haupfder Anomoeer wur« · 
de. Er war Diaconus zu Antiochia, und wurde im J. 
360 zum Bifhof zu Cyzicum eingefegee. Er genoß aber 
dieſer Ehre nicht lange, denn weil er durch feine Fegeri» 
ſche Lehren die Kirche zerrüttete, fo ftieß man ihn noch in 
‚eben dem Jahre auf Befehl des Kaifers Conftantius 
von feinem Stuhle, und ſchickte ihn ins Erilium. Ein 
gleiches miederfuhr ihm von dem K. Valens, und 

m drittenmal vom Theodofius. Doc) erhielte er end« 
ich die Erlaubniß, auf feine Güter zu Dacora zu geben, 
wo er vor dem Jahr 396 geftorben if. Man hat noch 
‚von ihm eine Expofitionem fidei, welche er dem 
Kaifer Theodofius auf fein Geheiß im J. 383 überreichte, 
und feinen Apologeticum, welcher von Bafılius in 
fünf Büchern widerleget worden ift. Yabricius hat ihn 
zuerft durch den Druck befane gemacht. 

Ausgaben. 

Libellus fidei, eCod, Florentino, Graece, cum : 

latina verfione Henr. Valefi 
in Valeſii notis ad Socrat. H. E. lib. 5.c. 10. 
J. A. Fabricii B. G. Vol. VIII. p. 253. 

— Confefho fidei, Graece & Latine, interpre- 
te H. Valefio, item prologus & epilogus apologiae 
Eunomii, Graece & Latine, interprete Henr, 
 Whartono, & Eunomii [cholion, latine interprete 
Franc. Turriano. 

in H. Caniſii Ledtion. antiq. ex ed. Jac. Bafna- 
gii To.I.p. ı — faq. on 

— Apolaogeticus: Graece & Latine, interprete 
Jacobo Fabricio. 

in J. A. Fabricii B. G. Vol. VIII. p. 262-305. 


CCCCXILX. 


Didymus. 
| gef: 
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geſt. im J. 396. 
Zuverl. Nachricht. Th. Il. ©. 899. 


F Leben und Schriften. 
Didymus war von Alexandria, und verlor als ein 
Kind von vier Jahren fein Geſicht. Dieſer Ver- 
Luft hinderte ihn aber nicht an der Begierde zu lernen, 
und Didymus brachte es durch Hören und Nachdenken, 
niche nur ‚in der Sprachlehre, Redekunſt, Dialectif, 
Meßkunſt, Nechenfunft, Aſtronomie und übrigen Thei— 
len der Philoſophie auf einen hohen Grad der Erfenmiß, 
fondern erwarb fich auch eine große Wiflenfchafe der heiz - 
ligen Schrift, melche ihn nebft feinem heiligen Wandel 
zu einem vortreflichen Mufter eines chriftlichen‘ehrers mach« 
te, wie denn bey den arianifchen Streitigfeiten fein An— 
ſehen fehr groß war, Ermar Catechere zu Alerandria, 
und ift im J. 396 geftorben, Von feinen Schriften ift 
‚nichts mehr übrig, als 

1. fein Buch de Spiritu S. nach ber lateiniſchen 
Ueberfeßung des Hieronymus. 

2. Breves enarrationes in Epiftolas canonicas. 

3. Liber adverfus Manichaeos, zum wenigftenein 
großer Theil davon, | 
Ausgaben. | 

B. Didymi de Spiritu S. libri tres, a S. Hierony- 
mo, qui in fenedta ipfo praeceptore ufus eft, in 
latinum fermonem translati, in quibus ferme 
Omnia tam veteris, quam novi Teftamenti tefti= 
monia, quae pro confirmanda divinitate Spiritus 
fandti adduci folent, recenfentur: nunc primum 
feorfim editi, & quatuor exemplarium collatione 
a multis mendis repurgati, ſtudio Jo. # Fachte, 
Helmaeftad. typ. J. Lucii, 1618. 8. 

Es ift vor Dieter Ausgabe eine zu Coͤln 1531. 8. vom 
bergegangen, in welcher auch die enarrauiones in epi- 
ftolas canonicas enthalten find. | F 

> j - de 


— de Spiritu Sandto liber, interprete Hiero- 
- | 


in Hieron. Opp- To. IV. p. 130. Parif. 1693. fol. 
— liber adverfus Manichaeos Graece& Latine, 
n verfione Franc. Combeffi._ i 
in Combefßi Bibl. Gr. PP.Audtar.novifl.P.2.p.aı. 
— idem Graece. & Latine, interprete Fran. 
ri ano. a * 
in H. Canifii Lection. antiq. edit. J. Baſnage. 
To. I. p. 197. 
— .enarrationes in epiſtolas canonicas, & liber 
ntra.Manichaeos, Latine, Franc. Turriane in- 


prete. | 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. IV, p. 319. 
7. CCCCKX. 
Symmachus. 


Rz um das J. 397. 
werl. Krachricht. Th. I. S. 90t. 
Es Leben und Schriften. . 
uintus Aurelius Symmachus, ein Soßn bes fuck. 
us Aurelius Avianius Symmachus, des Präfe- 
ı8 von Kom im J. 364. war ſowol wegen feiner Be- 
ſamkeit, alsmegen der Ehrenftellen, welche er beflei- 
e, zu feinen Zeiten fehr angefehen. Er mar ein gro⸗ 
Nachahmer des jüngern Plinius, dem er in Anfehung 
: giebe zur Gelehrfamfeit, Unterftügung der Gelehrten, in 
ner wohleingerichteten Deconomie, und auch inden Eh⸗ 
ıftelfen gleich) kam. Er war Oberpriefter, Quaͤſtor und 
:ätor, Im Jahr 368 war er Corrector von Campania 
d der Landſchaft der Brüttier, und zwey Jahr darauf 
:oconful von Africa," und verwaltete dieſe Provinz mie 
chem Benfalle, daß ihm eine Ehrenfäule gefeger wurde, 
jegen feiner Stärke in ber Beredfamfeit trug man ihm 
n Seiten bes Senats auf, die Lobrede aufdie Siege der 
Ddbh beyden 
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beyden Kalfer Walentinianus und Gratianus zu halten, 
wodurch er fich der Gnade derfelben verſicherte. Doch 
mißlung ihm der Verfuch, welchen er bey dem leztern und et⸗ 
Jihen andern Kaifern wegen Wiederaufbauung des 
Altars der Siegesgörttin in dem Rarbhaufe, und weg 
einiger anderer heidnifchen Gebräuche, machte. J 
IJ. 384 erhielte er die Starrbalterfchaft zu Rom, Er 
erflärte ſich nachher für die Parthen des Tyrannen Ma- 
fimus, erhielt aber von dem Theodofius Wergebung. 
‚Diefes gefchab im J. 389. Das zweyte Jahr darauf 
war ihm wieder ruͤhmlich, da er das Conſulat erhictte, 
-Zu Anfang der- Regierung der Söhne des Theodofius 
ward er bey vielen Gefandfchaften gebraucht, In einer 
alten Aufſchtift führer er den Titel eines Comes der brit- 
ten Ordnung. Die Nachrichten von feinem geben gu 
ben bis in das J. 397, Bon den Schriften des Sym⸗ 
machus find nichts als feine zehn Buͤcher Briefe vorhan⸗ 
ben, welche fein Sohn nach des Waters Tode gefamlet 
und herausgegeben bat, Das zehnte Buch enthält, fo 
wie des Plinius, bloß folche Briefe, welche er waͤhrend 
feiner Pratur zu Rom an die Kaifer gefchrieben har. 


Ausgaben. 


_ 2. Aurelii Symmatki Epiftolarum ad diverfos l- 
bri decem. ex bibliotheca Coenobii S. Benigai 
Divionenfis magna parte in integrumreftituti. Cu- 
ra &itudio Francifci Fureti, cuius etiam notae ad- 
jedtae ſunt, quibus & emendationum ‘ratio redr 
ditur, & aliquot cum hujus, tum aliorum au- 
ctorum loci obiter illuftrantur. Parifiis, ap. Nic. 
Chefneau, 1580. 4. | 9 
Außer der angeführten Handſchrift iſt eine andere, welche 
t, Pirhoeus befeffen, und die vorhergehenden Ausga- 
en gebraucht. Der Herausgeber hat alle Auffchriften der 
Briefe wieder hergefteller, und viele Briefe zuerft befane 
gemacht, und die beyden Briefe bes Ambrofius, und 
Fu — die 


- 
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bie zwey Bücher des Prudentius gegen ben Symma. 
chus binzugethan, und fie mit Anmerfungen erläutert, 
Im %. 1604 ift fiezu Paris in 4. vermehret und mit zehn 
Büchern mifcellaneorum bereichert erſchienen. 

— epiftolarum ad diverfos libri X. Jac. Lectius 
fecunda cura recenfuit, notis, emendationibus, 
epiftolis etiam auxit. Additae item notae Fr. Ju- 
reti jam ante vulgatae. Cum indice accuratiffimo. - 
Fditio tertia. S. Gervafü, ſumpt. haer, Euftathii 
Vignon, 1601. 12. 

‚Die erfte Ausgabeift 1587 gefcheben, und im J. 1598 
folgete die zweyte, von welcher die gegenwärtige ein Abdrud 
iſt, wenn fie es nicht vielmehr felbft ift, denn es fönte feyn, 
daß riur ein neuer Titel zu der gegenwärtigen gefommen 
wäre. Lectius berichtigte und ergänzete. in dem Sym⸗ 
machus verfchiedenes, vermittelft einiger Handfchriften 
und der Murhmaßungen bes Janus Gruterus, (oh, 
Mercerus, Cafp. Scioppius und So, von Woweren. 

— Epiftolarum nova editio. Gaſp. Scioppiur re- 
cenfuit. Moguntiaci, Jo. Albinus, 1608. 4. Ä 

Die Beſchuldigung des gelehrten Diebftals, welche 


Scioppius dem Juretus und Lectius gemacht hat, ift / 


ihm wieder vergolten worden. Morhof erzählet, daß 
er dem Dbertus Gifanius eine Handfchrife des Sym⸗ 
machus gerauber,, aus welcher er den gröften Theil feiner 
Anmerfungen und Verbefferungen über diefen Schriftftel: 
fer, fo wol in diefer Ausgabe, als in feinen libris verifi- 
inilium genommen habe, Von dem Marcus Velferus hat. 
et bey diefer Arbeit Leſearten erhalten, welche Franciſcus 
Modius gefamlet harte. 

— epiltolae ex nova recenfione Joh. Phil, Pa- 
rei. Acceflerunt vita Symmachi, a Jacobo Gotbe- 
fredo deferipta, & eledta Symmachiana: item Le- 
xicon Symmachianum, & a ip Ser —— 
chiana, in qua omnes phrafes & formulae ele- 
& 


gantiores, — are extant: fludio 
bb 2 > 
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& opera eiusdem Parei, Neapoli Nemetum, H. 

Stark. 1617. 8. | 
©. Cat. de la B. du R. Bell, Lettr. To. II. p. 111. 

Dieſe Ausgabe ift zum drittenmal vermehret erfchiene 
zu Sranff. 1642. 8. | 2 

- epiſtolarum libri decem, cum Ambrofi none 

hullis. Lugd. Bat. G. Wingendorp, 1653, 12, 


CCCCXXL 
Martinu$. 


j | geft, im J. 397. 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©.906. 
| ‚Leben und Schriften. 


Martinus iſt zu Sabaria in Pannonien um das J. 

316 geboren. Er genoß feinen Unterricht in der Ges 
lehrſamkeit, und muſte in ſeinem funfzehnten Jahre 
Kriegesdienſte nehmen, wobey er ſich drey und zwanzig, 
Jahre aufhielte. Er begab ſich nachher nach Gallien zu 
dem h. Hilarius, und gelangete im J. 375. zum Biss 
ehum zu Tours, welchem er bis, ins J. 397 vorftund, 
wo er ftarb, Won feiner Heiligkeie, von feinen Wun« 
derwerken, und von feiner Gelehrfamfeit, welche ihm 
unmittelrar von Gore fol ertheilet worden ſeyn, lieſet 
man viel bey den Alten, welche feine Gefchichte erzaͤhlet 
haben. Die ihm beygelegte Profeflio fidei de Trini- 
tate macht aber von der leztern keinen boden Begrif. 
Einige erflären fie für ein untergefchobenes Wer, 
ct . Ausgaben. | 
„ Martini Profeſſio fidei de S. Trinitate. 

in Bibl, PP. max. To. V.p. 1084. 
.  Fabricii B. L.med. &inf. aet, h. v. . 
.. Welcher verfchiedene andere Ausgaben und Werfe an⸗ 
weiſet, wo fie eingedrucket iſt, 
CCCCXXII. 
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Ambrofius, 


geft. im J. 398. 
Suverl.‘ Nachr. Th. II. ©. 907. 
Phil, Argelati Bibliorh. SS, Mediolan, To.I, p. 41. 
Beben. | 


Ambroſius wird fuͤr einen Gallier gehalten, weil ſein 
Vater in dieſer Provinz als kaiſerlicher Statthalter 
ſtand. Der Ort und das Jahr ſeiner Geburt ſind unter 
den Fabeln, welche vom Ambroſius erzaͤhlet worden, in 
Vergeſſenheit gekommen. Ambroſius wurde mit Sorg« 
falt in den Wiſſenſchaften unterrichtet, und gab bey dem 
Statthalter zu Rom einen Sachwalter ab, und that ſich 
fo hervor, daß er zum Landvogt in Ligurien und Aemi⸗ 
lien verordnet wurde, und alfo in Mapland feinen Wohn⸗ 
fiß nehmen mufte. - Die Wahl eines neuen Biſchofs nach 
bem Tode des Auxentius veranlailere unter dem Wolfe 
Unruhe, welche Ambrofius zu ftillen fich in die Kirche 
verfügete. Hier fol ploͤtzlich die Stimme eines Kindes 
gehöret worden feyn: Amdroſius waͤre Biſchof, der al⸗ 
fobald das ganze Wolf beyfiel, und alfo die Zwiſtigkeit 
endigte. Ambroſius fuchte zwar durch allerley Künfte, 
davon einige nicht gar zu rübmlich ausgebacht find, fich 
biefer Würde zu entziehen: allein das Wolf blieb daben, 
und wirfte bey dem Kaifer die Beftätigung feiner Wahl 
aus. Ambrofius bezeigte fid) in diefer Würde als einen 
ftandhaften Vertheidiger der wahren Lehre, mwiderfegte ſich 
bem Statthalter von Rom Symmachus, welcher ſich be- 
mübere dem Heidenthum wieder aufzuhelfen, und war fo 
glücklich feine Anfchläage zu hintertreiben. Seine hicher ges 
börige Schriften findet man unter feinen Briefen. lei- 
chen Eifer zeigte Ambrofius gegen die Arianer, welche 
von der Kaiferin Juſtina begünftiger wurden, und eine Kir⸗ 
che in Mayland abgetreten befommen folten, wozu aber der- 
felbe die Einwilligung fi) nicht abzwingen ließ. Doc) 
— Ddd3 | lieg 
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ließ fih Ambrofius bisweilen in feinem Eifer zu weit hin« 
reißen, wohin billig fein Verfahren gegen den Kaifer Theo» 
doſius zu rechnen ift *). Der Tod diefes unerfchrodenen 
Kirchenlehrers erfolgere im J. 398. - 
riften. — 

Ambroſius war Fein ungelehrter Mann, welcher Grie⸗ 
chiſch und Lateiniſch in ziemlichem Maaß beſeſſen hat, ob er 
ſchon in ſeiner Schreibart den Spitzfuͤndigkeiten zu ſehr 
nachjaget. Seine Muße wandte er zum Buͤcherſchreiben 
an, und ſein Fleiß zeigete ſich hierbey ſehr wirkſam. Als 
aͤchte Werke zaͤhlet die neueſte Ausgabe fuͤnf und dreyßig, 
unter welchen eine Samlung von zwey und neunzig 
Briefen iſt. | 

Unter den untergefehobenen Werfen ift die mifla 
Ambrofiana, und der obgefang Te Deum lauda- 
mus, welchen Ambrofius mit dem Auguftinus bey defs 
felben Taufe fol gefungen haben. Dahin rechnen auch 
einige die libros V, de excidio urbis Hierofoly- 
mitanae, welche unter des Hegefippus Mamen befant 
find, der aus einer Verftümgplung des Namens Joſe⸗ 
phus entftanden, aus welchem Schriftfteller dieſelben 
frey überfeger find. Verſchiedene Handfchriften legen die⸗ 
fe Ueberfegung dem Ambrofius bey. 

| Ausgaben. 

Ambrofi Omnia quotquot extant Opera, primum 
per Def. Erafmum Roterodamum, mox per Sıgism. 
Gelenium, deinde per alios eruditos diligenter ca» 
ftigata: nunc vero poftremum per Jo. Coflerium 
ad plurium antiquorum codd. collationem, plus 
bis mille erroribus fublatis, praeter integros verfus 
pluribus locis defideratos, quos nunc adiecit, 
emendata. Tomi V. Bafıl, ex officin. Frobeni- 
ana, 1555. fol. sn 

©. Cat. Bibl, Bun. To. Hl. Vol. I. p.147- 
— opera 

*) &, in der algem. Welthift. Th. 14. p. 301. die Anmer: 
j fung des D. Dan : 
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—- opera nunc.ad plurium antiquorum codd; 
collationern repurgata, emendata,: aulta, & in- 
dicibus illuftrata, ftudıo & — Fo. Gillotii. Pa- 
tiſiis, Guil. Merlin, 1569. fol. 
S. Cat. delaB.du R. Theol. To. J. p. 371. ° 
+ Diefer Ausgabe geben die Benedictiner den Vorzug 
vor allen andern‘, auch der folgenden römifchen , von wel⸗ 
cher fie verdrungen worden. | — 
- opera Omnia, ad veterum MSS. & emen- 
datiarum codd. fidem reſtituta, cura & labore 
“ Felicis, Cardinalis de Monte alte. To. VI. Romae, 
Dominic. Bafa, 1579-1587. fol. 0 
©, ibid, ead. | | | 
+ ‚Diefe Ausgabe iſt wegen der in ben Werfen bes Am⸗ 
broſius gemachten Veränderungen fehr verrufen, und 
gleichwol find nach ihr alle folgende Ausgaben gemacht. 
-opera, ad manufcriptos codices Vaticanos, 
Gallicanos, Belgicos, &c. nec non.ad editiones 
veteres emendata, ftudio & labore Monachorum 
ordinis S. Benedidti, e Cöngregatione S. Mauri, 
To.I. Parif. typ. J. B. Coignard, ı686. To. Il. 
ib. 1690. fol. | 
Die eigentlichen Herausgeber find $ac. du Friſch und 
Nic. fe Rourri, deren Fleiß jedoch dem P. Rich. Si⸗ 
mon noch nicht völliges Genügen leiſtet. Inzwiſchen blei« 
bet fie doch die befte Yusgabe. In dem Anhange befin- 
den fich die untergefchobenen Werfe. ——— 
— de officiis libri tres. Cum commentatione 
loco Manudictionis ad philofophiam moralem & 
jurisprudentiam naturalem & chriſtianam veterum 
ecclefiae doctorum, Michaelis Foertſchii. Stut- 
gard. M. G. Lorber, .1698. 8. 


CCCCXXIII. 
Oribaſius. 


vor dem J. 400. — 
Ddd 4 | Zu⸗ 
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Zuvetl. Nacht. Th. II. © 914. Fee 
- Keben und Schriften., 
Oxribaſius hat die Stadt Pergamus, welche wegen der 
Arzneykunſt und der Verehrung des Aeſculapius 
beruͤhmt iſt, zur Vaterſtadt gehabt. Er lernete die 
Arzneykunſt von dem Zeno aus Cypern, und hatte eine 
große Erfahrung darin erlanger. Julianus nahm den 
Dribafius zu feinem Arzt an, der ihm bey Erlangung 
des Kaiſerthums große Dienfte geleiftee haben foh, dafür 
ihm die Stelle eines Quäftors zu Conftantinopel zu Theil 
wurde, Bon dem Vertrauen, das diefer Kaifer in ihn 
ſetzte, zeuget fein fiebenzehnter Brief. Unter dem Mach 
folger des Julianus, dem Kaifer Balentinianus, war 
das Schiffal des Dribafius har. Er wurde feine 
Güter beraubet und in das Erilium gefchife. Man 
rief ihn endlich von feiner Verweiſung zurüf, und er 
lebte von felbiger Zeit an in dem höchften Anſehen, 
bis um das Ende bes vierten Jahrhunderts. Won 
den Schriften des Dribaftus ift fehr wenig mehr vor- 
handen. Er hatte auf Befehl des Kaifers Julianus eis 
nen Auszug aus den Schriften Der Aerzte gemacht, der 
aus fiebenzig Büchern beſtand, und daher EBdornzovru- 
£B:ßros, heißer. Hievon find im Druck vorhanden bie 
eriten funfzehn Bücher in einer fateinifchen Weberfegung 
des Raſarius; und die fechs erften Eapitel des fünften 
Buchs, griechiſch; das vier und zwanzigſte und fünf 
und zwanzigite Buch, oder eine Anatomie aus dem 
Galenus, grichifh. Das drey und vierzigfte, areas 
‚Bes av, de lagueis ex Heracla, von Vidus Vidius 
überfeßt; das vierumd vierziafte, reasdmideruov, de 
feiis , lateiniſch; das fünf und vierzigfte, wear kurge- 
wmuarar , oder ea diosPoeus xeraerickay, demachi- 
namentis ex Heliodoro, fateinifch von Vidus Dis 
dius; das ſechs und vierzigite, eu xaurayuarwv, 
de fradtis, griechiſch; und das fieben und vierzigfte, 
rec EfaeIı nuaror, de luxatis, griechiſch. 
2. 
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2. Ein Auszug, Synopfis, ausdem angefuͤhrten groͤ⸗ 
fern Werfe, an feinen Sohn Euſtathius in neun Büchern, 
lateiniſch von Rafarius überfegr. u 

3. Zurogısay, de medicamentis facile parabili- 
* ad Eunapium, libri IV. Sind nur fateinifd) vor» 

anden, | | 

Der Commentarius über die Aphorifmos des Hip« 
pocratis ift nicht von Oribaſius, fondern von einem une 
genanten Chriſten. | | ' 


Ausgaben. ' 


Oribafi Opera, quae extant omnia, Tomis III. 
Latine, Jo. Bapt. Rafario interprete. Bafileae, ap. 
Mich. Ifingrin. 1597.88 

©. Cat. Bibl, Gunz. p. 57. 

Eben diefe Meberfegung finder ſich in den Medicae ar- 
tis principibus, ap. H. Steps. To. 1. p. 769. 

— colledtorum libri V. capita fex priora, Gr. 
& Lat. curante Auguflino Riceio. 

c. Galeni, Rufi &c. fragmentis. Romae, 1543.4, 

©. Maittaire Ann, typ. To. ll. p. 677. 

— anatomica ex libris Galeni, cum verfione 
latina- Joannis Baptöftse Refarii: curante Gulielme 
Dunda/s ;, cuius notae accedunt. Lugd, Bat. ap. Jo, 
Arm: Langerack, 1735. 4 

Dribafius ift hier ſonderlich durch Wergleichung mie 
dem Salenus und einer. Handfchrift verbeffere worden, 
— find auch einige Anmerkungen von Car. Andr. 

uker. 

— libri duo de ligamentis & machinamentis. 
L.atine e verfione Vidi Vidii. 

c. buiur Chirurgia. Parif. 1544. fol. | 

in Conr. Gefneri Collect. Scriptor. chirurg. Ti- 

guri, 1545. fol. Ä 
. — Fragmenta quaedam e libris de laqueis & 
machinamentis. Graece, cum verfione Ant. — 
5. | n 
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in Veterum medicorum chirurgicis. Florent. 
1754. fol. p. 171. 172. 

- calledtionis medicinalis feptuaginta libro- 
rum quadragefimus fextus, de fractur i s.E mem- 
branis Mediceis Florentinis defcripfit &; interpre- 
tatus eft Ant. Cocchius, | 

ibid. . (3. | 
 — colledtionis medicinalis liber quadragefimus 
feptimus de articulis excidentibus. E membranis 
Mediceis Florentinis deferiptus & converfus ab 
. Ant. Coccbio. 

ibid. P. 13% i 


Avienus. 

bluͤht vor dem J. 400. 

Zuverl. Nachricht. Th. II. S. 918. 

| Leben und Schriften. 
Rufus Feſtus Avienus wird wegen einiger Lobſpruͤche, 
Fr die er von Spanien gebraucht, für einen Spanier 
gehalten, auf weichen Grund doch nicht viel zu bauen ift. 
Man hält ihn mit mehrerm Recht für einen Italiaͤner, 
der aus Voſcien feinen Urfprung hatte, mie eine auf ibn 
verfeetigte Auffehrift zeiget. Aus eben derfelben erheller, 
daß er fein Chrift gervefen ift, wofuͤr ihn Antonius aus 
ſchlechten Gründen gehalten bat, Er war Proconful von 
Griechenland, und blühere zu ben Zeiten des Kaifers 
Gratianus und Theodofius des jüngern. Hieronymus 
erwähnt in feiner Erklärung des Brieſes an den Tieus 
ber Xoienifchen Leberfeßung des Aratus in Herametern, 
als einer Damals nicht lange gefchehenen Sache. Die 

- übrigen Schriften find 

2. Eine Ueberſetzung der Erdbefchreibung des Dio⸗ 
nyſius von. Alerandrien in Herametern die poetifcher ift 
ls des Priſcianus. Der Verfaffer nennet fie carmi- 
nis icium primum. i” 
3. 
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3. :Deferiptio arae maritimae a Gadibus adMaf- 
filiam usque, in jambifchen Werfen, davon aber nur 
ein Stüd vorhanden ift. | 
4. breve carmen ad Flavium Murmecium, V. C. 

5. Sirenum-allegoria. _. 

6. adamicos de agro ſuo epigramma, welches 
unter des Martialis Sinfchriften geftanden hat, bis es 
P. Scriverius und andere feinem Urheber wieder gege- 
ben haben. Ä 

Die unter feinem Namen gebruften Fabeln gehören 
dem Avianus zu. S. oben. | 

Aue Ausgaben. | | 

Rufi Fefi Avieni — quao exſtant. Petrus 
Melian collegit ex bibliotheca D. Laur. Ramirez 
de Prado. Madriti, ex off. Franc. Martinez, 1634. 4. 

©. Cat. Bibl. Bun. To, I. Vol. I. p. 392. 

— Metaphrafis Arati, 

- &, die Ausgaben des Aratus. 

—— deferiptio orbis terrae; ora maritima; Fa- 

bulae XLU. | 
inter P, Pitkoei Epigramm, vet. Parif. 1590. 
in M. Maittaire Corp. Poet.Lat. To. Il. p: 


1325. fgq. | | 
— metaphrafis Dionyfü, & ora maritima, 
©, den Art. Dionyfius. | 
CCCCXXV. 
Marcianus. 


| vor dem Y 40% 
Henr. Dodwelli diff, de geographis Gr. min. in Vol. 
‚I Geograph.. Hudfon. 
J. A. Fabricius Biblioth, Gr. lib. 4. c. 2 $. 10. 
Leben und Schriften. \ 
Marcianus, ein griechiſcher Erdbeſchreiber, aus He⸗ 


ra⸗ 
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raclea in Pontus, hat nach dem Cl. Ptolemaͤus, und 
vor dem Stephanus von Byzanz gelebet, und wird von 
verſchiedenen fuͤr denjenigen Marcianus gehalten, der 
vom Syneſius angefuͤhret wird, und damals ein alter 
Mann war. Er hat eine Seereiſe von der Meerenge 
von Cadix aus laͤngſt der öftlichen und weſtlichen Kuͤſte 
bes Oceans (periplus maris externi) auf der ein 
Eeite bis China, auf der andern bis Preußen, und 


nach den größern Sinfeln, in zweyen Buͤchern gefährie 
ben ‚ davon an dem leztern der Schluß fehlet. Tu 


diefem Werke hatte derfelbe einen Auszug aus bes Ar 
temidorus eilf Büchern der Erbbefchreibung, der eine 
Eeereife auf der mittelländifchen See enthielt, werfertige 
Es ift aber davon nichts als die Vorrede und ein 
Stüde vorhanden, i Ä 


‚Ausgaben. 


Geographica Marciani Heracleotae, Sqlui 
Caryandenfis, Artemidori * „ Dirararchi Mel 
fenii, Jfdori Characeni. Omnia nunc primum, 
praeter Dicararchi illa, a Davide Hoefchelio ex Ma- 
nufeript. codd. edita. Auguftae Vindelic, ad in- 
figne pinus, 1600. 8. — 
Warrciani Heracleotae Periplus maris externi, 

tam orientalis, quam oceidentalis, ..et.mazima- 
rum inſularum, quae in eo fitae funt, Graec & 
Lstine, cum notis Jo. Hudfoni. 

. in Eiwd. Geograph. minor, Vol. L 


CCCCXXVI. 
Aſterius. 
im J. 400. 


Zuverlaſſige Nacht. Th. IL S. 9 9. | 
0 Leben 
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| Leben und Scheiften. 
Mierlus, mit dem Beynamen ber Amafener, von 
feinem Bischum Amafea in Pontus, wurde in feis 
ner jugend von einem Ecythifchen Sclaven unterrichtet. 
Er bedauert in einer von feinen Neben den Tod des Ru⸗ 
ſinus, welcher- bey dem Arcadius fo viel galt, und. bes 
Futropius, davon jener im J. 395. diefer im J. 399. 
das Jahr zuvor, da Aſterius feine Predigt hielte, 
maee\doyros Zviaurs, die Welt verlaffen hat. Wie 
fange Afterins gelebet, ift unbekant. ne übrigen ° 
Schriften beftehen in zrmey und zwanzig Homilien. 


Ausgaben. 


Afterii- homiliae, Graece & Latine, nunc pri- 
mum. editae, ex interpretatione Philippi Rubenii, 
Antverpiae ex off. Plantin. 1615, 4. 

GS Cat. de la B. duR, Theol, To, I. p. 344. 
Dieſe Ausgabe enthält fünf Homilien aus einer Hande 
fihrift des Cardinals Afeanius Columna. Man trift 
fie.aud) an in dem Auctario Biblioth. PP. Ducaea- 
no, To. II. p. 563. und in der Bibl. PP. To. XIII, 
Parif, 1654. — | 

— homiliae & laudationes quaedam SS. Mar- 
tyrum, Graece, cum verfione latina & notis Franc. 
Combefifi. | 

in Eiusd, nov. Audtar. Bibl, Graec, Lat, PP. 


o. L. p. 1. 
— hat bie vorhergehenden mit vier neuen vers 
mebret. - | 

— homiliae (8) in Pfalmos V. VI. & VII. ex 
MS. Bibliothecae regiae Pariſ. Graece, cum ver- 

fione latina & notis Jo. Bapt. Cotelerii. | 
in Cotelerii Monument, Eccl, Graec, To, II. 
P. ı. ſqq. — 


CCCCXXVI. 
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COCCCXXVE 


Evagrius, 
um das J. 400. 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 920. 


Leben. 


Evagriu⸗ ‚aus Iberis, einer an dem euxiniſchen Men 
re gelegenen Stadt, wurde von Bafılius M. zum 
$efer des Gemeine , von Gregorius von Nyſſa zum Dias 
conus, und von Gregorius von Nazianzum zum Archi- 
biaconus zu Conftantinopel gemacht. Evagrius rar 
fhön von Perfon, und gerieth bey einem eiferfüchtigen 
großen Mann in Verdacht wegen feiner Frau, und dar 
über in gefährliche Nachftellungen, denen er durch die 
Flucht aus Conftantinopel entgieng. Sein Vorſatz mar 
nunmehr ein Mönd) zu werden, und er gieng in der Ab» 
fiht, ihn auszuführen, über Jeruſalem im J. 385 nad) 
dem Gebürge in Ritrien, wo er ſich funfzehn Jahr ver⸗ 
borgen hielte, und den Unterricht des Macarius genoß. 
Er wurde fehr alt, das Jahr feines Todes r aber un« 


befant, 
Schriften. 


Von feinen Schriften , welche Gennadius ins lateis 
nifche überfeger hat, find vorhanden‘: | 
“ 1. Monachus five de vita pradtica. 

2. Anthirrheticus contra tentatores daemones; 
de octo vitiofis cogitationibus,. welcher ein Aus 
jug aus einem größern Werke fern fol. 

. 3. sıynea, fententiarum hbri II. 
* Scholion de I1 11 (de tetragrammato Dei, RO- 


Seine Schriften werben mit des H. Ritus vermefe, 
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unb man legt dem Evagrius don den Schriften des Ni⸗ 
lus bey Sermonem de Trinisate , Capitula-gnofti- 
ca 61. U. 4. Ä } 


- Ausgaben. Ä 
Evagri — capita, liber practicus, — 
& fcholion de AII, Graece cum verfione latina 
& notis Je. Bapt. Corelerii. 
. "in Cotelerii Monument. Graec. To. II. p. 
PR 68-117. 
— de octo vitiofis eogitationibus, Graece & 
Latine, cura Emæerici Bigoti. 
——— > N Vita S. Chryſoſt. Parif 
| 1680. Ei 
— sıynea, fe — libri I. Graece & La- 


” ad calcem I, Vol. Supplementi Biblioth. PP, 
Ducaeani. Parif. 1624. 


CCCCKXVIL. 
Nemeſius. 
um das J. 400. 
Zuverl. er Th. II. S. 922. 


Beben und Schriften. 


Memeſi ud ein —** zu Emiſa in Phönicten ‚ bat 
ein Buch de natura hominis, noch, wie es 
ſcheinet, vor den Pelagianifchen, Neftorifchen und Eu⸗ 
tychiſchen Streitigkeiten gefehrieben „ welches irrig dem 
Gregorius von Noffa beygelege worden. Nemeſius 
wird wegen feiner Naturwiſſenſchaft erhoben, ber ben 
Umlauf des Geblüts und andere Dinge eingefehen ätte, 
a man Insgemein für Entdeckungen der neuern —*X iten 
t. 


Auss 
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F | Ausgaben. 


‚Nemeßi - de. natura hominis lib. unts, nune 
prinym & in lucem editus, & latine- converfus, 
a — — Antverpiae, ex off. Chr. Plan- 


ce it I zwo Handſchriften gemacht. 
. idem, Graece & Latine, 
in Biblioth, PP. Avuctar. Ducaean. To. I. 


| Beh PP. Parif 1654. To. xu. P. 748. 
— de natura hominis Irber unus, denuo reco- 
nitus,..& manufcriptorum codicum collatione 
in integrum reftitutus, —e— — inſuper 
— Oxonii, e theatro : Sh doniano, 


1 ebriius hält den Joh. „sed, un Viſchof zu 
Drford, für den m r. 


Yun 


Ende det erſten — 
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